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«K. Jahrgang.

Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß
meine liebe Mutter,

Wwc., geb. Hessing,
gestern nachm. 4 Uhr im hohen
Alter von 87 Jahren nach
kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist. In tiefer Trauer

Die Tochter:
Auguste Bolkmarm.

Wiesbaden , 27. Febr . 1913.
Weilstr. 12, Gth. 1.

Die Trauerfeier findet am
Samstag , 1. März , nachm.
2i/sj Uhr, in der Leichenhalle
des alten Friedhofes an der
Platter Straße statt, daran
anschließend die Beisetzung
auf dem Nordfriedhof.

Fotosjr. Aufnahmen u.

Vergrößerungen
and)  nacb jedi ? Ratte u.QiUt .

lichteste KumbDrucke
fecbfateji -oftn bet. Pmst! ;

Handtasche », Reisekoffer,
Blusenkoffer , Rucksäcke,

Vortemonnaies
und a «e Lederware« .

Größte Auswahl. Billigste Preise
A»  ILet &cIiert,

Faulbrunnenstraße 10. 2182

Msch-
mlchiirr

von 3 Mk. an.
Schleifen, Repa¬
ratur,Ersatzteile

Ph . Krämer,
Stahlwarenlraus , Langgaffe 26.

Jeden nachmittag
vo,r 4 Nhr ab

MnkMer Wiskmeck
empfiehlt

HofbUerei Bosson,̂
Kirchgasse 58.

Ia Wililragollt
k Pfd . 45 Pf ., pa. Stücke.
?V " J. Erinf«r. *Ä'

Pariser Kunststopferei
und Weberei.

oder Stopfen von Schäden aller
Art in Herren - und Hamen-
Garderoben , Uniformen , Por¬
tieren , Teppichen und Stoffen
aller Art.

Wiesbadener
Llepf Anstatt,

Eiektr . Maschinenstopferei für
weisse u . bunte Wäsche , spez.
Hotel - und Wirtschaftswäsche,
Gardinen , Strümpfe , Trikotagen
(spez. seid.),

Wiederherstellung von
Tüllgardinenu.Teppichen

K. Schickj'r.,
Oranienstrasse 3.

Telephon 4604.

Erfindungen
werd. zu kaufen gesucht. Ang. lauch Ideen)
an Firma Adolf Leng»Waffel 2/121.

Sofa 6.50. Sprunge . 5.50. Noßh.-M.
4 Mk., w. saub. ii. gut aufgearbeitet.
A. Liputz, Wörthstraße 17. Tel . 3826.

Eür äw üd6i'LU8 vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer geliebten Verstorbenen
sagt tiefgefühlten Dank

Familie Schaaf,
Blücherstrasse 4.

WIESBADEN, 27. Eebr . 1913.
B 4449

Heute frühl 1/* Uhr entschlief sanft nach schwerem, in großer Geduld ertragenem Leiden
unsere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra» Karollrre Schönfeld,
im 65. Lebensjahre.

geb. Kind,

Mieslmden » den 27. Februar 1913.

In tiefem Schmerze:
Kina Schönfeld,
Ishaima Kramer , geb. Schönfeld.
Meter Kramer und
2  Enkel.

Die Beerdigung findet statt: am Samstag, den 1. März, nachmittags2'/i Uhr, vom
Sterbehanse, Goethestraße 20, nach dem Nordfriedhof.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend verschied nach kurzem schwerem Leiden unsere herzensgute Mutter,

Schwiegermutter , Grossmutter , Schwägerin, Tante und Schwester,

Anna Renker,
im Alter von 70 Jahren.

. Rentnerin,
geb. Körber,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Moritzstrasse 18, Dornholzhausen, Frankfurt a. M.,

Köln, New-York, den 27. Februar 1918.

Die Beerdigung findet Samstag , den 1. März, nachmittags 33/4 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof statt . ,OQ

WiesMar Oieleii Aipste-Victoria-Stift
Unvorhergesehener Umstände halber ist die 21. ordentliche

Mitglieder »Versammlung auf Donnerstag , den 27. März , nachmitt.
4 Uhr , im Zimmer Nr . 22 des Rathauses , verlegt worden . F501

Der Aufsiehtsrat.

tattaan. Vorträge mit Fragenbeantwortungj|} HfäfflZ
von Br . med. Oberdörffer , Schloß Eheinburg in Baden.

Am Montag , den 3. März , in der Stadthalle (Runder Saal ), über:
Jesus als Arzt , seine Heil- u . Wunderkraft . Preise : 50 Pf ., 1 u. 1.50 Mk.
Am 4. n. 5. März im Saale des Hotel „Mainzer Hof “, über : „ Gesund¬
heitspflege “, zeitgem . Ernährung , rationelle Pflege des Atems u. Sexual¬
leben . Preis : Einzelabend 75 Pf ., 2 Abende 1.25 Mk. F 25

Innerhalb weniger Stunden
fertigt die ü . Sdiellenberg 'fche ßofbudidruc &erei, kanggaife 21
(Verlag des Wiesbadener Uagblaffs ), Fernfpredier Ilr . 6650*53

Crauer-Druddachen jeglicher Ort
in jeder gewünschten Husffatfung zu mähigen Preisen, besonders
Codes «Hnzeigen als Beilagen zum «Wiesbadener Cagblatt ".

Von der Heise zurück
Prakt. Zahnarzt

u*  Wetzell,
Wilhelmstrasse 28, neben dem

Museum.
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Waibfichs Mrrfonerr.
Kaufmännisches Personal.

. Schuhüranche.
^üng , Verkäuferin , die Schaufenster
Dekorieren kann sucht Schuhkonsum
Kirchgaffe 19. Off . schriftl. erbeten

KewerSlichrsH>ersonak.
Tüchtige erste Rockarbeiterinnen

sofort auf dauernd gef. M. Leistec-
Bodach, Groß e Bur gstr aße 9.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
^ . .. . i , 2.  St.sofort gesucht  Frankcn straße

Rähmädchrn
gesucht Scharnhorststraße 29.

Tücht. Nähmädchen sucht'
Schwerdt seaer. Kirchaasse76 ._

Braves Lehrmädchen
sofort gesucht. Zuschneideschule
Krrchgasse  17 . 2 St.
_ Büglerin gesucht
Sedanstraß e 10, 1 re chts. _ R4470
Büglerinnen finden dauernde Besch.
Rund, Riehlstraße  8 . _

Mädchen zum Stärken u. Putzen
ges. ^Wäscherei Rund , Rieh lstraße 8.

Ein Mädchen kann das Bügeln
gründl , erlernen . Sedcmstr. 10, Ir.
Jung . Mädche« k. bas Vüa gründl.
erlernen Do tzheimer Str . 122, P . l.

Zum 1. März
suche ich eins, feinbgl . Köchin u. ein
tücht. Hausmädchen. Vorstell. 9—10,
2—4, 7—9, Sonnenberger Straße 31,
von Hochwächter. _ _ _
S . Hotel- u. H.-Koch.. Küch.-Haüsh .,
Kasfeeköch., Weißzeugbeschl., b. H.- u.
Meinm . f. y. u. ausw . Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Goldgasse 8. Tel.  2363.
Feinbürg . Köchin mit rtw Hausarb.
sogleich gesucht. Vorst, vorm. 11 Uhr,
nachm.  4 Uhr Wilhelmstraße 14, 1.

In größeren Haushalt
wird seinbürgerl . Köchin u. ein
Hausmädchen, das nähen u. bügeln
kann, gesucht. Näheres zu erfragen
Parkweg 6, 1.

Tücht. Köchin gegen hohen Lohn
sofort gesucht. Rest. Thüringer Hof,
S chwalb acher Straße 14._ _

Nettes Älleinmädchen zu tlT Fam.
(3  Pers .) »es., cd. auch tagsüb . Gut.
Zeugn. Bed. N. Jdsteiner >s tr . 18,1.

Kräftiges solides Mädchen
gesucht Rh einstraße 73, 1.

Sauberes Mädchen
gesucht B leichstr aße 28, Part.

Fleißiges Mädchen gesucht.
Baum , Ellenbogengasse 11

Gesucht besseres Mädchen,
welches seinbürgerl . kocht, zu. einz.
Dame , auch v. Lande. Vorstell, von
4—6 Uhr , B lu menstraße  10 ._
Eins . jg. Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Albr ccht straße  23 , 2.  _

Braves Mädchen sofort gesucht
Fauibr unnenstraß e 9, P art , l._

Tüchtiges Älleinmädchen
zum 1. März bei gutem Lohn gesucht
Moritz straße 37,_JL _feiocf._ _

Tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann oder angeh. Köchin
auf sofort ges., sowie ein Mädchen
für Haushalt , bei hohem Lohn.
Helensnstraße ^ 7, Restauration ._

Mädchen, w. bürgerlich kochenk.»
zum 1., event. auch später gesucht
Rheinst raße 48, 1. _ _

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht, muß gut seinbürgerl . selbst¬
ständig kochen können, für 1. März.
Nikolasstraße 33, 1 rechts._ _
Kräftiges ' befst Mädchen zu Dame

gegen hohen Lohn gesucht Sonnen¬
berger Straße 30. Zu sprechen zw.
9 n. 11  ode r 1 u . 4, 7 u . 8 Uhr._

Tüchtiges 'Älleinmädchen, '
welches bürg , kochen kann u. Haus¬
arb ei  t bes., ges. Rheinstraße 107, P.

Ein solides braves Mädchen,
das gutbürgerl . selbständig kochen
kann, per sofort gesucht Häsner-
gasse 18.

WsU -ifchs Usrfono «.
AaufrnSnnilchss H'rrlsnak.

fthMgUjen
Lehrmädchen gssncht.

Kneipp- und Reform -Haus.
__ Rhe instr aße 71._

gegen Vergütung
gesucht. L 4296

Rothschild, Manufakturwaren,
Wellritzstraße 18.

Kemerkkich ss U -rso nak.
rper,C/t

in  gute Position für sofort gesucht.
ImperiaL-Kar» Mamr.

HausMädcheN,
in allen Hausarb . erfahr ., zum 1. 3.
ges. Borzust . vorm, bis li , nachm 6
bis 8 Sophien,'tr . 4. neb. Ärwincnstr.

Mädchen, welches etwas kochen kann,
per sofort oder 1. gesucht Rikolas-
straße 22, Part.

Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit baldigst
gesucht Frankfurter Straße 28.
Tücht. Älleinmädchen für 1. März

gesucht Albrechtstraße 15, Part.
Ordentliches Hausmädchen,

das auch etwas nähen kann, zum
16. März ges. Meid. 8—5 Uhr. Frau
Pros . Unzer. Lhelemannstraße 7, 1.

Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit bei
hohem Lohn gesucht.

Hotel Berg.
Gew. tüchtiges Hausmädchen,

ev., welches etwas nähen , bügeln u.
servieren kann, sofort gesucht Hainer¬
weg 7.

Aeltere alleinstehende Dam»
sucht zum 10. 3. od. früher ein stilles
anstand . Mädchen od. Witwe, am
lrebst. 25—40 I ., bürgerl . Kochen u.
etwas Nähen , leichte Stelle . Äüdes-
heimer Straße 9, P . l., 9—1411 u.
142—VsS  u . nach 7 Übr.
Tücht. Mädchen für klein. Haush.

gesucht Scheffelstraße 6. 1 rechts.
Ordentliches Mädchen

gesucht Wielandstraße 28.
Zuverl . solid. Alleinmädchen

für kleinen bess. Haushalt gesucht
Schesfelstraße 1. 3 St.

Besseres Mädchen gesucht
für leichte Hausarbeit von 11 bis
1 Uhr Müllerstraße 9, 2 St.

Ordentl . Mädchen zum 1^ März
gesucht Mauergasse 14, Bäckerei.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Bahnhofstraße 1, Parterre links,
Uhrmacher Brondert.
Jung williges Mädchen vom Lande
gesucht Hellmundstraße 12, Part . lks.

Suche tüchtiges Älleinmädchen,
das gut selbständig ohne Hilfe bürg,
kochen kann und das in 14 Tagen
mit nach Frankfurt übersiedelt. Be¬
dingung : sehr gute Zeugnisse. Zwei
Leute. Bis 35 Mark Lohn. Ein¬
tritt gleich. Werke, Wieland¬
straße 18. 1.

Zimmermädchen , das bügeln
und servieren kann, zum 16. März
gesucht. Vorst, vorm. 11, nachm. 4
Wilhelmstraße 14, 1 St.

Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht Walramstraße 81,
Butter - u. Eierhandlung.

Junges Mädchen sofort gesucht.
Druckerei Kemps, Bismarckring 17.

Alleinmädchen, w. feinbgl . koch, k.,
in kl. Haushalt (2  Pers .s bei hohem
Lohn gesucht. Gr . Wäsche außer d.
Hause. Weißenburgstraße 2, 2.

Braves einfaches Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit ges. Lohn
23 Mk. Frankfurter Straße 8.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit sofort gesucht
Moritzstraße 85, Laden.

Ein einfaches Mädchen,
evangelisch, zum 1. März gesucht
Neudorfer Straße 5.

Fleißiges Mädchen gesucht
Frauenste,ner Str . 3, P ., a. Güterb.

Ein besseres Mädchen,
das bürgerlich gut kochen kann, wird
von einer kleinen Familie für sofort
gesucht Schöne Aussicht 43.

Braves Dienstmädchen
sofort gesucht Neugasse 22, 1.

Gesucht
ein tücht. Küchen mädchen mit guten
ZeuM . Zu erfrag , vorm. od. 2 bis
4 Uhr Dambachtal 24.

Älleinmädchen
gesucht Luxembnrgplatz 1, 1.

Zum 15. März sucht einz. Dame
für kl. Haushalt tücht. zuverl . Allein¬
mädchen, das kochen u. etwas nähen
kann. Off . mit Lohnansprüchen unr.
F . 637 an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges Hausmädchen,
welches nähen u. bügeln kann, per
sofort gesucht Goethestraße 6, 2.

Einfaches sauberes Mädchen
für Hausarbeit per 1. März gesucht
Goldgasse 6, 1. Stock rechts.

Fleißiges anstänb. Mädchen,
w. etwas kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt , zum 15. 3. gesucht

Adelheidstraße 66, Parte rre.
Gesucht zum 1. März od. später

zuverl . Mädchen in gutbürg . Küche
u. Hausarbeit gründl . erfahren.
Herrnga rte nstraße 10, 1. Stock.

Besseres Hausmädchen.
Welches gut bügeln und etwas nähen
kann, gesucht. Direktor Carstanjen,
Wiesbad . Allee 69, an d. Adolf shöhe.

Zum 1. März >v. ein Mädchen,
w. gutbürgerl . kocht u . Hausarbeit
übernimmt , gesucht. Große Wäsche
wird ausgegeben. Schellenberg,
Schillerstraße 10, an der Adolfshöhe.
Borstell, vorm. zw. 10 u. 12 Uhr u.
nachm, zw. 3 u. 6 Uhr. _ _

Besseres' Mädchen,
w. kochen kann u . Hausarbeit verst.,
tagsüber zu kl. Fam . ges. Vorzust.
8- 6 Uhr S tiftst raße 27. 1 St ._

Junges Mädchen für tagsüber
gesucht Roonstraße 14, 1.

Dienstmädchen,
w. zu Hause schlafen kann, für sofort
gesucht Friedrichstraß e 37, 2 St ._
ReintI Mädch. od. Frau v. 10 —2Ntzr
gesucht Hellmundstraße 60,  2.

Tüchtiger Wochcnschneider
und Lehrling gesucht. W- Tsaniel,
Saalga sse 24/26._ _

Schneider aus Kleinstück
sucht Al. Broßmer, Sedanstraße 14.

Braver Junge
kann die Drechslerei erlernen . Fritz
Menges , Webe rgasse 48._

Lehrling
für m. Posamentierwerkstätte gegen
saf. wöchentl. Vergütung gesucht.
G. Gottschalk.  K irchgaffe 26.

Lehrling . Ein braver Junge
k. das Tapez.- u. Dekorations -Gesch.
erlernen . Heinr . Bögtlin , Tapez . u.
Dekorateur , Karlstr aße 4.

Sattlerlchrling
sucht Herm. Ruinp , Sattlerei,
Moritzst ra ße 7.

Malerlehrling gesucht.
Jos . Müller , Kle iststra ße 13.

Lehrling
gesucht. C. Geyer, Lackierer, See¬
robenstr aße 18.

Ein Tapeziererlehrling
geg. Vergütung gesucht. R. Heinrich
Jung , Frie drichstraße 44.

Monatsfrau tügl. 9sh—11 Ahr
gesucht. Boß, Winkeler S traße  7 ._
Zuverl . saub. MonatSfr . 214—3 St.
tagl . ges. Rhein ». Str . 13, Schaefer.

OrdentkTsaubere Mönatsfrau
gesucht Schwa lb acher Straß e 43, 2 r.

'Stundenfrau , gut empföhle«,
gesucht Taunu sstra ße 56, 2.
Jüng . saub. u. erfahr . Mönatsfrau

morg . 8—-9 ges. ' Herderstr . 11, 2 l.
Monatsfrau 1 Stunde morgens

gesucht Dotzh ei mer S tr . 68, 1 link s.
I . s. Monatsfrau 3 Std . wöchentl.

gesucht Lothring er Str . 27, 2 St . l,
Mädch- » «der Frau morw, z. Butzen
gesucht Emser Stra ße 4, Parterre.

Saub . Monätsfra » gesucht.
Zu erfrag . PHilippsbergstr . 46, 2 r>

Mönatsfrau gesucht
mit Wohnung sv. Hellmundstraße . 27.

Unabhängige saub. Monatsfrau
von 8—9 u. Montags u . Samst . von
8—12 ges. Göbe nstra ße 24, Part , r .

Ordentl . MonatSsrau für m̂orgens
Tüchtige Monatsfrau

für einige Stunden des TageS ges.
Näh. Läsneraasse 11. Laden . _
Ehrl . ord. Frau für hänsl . Arbeiten
gegen 2 Mans . m. Kochofenu. 12 Mk.
monatlich, gesucht Rheinstraße 77, 1,
Zu melden von 1—4 u. nach 7 Uhr.

Besseres Mädchen
b. 8—12 u. 2—7 Uhr tägl . gesucht.
L. Ludwigsen, M ich elsberg 18.

Putzfrau
für Samstagvormittag gesucht Geis¬
bergstraße  20 . 1.

Sauberes junges Mädchen
für Geschäftsausg . u. l. Hausarbeit
tags üb. ges. Lu xembur gpl atz 5, Lad.

Waschfrau gesucht
Walkmühlstraße 10, Gch,_ B4491

Weckfrau
gesucht Metz gergasse 23.

Braves kräftiges Laufmädchen^
per Ostern oder früher gesucht.
L. Kleinofen , Langgasse 39._

Lanfnläbchen
gesucht. Meldungen nachmittags.
L. Gntbmann , Wilhel mstraße 16, 1.

Zum Eintritt per 1. April
eine Packerin gesu cht. S . Guttmann.
'Durchaus g'cwrfsenh. ' flink. 'Mädchen
z. Drucken u. Packen ges. Borzustell.
10—12 morgens . Vr. Bruch, Schön¬
bergstraße , Haltest. Elektr . n. Dotzh.

Wännlichs Personen.
HewerSlich es Personal.
Tücht. Hoseuschneider

sofort gesucht  B ert r amstraße 9, 1.
Schneider

gesucht Jahustraße 12.

Frisenrlehrling,
von achtbaren Eltern , ges. Beruh.
Eske,  Friseur . Wellritzstraße 29.

Bäckerlerhlrng gesucht.
Oesterreichische Feinbäckerei, Gaiser,
Bismarckring 25.  _

Gärtner-Lehrling,
intell . Junge , gesucht. Derselbe hat
gute Gelegenheit , die Gärtnerei
gründlich zu erlernen . Zu
im Tagbl .-Verlag.

erfragen

Nebenbeschäftigung
morg. von 146—%7 findet zuv erlass,
berh. Hausdiener o. Arb. Offerten
unt . P . 635 an den Ta gbl.-Verlag.

Badejungen
sucht Palast -Hotel.

Weiblich« Personen.
Kaufmännisches ^ttfonaU

Fräulein.
welches die Handelsschule absolviert
u. flott in Stenographie u . Schreib--
masch. ist, sucht sich als Verkäuferin
auszubilden in best. Geschäft. Off.
unt . N. 635 an den Tagbl .-Verlag.

Suche ftir meine Tochter,
aus guter Fam ., welche die Handels¬
schule mit Erfolg besucht hat , mit
Stenogravhie , Schreibmaschine, eins,
u. dopp. Buchführung , in nur gutem
Hause Anfangsstellung . Gefällige
Offerten unter E. 638 an den
Tagb l.-Ve rlag . _ _

Stenographin u. Maschinenschr.,
perfekt, 6er. mehr. Jahre a. großem
Anwaltsbur . tat ., sucht per 1. April
anderw . St . Ang. u. G. 184 an die
Tagbl .-Zweigst .. Bism arckring 29.

Fräulein,
w. die Handelsschule besucht u. schon
aus Bureau tätig war , w. Stell , zum
8!erkauf in e. Gesch. Off . F. 184 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr ing 29.

Besseres junges Fräulein,
mit allen Hausarbeiten vertr ., fudEA
Stellung als Empfangsdame . Off.
unt . E.  184 Tagbl .-Zweigst., B.-Rg.

Besseres Älleinmädchen
sucht Stellung zum Führen eines
selbständigen Haushalts . Näheres
Goebenst raß e 19, JjSarterre ^ links.

Köchin. 26" Jahre alt.
sucht per 1. April Stellung als Bei-,
köchin in Hotel, geht auch in Herr¬
schaftshaus oder Pension . Gesl. Oss.
unt . N. 636 an den Tagbl .-Verlag .̂ .
Saub . fleiß. Mädchen sucht Stelle.

Näh. Walramstraße 31,  D. , bei Ris ch.
Besseres kräftiges Mädchen

sucht Stellung , am liebsten zu einz.
Dame oder als Kinderfrau lein zu
einem Kinde. Näheres Biebrich,
Friedrichstraß e 3, Pa rt ._ _ _

Best. Mädchen, in Hausarb . erst,
w. gut nähen u . bügeln kann, sucht
Stelle . Grabenstraße 26, 2 St.

Solides Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann. w.
Stelle in einem bürgerlichen Hause.
Franke nstra ße 7, 1.  B4452.

BraveS fleißiges Mädchen
sucht Stelle bis 1. od. 16. März . Zu
erfr . bei Bastian , Göbenstr . 13, M. 1.

Besseres älteres Mädchen
sucht Stellung in kl. Haushalt . Off.
unter G. 636 an den Tagbl. -Verlag.

144Ljähr. nettes Mädchen
sucht Stellung , wo es den Haushalt
grdk. erlern , kann, zum 15. April.
Osk.,n . A. P . 180 haup tpostlagernd.

Saub '.' Frau sucht Monatsstelle.
Röderstraß e, 7, Frontsvitze lin ks._

Äeltercs Mädchen
sucht Monatsstelle von 7—10 oder
8—10 Uhr, Goethestraße 1, 4.
Junge Frau sucht Monatsstelluug.

Göbenstraße  19 , Mb . Pa rt , l._
Zuverlässige Frau sucht

einige Stunden MonatSstcllc. Näh.
Phili ppsbergstra ße 43, 3._ ,
Mädchen sucht Wasch- «. PüMesch.
Lutsenstraße 18, Vorderhaus 1 St.

I . I  Mädch sucht M- natsstelle.
Nah. Aarstraße 19, 1 St . 84485

Saub . Frau sucht Monatsstelie,
a. f. mitt . Blücherftr . 3, 2. Hch. 1 L

Junge Frau sucht Laden
od. Bureau abends zu putzen. Weil-'
straße 8, Stb . Part. . zu spr. 2—8,

Zuverläff . Frau sucht Monatsst.
Frankenstraßc 26, 2.  Ä4490

'Tücht . Waschfrau hat tt«C £ ase
fr ei. Bleichstraße 32, H. 3. 84467
Frau sucht morg. 2—3 St . Misst.

Rauentaler Straße 7, Hth. P.  l inks,
Jg . anst. saub. Fra « s. 2 St7 'Mtsst.
Schiersteiner Str . 32, Hth. 8 links,

Junges Fräulein^
w. die Handelsschule bes., in  Steno¬
graphie u. SÄreibmasch . g. bew. ist,
sucht Ansangsstell . Off . u. D. 184
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Hewervkickes Personal.
Suche Beschäftigung

im Weitzzeugnähen u . Audbeffern.
Hartinastraße 5, Laden ._ _

Büglerin sucht noch Kunden
Walram straße 2. 84464

Perfekte Büglerin
sucht Kunden auß . dem Hause. Näh.
Blücher straß e 14, 2 r .

Haushälterin , 31 Jahre,
in allen Zweigen des Haush . erfahr .,
sucht Stelle sof. od. später bei alt.
best. Herrn od. in frauenlos . Hansh.
Beste Zeugnisse vorhanden . Göben-
straße 29, 4 links ._ _ _ _

Eins . Mädchen, Vers, im Nähen,
sucbt Stelle in nur feinem Hause.
Hellmundstraße 30, 2. St.

Männliche Prusonen.
Kaufmännischrs H»ers«aar.

Junger Kaufmann,
w. j. ausgel . hat , s. Stell , für jetzt ob-
spät, in gut . Hause ; es wird meh«
Wert gel. aus weit. Ausbtld . als
Gehaltsz . Gesl. Anfragen u. W. 183
an den Ta gbl.-Verlag .

Für jung . Mann ans g. Fm»..

KrwerkKches Uerfonak.
Junger Küf»

sucht Stellung . Offerten u. D. 636
an den Tagbl .-Verlag . _

Strebsam , inng . verh. Mann
Beschäft. g. Wochen- od. Monar'
Oss. u . Z. 634 an den Tagbl .»

Suche
für meinen 17jähr . Sohn Beschäftig,
ui Hotel oder Privat . Näheres Dotz'
heimer Straße 20, Mb . 2 St.

Frau Maua Kiefer,
j. gewerbsmäßige Stellen»sbermiltlerin,  Lranien-
m, . straße 27, 1. Tel. 2461.
MM Enckie: Jungfern , Kindcrfrl.,

MstM , Stützen,Köck,inn., tücht.Allein.
WM» Mädchen, Zimmer- u. Kaus-
fäjßSF  mädchen sof. ob. 15., für Saison

«mm,  Büfett - u. flotte Servieriräul.
Ti»e»ech jiWie gofliin

gesucht. Borzustellen 12—2 Uhr bei
_ _ _ Wolf, Taunusstr aße 27.

' Mädchen
für die Kafseeküche gesucht.
_ _ _ _ Hotei Rose.

" Zum 1. April suche '
besseres Alleinmädchen, das selbst,
gut kochen kann, für kl. f. Haushalt
für 2 Damen . Wäsche auß . d. H.
Vorstellung sogleich bis 2. März
Kaiser -Friedrich-Rrng 17. 3._

Perfektes erstes
Hausmädchen

zum 1. Avril gesucht in herrschastl.
Billa . Mädchen mit nur prima
Zeugnissen roollcn sich melden zw.
16  u. 11  und 2 u. 4 Uhr Pnrkstr. 16.

Ein gut empfohleurs
ZimWermäDcherr

mit nur guten Zeugnissen in seines
Herrschaftshans gesucht. Dass , muß
beim AuSbeffer« der Wäsche behilf¬
lich sei». Eintritt 15. März . Off.
u. P . 632 a»  d e» Ta gbl.-Verlag ._ _Menü. km.  AllelNKW
für kleinen Haushalt sofort gesucht.
Sperling , Morivstraße 21. Part ._

ANMW gejpt
mit guten Zeugnissen zum 1. März
__ __ _ Humboldtstraße 19. _

ft kW. W» WW.
welches nahen, bügeln und servieren
kann, wird für Anfang März gesucht.
Näh. bei Frau Geheinirat Dyckertzsff,
Wiesbadener Str . 5^ ^ _ 410

Zuverlässiges Mädchen,
das selbständig gut kocht, in kleine
Pension zum 15, März gesucht. Gesl.
Ang. tt. B. 636 an den Ta gbl.-Berl.
Hausmüvche» gef«cht,
jüngeres , das schon in besseren Häusern
war, Webergajse 4, 2.

Suche
zum1.April»eff., g«t empfohlenes

Hausmädchen.
Frau Geheimrat Kelle«,

Nerotal 55.

Kn AlLelmMchen
mit guten Zeugnissen gesucht Bier-
stadter Straße 10, 2.

Gesucht
ein ordentliches sauberes Mädchen,
welches firm in Zimmerarbeit ist,
auch leichte häusliche Arbeiten ver¬
richten kann, per sofort. Selbiges
muß bei den Eltern schlafen.

Hainerweg 1. Part.
Nack Neuwied (3 Personen ), cvg.

AüeillMüDcheN
welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, zum 1. April
gesucht Tau »n.sstratze_1, 2 rechts.
iielMs slillherksMüM

für tagsüber in kleinere» kinderlosen
Haushalt auf fafort gesucht Rödee-
straßc 20, 1 links.

Junge slrubrre MsurttssW
gesucht Herderstraf !« 18, 3 I.

Monatsftelle
offen Moritzstraße 41, S.

MafchmSdchr»
sauber, kräftig, nicht zu jung, wird
für Waschküche mit Maschinenbe¬
trieb gesucht. Bewerberin wird au»
gelernt. Eintritt 1. »d. IS. März.

Angebote unter l, . 636 an den
Tagbl.-Verlag. §>513

ans onstättviger Familie ges.
MUelkhgW IMS ßvMllß.

Saubere Frau
sucht ein Bureau zu reinigen . Adel-
heidsiraße 47, Hth. Part , rechts.
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Stellen-Ängebote
Pünnlidj* Prrsonrn.

Lautmännisches Uerfonak.
Durchaus zuverlässige

Agenten
sucht die General -Agentur einer an¬
gesehenen Ledcusversich.-Gesellschast
in Wiesbaden . Offerten u. D. 637
an den Ta gbl.-Berlag ._

Wmßer KMU
Erstklass. alte, äußerst dividenden-

kräfiigc konkurrenzfähige Deutsche
Versicherungs - Gesellschaft, die alle

. « barten in modernster Forni betreibt,
sucht für Wiesbaden und Umgegend
rührige Vertreter . Offerten unter
M. 1984 an Hao fenstern «. Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M. l 91

Hrwerbklchrs Personal.

Wtige Uotabtitti:
(1. Tarif ) sucht sofort

Fritz Becker, Schneider,
Große Burgstraße 13.

Gesucht
wird eine jüngere kautionsfähige

MiMdlge PersjjnllGett
zur Erledigung von Inkassogeschäft.
Ausführliche Offerten unter E. 629
an de» Tagbl .-Berlag.
ZahttLechnlterlehrliug

mit neuuj . Schulb. od. Eins , gesucht.
_L . Ludwigsen, Michclsberg

Mhlüeljiüiüer-KetzrliLS
gesucht. Rüh. inr Tagbl.-Berlag. 6s
Müler- ». TAllrerleMs

gegen sofortige Vergütung sucht
Louis Gäbest Rettelbcckstraßc 22.

Stellen-Gesuche
Mrf bliche Personrn.

KaufmännischesĤersonak.

Geb.junge Jam,
welche die Handelsschule besucht hat
ü.  auch int Haushalte Bescheid weiß,
sucht hassende Stellung , wo sie im
Geschäft u. Haushalte tätig sein kann.
Offerten unter M. M. zr. 369 haupt-
vostlagertrd Marburg (Lahn ). _

Hewervlichr, Aersauaf.

Gfoyerness.
Kindergärtnerin1. Kl.

aus guter Familie , in Frankfurt am
Main , sucht Stelle zu 1 od. 2 Kind.,
incht unter 4 Jahren . i» nur gutem
Hause, am liebsten noch England od.
Amerika. Offert , erb. >t. D. 14409
an Haasenstein u Bögler, A.-G.,
rnankfurt am Main . Ml

Perfekt schneidernde Jungfer sucht
Stellung z»m 1. 4.. i» Rhcingegend.
I . Höflich, bei Edel. Berlin , Fichte-
st raste 33. ^ 1U10

Betz« f. Wtw . w. zum 1. April
Stell «. b. best. Herrn od. Dame z. Führ «,
de« Haust;, od. sonst, pass. Wirkunx,»-
krcis. Gehalt w. wenig bcanspr. Näh.
Dotzhrimrr Str . 18, Mtb. P . l.

I« »e ümdhäH. ftou,
elegante Erschrmnng , sucht z. 1, Okt.
d. I . BertrauenSpostrn . gleich welch.
Art . Jahrelang ähnlichen Posten be¬
kleidet. Kaution kann gestellt werd.
Offerten unter A. 281 an den
Tagbl .-Berlag.
Zim .- u. Hausmädch. m. g. Zeug»,
sucht Stell , in Hotel, Pens . Josefine
Kopeckv, gcwerbSm. Stcllenvermittl .,
Frankfurt n. M,, Kronprinzenstr . 32.
Telephon 9490 l, -F8

Junges Mädchen,
das Ostern sein HauSwirtschnfts-
lchrcrinnkn -Examen macht sucht v.
1. 4. bis 1. 10. 1913 Stelle in gröst.
Hotel, Sanatorium oder gröst. Pens .,
ohne gegenseitige Brcgütung , (>. frei.
Station , um sich tut Haust, , zu ver¬
vollkommnen. Offerten an Kondit.
Kön ig, Friedrichstraste hier, _

Gebild. Witwe sucht zum 1. oder
15,. März Stelle als Haushälterin b.
Herrn oder Dame in kleinem Haus¬
halt , geht auch mit ihr auf Reisen.
Näh. Auskunft bei F. R.. Bahnhvf-
straste 15, Hahn im Tannu :-. _

'NbleDähriges lläÄen
aus guter Familie sucht z 1. April
Aufnahme i» seinem Hause zwecks
Weiterbildung im Haushalt . Bei
vollkommenen! Familien - Anschluss.
Taschengeld erwünscht. Off , R. 183
an Tag bl.-Zweigst., Bismarckrin g 29.

Kräulein,
22 I . alt , in der fron ?,. Sprache pcrf .,
sucht Engngem. al« Saaltochter od.
best. Zimmermädchen in Badeort.
Pr . Zcugn . zu Diensten , ©eff. Ofr-
ti. D. 26 an Attnonrcn-Exped. Daube
u. Eie., Karlsruhe i. B. § 8

Junges Mädchen von auswärts
sucht Stellung in kleinem Haushalt
Herdcrstraßo 31, Laden.

Männliche Nersonrn.
Kanfmännilckes Personal.

Russe , 4<» Jahre,
rout . znvrrl . Kanfmann , Rutzlarrd
jahselaug berrrst , mit gnten Ver¬
bindungen dort , Export , Import
tt . Ktnkauf ruff . Produkte vertrank,
sucht Stellung als Rer enver,ruff .->
dentscherKorrsipsudent oder sorrst.
BerirauetiSpostkn . Offerte » unter

«ers au de» Tagv ».-Verlag.

Hew erßliches Personal.

M >-  skr Zimssrerttüner
26 I .. Spracht ., gute Zeugnisse, sucht
sof. oder später Stelle . Offerten »nt.
K. 636 an den Tagbl .-Berlag.

Jinifjer uei'lielcfltEter lönmi,
gelernt . Schrriner . sucht Bcrtraucns-
stell. oder sonstige Beschäftig. Offert
n. T. 636 an den Tagbl .-Berlag.

Herrschaftsdiener,
27 Jahr alt, Oksterrciher, sucht dauernde
Stelle als Bade- oder Geschäflsdiener,
Zuschr. an Z . Kepplinger , Roonstr. 8.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung«-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

Vermietungen
Fs

1 Zimmer.

Adclheidstr. 10 Zim . n. Küche in. GaS
an ruh . Leute zu verm ieten. 10 10

Adlerstr. 13 sch. Dnchw., 1 Z iin., K)
Ädlerstraßc 17, Hth. Fsp., 1 Zim . n.

Küche, schö ne Aussicht. 114 001
Adler str. 26 1 Z. n. K., 1. Apr. 1006
Adlerstraste 28 1 Zim., Küche, Keller

sof. o. sp. R. Adlerstr. 26, V.  1 . 651
Ad lerstr astc 35 1 sch. Ziin, ri77Kuche'.
Adlerstraße 57, Hth., 1 Zim ., K., K7
llvlerst ras.e '63 1 Z."i i." K7"1. 3. 418

'.'ll brecht str . 46, H,, BZ . W. lU . r.
Bcrtramstr . 20 i  Zim ., Küche. 970
B leichstra ste 28 I -Zim .-Wohn. z. v'.
Blücherstraßc 3 UZ .-Wohn. zu Perm.

Näh. Mittelbau Part . r . 113488
Blücherstr . 16,1 Z. u. K.. IQH miM
Mücherstratze 44 1-Zim.-Wohn, zu v.
Coste llstraste 1 1 Ziin., K> Rah. 1 St.
Eastellstraße 8 1 kl/Ziin . n. Küche.
Eästellstraßc 10 1 Z. n. K. Mh7I St .'
, rechts od. Ädlerstr aßc  7 , Lad. 462
Dotzheimer Strafte 41, Gih , i Z. It.

K„  per 1. April zu vcrnrieten . 428m*, per i . Zipril gu ocLmigiy.il., '
Dobheimer Straße 62, Gth., 1 Zim.

n. .Küche zu vermieten . Näheres
2 Stiegen , bei Spieß . 15392

Dotzh. Sir . 85, M. D. Z. -W.  7K Y0:',
Dotzheiiner Straße 98, Mtb ., i Ziin .,
.K ., Keil., sof. Näh.  Bdh . 1 lks. 5,64
Dotzheim er Straße 119, Gth . Part .,

I -Z.-Wvhn. mit Mansarde zu ver¬
mieten,_ Näh.^Nr . 110, 8 r.  1 OOP

Dobheimer Str . 122 schöne 1-Zim .-
Wohn. sof. Näh. Mt b. P . B 4004

Drciwridenstr . 4, H., 1 Z. n. K.  5,66
Drudenstr.  5>, H.. kl. I achw.,I Q '.
Drudenstratzc 7, Ädh. P „ 1 Zimmer

tt. Kücbe. Näheres bei Jmmcl,
Drudciistraße 9, 1._ B4310

Eck ernförd estr. 12, H., 1 Z ., K. Lang,
Eleonvrcilstr. 5, kl. Wohn., 1 Zim . u.

Küche, pro Monat 13 Mk., 1 . April .
^i coNorens tr . 8 1 Z), KZsäf.' N.Jftr . 5>,
stllenbogenaaste 3 1 Ztm . u. K. 667
Frldstraste 12, Mh ., 1 .Zim . u. K.,
^ neu herger ., sof. od. später . 1012

Wbenstr . 6, Mtb ., 1 Z. U. K. B4006
Wben str. Tiibl. , 1 -Z.-W>, a. g. B2699
Göbei,str. 19 1 Z., K. sof. o. sp7B8320
Hclen enstr. 3, 2, 1-Z.-38., Apr. B4007
Hclenenstraste 14, 1, Mtb ., 1 Ziünner

mit Kucke au vermieten.  51 o
Hetencnitr . lO Ö -, K., K. Mtb . P.
Helenenstr. 27ZL1Ä .-M., Veranda.
Hel enen str . 27^ Fsv.. l- Z .-W. N.  P.
Hellmundstrasie 32, Dachl-, 1 Z.  u . K.
Hellmnndstr., Bdh. Dach, sch. 1-Z.-W.,

16 Mk.. sofort od. später . ^ Näheres
Bleichstr. 47, Bureau nn ^o^ ,B1816

. ierstr . 9. TOtET! Zim ., K ., Abschl.
" " ,1 -Zrm.-Wühn.,.... Mieter au vm.

ih. Bdh. Part . 662
irannstr. 15 Zch. 1-A.M ^TIApril.nannstr . 18 B Z7ü . Kn chmBZM
nannttr . ^ZZl-Z)-W. sofT̂ M W

imstraße 26 1 Zim. n. Micke_ _ cnxf. «mk OaKöh 563

Lahnstraste 26 Frontspitz-Zimmer m.
Küche sofort zu vermieten . Näh.
Bnubnrcatt Hildncr , Dotzhcimer
Straß e 48._ _ _ _ 114838

Lehrstr. 15, ‘Sour ., Zimmer , Küche it.
_Kell er zu berat . Rah . 1. S t. _5,07
Lothringer S tr.  28 , Hth., 1-Zi«in-W.
Lothringer Str . 31, H.. 1 Z.. K. 5,68
Mart,str . 12, Hth.,' 1 .3. .K.Zicken

v. 10 Mk. an. Näh. Bdh. 2 r._
Mauergaste 14 1 Zim . uZKücke zu v.
MauritiuSstraste 12, 'Fsp., 1 Z. u. K.

zu Perm. Nah. 8. Stock.
Mehgerga ssc 28/30 1 Ziin.  u . K. sof.
Rettelbeck stra ßc'20 1 Z . u. K., 18"Mk)
Oranienstr . 11 g . u. K-, 1. Marz . 663
Oranicnstr . 4'7 in gut. Bdh., Abschll,

W.. 1 Z. u. K. R. B. P . r . 1014
Khei ngaue c Str . 4, tz., 1 Z. n. .K7672
Rh'ein'gauer Str . 13» Hth. DaWöck'̂

schöne I -Zimincr -Wohnuiig nur
1. Avril , monatlich 18 Mk. »79

Rhcing. Str . 15 4 Z .'JlZKZ "Zst 39li2
Rielilstraste 10, Part ., 1 Zim ., Küche,

Keller, 22 Mk., zu verm. __ 483
Riehlstrnste 19, Hth., 1 Z7 "K., Kcll.
Röder str. 3 ü ;\. WZ Gab . 10  Mk . 49o
Rödcrsträste 9, FspZ 4 Z. it. K. gleich.
Rö merberg 1 1 Zim ., M . u. Küche.
Ro mcr bcrg 0 1 Z. n. K. gl. o. lv.' 8?5
Römerberg 10 1 Zim . u. K. zum

1. April zu bin. Nah. Hth. 3. 968
Römcrb . 14, H. 2, 1~BT, K. N. BI II
Roonstrastc 4 1 Zi >>>. u. Küche zum

1. Avril zu tt. Näh. Laden._
Roonstr. 14» Frtsp ., 1 -Z.-W. Nah. P.
RüdeShcimcr Str . 31 1 Zim . ü. K.
Scharnhorststr . 14. H., l -Z.-WZs. o. sp.
Scktarnltorst'str. 26 gr. Fsp.-Z., K. K
Scharnhorststr . 42, D .̂ gr. Z., K. 5,77
Scharnhorststr . 44 kst,Z.,L ., 13 Dik.
Schirrsteiner Str . 9 1 Z. tt. K. 3014
Schierst. Str . 9, Fsp., 1- -2-Z.-W. 5,78
Schjcrst. Str . 11 1 Zim . n. K(^ 5>79
Schierstein. Str . 20 1~& , ft., s, 53t
Schiersteiner Str . 24, Hth., 1 Z. ttitb

K. z. 1. April R. B. Pari . r . 5,82
Schul«. 6, 87H ft . ,s. N. LabTIltzg
Schulberg 17 1 Z . u. K. Näh. 1. 988
Schwälbacher Str . 23 fll . Z . u. K.,

Hth., kl. Kam., vill. .zu vm. Näh. P.
Schwalb. Sir . 83 Dachw., l u.  2 Z., s
Scdanstraßc 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. oder später zu Perm. 686
Sedanstcaßc 13 1-ZM ., Vdh. Frtsp7,

1. April . Näh. bei A. Rocker. Molo
Seerobenstr . 9, H4P ., 1 ZTHll '663
Sccrobenstratze 19, Part , l., b. Kohl,

1 Zim . tt. Küche an 1 od. 2 Leute
zu ver mie ten. Preis 16 Mk. 113812

Steingastc 13, Vdh. D ., 1 Zim . tu
K. mi einz. P . nir 10' Mk. 990

Steingast e 14 1 Z., K7^ ?. H. P . "5,80
Steingastc 17 1 gr . Zim ., Küche,

sofort oder später zu Perm. 1006
Swing . 34, 1, 8 ., K. s. o. fprUlOlß
Walramstraste 5, Dachw., 1 Z., K.,

Keller, gleich od er sp. zu v. 113186
Ta lra mstr . l24 Däch, 1 Z., 1 . 4.
Webcrgaffe 39, L, 1 Zim . m. Küche

u. Klos, im Abschluß, per 1. April
zu verm. Näh. Eckladen. 688

Weil str. ÖTHTMu  1- Z7W ( sof7̂ 8g
Werderstr . 42, Part ., schöne geräutn'.',

abgeschl. I -Z.-Wohn. gl. o. sp.  1028

Dirscharaben 4 1 Zim . u. Küche. 664
Hochstättenstraße l4 1 groß. Zim . u.

Küche sofort zu verm. 505

Westendstraße 23 l -Zim .-Wohn. ?.. n.
Winkeler Str . 6 1-Z7Dohn . "̂ "2503
Norkstr. 3, Z7H ., 1-Z.-G7lh7lA7 ^691

Jaünstr . 16, G.. 1 Z. u. K. R, V, P, A- rkstraße 13, Htü., Z. U. OIol
Jaltnstraße . 2«Nck7 DZ, -Wohn" zif m
Jäbilltraße 36, Gib-, große 1-Z.-W.
Jahnstr . 36 Frontsp .-Z. ul Küche.?, v.

Zietenring 3, H., 1 Z. u. K. N. H. ZI
Ziotenring 5 1 Mansardcn .Zlmmcr

u. Küche zu vermieten . 598
Karlstr . 23  Duckm'.. t Z.. K.. K. N. 2. Zimmcrmannstr . 5, H., 1 Z., K.. 1. 4.
Ktrchg. 19"̂ Midz77IstK . N. ^ 1 Sst
Körncrstraße 2, S . 2, 1 Z., K. Näh.

Hth. 1, bei Gillcr . 646

i Mans .-Ziitr. u . Küche per sofort od.
1. April zu verm. Näheres Stift-
straßc 20, Part ., im Laden. 434

8 Simmet*.
Aarstratze 14 2-Zim.-W.. 18—22 Mk.
Äarstr . 27, bei' Behrens , sch. 2-Zttn .-

W.» Frisp ., mit od. ohne Stallung,
f. Kutscher gceig., sof. od. sp. B 330

Adlerstrastc 5 '2 'Z . n. KüMI Mg
Adlerstr. 9 Zch. 2-Z.-W. m. Znv. 6W
Ädlerstraßc lHZ, -D.-W", Hzb.^4?0
Ädlerstraßc 16 2 Zim . u.  ,C 1. UpM
Ädlerstraßc 18 2-Z.-M . gl. o. sp. 42t
Adlerstr. 28 2-Zim .-Wöhnungcn sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Adlerstraße 20, Vdh. 1. St . 697

Adl er str. 37, § 142- tt, :!-Z(W. N7V744
Adler straste  5,7. Hth7, 2 K,
Albrechtstraße 23, HiZDachw., 2 Zim .,

zu verm. Näh. Bdh. Pa rt . 699
Albrechtstraße7K 2 Zun ., ffiiic usw

per sof. zu verm. Nah. V. P . 601
Bertrauistr . 49, Hi, 2-Z.-W. O 4010
Bertrainstr . 29, 1. T ., ' sch. gr. 2-Z7

Wohnungen an nur ruh . Leute
sof. od. 1. April i?tt beritt. 8 8740

Bierstädter Höbe 58 c. sch. 27Z.-W.
m. 2 Blk., p. 1. Apr. R. 1.  E t. 1010

Msmarckring 40, HshTZH., u. .K.
iur Abschl.  Näh . Vdh.̂ 1 Tr . rechtS.

Bleich strastc 184 Htb., 2 Z. n. Kü che
auf sof. od. später zu vm. Näh. bei
Gottwald , 'Faulbrunnenstr . 7.  004

Blcichstratze 36 sch. srdl. 2»Z.-Wohn.
an ruh , saubere Leute zu ve rm.

Mücherstraße 17 schöne2- n. 6-Zim .-
Wohnungcn zu v. Näb. Helenen-
straße 6, 2, bei Schrverdel.  005

Biücherstrafte 22 2-Z.-W. p. s. od. sv.
zu vm. Näh. Bdh. 2 St . 006

Blücherstrastc 23, Hth., 2-Z.-W. 436
Blückerstr. Ä 2 Z. u. Ä., Stb . 0 2684
B ülvwstr. 13, Stb ., 2 Ziin. "u. Kiiche,

Keller, mit Hausarbeit bill. 1031
Eastellstrastc 4/5 schöne Stock-Wohn.

von 2 Zu », u. Küche per sofort od.
später zu verm. Näh. 2 l . _ 007

Dambachtal 30, Frontsp ., 2 Zimmer,
1 Küche, aus 1. April zu verm.

_N äheres Nr . 20, bei We rg. ^009
Dotzheimcr Str . ?4Tb .. 2-Z7Wöhti.

au s 1. April zu  vermieten , 010au s .1. etpru zu  v erinieien
Dobheimer Straße 657 Fsp7, 2-Zjm7

Wohnung sofort, mtl . 22 Mk., au
einz. Leute. Räh . 4 r.

Dobheimer Str . 75, eilte schöne L-Z.-
Dachwohn., Preis 240 Mk., Mtb.
Nah. Wagner , Part . r . B 3733

Dolthei mcr Str . 78, H., 2 Z .7HÖ17
DobwStr . 85, Mtb . D .. MMTZos
Dotzheimer Straße "87, Mtb ., 2Ärm7-

W. per 1. April . N.  D . P . l. § 4023
Dobheimer Str . 98, Mtb .4 2 Zirn7,

Küche. Keller sofort, 300—320 Mk.
Näh. Vorderh. 1. S t. Iks. 011

Dobheitner Straße 100 2-Z.-Wv(nt7,
H'mterh., zu v. Näh. P . lks. 4̂82

Dotzheimer Str7 122 sch72-Z.M . Thu
ob. später . Näh. Mt b. P . ll 1468

Dätzhermcr Str . 150, FrkspTUim .,
1 ft . zum 1. April zu vm. 1016

Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wobn.
per sof. od. spät, zu verm.

_d aselbst  bei I . Wederpa ls.
Eckernsördestraste 5,"H7, 2-Z7 er

sofort od er später zu verm . 359
Ellenbogengäste 6, Hth., 2—8 Zrm.,

Küche, Keller zu ve rmieten . 617
Eltv7^ tr7A27Mtb . D ., irfcl
Emscr Straße 6, untcrkTZKMchäch

2 gr. Zimmer , Küche u. Keller, an
kdl. Mie ter , 24 Mk. N. Anb. 1. 5,00

Erbacher str . 7, H. 1, 27ZZW. N7Ä7
Fanlbrunnenstraste 3 k777rbgeschl. 2-

Z. -W. u.  Zub . Näh. 1 U . s 5,22U. Vttitj«  X 'wtk 1.
Faulbrunnenstta ße '9,Mh, ~ 2"Et,

9 Zim. V. sof . od. sp. zu vm. 615,
Feldstr . 13 2 Zim. tt. ft . zu p»t. 010
Feldst raße 19, Frts p., zu tun.
Fraukenstr . I 2 Z.. K7, M„ p7Z. o. ' i'v.

Nab. Hellnumdstr. 32, P . 114026
Frankrnstr77, H."D., 2 sof.

Fraukenstr . 3 sch. 2<
od. spät, zu vm

im.-Wobn. sof.
äh.  2 , St,

Fraukenstr . M Md ., 2 Z., K., Zub.,
Gas , aus gl. Näh . Laden. JR2978

Frankcnstr . 13, H. D ., 2-Z. -W.  B4881
Fraäkcnstr . 17 2-Zim .-Wohn.. sofort.
Frankenstrnhe 25, Stb . 1, schöiic -

Zim.-Wohn, per 1. April . 112630
Friedrichstr. 12, Mtb . 1 l., kl. 2-Zim .-

Wohn. mit Küche, Keller, 240 Mk.,
sofort oder 1. April zu verm. Nah.
E. Kalkbrenn er.

Gneisenaustr . 13, Stb ., Ü-Zun .-Wohn7,
cvent mit Werkstatt,  zu vm. Bl621

Gneisenaustr . 20, H..Zch. 2—3/Z .-W.
Gneisenaustr 22 sch. 2-Zim . W. mit
_Balk on. Näh. Hochp. !. B 4028
Göb enstr. 5. Mtb ., 2 IT « , u. K
Göbenstr. 7. Mtb ., 2-Z.-W(, Slbsch l.
MbenstrTll . Gth., 2-Z7-L8ohu. M030
Göbenstraßc 15, Mtö(7^ 2-Zimmer-

Wohimug zu vermiet en. B 4031
Gö benstr. 19, Ä.. sch. 2-Z.-W. » 4082
Göbenstr . 30, H., sch. 2-Z/W . bill. zu

v. Näh. Vdh. Karl , links . B40 33
Göbenstr. 32, Hth'. Dachst., 2 Z . u . J».,

monais . 23 Mk. Herborn . B 4034
Gustäv -Ädolfsträtze 13 2 Z. n. K. per

1. 4. zu verm. Näh. Part , l̂ 617
Hallgartcr Straße 7 frenndl . 2-Ztm .-

Wohnungen , Vdh. u. Stb .. zu vm.
Räh . das. Vdh. 1. St ., Mitt e. »'393

Hartingstraße 8 Mans .-W., 2 Zim .,
Küche, Part ., nton atl . 17 Mk. 1004

Härtingstr . 9, P ., Dachw., 2 Z., ft.
u. Keller per 1. Apr il z. vm. 1033

Hcl'enenstratze 13, 1, Ms .-Wohn.7 mit
.Küche, Keller u . Maus , auf sof. N.
Schwa lbacher Straße 30, P . 637

tzelencnstraste 17 8 Z., K. u. KeL. aus
1. 2lvril zu v. R. Vdh. 1 Dt._ 304

Hellmnndstr . 8, H., 2 Z. n7 K. lM
Hellmundstr. 15, H. D .. 2 ZDu ZK.
He llmnndstr . 20. BtL7 2 Zim. n .. ft.
Hellmunästr . 23, Vdh., 2 Z.. Z' . u.

Zbb. per 1. 4. zu vm. Nah. Parst
He llmnndstr. 2771516. 2-Z4in.Mohn.
Hellmnndstr . 29, S „ 2-Z.-W.. sofort.
Hcümundstraßc 46 2-Z.-W. p. 1. 4.

zu verm. Näb. Parterr e. 111817
Hellmundstr. 54', 2- od. 3-Z.-W. Ä. P .

Herderstr . 26, H., ich. 2-Z,-WMBZchsl3
Herdcrstraßo 27 2 Fsp.-Zim. mit ft.

zu ve rm. Näh. Par t, r.  ^
Herderstr . 33, Hth., schone. 2-Zim7-W(

auf 1. April . Räh. Vdh. Part . 621
Hcrmannstraßc 7 2 Zim. u. Küche auf

1. Avril . Räh . Vdh. P ari . B4039
Hermannstr . 15 sM 7l-Z.-W., ^ 3 Mk.
Herrngarteirstrastc 12, Gth. F-rtsp ,̂

sch. 2-Zim .-WohN. p.  1 . 6. lull. 5,19
Hirschgr. 22 2 Zim .7 Küche u. Keller
_so fort oder später zu vermieten.
Hirschgr ab en 30, Stb ., 2 Z., Zub ., b.
Johannisberger Str . 5, Bdh., 2-Z..

Wohinmq, Bart ., zu verm. B2381

Karl str aste 6, Hth., Dachw., 2 8 int. u.
Küche zu verm. ttzäh. Vdh. P art.

Karlstr . 28, Mtb . u. Ctü .. 2- U." 8-Z.-
Dachlv. b. N. d. o. Herderstr . J .6, P.

Karlstraßc M. Mtb . i C7fe2 Zim.
U. ft. m. (stas, 300 Mst, a. 1. April.

Karlstr . 32, V,Kr, , £ ! •
Karlstr . 36, StETTSiZ. u. Küche, Part .,

sost od. spät . Näh. Bdh. 1.
Karlstr äße 39, Mtb ., schonê achw.,

2 Z. u. K.>sof. oder spät, zu verm.
Aäh. Hausmeister , Mtb . 2. 1140 40

Kellerstraße 5, Msd.-W., 2 Z. u77K7
mit Abschlun, per Avril zu b. 622

Kellerstr. 22 sch. gr . 2-Z.-W. z. ITC
Kiedrichcr Str aße 9 2-Z.-Wahn . 023
Ktrchgasse 24," Dächsü, ^ Zirnmcr-

Wohnung sofort Lii verm. 024
Lehrstr. 1.2, Hth7A72 -Zrm.-D7 620
Lehrstraße 3<̂ Part .-LL., 2 Zim ., ft.

u. Zub . 0. 1. April . Rah . 1. St . 627

Loreletzring 8, Hth., sch. 2-Z.-W. zu
vnt. Räh. Bdh. Parst links. B3098

Lorclcp-Ring 10 2-Z.-W. tm Hth. 1,
^Zwr sof. Räh . Hth. 2 r . 114044
Lotl,ringer Str . 28. D7u7H772 -Z.-W.
Lothringer Strafte 3l , Hth., 2 Zrm.,

Küche, Abschl., n. herg.. 26—20  Mk.
Luxemburgstr . 6 schi freundst 2-Zim .-

Wohnnng , 2. St ., per 1. ?lpril zu
verm. Zu erfr . Laden. 967

Luxembiirgstraße », Hth., gr. 2-Zrni.-
W. an n. r . M., Apr. N. Bur . 620

Marktstraße 13, Stb ., 2 Z., Küche,
für gleich oder später zu vermiet.
Näb. Scifcn -Gcschäfst  071

'bst2Maueraasse 12, Stb ., 2-Z .-W. Ä7" l r.
Maucrgaffe 15 2 Zim . u. Küche per

1. April 1913 zu vertu, ßläh. bei
Ad.  Limbarih , Ellcnbogc ng. 8. 630

Mäuritiusstraße 8, 2, 2 schone Zim ..
Küche mit Zentralhetz , auf Llvril
zu verut. Näh. daselbst od. Karser-
Frtedrich-Ring 31, Part . B323

Michelsbßig LS, Sstb.. sprim,
17 Avril . Nah. Vdh. Fronts p. 631

Morittstr . 12, ^Bdh. Dach, 2 Zim . n.
Küche usw. an ruh , alt . Leute. 632

Moritzsträstc 28, Hth., abgesckl. Däch-
wohn., 2 Z„ Küche.^au stille Leute
Rttbct  nt. Rah . 1. Stock. 03-i

Noritzstraste 48, .Hth., 2 Zim., Küche.
Räh. Moritzstraße 40,  2 , 084

Rerostraßc 15, Hth. 1, 2-Zim .-W. u.
Küche, auf 1.  April . Räh . das. 034

Ner ostraße 24, Hth., 2 Zim . u.,Mchc .
Ncrnstraste 34Msd .-Wst, 2 ' Z. u. ft
Rerostr . 42, Hth., versch. 2-Z7-W. sof.

u . 1. Apr. Näh, b. Hausver w. das
Ncttclbcckstraße 12 mehrere ststZun.-

Wohnungen per s. o. sp., v. 400 M.
an . R. bei Steitz , im Lad. B 40 43

Nettelbeckstraßc 15 neu he rg. 2-Z.-W.
Rcttelbeckstr. 24, Mtb ., sch. 2-Zim .-

Wohnungen bill. zu bin. B 4044
Nettclbeckstrastc 26, P . r ., kein Hth.,

2-Zim .-Wohn., 2 St ., bill. zu vm.
Rengasie 22, im Schühgesch., 2-Zim .-

Wohn., pass, für Schneider, zu vm.
Niederwald str. 5, H., 2-Z.-W. N.V.P.
Riederwaldstr . 6, Stb ., 2 "Zim., Küche

auf 1. April zu vm. Nah, das. 413
Niederwaldstr . '53, H., 2 Z., K. s. 425
Nikolasstr . 7, Stb ., Dachw., 2 Z., 'K'.
Nikalasstr . 21, Fspl, 2 Z., ft ., 400 M.,

an ruh . Mieter per sofort. 509
Oranienstraße 14 sck. DaTw ., 2 Z.

u . K., per gl. od.  sp äter billig. 426
Dr änienstr . 17, H., DZ . u.JT ._ J638
MilippSbergstr . 2, g ., "DZ .-W. rc. 639
PhrlippsbergstraHe 17/19 kl. "2.Ztmst"-

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
Näheres 2 Stock  re chts.  640

P latter S tr . 8, 2, frdlTZ Zst̂ st" ....
Platterstraße 32 2D)im. u. Küche auf

gleich od.  1 . Llprtst zu verm.
Plätter Strastc 62 2"-Zi-W(, Klösestt

im Aüsckl., ver Avril zu vm. B4046
Rauentaler Str . 8, Hth." n . Mittelb .,

2-Z im mer-Wohnungen zu v. 10 02
Räuentaler Str . 11 billige 2-Z.-W.
Rauentaler Straße 20, Hth. Part .,

schöne 2-Zimmer -Wohnung, mit
Speisest, Klosett im Abschl., Preis
820 Mk., auf April zu vcrmreten.
Näheres Vorderh. P art,  r . 621

Rheingäuer Str . 1'5>' 2 -Ztin .-W., ebenst
mit Werkstatt, zu verm.  B2011

Rheingäuer Str . '24, V., sck. 2-Zst
wegzngsh. per sof. od. später.

Rheinstraße ' 52", St"b. 1, L-Z.-Wohstst
1. April 1913. Näb.  Vdh . 1 r . 642

Mcinstr . 71, Stb . i , §" Z., ft . u. Kl
an 1—2 r. L. p. 1. 4 ., mtl . 30 Mk.

Rheinstr . 89 2-Zim .-W., Hthst̂ , per
1. Avril . Nah. Vdh. Pa rt.

Riehlstraße L, Hth., L-Z.-Gohn . zum
1. April . Näh, das. Part , r . 644

Mehlstraße 15, Mb ., schöne 2-Z7W7
m. Zub ., a. Avr il. N.  Dtt b. P.  646

Riehlstraßc 17, .Hth., 2 Zim. u. Kst
m  April . Näh. Vdh. P . 643
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Rie hlstraße 19, Hth., sch. 2-Zim.-W.
RSderallee 28, Fsp., 2 Z., Zb., Z.-H.
Rö derstraße1, Fsp., 2 Zim. zu v. 403
Rvderstraße 12 1: Frtsp., 2 Zim. mit

Mansarde. Nä heres Part . _ 647
Röderstr. 17,. D., 2-Ä.-W. N. Lad. 048
'Röderstr. 19. H., 2-Z.-WH-245 Mk.
Röderstr. 21 Dackiw., 2 Z „ Küche ü.

Zb.. per 1. Apr il. Näh. Pa rt ._ 649
Röderstr. 29,  1, 27FFWöhn. z. v. 650
Römer borg 37 2-Zim.-Wohn., 1. Sst
Rüdesh. Str . 34, Gth. 8. sch. '2-Z'im.-

Wohn. p. April. Näh.  Hausm. 625
Rüdcshcimer Str . 36, Gth. Dcichg?,

2-Zim.-Wohn. zu verm. Lochner.
Saalgaffe 8 Mans.-W., 2 Zim. u. K.

mit Gas zu ve rm. Näh. Laden.
Saalgaffe 24/26 2 Zim., K. sof.  653
Schachtstr. 4 2 Z. u. K. billig. 1025
Schachtstraße8 2-Z.-W. gl. ob. spat.
Schachtstraße 24 schöne 2-Z.-Wohn.

zu verm. Näh, im Laden. ^ 654
Schachtstraße 26 2 Zimmer u. Küche

billig zu vermieten. _ _655
Scharnhor st str. 11, H„ 2 Z., if. s. o. sp.
Schierst. Str . 'I, G. P ., 2 Z., K. 666
Schiersteiner Landstraße 8, au 'S.

Kas.. 2-Z.-W. i. Stb . u. Vdh., bill.
zu verm. Näh, daselbst.

Schillerplatz4, Hth. 2, schöne2 Z. u.
Küche ver 1. Avril. N. Ludwia. 455

Schwalb. Str . 6, H., Dw., 2 Z., 16 M.
Schwalbachrr Str . 19, Hth. Dachw.,

2 Zimmer n. Küche zu tam ._
Schwalb. Str . 29, Stb . 1, sch. 2-Z.-W.

Räb. Friedrichstraße 50, 1. 659
Schwalbachrr Str . 85, Dach, sch. 2-

Z.-Woh n., mit Gas, billig zu vm.
Schwalb. Str . 93 sch. 2-Z.-W. in. Zb)
Seerobenstratze 23 sch. 2-Z.-W., H. 1

u. D., b. N. Seerobenstr.  29, P . x.
Seerobenstraße 28, Hth., 2-Zim.-W.

zu vermieten. Näh. Laden.
Steinaaffe 7, im Erdgeschoß, ist eine

Wohnung, bestehend aus 2 Zim .,
Kücheu. Msd., auf 1. April zu v.
Nah. bei Stamm, 1. Stock. §804

Steina. 14 2 Z. u. K. R. H. P . 661
Steingaffe 26, Hth. 2, 2 Zim. u. K.

auf 1. April zu vermieten. 662
Steina. 29, H. B„ 2-Z7-W., 1. April.
Steingaffe 34 2 Zim. u. K. N. 2. 663
StiftstüüßH 1, L-Z7-W) als oST MT
Stiststraße 24, Gth., 2-Z.-W. Mt-Msdi

zu verni.  Preis 850 Mk._664
Walramstraße 2, Vdh., 2 Z. in Küche,

Dachstock. Näh. 1 St ., Link. §2408
Walramstr. 7, 1 !., 2- ü. 1-Z7W., H.
Wa lramstHL Z„ K„ 1. Apr. §1462
Walramstra ße 17, 1. Et., 2 -Zim.-W.
Walramstraße 33, Stb., 2 Zim. u.

K.. z. 1. März od. April zu v. 468
Webergaffe 56, 1, 2 Z., K. u. Zub. gl.
( öd. später zu v. Näh. daselbst. 410
Wri lstraße 14, Hth., 2 Z. vt. % 665
Mrißenbnra str. 10, H., 2-Z.-W. §4050
Wellritzstraße5. Hth., 2 Z. U. Küche.
Wellritzstraße 6, Seitenb. Frontsp.,

2 Zimmer ü. Küche per 1; April od.
auchfrüh.- zu vm. F. Flößnerc 667

Wellritzstraße 16, Stb ., Dachw., 2 Z.,
.Küche,  Ke ll er. Näh, das. P . 1018

Wellritzstr. 24,  1 , 2 Zim., Küche. 668
Wellritzstraße 42, Vdh. Mans., 2-Z.-
.. Wohu., o. 1. April. N. 1 St . B3396
Werderstraße 9 ruh. 2-Zim.-W. im

Seitenb., cü. mit Werkst, ob. Lag.,
_ 1.-4.. 13. Näh,  das. V. P . l. B4051
Westendstr. 10, Mtb., Frtsp., 2 Zim.

u. K. sof. od. sp. N. V. I . D4052
Westendstr. 19, V. 1, 2 Zim. u. K.
Westendstraße 39 2-Z.-W., H., billig

zu.v. N. das. B., Gehrhardt. §4053
Westendstr, 44 2-Z.-WÜ Fsp., 280 Mk.
Winkel er jSftvJi scĥ LMW . 1026
Norkstr. 4, Hlb.. 2 Z.. K.', April7§2808
Horkstr. 6 sch. gr. 2-Z7-W., Hth., zu
. April. Näh.  Kaesebier,  V. I. § 4054
Norkstr. 14 sch. 2-Zim.-Wohn., Hth.

u. Seitenbau u. Frontsp. § 3743
No rkstr. 31. H., 2 -Z.-W.  N . V. 3 I)
Hasengarten, Mainzer Landstraße,

Kalkbrennersches Gartenh., 2 Zim.,
Küche u. Kell., ev. mit Stallung,
zu Perm. Näh. Gärtner Schrecb.

8 Zimmern
Adelheidstraßc 14, Gth. Part ., 3-Z.-

Wohuuug per April zu verm. 506
Adelheidstraße 82 schöne 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubeh. zu vermiet.
s'täh. daselbst2. St ock._ § 393

Ädelhcidstraße 101, Gth., 3-Zim.-W.
Näb. Wh. Pa rt, daselbst. _ 671

Adlerstr. 13 8-Zim.-Wohn., 1. April.
Adle rstr. 16 3-Zim.-W., 1. April. 672
Adolfstraße5, Stb. Part ., schöne 3-

Zim.-Wohnuna ans April. §385
Advlfstraße 6, Mtb. 1, 3-Z.-W. 3070
Ädolfstraße8 3-Zim.-W., Hth. 1021
Bahnhofstr. 12. 1., 2. n. 3. St ., je

8 Zim. u. Küche für Bureau oder
Wohn, git vm. Räh. Hausbesitzer-
Verein. Lu isenstr aße  10 ._ 977

Lertramsrr. 18 schöne3-Zim.-Wohn.
auf 1.  April zu vm. Näh. P . §40 56

Bertramstraße 20, Mtb., 3-Zim.-W.
per 1. April. Näh. Vdh. 1 r. 674

Bertramstr. 22 sch. 3-Z.-W., Hth., per
April od. früh: Näh. Vdh. 2 r . 416

Bertramstraße 23, 2 l., wegzugshalb.
sch. 3-Z.-Wohn. per 1.  April gu_b.

Bierstadter Höbe 25 Frtsp.-Wohn,
zu verm., 3 Zim., Küche, Speise¬
kammer, Bad, Gas, elektr. Licht u.
Zentralheizung. Näh. Kapellen¬
straße 23, Part. _ 989

Bleichstraße 21 3 Zim., Kücheu. Kell.
znm 1. April zu verm._ B4057

Bleichstraße 29, 3. St ., schöne8-Zim.-
Wohn. an nur ruhige Familie zu
verm. Näheres Part . _ B 4058

Bleichstraßc 30, Gth., 3-Zim.-Wohn.
aus 1. April zu verm._ § 4̂059

Bleichftr. 34, 3. 3-Zim.-W. m. Zub,
zu vm. Rah. Möbelladcn,

Blücherstraße7, B. P ., 3 Zim. u. K.,
1. Mai oder später zu vermieten.
Bismarckring 26, 1. § 3998

Blücherstr. 9, Hth. 2, sch. 3-Z.-W. per
1. April. Näh. H. P ., b. Meh. §4060

Blüchersträße 17, Mittelbau, schöne
3-Zimmer-Wohnung, 400 Mk-, zu
verm. N. bei Bleikart, Mtb. 1. 676

Bülowstraße4, 2, 3-Zim.-Wohn. mit
Balk. zu verm. Näh. P . r . § 4062

Dotzheimcr Str . 10, Ecke Karlstratze,
schöne3-Z.-W., Fsp., an ruh. Leute
per 1. April zu verm. Näh. daselbst
oder Adelh eidstraße 95.  463

Dotzheimer Straße 38, Hth. Dachst.,
3 Z.. K., 829 Mk. N. B. P . § 4963

Dotzheimer Str . 87 3-Z.-W.. B. P ..
auf 1. Jlpril zu vm. N. Vdh. P . l.

Dotzheimer Str . 87, Bltb.. 3-Z.-W. v.
1. April zu  v. N. Vdh. P . l. § 40 64

Dotzheimer Straße 98, Vdh., 8 Z., K„
Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 677

Dotzheimcr Straße 110» Gth., 3-Z.-
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag. Dotzheimer
Straße 110,  Bdh. 3., Wolf. §309

Drudenstraße 7» Vdh. 2, 3 Zimmer
u. Küche usw. Näheres Druden-
straße 9, bei  Jmmcl . § 4313

Drudenstr. 9, P ., 3 Zim. u. K. usw.
Näh, bei Zmmel, 1. St. _ § 4312

Dr udenstr. 10, V. P ., gr . 3-Z.-W. s.
Eleonorenstraße4, 1, sch. 3-Zim.-WI
_z u vm. N. Lang gasse 26,  1 . 678
Ettviller Straße 3 schöne3-Zimmer-

Wohnung. Näh. .Hth. 1. 679
El tvillcr Str . 4, Hochp., 3-Z.-W. 680
Eltviller Str . 5 3-Zimmer-Wohnung
_pe r 1. April zu vermieten._ § 4066
Eltviller Str . 14, Mtb., gr. sonn. 3-Z.-

W. m. GaS,_ Speiset.,_ 420_jäKf.
Emser Str . 69, Hp., 3 Z., Schrankz.u. Zub., 600 Mk., sof. o. spät. 986
Faulbrunnenstratze 5,  Vdh . 2, 3-Z.-

W. mit Zubeh. Näh. Metzg. 216
Faulbrunnenstr. 10 3 Zim. u. Küche

per i . Apri l zu vm. Ääh. 1 r . 6
Frankenstr. 13/ H. D., 3-Zim.-Wohn.,

Abschi., Gas, p. M. 25 Mk. §4067
Frankenstr. 15, 3. St ., gr. frdl. 3-Z.-

Wohn. wegzugsh. per sof. abzug.
(430 Mk.), event. Nachlaß. Zu
mel den bei  Frau Rup pert._

Frankenstr. 21, V., 3 Zim. u. Küche
st, 1. April. Näh. Hth. P . r. § 4068

Frankenstr. 23, a. Bismarckr., Vdh-,
3-Z.-W-, 2 K-, Ais-, 460 Mk. §4060

Franken str. 23, Hth., 3-Z.-W., April.
Friedrichstr. 8, Hth. 3, §S îm., Küche

zu v. Näh, b. Hausmerster.  683
Friedrichstraße 10 eine Wohn., best.

aus 3 Z., Kücheu. Zub., Seitenb.
1. Etage, per 1. April zu v. 684

Friedrichstraße 37, Hth., 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. 127

Fricdrichstraße 40 3-Zrm.-Wohnung,
Seitenb, zu vm. Näb. Wilh. Gaffer
u. Co., Fri edrichstraste  40 , 1.  363

Friedrichstr. 50 geräuui. 3-Z.-Wohn.
zü vernr. Räh. 1. Stock r.  962

Gnetsenaustraße9, Vdh. P „ schöne 8-
Zim.-Wohnnng nebst Zubehör per
sofort zü vermie ten. §390

Gneisenaustr. 20, Vdh., sch. 3-Z.-W.
Gnetsenaustraße22, 1, 3-Zim.-Wohn.
_z u verm. Räh. Hochpart,  l . §4073
Göbenstraße 18, 1, Gerner. moderne

Z-Zimnier-Wohnung mit reicht.
_ Zubehör preiswert zu verm. 686
Göbenstr. 28' schone3-Zim.,Wohu. im

Vdh. zu vm. Näh. Vdh. P . r. 687
Göbenstr. 32 3—4 Zim. u. K., 1. u.

Z.̂ St ., peK). Llpril zu ve rm. §4074
Göbenstraße 33 schöne 8-Zimnier-

Wohu. zu vm. Näh. P . l. § 40 75
Gustav-Adolsstr. 14 3 Z., K., M„ Zb.
Gustav-Adolsstr. 16 gr. 3-Zun.-Wohn.,

2 St ., m. Zub. Räh. Laden. 690
Hallgartcr Str . 6, B. 1, 3-Z.-W. mit

Zub., 1. Avril. N. Part ., Lad.  692
Helenenstraße 17, Hth. 1, schöne3-Z.-

Wohn. auf April. N. Vdh. 1. 252
Hellmundstraße 26, V. 2, sch. 3-Z.-W.

2. u. 3, St . Räh. 1 St.  t . _ 534
Hellmundftr. 39 3 Z.  u . K. ^ §4076
He llmundstr. 54 3- o. 2-Z.-W. N. P -
Hellmundstr., V. 1, sch. 8-Z.-W. aus

1. 4. N .Bleichstr.  47, Bur, im  Hof.
Hc rderstr. 9, Vdh.. sch. 3-Zim.-Wohn.
Herdcrstraße 9, Mtb.,  3 -Zim.-Wohn.
Herderstr. 15 freundl. 3-Zim.-W. im

з. Stock. Nah, das, im Laden. 696
Hermannstr. 15 sch. 3-Z.-W., 450  Mk.
Hrrmannstr. 18 eine Wohn. v. 3 Z.

и. Küche zu vm. Näh.  B ._ § 2442
Herrnannstraße21, am Ring, schöne

8-Z.-Wohn. Näh. 1 St . w. §4077
Hermannstr. 22 8-Z.-W.» Zb. §4078
Herrngartenstr. 7, Gth.. 3-Z,-W., P.
Jahnstratze 3, Hth., sch. 3-Z.-W. zu

vermieten. Näh.  Vdh . Part . 489
Jahnstraße 7 8-Zinl.-Wohn., Part .,

per 1. April, 1 Zimmer als Atelier
oder Bureau geeign et. § 2888

Kaiser-Fr .-Riitg _2 , & 3 =3.J3.
Kais.-Fr.-R. 2, g>. D ., 3 kl. Z., K. K
Kais.-Fr.-R. 45, Stb . 1, 3 Z. m. Zb.

a. r. L„ 26 Mk. R. B. P . l. 1008
Kapellenstratze 16 schöne3-Z.-Wohii-,

Frontsp., Vorderh., zu verm. 994
Karlstr. 30, Mtb. Dach, sch. 3-Z.-W. p.
_sof . od. spät, zu v. Näh. Part .^ 697
Karlstr. 38, Mtb., 8 Z. u. K„ 350, sost
Kellerstraße 11, Gartenh., schöne 3-

Zim.-Wohnung znm 1. April zu
Perm. Ztäh. Vo rderh. Part . §4079

Kiedricher Str . 12, Hth., 3-Zim.-W.
mit eig. Wascht, u. Trockensp._ 698

Kleiststraße5 sind 2 Wohnungen von
je 3 Zim. u. Zubehör, Part . bezw.
1. Stock, sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh. bei Alberti, Haus-
meister, im 4.  Stock. § 252

Körnerstraße2, 1. St ., 3-Z.-W., Bad.
elektr. Lichtu. Zub., per 1. Mai zu
verm. Näh. Hth. 1 I.. Giller . 998

Körnerstraße5, 1. Etage, 3-Z.-Wotz»n
per 1. Llpril zu v., bei Seel. §4086

Lehrstr aße 16, Part ., 3-Z.-Wohn., im
Abschl. Näh. Lehrstraße 14. 1. 505

Loreleyring 5 3-Z.-Wohn. zu verm.
Näh. Lorelehring 10, Hinterh. 701

Lnisenstraße 14, Hth. Dachgesch., sch.
3-Z.-W. zu v. Näh. das. im Kontor
der Weinhaudlung A. Meier. 702

Maucrgasse 21, 2. 3 Zim., 1 Küche,
1 Maus. u. Keller v. 1. Avril. 703

Michelsberg 28 3 Zimmer, Küche per
1. Avril zu vermieten- § 8138

Moritzstr. 15 3-Z.-W., Stb . P ., ev.
Bureau m. Lagerr. N. 1 l. 704

Moritzstr. 23, n. Bahn, Gth. Dachst.,
3 Zim. u. K., 820, m. od. a. Werkst.

Moritzstraße 24, 2. Stock, 3 Zim. u.
Zubehör, gegenüber Gcrichtsstr., zu
verm. Näh. Drogerie, Nr. 21. 706

Moritzstraßc 34, Vdh. 2, 3-Z.-W. aus
1. Avril zu vm. Näh. Part . 707

Moritzstraßc 39, Mtb., 3-Z.-W. 708
Moritzstr. 43, Mtb. 2, 3 Zim. u. Zb.

ver 1. April zu vermieten. 709
Moritzstr. 52, Fsp.. 3-Z.-W., 880 Mk.
Moritzstraßc 66 3-Zim.-Wohnung, m.

Kücheu. Zub. ver 1. 4. zu v. Näh.
bei Rauch u. Kraus daselbst. 710

Rerostraße 34, 2, 3-Z.-W. sof. o. sp.
Nerostraße 36 3 Zim. u. K., 25 Mk.
Nettelbeckstraße 12, bei Steitz, schöne

8-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr..
billig zu vermieten. §4082

Rettelbeckstr. 12, P ., gr. 8-Z.-W. bill.
Ncttelbcckstratze21, 1, 3-Z.-W. 636
Nettelbeckstr. 24 schöne3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör im Preise von 500 bis
550 Mk. zu vermieten. §4083

Oranicnstraße 25, Hth. 2 l., 3 Z., K.»
evt. 1 Msd., auf April zu v. 712

Pagcnsteckier Str . 1, P „ sch. 3-Z.-W.
an kl. Familie zu vermieten.

Philippsbergstr. 38 3-Z.-W. N. 1 l.
Platter Str . 12 freundl. Mans.-W.,

3 Z. u. Zub., sof. an r. Leute. 714
Raucntaler Str . 7, Vdh., 3-Zim.-W.
Rauentaler Str . 8, Hth. u. Mittelb.,

3-,Zimmer-Wohnungen zu v. 1003
'Rauentaler Str . 9, Mtb., gr. 3-Zim.-

W. aus 1. Avril. N. V. 1 r. §2614
Raucntaler Str . 22, V„ schöne3-Z.-

Wobn. ver 1. 4. N. Völker. 715
Rheinstraße 69, Part ., 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. daselbst. 716
Röderstraße1, Fsp., 3 Z. zu v. 718
Röderstr. 3, 2. 3-Z.-W., 420 Mk. 719
Röderstr. 26. 1. St ., herrsch. 3-Zini.-

Woh». m. Balk.. Bad. Elektr. 720
Röderstr. 35 3 Z.. K.. M., 1. ?lpr. 721
Ecke Röder- u. Stiststraße schöne

3-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu vm.
Näh. Metzgerei Pauli . 431

Midesheimer Str . 25 kleine 3-Z.-W.,
2 Balkone, billig zu verm. 722

Rüdest,. Str . 40. Gib.. 8 Z., Ms.-W.
Scharnhorststr. 9, 2, sch. 3-Z.-W..

Bad. 2 Balk., G. u. El., s. Räh. P.
Scharnhorststr. 19. P . l. u. 1. 37Z.-W.
Scharnhorststr. 34 sch. gr. 8-Zim.-W.

auf 1. Avril. Näh. Vdh. § 2443
Schiersteincr Str . 9, G„ 3-Z.-W. 723
Schiersteiner Str . 11, G., 3 Z., Dackr
Schierst. Str . 20. S .. 3 Z. u. K. 725
Schulberg 17 3-Z.-W. R. 1 St . 494
Schwalbachrr Straße 8, 8, 3 Z. mit

Zub., 1. Apr. Näh. bei H. Wald¬schmidt, Schwalb. Str . 7. §423
Schwalbachrr Straße 36, Gth. 1, 3-

Zim.-Wohn., Küche, Keller, Zubeh.,
aus 1. 4. zu verm., evt. Garteub.
Preis 450 Mk. Räb. Vdh. P . 727

SchwalbachrrStr . 53 8-Zim.-Wohn.
(Mtb.) zu vm. Näh. Mtb. P . 142

Schwalb. Str . 77, Giebclw.. 3 kl. Z.»
Küche, Keller, zu 300 Mk. 730

Schwalb. Str . 93 schZ3-Z.-W., Zub.
Scdanstraße 3, 2, schöne3-Z.-Wohn.,

mit Zubeh., per sof. od. spät, zu
vermieten, ßtäh. Parterre . §4087

Sedanstr. 5, V„ 3 Z„ Kücheu. Zub.
sof. od. spät, zu vermieten. 731

Seerobenstraße 7, Mtb. D., 8 Zim.
per 1. April zu verm. §24314

Sedaustraße 13, Hth., 3-Zim.-Wohn.
per sofort oder 1. April zu verm.
Näh. bei A. Racker. §4088

Seerobenstr. 13, Hth., 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Näb. Vdh. 2 links. §4089

Seerobenstraße 15, 2. 8-Z.-Wohn. z.
1. Avril zu verm. R. im L. §3180

Seerobenstr. 25, Gth., neu herg. 3-Z.-
Wohn. zu v. ßtäh. B. P . §4090

Seerobenstr. 27, Gth., 3 Zim., Küche,auf 1. April. Näh. Gth. Part.
Steingasse 14 3-Z.-Wohn. billig zu

verm. Näb. Messinger, H. P . 732
Tauunsstr. 13, Stb. 3, 3-Z.-W. mit

Zub., Zeutralheiz. an r. Leute sor.
_N . b. Haas, Taunusstr. 13, 1. 733
Walramstr. 9 J-Z.-W., 1. 4. §4091
Walramstraße 13, 1, 3 Z. u. Küche

z. 1.  April zu v. Näh. Lad. §4092
Walramstraße 32 (cm der Ems er

Straße ), Frontsp., schöne moderne
3-Zim.-Wohnnng zum April.

Wcilstratze5, Fsp., 3,Z ., K.. im Ab¬schluß. zum 1. April. N. P . r. 734
Weilstraßc 22 3-Zim.-Wohn,. Balk.u. Zubeh. Näh. 2. Stock l. 1020
Weifienburgstratze 10 3-Z.-W., tzth.
Wellritzstr. 27, 3 Zim., K. u. K., im

Seitenb. Pr . 30 Mk. p. M. 738
Wellritzstr. 48, B. u. H., 3-Zimmer-

Wohn. zu vm. Näh. Gemüseladen.
Wellritzstr. 59 37Z.-W., 1. 4. §4094
Wellritzstraße 51 sch. 3-Ztm.-Wohn.

auf sofort oder später zu verm.
Westendstratze 18, £>., 3 -Zim.-Wohn.,

Hochpart. u. 1. Stock. Näh. H. 1 l.
Westendstr. 20. G. Ir ., 3-Z.-W. §4095
Westendstr. 21. Vdh., 3-Z.-W. p. sof.
Winkeler Str . 8, Hth. Dachst., zwei

schöne8-Z.-Wohn. zu verm. 739
Wörthstraße 5, 1, 3 Zimmer, Küche,

Mansarde, neu herger., per sof. od.
später zu v. R. Kontor, Hof. 740

Dorkstraße 18, 8. St ., ist eine schöne
geräumige3-Z.-W. per 1. April zu
verm. Rah. bei Jckenroth. 486

Freitag , 28 . Februar 1913. 9!r. 99.
Norkstr. 29 2 gr. sch. 3-Z.-Wohn. mit

Zub. p. 1.  April zu verm. Räb.
3. St ., bei  Gr äber. § 390

Dorkstr. 31, 2, 3-Zim.-Wohn. m. Zub.
Räh. daselbst 3 S t. links. §4097

Zirte nring 12, H. 2, 3-Z.-W. 1. 4.
Zimmermannstraße 1 schöne3-Zim.-

Wohn. per 1. April zu verm._ 742
Zlmmermannstr. 6 schöne3-Zim.-W.,

1. St ., p. 1. Apr il. Näh. P . 743
Schöne 3-Zim.-Woh«. nebst 2 Kell.,

Balk. u. gr. Terrasse, z. 1. Avril,
ev. fr., 490 Mk. Lothr. Str . 32, P . r.

4 Zimmer.
Adolfstraße5, 1. Stock, moderne 4-

Zim.-Wohn. zum 1. April. Näh.
daselb st beim Haus meister. §385

Al brechtstr. 34 4-Z.-W., 1. 4. N. 2 t.
Bismarckr. 6 herrsch. 4-Z.-W., Hochv.,

m. Zb., 1. 4. Besicht. 11—1, 3—6.
Bleichstraßc 35, 2, 4-Z.-W., mẐ as.

Näh. Wellritz str. 42, 1._et .__ B4101
Blücherstr. 4 4-Znn.-3.-Et.-W., Küch.-

Balk., per April.  N . 2. Et. §4102
Blücherstraße 30, 3. Etage, schöne 4-

Zim.-Wohn., mit Zubeh., p. 1. Apr.
(event. früher) zu verm. Näh. im

__ 1. Stock, bei Christmann._ §4103
Bülowstraße3 sch. P .-W., 4 Z ., Balk.

u. Bad, aus 1. April. Näh. 1 links.
Bülowstraße3. 2. Et-, 4-Z.-W., Balkl

u. Bad, sof. ad. spät. N. 1. Et. lks.
Dambachtal5 4 gr. Zim., herrschaftl.

Wohnung, mit Gas od. Elektr.,
nebst Zubehör zu verm. 746

Dotzheimer Str . 6, 2, 4 Zim. u. Zub.
zu verm. Näh. Part . 1007

Drudenstr. 9, 1. u. 3. Et., je 4-Z.-W.
Näh. bei Jmm el, 1. St . § 4311

Erbacher Str . 6, 1. Et., 4-Z.-Wohn-
mit reicht. Zub. Näh. P.  r ._ 747

Frankenstr. 25, 2, a. Ring, sch. 4-Z.-
_Wohn , per l . April  z u v. §4105
Georg-Äuguststraße3, 3. Et., schöne

4-Zimmer-Wohn. mit Küche, Bad,
Balk., Gas u. elektr. Licht usw.
Räh. daselbst bei vr . Becker u.
Drudenstr. 9, bei Im me l. § 4309

Gnetsenaustraße 27 4-Zim.-Wohn. d.
Neuz. per 1. 4. 1913 zu  vm. § 4409

Göbenstr. 16 schöne 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu vnr. Ääh. P . l.

Hartingstraße 13 schöne 4-Zimmer-
Wohn. per 1. Llpril zu ver ni. 748

Hellmundstratze 12 4 Zimmer, Küche,
Kabinett u. Zubehör, per 1. April
zu vermieten, ßtäh. Lad en. 749

Herderstraße 19, 1. Etage, 4 Zimmer
nebst Zubehör aus 1. April zu vm.

_Näheres Ho chpart. rechts._ 750
Herderstraße 21, 1. u. 2. Etage, je

4 Zimmer, Küche, Bad, 2 Balk.,
Keller, Karnnrer, Gas, elektr. Lia
per 1. April. Näh, das. 2. Et. 430

Jahnstraße 17, Part ., 4 Zim. nebst
groß. Msd. u. Zub. v. sof. Preis
700 Mk. N. 1. Et., bei  Riecke. 974

Jahnstr. 25» 1 od. 3 r., sch. 4-Zim.-
Wo hn. m.  Zu beh. Näh. 1 r. 751

Jahnstraße 30, 3, gr. 4-Z.-Wohn„ m.
Balk., Bad, p. 1. Apr. N. P . §41 06

Jähnstr. 34, 1, 4-Zim.-Wohn, 491
Kapellenstr. 14, P ., 4 Z. m. Zb. sof

od. spät. z. v. Anzus., 4—5. Räh.
Nlbler, Nikolasstraße 24, 3. 762

Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,
Gas u. Zub. Preis 700 Mk. N. 1 l.

Kellerstraße 11 neu hergerichtete
4-Zimmer-Wohnung, Part ., Bad,
Erker u. Zubehör, zum 1. April od.
früh. Näh. Kellcrstr. 13, P . §4108

Kellerstraße 15» V. 1, 4 Zim ., Küche,
Bad, per sofort oder später zu

_ve rmieten.  Räh . Parterr e._ 484
Kirchgaffe 25 4-Zimmer-Wohnung

zum I. April zu verm ieten.
Klarcntaler Str . 3 4—5-Zim.-Wohn.
_ Zu verm. Fr . Lu tz. ' §4109
Körnerstraße 2» 1, 4-Z.-Wohn., Balk.,

Bad u. Zub., per 1. April zu vm.
Näh. Hth. 1. St ., b. Giller.  964

Lehrstr. 5, 1, 4 Z., K., Kam., Maus.,
gl. od. sp.» 600 Mk. N. 7, 1._754

Lo>eleyring 5 4-Zim.-Wohn. zu vm.
Näh. Loreleyring  10 , Hth. 755

Loreley-Ring 7 4-Zim.-W„ Part . u.
1. St ., auf gl. zu vm. Näh. das. od.
Georg Thon, Wellritztal. §4110

Loreleyring 13, 3. Et.. 4-Z.-Wohn.,
Bad, elektr. Licht, 2 Balk. u. Zub.,
auf April. Näh. Part' , links. _J756

Luxemburgstr. 7 sch. frei gel. 4-ZFW.
auf 1. April. Näh, bei Vorba ch, das.

Marktstraße 12 gr. scĥ -Z.-W. mit
_ reicht. Zub. f. 1. April. Räh. 2 r.
Marktstraße 22, Stb . 1, ist eine W.
- von 4 Zim. ii,. Küche, auch für ge¬

schäftliche Zwecke geeignet, zu vm,
^ Näh, das., im Schuhh. Sandel. 956
Marktstraße 22, Hth. Frontspitze, ist

eine Wohnung von 4 Mansard. u.
Küchezu verm. Näh, daselbst. 514

Mauritinsstraßc 6, 2, 4-Z.-Wohn. p.
_1 . April zu verm. Räh. das. 967
Mauritiusstraße 8, 1, 4 schöne Zim.

mit Kücheu. Zub., Zentralheizung,
auf April zu verm. Näh. daselbst
od. Kaiscr-Fr .-Ring  31 , P . § 824

Moritzstraßc 37, 1, 4-Z.-W., Gas,
Bad, elektr. L., Balk., Zubeh., ver
1. Avril. Näh. Kronenberger. 760

'Kerostraße 46 4 Z. u. Zub. a. gl. od.
1. April zu verm.  Näh . P. 993

Philippsberastraßc 51 schöne4-Z./W.
_gu ^vm. Näh. Nr. 53, Part . 762
Querstraße 1, 1. od. 2. Etage, 4 Z.,

2 Balkone, Küche, Keller, Zubehör.
_zu verm. Näh. Laden. - 764
Querstraße 2, 3. Et., 4-Zinn^Wöhn.

mit Zubehör, elektr. Licht u. Gas,
per 1. Avril zu verm. Änzus. von
10—5 Uhr. Nah. 3 Tr . lks. 765

Riederbergstraße7 4-Zim.-W. zu vm.
Näh. Emser Str . 43. Par t. §4111

Röderstr. 42, 3. St ., au der Taunus
straße, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Balkon u. reichl. Zub. auf 1. 4. 13zu vm. Näht Part . l. Auzu sehen
von 10—12 in 4—6 Uhr. 767

Röderstr. 21, 2, 4 Zim.»Küche, reich' .
Zubehör, 1. April. Näh. P art . 766

Rüdesh. Str . 31, 1, Sonncns., herrsch.
4- u. 6-Zim.-W. p. 1. 7.  od. 1. 10.

Sch enkendorfstr. 6, 2, 4 Z., 3 Blk., Erk.
Slincrsteincr Str . 9 herrsch. 4-Zim.-

Wohn. Räh. Par t, rechts. 769

5 Zimmern

G-ethestr. 26, 1. St ., ist eine Wohn,von 6 Zim. u. Zubehör z. 1. April
1913 zu verm. Anzus. von 11—1
u. 3—5, 31. Möhringstr . ,(13. 788

Gustav-Adolfstraße 9 5-Zim.-Wöhu.,
Preis 800 Mk. Räh. Part-  789

Guten der ghlat; 3, Sonnenseite, erste
Etage, 5 Zim., Bad, Balkon, Erker
u. Zubehör, p. 15. März o. 1. April

_z u ve rni. Räh. Parterre . 379
Hüsnergasse 16, 2, Kürlage, eine 5-

Z.-Wohn. auf gleichoder spät. 442
Hallgarter Straße 1 5Aim.-Wohn.,2. Et., auf 1. Slvril., Sonnens., gr.

Ba lkon, kein Hth. Näh. Part . 790
Hellmundstratze 44 5-Zimmcr-Wohn.,

1. Stock, auf 1.  April zu vm. Preis
750 Mk. Räh. Bäckerladen. 791

Schlichtcrstraße 12, 2. eine gr. 4-Z.-
Wohn.  zu verm. Räh. P art. 770

Schwalb. Str . 44, Hochp. u. 3, Ällce-
feite große 4-Zim.-Wohn., mit all.
Komfort, per sofort oder später
Näh, das, b. Hausm eister. _ 771

Sedauplntz 1, 3, 4 Zinn, 1 Küchej
1 Maus. u. 2 Keller an kl. Familie
per 1. April zu verm. Näh. 1 r.

_Einzusehen vormitt ags. §4112
Webergaffe 15, 2, Wohnung von

4 Zimmern für sofort zu verm.
Näheres im Lad en. _772

Webergaffe 22 schöne4-Znm.-Wobn.
_zu vermieten._ _̂ 773
Webergaffe 39, 1. St ., gegenüber dem

Adlerbad, 4-Zim.-Wohn. mit Zub.
auf 1. April zu vermieten. Näheres
daselb st im Eckladen. 102

Wellritzstraße 30, 2. St ., sch. 4-Zim.-
Wohnung, Preis 600 Mk., per
1. April zu vm. Näh. 1. S tock. 775

Wörthstraße 19, 2. Etage, 4-Z.-W. m.
Balk., per April._ Näh. 8 r ._ 776

Wörth straße sch. 4—5-Z.-W., 800 M.
Näh. Rauentaler Str . 18. 2. §3083

Norkstr. 14 mod. 4-Z.-Wohiü̂ §'3744
Zimmcrmannstrafie4 4-Z.-W. mit

reichl. Zubeh. auf 1. April. §4115

Adclheidstraße 14, 1. St ., 5 große Z.,
reichst Zubeh., groß. Balkon, Gas,
Bad. Elektr., p. s. od. 1. Apr. 777

Adelheidstraßc 57, 1, 5-Z.-W. zum
2lpril  z u verm. (Sü dseite). 778

Albrechtstraßc 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
ziaiser-Fried ri ch-Ring 56, P . §252

Bismarckr. 3 Wohn. v. 5 Z. u. reichst
Zub., der Neuz. entspr. -§4116

Dambachtal 10, Vdh. 1, 5 Zim., Ballst
Bade-Einr . u. Zub. v. 1. 4. zu vm.
Näh. Dambach tal 12, Vdh. 1.  779

Dambachtal 14, Gth. 1, 5 Z., 2 Maust
_ sofort zu vm.' Näh, daselbst. 780
Dotzheimer Straße 10, Ecke Karlstr.,

2. Etage, 5-Z.-W. per 1.  April zu
vermieten. Näheres daselbst oder
Äld elheid straße 95, Pa rt . 462

Dotzheimer Straße 13, 1. Stock!, 5 '8 .,
mit Balkon u. Zub., Sonnens., auf
1. April oder früh. Näh, das. 781

Dotzheimer Straße 15, SounmAeitc,
1. Etage. 5 Zim., Balkon u. Zub.,

_ zum 1. April zu v. N. Par t. _782’
Dotzheimer Str . 40 herrsch. 6-Z.-W.

mit Bad, Gas u. elektr. Licht n.
Zubehör, 1. it. 3. Stock. B4117i

Dotzheimer Straße 60, 2, schöne große
5-Zim.-W., mit geschloff. Verwida
m Zub. v. Apr. zu v. N. P . 784

Dotzheimer Str . 64, 3, mod. 5-Zim.-
W.. 1. April. 900 Mk., zu v. §4118

Eckernfördrstraße1, 1, herrschaftliche
Wohnung, besteh, ans 5 Zimmer.
Küche, Badez., W.. Kl., Mansarde,
Bodenk., 2 Kell., elektr. Licht, Gas,
per 1. Llpril oder später zu verm.

Emser Straße 10. 1. Et., 5!Z^Wohn.
zum 1. April  zu v. N. Par t. 785

Emser Str . 24, 2, herrsch. 5-Zimm-r<!
Wohnung sofort od. später zu von
Näheres Apotheke.

Herderstr. 26 sch. 5-Z.-W., Ap. §4119
Herrngartenstr. 7 5- o. 6/Z.-W., Apr.
tzerrnmühlgaffc9, Kurzentrum, 5-Z.-

Wohn., 1. Et., Gas u. elektr. Licht
u. Zub., neu renoviert, sof. od. sp,
zu verm. Näh, daselbst, Part . 793

Kapellenstratze 14, 1, 5-Zim.-Wohist
mit Zubeh. sof. od. spat, zu verm.
Anzusehen4—5 Uhr. 794

Karlstr atze 18. 1, 5 Zimmer, mit
Balkon ii. Zubeh. per sost od. spät,
zu v. Pr . 975 Mk. N. Part.  795

Karlstraße 25, 2, 5-Z.-Wohn., Bad,
elektr. Licht, ganz neu hergerichtet,
2 Mans., 2 Kellerp. sof. od. 1. Apr.
Räb. Adelüeidstraße 71, 1. 474

Kirchgaffe 11 5 Z., Bad, Speisckam.,
Küche' u. Zubeh. Näh. 2 l. 796

Kirchgaffe 17, 1, 5-Zim.-W. m. Küche
ii. Zu behör zu vermieten. _105

Klopstockstraße1, dicht a. Gutenberg¬
platz, Sonnenseite, 2. Etage, 5 Z.,
Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zu erfragen
Gutenbergplatz8, Part . 880

Klopstockstraße 19, 1. Et., 5 schöneZ..
Gas u. elektr. L., Bad, Erker, zwei
Balk., dazu Frd.-, u. Mädchcnz. a.
d. Et., zum 1. April. Näh. Part,

Klopstockstraße 21, 1. Etage, östZstW.,
mit Heizung u. allem Komfort, per
l . April zu verm. Näh. das. oder
Adelheidstraße 95, Part. _461

Langgaffe3 5-Zim.-Wohn., mit mod.
Ausstatt., zu vm. Näh. Baubureau

__ Hildner, Dotzheimer Str . 41. 798
Lnisenplatz4, 3 St ., herrsch. 5-Z.-Wst

m. Zentr.-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.
das, od. Heß »Luisenpl. 1, P . 365

Möhringstr. 7, Billa, hochherrschastl.
5-Z.-W., Hochp., zu v. N. düs. 799



Nr. 99. Freitag, 28 . Februar 1913. N-tLsoasettee Gagviatt.
Moritzstratzc7 5 Zimmer, Küche und

Bad mit Zub. auf 1. Apr il. 800
Möritzstraße 23, 3. freund!, sehr gr.

6-Z.-W. n. reich!. Zub. R.  P . 801
Mvribstratze 25, 1, 3 sch. große Zim..

Küche u.  j3ub._i:tuf_1._4._18._ 802
Moritzstr. 44. 1 u. 2, 5 Z. u. 86., Bcrd.

elektr. Licht rc„ gl. od. spät. 803
Moritzstr. 52, P . u. 1. Et., je '5-Z.-W.

u.  Zub., Gart en, 1. 4. 13._ 84120
Rikolasstr. 20, 3, Wohn., 5 gr. Zim.,

Balkon. Badezim, Zub., sof. ob. sv.
Näh. Koch, Bahnhosstr. 16. 804

Oranienstraße 42 5-Z.-W. per April
,_ zu v. Näh, bei Dörr, dorts. ^ 805
Oranienstraße 43, 1, gr. S-Z.-W. mit

reich!. Zub. zu v. Näh.  1 r ._ 806
Oranienstr. 44, 1, 6-Zim.-Wöhn. mit

Zubeh. su vm. Kein Hth. 807
'Oranienstraße6V, 1. Et., 6-Zimmer-

Wohn. mit Zubehör ans 1. April
zu verm. Näh. Vdh. Pa rt . 490

PhilivvSbergstraße 20, 1. 8-ZimmeH
_Wohnung zu vermieten. ^ _ 808
Ecke obere Platter u. Klingcrstraße

mod. 6-Zimmer-Wohn. auf April.
Näh, dasel bst Part , rechts.  809

Rhetnstratze 32, 2, schöne gr. 5Mrn.-
Woh nung zu verm.  950

Rheinstratze 58 u. Oranienstraße f,
Ecke, schone große5-Zim.-Wohnung
per 1. April zu vermieten. 610

Rherrrstraße 78. P ., 5—8-Z.-Wohn.
Räh. gegenüb. Rheinstr. 83, P . 639

Rheinstr aßc 80, Part ., 5 Zim. nebst
Bade- u. Schrkz. u. Zubehör, Balk.
usw. auf 1. April zu v. Näh. 2 Tr.
Anzn seh. 10—12 u. 2—4 Nhr. 952

Kheinstraße 106, Part . u. 1. St ., 8
Zim., Bad, elektr. Lichtu. Zubehör
lofort oder später zu verm. Näh.
Dotzheimer Str . 68, Part. . 449

Rherustraßc 115, 1. Etage, groß u.
angenehrn, 5 prächtige Zim., mit
cietir. Licht, Gas, Bad rc., neu
herger., sehr preisw. zu vermieten,
lleberntchme nach Belieben. Kein
Hinterh., nur 3 Mieter._

Kheinstr. 117 herrschaftl. b-Zim.-W.sSonnens.). Näh. 3, v. 9—1, 2—5.
Hildesheimer Straße 24 find 6- u. 6-

Zim.-Wohnungeu mit allem Komf.
per 1. April 1913 zu verm. Näh.
bei Meurer, 4. St . o. 1. St . r . 812

Riidesh. Str . 31, 1, Sonnens., herrsch.
' 6- u. 4-Z.-W. p.  bald od. sp. 1!3742

Scharnhvrststr. 1, 1. l., schöne6-Z.-W.
weazuasb. preiswert zu  verinieten.

TchesfelstraßeHrrschatl . 6-Z.-W'.
per 1. Slpril zu verm._ 84122

schlichter Str . 18,1 H. v. Ecke AdolfS-
allee, 1 u. 2 St ., 6 gr. Zim. u. Zb.
z. 1. 4. 1913. Näh. 3. St.  814

Taunusstraße 38 schoneo-Z.-Wohn.,
Bad, Gas, elektr. Licht, Zentralh.,
Äst, zu v. Näh, im Laden. 467

Tannn-sstraße 72, Part .-Wohn., 5 Z.,
i auf  1 . April. Räh. 1 St ._ 816
Tamrnsstraße 77, 2. Et., 6 Zim. auf

1. Avril. Näh. Par t. 969
Wallufer Str . 12. 1, sch. 5-Z.-W. m.

Badez. u. Zub. p. sof. od. sp. 818
Weißcubursstraße5, B., fch. 5-Z.-W
^ m. Bad p. 1. Apr. N. 1. Et. l. 819
Billa Wilhelminenstratze 17, au den

Rerotalanl., sch. Hochpart.-6-Zim.-
^ Wobn. v. sof. od. spat, zu vm. 820
Wörth stra ßc 24, 1,  schone 6-Zim.-W,'
Silla Westerwald, Ende Sonnenberg.

Str ., Haltest. Tennclbach, hübsche
6-Z.-Wohn., 1. St ., 1300 Mk., mit
großem Frontspitz-Fremdenzimmer
1400 Mk., zu v. Alles neu gemacht.

6 Zimmer.
Adelt,eidstraße 54 6- oder 7-Zimmer-

Wohnung zu verm. Räh. dal. bei
__ Lebwald, Gartenhaus  J_. __ B4124
Adolfsallee8, 1, 6 3 ., Ml . Bad, gr.

Erker, elektr. Licht, r. Zub., 1. Apr.
Anzusehenv. 10 —18 n. 2 4 Uhr.

Ad-lfsallee 28, 1. Etage, 6 gr. Zun.
u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten. Näheres da¬
selbst oder 3. Etage. 367

Sdolfsallee 37, 2, herrsch. 6-F -Wohn
- zum 1. 4. z. vm.  Rah . 3. St . 9c>4
Au der Ringkirche 10, Hochp. ö. 1. Et.,

6 Zim. per April zu verm. 821
Dambachtal 2, 1, 6 Zim. m. Zubeh

per 1. Avril zu v. Nah. Part . 822
Friedrichstr. 27 ist die von H, Zahn¬

arzt Becher seit viel. I , nmegeh.
2. Et.. 6—9-Z.-W. m. reicht. Zub.,
Gas, elektr. L.. Balkons, Badezim.
rc. rc., ver 1. Avril 1913  z . v._ §24

Friedrichstr. 39, 2, sehr schöne Helle
6-Zim.-Wohnung mit allem Komf.
auf sofort od. 1. Aprilen verm.
Näheres Neugasse3, Weinhandlung
Friedr. Marburg._ ^ ,826

Goethestraße8, 2. EG herrsch. W.,
6 ar. Zim.. Balk., Bad, -. Mails..
2 Keller, kein Hinterh., aus 1. April
zu vm. -Näh, das. Part,, _ 827

Goethcstraße12 herrschaftliche6*8,°
Wohnung, elektr. Licht, gr. Balk.
u. reichl. Zubeh. zum 1. April zu
verm. Räh. 2. Eia gc dasclbst̂ öOI

Hclencnstr. 1 6-Zim7-Wötzn., 2. SG
auf 1. 4. 1913 zu verm. _829

Herrngartkn Straße 5, 3, große sonn.
6-Zim.-Wobn. zum 1. April zu vm.

Herrngartenstraße 16, nächst Adolfs¬
alle-, 2. Etage, große b-Z.-Wohn
sogle ich od er später zu verm. 965

Jahnstr. 7 6-Z.-L7sZ" M." inkl. gr.
Bad. Balk. u. Zb.. Suds , p. 1. Apr,Preis 1000 Mk. Nab..Part . 8412a

«aiscr-Friedr.-Ring 34, schöne6-Z.-
Wohnuny per Uort . oder spaterzu vermieten. Nah, daselbst. P30

Käiser-Friebr.-Ring 88, 3. Et., b-Z.-
Wohn. nebst Zubehör per 1. Apru
z. vm. Nab. P . l. Tel. 4683. 831

Soiser/Fr.-Ring 90, 1, sch. 6-Z.-W
nebstInb . Bad. Back,'elektr. L, u.Gas kc-u Bisavis, sof. od. spairr
öu verm.̂ Naheres Part . 832

Nheinstraße 68. 2.schöne 6-Zimmer
Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh. Part . 8c>3

Rheinstraße 28, 2. Etage, 6-Z.-W.,
mit Balkon, Baderaum, großen
Mansard. u. and. reichl. Zubehör,
sehr geeignet für Arzt oder dergl.,
per 1. 4.  zu vermieten. N. Glaser¬
meister Hankammer das., Stb . 538

Taunusstr. 77, Gartenvilla, 6 Zim.,
aus 1. Avril. Näh. vord. Villa. 968

Biktoriastraße 23 ist die Part .-Wohn.,
besteh, aus 6 Zim. u. Zubehör, per
1. April zu vermieten. F252

Wilhelmincnstr. 8 sch. 6-Z.-W., reichl.
Zubehör, 1. Etage, per 1. April
1913 zu verm. Näh. Part . 3861

Kl. Wilhelmstraße5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung, 6 Zim.,
Balkon, Küche, Speiset., Bad usw.,
elektr. Licht, Gas, Gartenbenutz.,
per sofort oder später zu vermiet.
Besicht, u. Ntäh. das. 1. Et. u. durch
Kappes, Kl. Webergasse 13. 397

7 Zimmvv.
Adelheidstraße 68 eleg. 1. Etage, 7 Z„

Bad, Küche, Gas, elektr. Licht, mit
reichl. Zubehör, oder Part . 6 Z.,
Bad, Küche usw. sofort oder später
zn verm. Näh. daselbst1—4 Uhr,
oder Langgasse 26, Eckladen. 885

Ädolfsallee 7, 1, 7 Zimmer, Bade¬
zimmer u. Zubehör. Näh. P . 836

An der Ringkirche7 herrsch. 7-Z.-W.,
3. Et. Näh. Klitz. Karlttr. 7. 2. 531

Bahnhosstr. 3, 1. St ., schöne7-Zim.-
Wohnung per sos. od. später zu
vermieten. Räh. Bahnhosstraße.1,
1. St ., oder Hausbesitzer-Verein,
Luisenstraße 19. 837

Dambachtal 47, Villa, Hochp., herrsch.
7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zub. sof.
od. 1. April zii vm. Näh. zu erfr.
bei C. Werz, Geisbergstr. 4. 839

Goethestraße 13, Ecke Ädolfsallee,
2. Etage, 7 Zim., Bad, Küche,
Gas, elektr. Licht, init reichl. Zub..
gr. Balkon, per 1. April 1913 zu

» vermieten. Näh. Part . 445
Hainerweg 1, Part ., 7 Zim. u. Zub.

ver 1. Juli zu v. Näb. Gth. 841
Kaiser-Friedrich-Ring 31, 2, schone

7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zub. aus
1. April zu verm. Näh. P . B989

Rheinstraße 100 7 Zimmer, Küche u.
Zubeh. per 1. April zu vm. 844

Die von Herrn Dr. Schaffner inne-
gchabte Wohn, von 7 Zim. ist sof.
zu verm. !)iheinstraße 68, 1. Eril-
zusehen von 11 Uhr vormittags an.

8 Ziinnrev «ud Mehr.
Billa Biebricher Straße 37 frei und

inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage, 8 bezw. 7 hoch-
herrschaftliche Räume, große Diele,
zwei große Mansarden usw. mrt
Gartenbenutzung, cvent. mit Auto-
Garage, per 1. April 1913
zu vermieten. Anzufragen rm
Souterrain des gleichen Hauses,
Eingang Neudorfer Str . 1. 838

Kaiscr-Frirdr.-Ning 67 ist die 2. Et.,
best, aus 8 Zimmern nebst reichl.
Zubehör, ver sofort od. spät, zu vm.
Näh. Kais.-Fr.-Ring 67, 1. 648

Loreleyring5. 3, 8-Zim.-Wohnung zu
verm. Näh. Kirchg. 24, Lad. 845

Schiersteincr Str . 2, 3, 8 Z., Mädch.-
Z., Bad, Ms., auf 1. April zu vm.
Anzus. 10—1 u. 3—4.  Näh. P . 846

Taunusstraße 55, 1. Et., 8 Zimmer,
Bad, Küche, elektr. Licht. Gas, per
1. April 1913 zn v. Besicht. 11—1.
Näheres Hausverwalter. B20588

TaunuSstr. 62, 1. Et., 8-Zim.-Wohn.,
reichl. Zub., aus 1. April zu verm.
Besicht. 2—5 mittags. Näh. P . 847
Läden und Geschäftsräume.

Adelhcidstr. 14, Gih. P ., 3—6 Zim. u
Zub.. a. als Bureau, zu Perm. 848

Adler str. 37 Lad. m. 3-Z.-W. N. B. 1 r.
Ädolsstraßc8 2 Bureauräume s. 860
Albrechtstraße 23 Werkstatt mit Hof,

Weinkeller zu vm. Näh. V. P . 851
Albrechtstr. 34, Eckladenm. 8-Z.-W.

mit Zub. p. 1. April. Näh. 2 l. 852
Albrechtstraße 46 Laden m. 2 Z. 863
Albrechtstr. 46 Laden m. 1 Z., K. 864
Albrechtstraße 46 Werkst, mit h. Hof,

f. groß. Betrieb gceign., zu v. 855
Bahnhosstraße2, Part ., 3 Zimmer,

bisher Bureau, mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sos. od. spät, zu verm. Der zirka
400 qm große, uiigef. 150 Stück
fass., m. Kreuzgewölbe geh. Keller
kann v. d. Burcau-Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An-
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstraße1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein, Luiscn-
straße 19. 856

Bahnhosstraße3 schöner Laden per
sofort od svät., sowie ein größerer
Laden mit oaranstoßenden2 Laden-
zimmern auf 1. April zu verm.
Näh. Bahnhosstr. 1, 1, od. Hausbe¬
sitzer-Verein. Luisenstr. 19. 857

Bertramstr. 13 Laden mit Wohnung,
evtl, auch geteilt, sofort zu verm.Birck, Bertramstraße 10. 1. B1949

Bismarckr. 32 2ab.  m. 2—3 Z. B4126
Bleichstr. 40, P ., sch. Werkstätte, auch

als Laaer, zu verm. B4127
Delaspeestraße1 Laden mit 4 daran¬

stoßenden Räumen auf 1. April zu
verm. Näh. daselbst, Vdh. 477

Dobheimer Str . 28, Mtb., gr. Part .-
Raum, für Bureau od. Werkstättc
geeignet, per April zu vermieten.
Räh. Vdh. 1 r. 8 4128

Dotzheimcr Str . 61 Werkst, o. Laaerr.
Dotzh. Str . 85, Sout ., Lad., gl. o. Avr.
Laden Ellenbogcngaffe8 per 1. Aprilzu v. Näh. bei A. Limbarth. 859
Elsäffer-Platz 7 Bureau u. schöne

Lagerräume. 8 4130
Eltvill. Str . 4 trock. L.-R. m. W. 860
Eltviller Straße 6 Werkst, zu verm.
, Näh. Vorderh. Part , links. 513

Feldstraße 19 schöner Laden zu vm.

Morgen-Ansgäbe, 2 . Blatt. Sette 13.
Faulbrunneustr. 10 -Laden, in dem

lertca . 20 Jahren Friseurgeschäft
betrieben wurde, per 1. April zu
verm. Rah, bei Letschert. 6»?

Franken str. 22 Laden zu v. Näb- £
Friedrichstraße 10 zwei große Helle

Werkstätten, auch als Lagerräume
geeignet, per soi.  zu vermiet. 861

Friedrichstraße 37, 1. Etage, 2 Zim.,
für Bureau oder Atelier geeignet,
per sofort oder  spät er zu vm. 267

Friedrichstr. 44 Lagerraum, auch für
Autogarage pass., 48 Qm. -gr., per
1. April. Nah.  Heinr . Jung . 862

Friedrichstr. 44 Helle Werkst., 22 qm
gr., für ruh. Geschäft auf sof. od.
1. April zu vermieten. Näheres

Georg-August-Straße 8 Werkstätte
mit Keller gleich od. später. 84181

Elovenstr. 5 Laden mit vollst. Einr.,
Kolonialw.-Gesch. N. Hp. r. B4132

Göbenstr. 7 Lagerr., 100 Qm. u. Kell7,
50 Qm., mit W.. G„ elektr. Kraft.

lÄöbenstr. 8 Werkst, u. Lagerr., bisher
gutgeh. Möbelaesch., sofort. 84133

Laden Göbenstraße 12 zu vm. Räh.
bei Krittler, Hochp. Bureauräume
oder Lager daselbst. 641

Göbenstraße 13 heller Geschäftsraum
sur alle Zwecke geeiguet. 8 4134

Godenstratze 15 gr. heller Raum mitWaschküche, für Wäscherei geeignet,
mit od. ohne Wohn. z. vm. 84136

Gdbenftraße 15 große helle Wertst, s.
ied. Betr. geeia., sof. od. sp. 8 4185

Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim..
ca. 60 qm. per sofort. 84187

Hallgärter Straße 7 Werkstätte und
Garage, auch zu Lagerräumen pe-
ergnet, zu verm. Näh. daselbst
Vorderh. 1. Stock, Mitte. 8393

Hartuigstr. 7 Werkstätte, 25—30 qm.
mit Wasserleitung. / 865

Hclenenstr. 17»Laden, Ladenzim., m.
od. ohne Wohnung, zu vermieten.
Staheres 1. Stock. 866

Hetenenstraßc Wurstküche, Rauchk. zu
vm. N. Hosfmann, Emser Str . 48.

Hellmundstr. 28 Werkst, o. Lag. 82242
Hellmundstr. 34, 1, Lad. m. 1-Z.-W.,

2 Kell., sof. od. sp., a. get. 8 2727
Hellmundstraße 40, 1 L, Eckladen mit

ich. 2-Zim.-WoSn. Preis 860 Mk.
Herderstraße1 Laden zu v. R. 1. 604
Herderstraße6 Laden m. Nebenraum,

großem Keller, Kücheu. eventuell
Stallung aus sof. od. später. Nah.
daselbst1. Stück, bei Becker. 8869

Herderstr. 11 sch. gr. Werkst., evtl,
mit Wohn., per sofort zu vm. Näh.
«tb . bei Hellbach. 867

Herderstrasße 27 Bureau oder Lager-
Raum zu vm. Näh. P . v.  868

Hrrrugartenstr. 17 Lad. u. 2-Z.-W.
Näh. b. Noll, Bismarckr. 9. 8 4140

Jahnstr. 34 Lad., 2-Z.-W. R. V. 2- l.
Kaiser-Friedr.-Ring Bur., 3 Raume.

N. Bismarckrg. 36, 1, Müller. 8682
Karlstr. 32 gr. Werkst, billigst.
Kirchgasie 11 gr. hell. Raum als Ver¬

kaufsraum oder Werkstatt zu ver¬
mieten. Näh. 2 St . links. 870

Loreleyring5 Lad. m. 3-Z.-W7 zu v.
Näb. Loreley-Ring 10, Hth. 872

Lniscirplatz3 sind die Pcrrt.-Räume
rechts, für Rechtsanwalts- od. ge¬
schäftliche Bureaus, auch f. Äerzte
geeignet, auf 1. April od. früher
zu vermieteii. 978

Luisenstr. 24 Lagerräume, Bureaus
u. Keller in jed. gewünschten Größe
zu v. Räh. das. Tapetengesch. 873

Marktstraße 26, 2. Etage, 4 Z., für
Geschäftszwecke, z. 1. April. 427

Maucrgaffe 10 helle große Werkst., a.
als Lagerrairm oder Bureau zu
Perm. Näh. Lederladcu. 874

Mauergasse 21 ein Laden init Laden¬
zimmer, cvt. m. Wohnung, zu ver-
mieten. Näh. Mctzgerladen. 876

Michelsberg8 Laden m. Wohnungper 1. Avril zu vermieten. 876
Moritzstraße3 große helle Werkstätte

sofort oder später zu vermieten.
Näh. Blumengeschäft. 511

Moritzstr. 23, P ., Wertst, od. Lagerr.
Moritzstr. 28 Laden, sow. gr. Räum¬

lichkeiten, für Engros-Geschäft ge¬
eignet, zu verm. Näh. 1 St . 980

Moribstratze 28 ist im Gartenh. die
Part .-Wohn., best, aus 3—4 Zim.,
für Bureau geeignet, per 1. April
zu verm. Näheres Hausbesitzer-
Vereinsbureau, Luisenstr. 1009

Moritzstraße 44 Laden, cvt. mit W
auf gl. od. spät, zu verm. 879

Moritzstr. 64 Werkstätteu. Lagerkell.
Mtthlgasse8 kleiner Laden, pass, für

Zigarren-Geschäft, Preis 600 Mk.
Miihlgaffe 8 großer Part .-Raum,

geeign. als Werkst, od. Lagerraum.
Rerostraße 36 Werkstatt mit 51ellcr.
Nettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager¬

räume. Bicrkcller m. Abfüllraum.
Nicderwaldstr. 11 gr. Lagerr. billig.
Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,

64 Qmtr., zn vermieten. 881
Rheingauer Straße 2 Eckladcn, mitu. ohne Wohn. sos. od. April. 83261
Rheingauer Str . 16, P ., sch. Ateliers

für ruh. Zwecke bill. abz. Näb. das.
Rbeing. Str . 18 gr. Werkst. 84142
Rheinstratze 28, Eae Bahnhosstr. 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ohneWohnung, Keller u. Lagerräume
auf sof. od. später. Näh. Bahnhof¬
straße 1, 1, oder HauSbesitzer-Verein, Luisenstraße 19. 882

Rheinstraße 32, 2, 6 gr. Helle Büreau-
räume zu verm., auch für Arzt u.Rechtsanwaltgeeignet. 951

Rheinstr. 76 2 od. 3 Bur.-Räume. 883
Riehlstraße 27 schöne Werkst., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Nah. Moritzstraße 66.Part , r., bei Schäfer. 884

Röder str. 26, Hofeinbau, ca. 54 qm,
für Werkstättcm. Lagerr., Bureau
od. z. Einst, v. Möbeln aeeia. 117

Saalgasie 24/26, H., Werkstätte sofortoder später zu  vermieten. 886
Scharnhorststratze 27, H., Werkst, «tit

2 3 . u. Küche per 1. April . 886
Taunusstratze 55 Laden mit großem

Lagerraum, auch für Konditorei,
per sofort oder später zu vm. Näh.
Hausverwalter Holz.  B 21553

Webergasse 46 Werkstätte oder Lager-
raum per April zu verm._ 888

Weilstraße 8 gr. helle Werkst._ 889
Westendstraße 15 Werkst, f. jed. größt

Gesch. aeeign., 5 m hr., 10 m lang.
Winkeler Straße 9, Part ., ist ein

Raum als Werkst, oder für Unter¬
stellen von Möbel per 1. April zu
verm. Räh. b. Hausvcrw. 644

Zietenring 13 Laden m. Rebenraum
f. Wäsch., Werkst, u. Lag, g._ 890

Zimmcrmannstraße 3 Lagerh. oder
Werkst., sowie Stall , sof. B4146

Zimmermannstratze9 Eckladen mit
2-Zim.-Wohn. zu v. N. P . r.  891

Für Maler geeignet. Eine gr. Helle
Werkst, mit Nordlicht zu verm.
Friedrichstraße 10. Näh, das. 543

Schöner Laden mit Ladenzimmcr u.
2-Zim.-Wohn. auf 1. April 1918
zu verm. Näh. Hellmundstr. 48,
Metzgerei Kolb. 497

Schöner großer Laden, besond. für
Damen- u. Herren-Friseur- oder
Papierwarengeschäftu. dergl. gc-
eign., mit oder o. Wohn., 1—3 Z„
billig zu verm. Uebern. nach Bel.
tüäb̂ Rhei nstr. 116, 1. Stock. _

Laden Schwalbacher Str . 29, sur
Bäck. od. jed. and. Geschäft, mit
od. ohne Wohn., zu verm. 894

Laden, beste Geschäftslage, zu verm.
Off, unt. S . 635 an den Ta gbl.-B.

Bäckerladen zu vermieten. Zieten-
ring 5.  895

Wäscherei mit Bleiche, Trockenhalle,
Bügelraum und Wohn, zu v. Walk-
mühlstraße 10, Gth._ l >4146

Villen und SSufer.
Ad-lfsallee 43 Herrschaftshaus mn

Garten u. Auto-Garage, 10 meist
sehr gr. Räume, mit Zentralheiz.,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Preisnachlaß.  896

Gnstav-Frevtag-Straße 6 Herrschaft,!.
Villa, enthaltend 12 Zim., 3 Tief-
part.-Zim., Balk., Badezim., sowie
reichl. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten, Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage, auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Verein.
Miete 12,000 Mk. F376

Scküveiistr. 10 Hochs. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.

■ Näh. Bischofs, Kirchg. 11, 2. 897
Einfamilien-Billa von 6 Zim. z. vm.

Näh. Eigenheimstraße 11, P . 1019
Wo-tznnngrrr ohne Zimmer-

Angabe.
Aabnstr. 10 kl. W. an ruh.  L . 898
Wellritzstratze 46, Dachwohn., Vdh. u.

Hth/ Näh. Hth. Part . B146/
Auswärtige Wohnungen.

Sonnenberg, Gartenftr. 8, Wohnung,
3 Zim., Kücheu. Zubeh. zu verm.
Näheres Adolfstraße 7,  Part ._ ^

Dotzheim, Wiesbadener Str . 39, kl.
3-Zim.-Wohii. ver 1. 3. Skäh. Park.

WSbli-rte Wohnnngen.
Mainzer Straße , 1. Stock, gr. herr¬

schaftliche Wohn., möbl.. mit allem
Zubehör u. großem Garten, ab
16. März zu verinieten. Näheres
Wa lkmühlstraße6, 1._

Oranienstr. 43, 1, mbl. 5-Zim.-W. z.
_ 1. 4. 13. ans 1 Jahr zu verm.
2 frdl. möbl. Z. u. Küche, in g. Lage,

55 Mk. mtl. Näh. Tagbl.-Berl. Tc
Wöbiirrt« Iirnmer, Mansardenrtl.
Adelhcidstr. 21. 1, Sonnens., schönessonn, m. Zim.. m. u. ohne Pens.
Adlerstraße 31, 2 r., gut m.  Z . billig.
Adolfstraße7, Stb . 2, gut möbl. Zim.
Albrechtstraße4, 2, zurn ,1. 8.
Albrechtstr. 4.  3 , möbl. Zim. zu vm.
Albrechtstraße23, P .. sch, möbl.Lim,
Albrechtstraße 27. P ., möbl. Zrm. im

1. St ., auf Wunsch 2 Betten u.
Pension, zu vermieten.

Albre chtstraße 30, 3 r„ gut nu-bl. Z.
Arndtstraße 2. SockH. l., rnM .^ im.
Bertrmnstratze4, 3.. St . r.. Füll, frdl.

inöbl. Zimm er für 20 Mk. zu vm.
Bertramstr. 17. H. 2 r., sch. m/Z/b,
Bertramftr. 21, Mb . 2 r ., m. Z., Frl.
Bismarckrilig 11, 3 l., gut möbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Bismarckr. 31, 8 r ., nett mblTZ. bill.
Bleichstraße5 möbl. Zim., mit u. o.

Pension bill ig zu vermieten. _ _
Bl eich str. 13, 2 l., Zim. m. 2 Betten,

mit u. ohne Pension zu  verm._
Bleichstra ßc 15, 2, frdl.  m öbl. Zim.
Bleichstr. 18, 1 l., gut möbl. gemutl.
_ Zim. ver sofort billig  zu vernncteu.
Bleichstraße 21. 2, möbl/ZZini.. zu

vm., ev. mit Pension u. Klavier.
Bleichstr. 30, 1 L,  sch, m. Z. m. g.  P.
Bleichstr. 36, Vdh. 1, b. Grünewald,niöbl. Mans arde zu vermiet en.
Bleichstraße 38, 2, mobl. Zimmer.
Blcichstraße 43, 2/Mön möbl. Zim.
Blüchervlatz3, 2 r„ möbl. Z. mit P,
Blücherstraße8, 3 r-, gut möbl. Zim.
Blückerstr. 14, 3, in. Z. m. K„ 18 Mk.
Blücherst raße 24, 8 l-, möbl. Zim. frl
Blücherstr. 26, 2 £., frdl . niöbl. Zim.,
_mit oder ohne Pensi on zu  verm.
Blücherstr. 44, 8, l. Äufg., mbl/Zim.

mit Frühstück zu vermieteii._
Große Burgstraßc 7, 2 l., eins. möbl.

Zim. nebst glitbürg. Pension für
.. 70  Mk . per Atonal zu vermictem
Dambachtal 14, Vdh. 3, schönm. Z.

Dotzheim. Str . 31. 1 L, m. Z-, g. P
Dotzheimcr Str . 37, 1, eleg. m. Zim.,

sehr gute Pens., 60—70 M. B. (f.
Dobheimer Str . 39 gut mbl. Frtsp.-

Zim., 2. Et., an anstä nd. Dame,
Dotzh. Sir.  42, H. 2, sch, ni. Z., 16 M.
Ellenbogeiigassc3 gr. m. Front spitzz.
Elsässerplatz4, 1 r., neu m. Z. an
_ Allernni ieter billig sof. oder später.
Faiilbrunnenstr. 9, 2, gut ni. Zim.
Frankenstr. 25, 8, direkt a. Bisin.-R-

hübsch möbl. Zimmer mit od. ohne
Klavier sofort au vermieten.

Frankenstraße26, 2, möbl. Zim. bil̂
Friedrichstr. 8, H. 3 L, s. in. Z., 2 B.
Friedrichstraße8, 2, Rupp, eleg. mbl.

Zim., volle Pension, 80 Mk.̂ nion,
Friedrichstr. 44. 2 r., s. m. Z., 1—2 Bl
Friedrich str. 48, H.  3 {.,  eins, m. Ms.
Friedrichstraße 50, 3 r., hzb. in. Ms.
Friedrichstr. 53, 2 l., m. Z, m. o. o. Pf
Friedrichstr. 57, 3 !., sch. mbl. Zim.,

ii ach der Stra ße gelegen, sofort._ _
(tzöbenstr. 11, H. 1 l„ möbl. Zimmer.
Goethestraße1, 1, Mans., möbl. oder

unmö bl.. an Fräulein zu  verm . ^
Grabenstr. 2, 8, m. Z. m. g. P >, 60Äs.
Ginbenst raße 5, 2, m. Z., Pens, bill.
Hrlxnenstraße 2, 2 L,  2 sch. u. gut

mbl. Z. m. n. o. Ps., 1 od. 2 Bett.
Helenünstraße6, 1 r., m. Zim. an

anst. Fräul . billig zu v._ Ui.ni
Hellmund straße 2 schön möbl. Zim.
Hell müi idstr. 11, 2 l., m. Z., 1—2 B.
Hellmundstr. 23, 2 r ., frdl. m. Msd-
Hellmundstr. 27 möbl.  Mans . sofort_.
Hellmundstr. 50, 2,  möbl. Mansarde,
Hellmillidstr. 54 erh. Gesch.-Frl . od.

Herr m. Z. m. g. Mitt agst. Fürst.
Her derstr. 2, H. 2, gut mbl. Zim. bill.
Hc rderstr. 31, P . l., g. m. Z., M.-T.
Hermannstratze  8 Mans. mit Bett.
Herman nstr. 20, 2 r„ m. Zim. zu v.
Hermannstr. 22,  2 l., in Z., g Betten-
Jahnstr. 42, H. 1 / , sch, mbl. Z/Hill.
Karlstraße 18, 2, sch, gr. m. Zim. frei.
Kirchgaffc 11, 3, sch. mbl. Z. Z. vm.

Näh. Kirchgasse 18, Konfitüren.
Kirchgasie 17, 1, gr. möbl. Mansarde

mit Ofen zu vermie ten.
Kirchg. 17, 2, Granz, südl., gut möbl.

Wohn- u. SÄlafzim., a. cinz., z. v.
Kir chgasse 38,  1, kl. möbl. Zim. zu v.
Luisenstr. 5, Gth. 2 r., schön möbl.

Zim. mit od. ohne Pens. an Herrn
od. Dame  bei ruh. Familie zü-vm.

Luisenstr. 43, 2, sch, mobl. Zimmer.
Marktstr. 20. 2, inöbl. Frtsp .-Z., scp,
Maue rgasse 12, 2 r., gut mobl.  Zim.
Mauergaste 14, 1 r., erh. anst. i. M.

möbl. Zim. mit Kost, p. W. U Mk.
Mauritiusstr. 5, 2 r., g. inöbl. Zinü
Manritiusftr . 8, 3 r., m. Z., 1 o.12l8~.,
Michel sbrrg  1 , 1, möbl. Zim. zu vm.
Mi chelsberg  21 , 2, möbl. Mans. so f.
Michelsberg 22, Vorderh. 1 St ., mbl.

Zinnner inil Pension zu verm.
Niichelsberg 28, 3 links, sch. nt. Zim.,

mit oder ohne Pension, Bad und
Heiz ung, an GesÄ ästsfr. zn vernr.

Moritzstra ße 10, 2, schön mobl. Zim.
Moritzstraße 25, 3,  gut möbl. Zim.
Moritzstraße 32, H. P . r., inöbl. Z.
Nerostr. 3, 1, möbl. Z. m. o. o. P ens.
Oranienstr. 11, 1,__möbl. Z im. bi Ei  g.
Oranienstr. 19, G. P . r ., sehTftnbl. Z,,

heizb., sep. Eingang, sofort billig.
Oranienstraße 84, Hth. 1 r.. m. 8~
Philipps bergstra ße 37 schön mö bl. Z.
Rhe instraße 34, Gth. P . r ., möbl. Z.
Rheinstr. 56, 3, möbl. Zim. zn vnt.
Riehl str. 5. Gth. 1 l.. g. m.  Z, , 2 B,
Rieülstraße  10, 1 r., s ch, m. Z., 18 Mk.
Römerberg 21, 1, sch, möbl. Z., se p.
Römerberg 27, 2 r„ sch, m. Z. 18 M.
Sa algassc 4/6, Stb . 1, möbl/ ^siln. .
Schachtstr. 4, 1, möbl. Zim., sogleich,
Scharnhorststraße4, 3 r., sch, m. Z.
S chiersteiner Str . 13, P„  möbl. Zim.
Schul berg 6, 2, frdl. möbl. Zimmer.
Schulberg11, 1 l., schön möbl. Zim.
Sch,Uber» 11, 2 l., m. Z„ W. 3.50 M.
S chulberg 27, 2 l., sch, möbl.  Zim.
Schwalbacher Str . 44, 1 x., m. Manst
Schwa lb. Str . 73, 1, einflmbtZZ im.
Kl. Schwalbacher Str . 14, 1, mbl/Z .
Sedanplatz 9, Ecke Werßenburgstr.,

1. Et., sch, mbl. Balk.-Zim., so fort.
Seerobenstr.  1 1, M. 2 r„ mbl. Z. b,
Seerobcnstr. 15, 1 r., 1 od. 2 g. m. Z.
Steingaffe 20, 1 lk s., eins, m. Z. fr.
Stiftstraße 28, 1. St ., Kirchner, zwei

schön möblier te Zimmer sof. zn v.
Taunusstraße 47, 1, eins. r>ibl. Zim,
Walramstr. 10, 3 r., möbl. Zimmer.
Walkmühlstr. 20/1 / ein gut m. Zim.
Walramstr. 32, Ecke Emser Str .. 2 r .,

sehr ruh., sch, möbl. Z. m. Frühst.
Walranistr. 35, 2, schön mobl. Zim.
Weißenbnrgstraße4» 2 r., ein schön

möbl. Zim. an bess. Fräulein.
Well rivstraße 20, 1 r ., sch, m.  Z . sos.
Wellritzstr. 22, V. 2 r., mbl. Zim. in.

n. o. Pens,  a n Geschäftsfräulein.
Well ritzstr. 33, 2, m. Z., 18 M. m. K.
Werderstr. 10, 1 r., m. Balkz., Klav.
Westendstr. 1, 1 l., b. Häßler, schon

mbl. Balk.-Zim. mit  Schreibtisch.
Westendstratze 26, 2 I., sch, m. Z. fr.
Wörthstraßc5, 2 r .. gut niöbl. Zim.»

mit Klavier u. Schreibtisch so fort.
WurMstraßc 8, 1, an der Rheinstr.,
_m . Z., 1 o. 2 B., m- od. o. Pens.
Norkstratze 13, Mtb. 2 l., möbl. Zim,
Sch. mbl. Zim. sof. (Alleftiin.), ruh

Haush. Räh. Lehrstraße 1, 3 l.
Wohn- u. Schlakzim., Schreibtisch,

Bücherschr., Gas, elektr. Licht, bill.
Luxemkmrgstr. 7, 2 l. Tel. 3878,

Zwei eie#, m Zim. z. vm. Rah,
Rheingauei: Straße 6, bei Born.
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Teere Zimmer und  Mansarde » etc.
Ädlcrstr715 "'le7r7 ?,im7" z Mk^ N?^ .
Ädolfstr.  3 gr. 8.  w . Herd,u . Waffe v.
Älbrechtstr . 25, 1, kl. Z7m b. Geschfrsi
Bertram str. 23  grhhzb . K sdz. L W.
Bismarckring 40 leeres gr. Balk.-Z)

<1. St. ) an ruh , ansl. Dame . R. 1 l.
Bismarckring 42 Part .°Zim .' zu vuü
Bleichste. 10 2 BciaS. MänsärbcnH
Bleicher . 30 leer. Km ., Bart ., an mit
Ellenbo gengaffc 3 leere M>d.. Kochof.
»letbftr ttfic 3(1 fdi. Hjni. !. April .
Friedrichstrn ße 58, WI ) le er? M?
Hellmundstr. 28 l. fck>. gr. 'Ms ., 1. 8.
Hellmundstr . 31, B., l. Zl71'? dOStr7,

Hth., 1 'S-  11. K. Räh . Vdh. 1 I.
Hellmundstr . Ä , 1, sch. leer . scp. ß“

u. L frcun dl. Mans . zu Herrn.
He llmundstr. 40, f L, feer. nerTHTiir.
Hellmu ndstr. 40, 1, leeres sev. 3im.
Hcrderstraße 31 Ftstzz. m. Kochofen.

1 Zimmer.
und Küche zu

- , . vermieten.
Nah. Röderallce 40 , Part . 528

! Zur Rutscher!
Adlerstratze 33 2 Zimmer u. 1 Küche

mit Stall für 8 Pferde , u. Zubehör
per sof. od. svä ter zu verm. 390

Arbcitcr -Wvhn. i. Westend, 2 kl. Z7,
1 gr. Küche, 1 Keller, mtl . 21 Mk.,
an kl. ruh . Fam . Näh. Zielen r. 12.
Hth. Part ., vd. Bärcnstraße 4, 3.

_ 3 Zimmer.
Für Kutscher!

Adlcrftraße 13 3 Zimmer , Küche und
Stall für 2—4 Pferde z. dm. 469

raiMraiiisnni

Friedrichstrnße7
Gartenhaus , 1. Etage,

3-Zimmer-Wohnnng mit Zubehör
auf sofort oder sväter zu verm.
Nah. daselbst 3. Et. Vdh. 818

Friedrichstraße 8,2 . St . ,
3 Zim.-Wohnung für April zu vm.
Näh, b. Hausmei ster, Hintcrb . 912

Obere Plattcrstr . 172 , II, unter den
Etcheri, in. heul . Ferns. Sch. 3-Z.-W.
we gzugsh .sof. z.verm. Näd. p.b .Buhler.

Schwalbacherstr . 36 , H.
(Alleeseitc), schöne 8-Zim .-Wohn.
mit Zubehör auf 1. April zu vm.

- Nähere. Part . 966

" " Für Aerztek
Taunusstraße 12, 1. Etage, 8-Zim .-

Wobnnng zu verm. 918

_ 4 Zimmer. _

Bismarckring 19
Wegittgshalver schöne große 4-Zim.-

Wohnung mit 2 Balkons und großer
Terrasse zum 1. April zu vermieten.
Näheres  1 . Stock rechts. 1001

Blücherftr . 17 , P . r . ,
sch. 4-Z.-W. per 1. 4. N. Hclcncn-
str aße 6, 2. bet  Schwcrdel . ^ 915

KM -MMWillg 47
prachtvolle 4-Z.-W.. Hochpart., oder

5-Z.-W.» 3. St .. Per 1. April zu
vermie te». Näh. Part , rechts.

Kirchgässe 7
t -Zim »rcr-Wohnung zum 1. April zu

verm. Näh. Kondit or ei daselbst.
Wedergasse 3,

Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim ., Küche,
Balkon, Mansarde , Keller, neu her¬
geri chtet, sof. od. spät , z» vm. 616

" Wcbcrgaffc 30,
gegenüber dem Adlcrbad, 1. Stock,

4-Zim.-Wohn. auf 1. April zu vm.
Nah, daselbst im Eckladen ._ 542

UiMW . 3,ÄÄ
Zentralheizungu. Zubehör per 1. April
zu Verm. Näh.vaselbst im 2.St . r . 917

Schöne klein. 4-Z.-W.. mit Garten,
a« ült . kinderlos. Ehepaar zu ver-
mieten Frankfurter Str . 78a. 535

5 ghnwtr. _
»tzheimerK!r.53, *?;&%.

Wohnung von 5 Zimmer » n » S
viel . Zubehör zum 1. April zu verm.
Näh, das. bei relihacl », $ . 113035

Wegzugshalber
ist zum 1. April Goettzeftraße 27 . 1.

eine gesunde geräumig: 8- Zimmer-
Wohnung mit Zuvchör (Sonnenseite)
mit Äielnachlag zu vermieten.

Kleiststraße 14, 2,
herrsch. S-Zim.-Wohn., Sonnen¬
lage, mit Zentralhciz., all. Zub.,
2 Balk., z. 1. Juli o. 1. Okt. zu
Venn. Näh. daselbst.

Billa , Frankfurter Str ., Hochp., 3 Zim.,
Maus.,Zentr .-Heiz., el. Licht, Bad etc.
zu verm. Näh. Tagbl.-Berlag . Hk

Jahnstr . 30 Frantsp .-Zim . Näh. P.
Karlstraßc 27 hzü. Mans . an cinz.

Person . bläh.  Luisenslra tze 18, 1.
Körnerstraße 2, H., 3 I. Msd., cv. mit

Küche, per sof ort. Näh. Hth. 1 S t.
Moritzstraße 3, 2, 2 Zimmer mit Ab¬

schluß, ohne Küche, per 1. April
zu v. Näh, das. Blumc ngesch,

Moritzsiraste 28 schöne gr . heizb. Mfd.
Moritzstrntze 52, 2, '2 gr. l. Zimmer,
sowie heizbare Mansard e.
Niederwaldstr . 11 P .-Z. f. Möbe leilist.
Trauicnstr . 3 Mans .̂ init Koch osen.

Oranienftr . 24, P ., Mans . in. Herd.
Römerberg 10 1 sch. Z. Näh. H. 8.
Scharnhorststraße 32 l. hzb. Mans.
Schwalbacher Str . 73, 1, heizb. Msd.
Sedanplatz 9 2 leere Mansarden

zn vermieten . Näh. Part , rechts.
Sedanstraße 8 leere Mans . zu verm.
Scerobenstr . 28. Vdh., 5. Z. Näh. Lad.

iaifec LriehrW - NiU 16 . 3.
gr. Herrschaft!. 5-Z.-Wohnung . mit
reichl. Zubehör . Gas , elektr. Licht,
Bad. neu hcrgcr., zn verm. Be¬
sichtigung daselbst 1. od. 2. Stock.
Näheres Taunusstraße 71. 2. St .,
Zimmer 14/15.

WklWr . 6 . 1 AM)
hochherrschaftl. 6-Zim .-Wohn. mit
Veranda , Bad, Gas u. Elektr., gr.
Garten , per 1. April zu verm.
Näheres daselbst od. Parterre . 919

RheürgKtter Str . 1,
1. Stock, mod. 5-Zimmer-Wohnung mit

Zcniralh .,all . Zub., 2 Balk.,Entstaub .-
Anl.. p. 1. 4. 1918 z» vm. Näh. b. d.
W.-Bür . u. b. FischerA.d. Ringk.11.4.

K Zimmru.

ÄdelheiVstratze 88
Herrschaft!. 6-Zimmcr -Wohnung mit

reich!. Zubehör , großen Balkons,
elektr. Ljcht, Bad usw., ncuherger .,
auf sofort zu vermieten . Näheres
dasclvst oder durch die Direktion
des Haus - n. Grundbesitzer-Vereins
iE . B.), Luisenstratzc 19. V378

Ü Gr . Burgstr . 14 , V
8 2. Stock, 6 Zim., Küche u. Zn- 8
I behör, neu hergerichtet, elektr. I
W Licht, Zentralh ., auch zu Ge- 8
ff schäftszweck. Per 1. Juli zu verm. I
D Näh. Große Burgstr. 6, Laden, g|

WuMWrO 3 . ( 2 , KIM)

Villa.
6-Zimmcr -Wohnung, Küche, Bad,
elektr Licht ». all . Zubehör, auf
sofort öder später zu vermieten.
Näh. daselbst Parterre . 921

9iFel « miP3 & , » ” Sä$
Hergericht., als solche ober Bureau
zu verm. Näh. das oder Kaiser-
Frdr .-Riug 43, P . l. T. 2459. 834

ma«  Waikmühlftr . 42, 'Hochpart.,
DIHil 6 Zim., reichl. Zubehör, Nähe

des Waldes u. elektr. Bahn , per
1. April od. spät, zu verm. 10—12,
3—6 Uhr. Näh. dort od. 44, Gartenh.

V Dimmer.
Meine jetzige 7-Zim.-Wohn verm.
krankhcitsh. per sof. od. später uut.
bedeut. Nachlaß. Näh. daselbst.

fricörlsSiftrage 8,1 . HM,
7 Zim ., Bad usw. für April zu vm.
Näh, beim Hausmeister , Htb. 6W

Doethcstrasic 6, 2,"7 Z , reich. Zub.,
auf 1. April zn v. Näh. Part . 661

MiktziaWratze 23,
3. St ., schöne 7-Zim.-W., neu renov.,

zu verm. Näh. daselbst od. Kaiser-
Frdr .-Ning 43, P . I. Tel . 2459. 638

8 Jinttner und mehr.

»Ifsallee 11 , iJöctcrre,
8-Zimmrr -Wohnnng mit reichl. Zu¬

behör. Garten rc., gl. ob. sp. 665

Die Hälfte der Villa
Dnmbackilal 39 , best, aus 8 Zim. n.

Zub .. Zcntralheiz. rc. zu vm. Näh. b.
Architekt Heuer , Dnmbachtal 41. 77

Gitta , Biktormstr . 3,
Ecke Frankfurtcr Straße , 9 Zimmer
mit Ncbenränm., Gas , Wasser, clektr.
Licht. Garten auf alcich zu vermieten.
Anfragen dein, Besitzer . 3900

«rahm , Parkstraßc 10.

fäfreit und GsschäftsränMe.
Tldelheidstratze 86

(Ecke Schicrstciner Straße ), schöner
Eckladen mit 2 Schaufcnst . und 3-
Zim .-Wohn. u. Küche, 4 Keller ».
Lagcrr . sof. zu verm., bes. geeign.
für Mebiz.-Drog . od. Delik.-Gesch;
Einr . vorh. R. b. Ehr . Firmenich,
Hellmundstraßc 53. 1 St.

^ Große Burgftraße i» 8Laden
I 230 Quadratmeter , vom 1. Juli 8
I 1913 bis 1. Avril 1914 billig zu 8
8 vermieten. Näheres daselbst. W

Steinaaffe 13 leere Mans . f. 6 Mk. Dreiwcidcnstr . 4 Stall m. W., 1. Apr.
Taunusstr . 25, Stb ., gr . frdl . ffspz.

zu verm. Näh. das., Drog . Moebus.
Fmedrichstraße 10 Lager - oder Bier-

kcllcr per sofort zn vermieten 603
Walramstr . 30 gr . heizb. Mansarde.
Wellritzstr. 22, B. 2 r ., sch. leer . Zim. Friedrichstr. 55 Bierkell.. Stall für

1 Pferd , Futterr . u. 1—3 Zim . p.
1. Avril . Räh . Vdh. 1 r . 1024Westendstr. 19, 1, leeres Zim . zu vm.

Wilhelminenstraßc 1, Villa , vord.
Nerotal , sch. Frtsp .-Z. m. Kammer
auf sof. an ruh . Dame zu verm.
Näh. das. Hausmeister , Erdgesch.

Herderstrnße 6 Stallung für 1 oder
2 Pferde auf sof. Nah. L. Becker.
Gr . Burgstraße 11. 605

Fahnstr . 25, 1, Stall , f. 1 Pferd u.
Remise mit Futterrailm . 607Zimmcrmannstraße 1, Part ., l. Zim.

Keiler , Krmison , KtnUnngou etc. Mauritinsstraßc 12 Lager -, Bier - od.
Weinkeller. 200 qm, cv. geteilt.

Mühlgasse 9 Stall , für 2 Pferde , mit
großer Remise, zn vermieten.

Rvonstraßo 5 Stallung für 4 Pferde
li. 3-Zim .-Wohn. zn verm. 114147

Schierst. Str . 20 Dicrk.', Stall , u. W.

Ädelbeidstraßc 96, Stallgebäude , m.
kl. Wohn. ' Räb . Karlstr . 7, 2.  532

Blücherftr. 13 Stall m. Juterr . N. 1 r.
Bahnhofstraße 2 ist ein ca. 400 qm

großer , ungef. 150 Stück fassender,
mit Kreuzgewölbe aebnutcr Wein¬
keller sofort vd. später zu verm.
Anznschen von 8—1 Uhr. Näheres
6» erfragen Vahnhofstratze 1, 1,
ober Hausbesitzer - Verein , Luisen-
siratzc 16. 601

Aorkftr. .3 Lagert , u. Lngerr . A. 1 l.
Großer Weinkeller, Luisenstraße 2 t,

,nit hydr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle . Lagerraum , zn vermiet.
Näh. das., Tapetengeschäst. 611

Brautpaar sucht zum 1. Mai
2-Z.-Wohn., mit Mans ., Süd - oder
Südwestviertel , Offert , mit Preis
u. W. 636 an den Tag dl.-Verla g._

Alleinstehende Dame
sucht 2-Zim .-Wohn. Off . m. Preis
u. U. 183 Tagbl .-Zwg st., Bismarckr,
Kinderl . Ehepaar s. 2-Zim -Woh«.

(bis 350 Mk.) per 1. 6. 1913. Off.
unter U. 636 an den Tcrgbl.-Verlag .

Frontspitzw von 2 ruhigi Damen
in Villa od. kl. Gib. gesucht. Offert,
an I ._©d)>tti ht, Rhe ing aucr Str . 7,

Stadt . Beamter . Dauermreter,
sucht leeres Zimmer mit sep. Ging.,
im südl. Stadtteil , für 1. April.
Offerten mit Preisangaben unter
L. 634 an den Tagbl .-Verlag.

Laden auf 1. April zu vermieten. Näh.
Adler-Apotheke. 926

Großer Ladeu
mit Sousol

MiWWMe§l» Me
sofort oder für später zu vermieten.

Näheres 1. Eta ge. 540
Krauzplatz 1,1 . St .,

6 schöne ineinandergehende Raume,
früher von Herrn Hofdentist Krane
innegehabt , vorzügl. geeignet für
Etagengcschäft, Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1918 zu verm. R. bei
Joost , Kranz platz 1, 1 rechts. 927

*Lauggafte 4 Laden
mit oder ohne Wcrkstätten. Lagerraum

zu vermieten. Nah. Laden r. 923
Langgasse 19

sind helle große Burcauräumc per
sofort zu vermieten Zcntralheiz .,
Gas , elektrisches Licht._
W Laüggafte 28,

Ecke Liömcrtor, Eckladc» mit Entre-
sol u. Sout ., auch geteilt , per
1. April zu verm. Näheres bei
Will,. Unverzagt chasillbst. 493

Lauggässe 48, 1
MW . KeWW ' Mk

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Backraum , Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - « nsstatt . kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock U.
bei den WohnungsvermittlungS-
Burca us. _ _ _ 629

Läden Rerostrahe 38 nt, Wohn., mit
od. o. Lag ert ., gl. od. später. 965

Reugass « 4 sof. o. sp. zu
vm. M H. das. 1. Et. Wehgandt. 932

NikolaSstraße 12
großer schöner Laden, fauch zu Aus-

stellungszweckcu geeignet, evt. mit
1 Zim ., 3. Stock, sof. od. später zu
vermieten Näh. bei Georg Abler,
Nik ol asstra ßr 24, 3,_ 938

Oranienstraße 35 sind große Helle
Räume , 3x 55 Qm., ca. 165 Qm.,
gecign. zu Fnbrik.-Zw., Bcrsteig.-
Lokal. Lag ere, re., a geteilt , z» v.

Wehergasse5
(Eingang Spiegclgnssc 1>

erste Ĝeschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort au verm.
Pass, für Äerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Näh. im Hanse od,
Mainzer Str . 44, Del. 6327. 634
Wellritzstratze 48

ein ft?. Eckladcn (auch geteilt» per so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
Metzg-rladcn. 7!4150

ifClifrthfMl Wellrihs,ratze 24 (beste
Lage) mit Soutcrain sof.

^ oder später̂ Näh, b. K»yv»ol>. 988
Wiclandst ?. 8 'Ladcn, für Kürzwaren-
^jefeb. geeig net, in. Wo !m. zu venu. 985

Wörthffräße 12,
Ecke Rheinstr, . Laden, seither gutgch,

Butter - u. Eierhandlung , zu verm,
Robert Wetz, Wörthstr . 12, 1. 636

Metzgerladen,
seit Jahren vorzüglich ren¬
tierend , Adlerstr. 13, ist per
1, März oder spater nach Neuher-
richtung z. verm. Näh. Haus- n.
Gruitdürs.-Verein. 626

Laden, 40 Qmkr. groß» mit 2 Wohn,
u. großen Lagerräumen , zu vcr-
mieteu Albrechtstraßc 8. 460

Laden,
hochmod., m 2 gr. Erkern , Labenz.,

Bismarckring 11, Ecke Bertramstr .,
zu vermieten. K. Erb . 412

Moderne Läden in versch. Größen,
mit Heizung u. 2-Z.-Wohnnng . u.
Nclienräumen , gecign. für Färb .,
Filiale . Kondit., Manufaktur -G.,
in den Neubauten Ecke 3iing-Dotz-
heimcr Str . 49, zu vm. N. Band.
Hildncr , Dotzh. Str . 43. E. » 3846

Laden,
2 Schaufenster, anschließend3-Zimmer-

Wohn., Friedrichstr . SK, a. 1. April
zu verm. Räh. Vdh. lrn ._ 938Läden

Grabenstratzr 3, n. Ecke Marktstr .,
9,50X4,20 Mtr ., neu hergcrichtet,
mit all. Anschlüffcn, mit od. ohne
Einrichtung , sof. billig zu verm.

W * Modeens

Geschäftsräume»
500, 200 und 100 liMeter , Gartcn-

feldstraße 25, gegenüber Bahnhof,
feuersicher «. hell, f. Fabrikation,
Lagerung , Bureaus nsw. geeignet,
zu vermieten . Gas clektr. Licht u.
Kraft . Heizung vorhanden. Nah.
E.  Kalkbreiiiier , Friedrichstraßc 12.

EckhaüS Lauggasse ». Bären-
stratzc — nächst dem Kaiser
Friedrich-BadhauS — grpßerLade»
mit 3 Schaufenstern, bisher
Ausverkauf der Firma Ludwig
IXess. zu günstigen Bedingungen
per März oder später zu ver¬
mieten. Näh. bei Wollwober,
Bärenstraße 8. __ 983

MtzMkNROeiiz - NMtt.
Laden mit Zim ., 64 am u. Heizung
z. 1. 4.  d.  Köhl er, Luisenstr . 46. 639

2 gr. Entvefolrättme
Marktstr '. 12»einer mit Wohnung für
Büro , Schneider«Atelier re. gecignct,
zu verm. Näheres Boracrdaiis. rechts.

Moritzftkatze 77 2 Erker
-QiivLti mit Ladenzimmer, geeignet

ür ModeS u. Puh , und 2 Zimmer-
Wo hnung p. 1. April zu  ver m. 640

lechtsanwalL-Büro'
5 Zim . nfw., 1. Etage , vord. Moritz¬

straße, Rheinstr ., p. 1. Okt. Näh.
d. Woh nun gSn achw eisbur eauS. 365

Ecklade»
Schwalbacher Strotze 47 , 6 Schau¬

fenster, Sout ., P. sofort od. spät.,evtl.
geteilt. St.  ii,  liimsB unnil . 942

Qauttttsstraße u. Querstr . mit reicht.
Zubehör auf sofort zu Perm. Näh.
nur Luisenstr . 10, Wohn.-Nachweis
des Hausbesitzer-Vcrctns . Ü878

Söioner EMadrn
zu vm. Näh . Mellritzstr. 26. 1032

! Schöucr Lade»
Wellritzstr. 48, ne« «. mod ., mit
reicht. Nebenr ., sof. o. sp. zu vm.
Näh . Goebenstr . 11» P . r . 944

Eckladen Westendstraßc 12 a. l . Adr.
_zu verm. N. Moritzstraße 7. 645

Laden,
hell und qeränmig, zu vermiete». Näh.

kei 3»I. . ^ '«-H,Wi !helmstr. 4. 3186

GrttZetzeOes icHßtirnnt
im Zentrum der Stadt

mit Saal , Olartcn, Kegelbahn
ist krankheitshalber an tüchtige
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Räh. Tagbl .-Verl. IIu

Konditorei — Caf«
in verkehrsreicher Lage, Innenstadt,

zu vm. Räh . Luisenstr . 16, P . 485
Bäckerei.

Alte mit gutem Erfolg betrieb. Bäck,
zum 1. April 1913 billig zu verm.
Näh. Orauicnstraße 22, 1 St . r.

Metzgerei,
Zietcnring , Ecke Waterloostraß - 2,
sch. gr. Eckladen, Wurstk., 4 Zim.,
1. Küche u. reichl. Zubeh., äußerst
billig per sofort o. später. Näh.
Waterloostraße 4, P . r. B 3834

UiUe» «uv Käufer.

Billa Parkstraße 40
8 Hcrrschaftszimmer , reich!. Neben-
rttume. schöner Garten mit Aus¬
gang nach de» Kuranlage » auf
sofort oder sväter zu vermieten.
Nähere ? durch Justizrat Hr. Loeb,
Rikolasstratze 20.  371

Villa Weinbergstraße 21
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim ., billig zu verm-,
evt. zu verk. Näh. Jacob Cramer,
Stifts traß e 24._ ,_ 947

Einfamilien -Villa , Stcgfriedstratze G,
Landcsdenkm., zu v. Arcki Didion,
WieSS.. Biebr . Str . 46, Tel. 8472.

Schöne Billa mit hübschem Garten,
Auto-Garage n. Ehanffcur -Wohu..
in feiner Lage, zu verm. od. zu
verk. Off. G. 616 a»  den Tagbl .-V.

Kl. Landhaus
m. sch. Garten , in vord. Walk-
mühlstraße 21, enth. S—6 Zim.,
Küche u. Zubehör, auf sof. zu
verm. o. zu verkaufen. Näh.
das. Dienst , lt. Freit . 3—6 ober
Baubüro Hildner , Dotzhcimer
Straße 43, E. B 3479

Mäl 'Uerto Mshunuxorr.

Möblierte Villa,
12 Zim . usw., mit entzück. Garten»

Höhenlage, von Herrsch, f. l. Zeit
zu verm.  Off . F . 600 Tagbl .-Verl.

Kusmät 'ktge M -»hnnnx .- n«

KGM Mohlunlgell.
1 m 3 Zimmer , im Vorderhaus,
ohne Hinterhaus u. 2 Zimmer,
Frontsp ., z. verm. Haseustk. 2,1»
hinter dem Exerzierplatz.

In Biebrich, Billa Hubertine,
vis -a-vis der Herz-Jesu -Kirche, ist

schöne 2-Zim.-Wohnu»g an einz.
Dame zu verm. im Preise von
400 Mark jährlich. _

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 u. 3 Zim .)
mit Küche u. Zubelchr. sofort zu
verm. Näh. daselbst Part . od. bei
Gemeinderechner Traudt . 1' 392

Mäsilirrtr Dimmer, Mmrfarven
rtr.

Dotzhcimcr Straße 42, 1, großes
_elegant mö bl. Z im mer  z » ve rm.
Emser Str . 44, 1,"schön möbl. Front-

spitzz. für 16 Mk. m. Frühst,  sof. z. v.
SfttÜEÜe 29,2. KM.

sonnige, eleĝ u. eiiff. möbl.  Z immer.
Friedrichstraße 37, 3, möbl. Zimmer.
Fricdrichstrastc 57, 3. Et . r.. Zimmer
_mit iiracl Pens , f. Hrn . o Dame .KaiserOleW-R!»lz 74, ft

Sonnenseite , 2 «t. od. uitrn. Zim -̂
mit auch ohne Pension zn verm.

Karlstraße 37, 1. Stock, r . ElegautI
möbl. Zimmer mit scpar . Eingang
an Herrn zu verm. Ü487

Kirchgassc 17, 1, Wohn - u. Schlaf-
zimmcr , eleg. möbl., zu vermiete».

Luisenstrnßc 24. 2 rechts, gut möbl^
Zimmer zu vermiet en._ _
~Marktstr. 14, 1, j

direkt am Kgl. Schlosse, gut m2bk>
Zimmer mit Frühstück zu verm.

WÜMM 727 LL - ZL
Rheinstraße 77, 1. Etage,

in ruhig , best. Häuslichkeit, ein oder
2 möbl. Sonncnzimmer zu verm.
an Dauermreter . Besicht. 1—4 Ilhr.
®n elegllvt Nötzl. liiicr

mit separatem Eingang , Mitte de«
Stadt , in nächster Nähe d. Theat,
u. Kurhauses , zu vermieten . Näh»
DelaSpeestraße 0. Part erre.

Schön uiöbl. Balkonzimmer /
billig zu vermieten.

Fischer , Göb enstraße 26, 2.
Schön., fep7, möbliertes,

elegantes Zimmer
sofort zu vermieten. Mäh. Rero«
straße 42, 1, bei Eickelmami.

Aelterer Herr findet ruhiges angen.
Heim in kleinem Haushalt . Offert,
»nt . E. 3 hauptpostlagernd erbet

§«ero Zimmer und Mansarden «te.
Schrvalbachcr Straße 48. 3. leer, zum

1. 4.. im Abschl., 2 sch. gr. Zim.,
_m it Nebenr,. für Bad od er Kochen.Me!unmöölicrFc Zimmer
mit Bad, Dachgärtchen, Vordcrh. pr^

zum 1. 4. zu verm., evt. mit Bcr.
pflegung oder Küchenbenutzuna.
Marktstraße 9, 1. Pension.

2MjNrrderAkÄe leere Zim.
u helle Kammer , mit Koch- und
Leuchtgas, ohne vis -a-vis, dicht an
Kuranlagcn . au 1 oder 2 Personen
für 325 Mk. per 1 April zu vcrur,
Besichtigung 12—3 Uhr Sonne »,,
borg. Bill » Westfalia-
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Keller , Remisen » Stallungen etc.

Pferdeftall 1027
für 2 ober 4 Pferde, mit ober
ohne Wohnung zu vermieten

Adlersteatze 13.

Große vorzüglicheWkelleceien
tnit bequem. Einfahrt, in der Keller¬

straße 23 geleg., sof. ganz is. geteilt
zu Venn. N. bei Herrn Weidmann
das. oder Herderstr. 21, 2. Sst 999

Gesucht
eine möblierte 3-Zim.-Wohnung, m.
Küche u. Müdchenzimmer, Parterre,
wo ein Krankenwagenaus- und ein-
fahren kann. Lage Sonnenberger.
Frankfurter, Varkstraße u. Nerotal.
Offerten mrt Preisangaben an

Simon Koch, Offenbach a. M.

Aeitere Dame
sucht zum April 2-Z.-Wohn. mit all.
Zubehör in beff. Hans. Offert, mit
Preisang . u. F. 636 Tagbl.-Bcrlag.

Gssucht
zum 15. Mai . event. 1. Juni . 3-Z-
Wohnung mit Zub., im Südviertel.
Off. mit Preisangaben unter K. 634
an den Tagbl.-Verlag.

3- svLZ. 4-ZiMmsr-
WohKurrg

mit Bad, abgeschl., in gut. Lage, von
kinderlosem Ehepaar gesucht. Part .,
1. ev. 2. Et., per sofort, ev. 1. April
sev. auch kl. Häuschen mit Garten).
Off. mit Preis Köln, Burgmauer 26,
1. Etage._ _ _iettrd|BftL4-5-5«.4i«#lt9.
mit großem Balkon, im 1. od. 2. St . z.
I .Okk.1913 von einzel.Damef. bauernd gef.
Off, u. II. 184 Tagbl.-Zmki gst. Bismarckr.

In Kurtage für Pens, geeig». 5-
ob. 6-Z.-Wohn., 1. od. 2. Stock, per
1. 4 1913 gesucht Offerten unter
K. 633 an den Tägbl.-Berlag.

_fielt , geh. Dame
mit eig. Möbeln sucht als Dauer¬
mieterin 1 groß, oder 2 kleine leere
Zimmer mit Verpflegung in gutem
Hause bei gebiid. Fam/od . Pension.
Off. unt. H. 636 an den Tagbl.-Berl.

Gnche per 1. April einen Kaden,
„Gckladen bevorzugt , der flch für

GesvA vM Me!DWkN
vom 1 Mai bis 1. Oktober1 Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten. Wohnzimmer,
Küche und Bad. Offert, mit Preis¬
ung. an Dr. Hirsch, Berlin N. 58,
Schönhauser Allee 147a.

Ein älterer Herr sucht für vier
Wochen in beff. Hause möbliertes
Zimmer mit Frühstück oder voller
Verpflegung. Offerten unt. A. 329
an den Tagbl.-Verlag.

Backerei
in guter Lage, oder Haus, wo man
eine einrichten kann» auf 1. Oktober
zu mieten gesucht. Offerten unter
E. 628 an den Tagbl.-Verlag.

Dambachial 23. y Neuberg 4.
JEBinlrächenhaus,

Haus Dambadttal.
Möbl . u . unmöbl . Zim . u . Wohn,
i . Abschluss m. Privatbad . Nähe
Zentrum « . Wald , in gesund , fr.
Lage . Tel . 341 • Zim . m. Pens , von
5.50  Mk . an . Vornehmste u .preisw.
Pension am Platze . Langj . Mieter.SPassantena .ufnah .me.

Jeder iieter
verlange dioWoimanEBÜGtcB dts
Haas- 11.GffiiMigr-Vßreiiis

SS. V.
GesoMftsslälls: Lulsenslmsß IS.

Telephon 489. 3?37g

Wohnungs -Nachwsis-

\ü
tR«tfoBigtkher ttefspedlteu?

rQttQnmuye3

SStadt -Uraasilge.

UebersiedeluiB ^ eia
von ceiad nacli asaswärt *«

Anfbewakrrangen
für ferarse nn £ längere Kclt»

Terpaeknngeo,
Spertiiiora von Kinterlasaen«
«eStaften , Aussteuern etc . ete,

Bnrean

Zunge Dame sucht für einige Monate

Penfio»
in feiner Familie. Offerten unter
J. 638 an den Tagbl.-Verlag.

£foitk€\t,
Bahnhofstraße8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mi«t- und

Kaufobjekten jeder Art. ffisreaai
& IKtkolaastrftese S.

Geld-«dImmsMen-Marlt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und JmmoMen-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr

Küpiralion -Angedote.
39,669 Mark

auf crststollige Hypothek, auch auf
Vororte, anSzuleihcn durch die
Direktion des Haus, u. Grundbesitz.-
Lereins, E. V.. Luisenstraße 19.
Telephon 439 und 6282. F378

30,090 Mark
auf 2. Hypothek, mir für Objekte in
bet Innenstadt, zu vergebe» d. die
Direktion des Haus- und Grnndbes.-
Bereins , Lnisenstraße 19. Tel. 439
und 6282._ *"378

40,000M . M I. Stelle
ttnb 35—40,000 Mk. zur 2. Stelle , im
Ganzen oder geteilt, zum April zu
vergeben. Offerten an Wohnungs-
Nachweisbureau Lion & Cie., Bahn-
Hofstraße 8. _ ___

40—50,9(10 Mk. auf l . tzypoth. per
1. Juli aurznl. Offerten unter 8. «36
an den Tagbl.-Verlag. ^ _
— 50 00,090
Privatkapitalz. ersten Stelle auf Wies¬
badener Etagenhaus anwlegen.
r». A . Ilrnnan , tznpsthkkeugeschäft,

_ Kl. Langgasse 4.
KnMitalirn-Gosnche.

50- 54,000 Mark
Privatkapital zur ersten Stelle auf
gutes Geschäftshaus, Mitte Stadt,
zum 1. 10. 13 gesucht. Offerten unt.
N. 628 au den Tagbl.-Verlag. _

54000 Ml  1. fiipWe
auf ein vor 10 Jahren erbautes
Wohnhaus, beste Lago, auf 1. Juli
gesucht. Off. n. E. 633 Tagbl.-Berl.

35—40,000 M. 1. Hyp. gef., mündcls.
Off, unter T. Z. post!. Amt 4.

Mk. S5#m-
v. Pnvatkapit. a. Eckhausz. ersten Stelle
ä 43/s—4l/2% gef . Näh. erf. Selbstd.
u. Postlagerk arte 12 Schützenhofstraße.

Bermög. HauSbes. sucht p. 1. Okt.
ans .gutes (stets vermiet.) Haus erste
Hypothek von 58—60,90» Mk.. 55 bis
57 % der Taxe (reut. 139,000 Mk.).
Agenten verbeten. Offerten unter
H. 633 an den Tagbl.-Verlag._

Prima kleine 2. Hypothek,
Belastung V?. Taxe , abzugeben. Off.
». 54 S . Sch. hauptpostlagernd.

_ JumrrrbMsN-Urrkiiufo.
Aarftratze 2-

nahe der Straßenbahn ». der neuen
Anlage», 8 Zim., reich!. Zub., Garten
usw., zu verkaufen oder z» vermiet.
Näher es Aarstraße 8._ B2399
«OOOO « 3-OÖOÖO«

2üambacbtaUf cefeniaaftr«.7 §
V Wikka, Komf. d. Ncuz»zuverk.Näh. X
^ Arch. lL. Dambachtal41. D

MA WelkbttgßrHe 3.
mit allein Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, ist per sofort preiswert zu
verkaufen oder zu vermieten. Näh.
Taunusstrafie 33/35, Möbclladen.

Billa"
in guter Lage preisw. zu vcrk. oder
zu vermieten Emilienstraße 3.

in hvchherrschaftl. Ausstattung,

12  MM ti.Z» W.
moderner Komfort,

ist sofort zu verkaufen oder zu
vermieten durch

J . dir . Glücklich,
Wilhelmstraße 56.

§MtÄWr M.
ist eine hochmoderne« « IIM-KU
8 Zimmer u. Zubehör, I» Aus¬
stattung,

für netto Mk. 125,800.—
zu verkaufen durch

J . dar . Glücklich,
Wilhelmstraße 56."TSrniT

Schöne neue Billa, noch nicht be¬
wohnt, 7 Zimmer, Diele , Küche,
Waschküche. Keller er. u. mit hübsch.
Garten, zu verkaufen Schöne Lage.
Bitte brieflich anzufragen » W. 637
an den Wiesbadener Taabl.-Verlag.

Hübsche9-Z.-Billa, beim Kurpark,
zu 55,009 Mk. zu verk. ob. 2890 Mk.
zu vcrm. Off. W. 587 Tagbl.-Verlag.

Mt
im schönsten Villen - Quartier

WiesbMerrs
find m beliebiger Größe, frei
von Straßen- und Kanalkosten,
zu verkaufen durch

J.  dir . Glücklich,
Wilhelmstraße 56.

Einfamilien -Billa, Siegfriebstr. 6,
Landesdenkm., zu vk. Arch. Dibion,
Wiesb. Biebr. Str . 46. Tel. 6472.

In der Nähe einer bayerischen
Stadt an der Strecke München—
Augsburg—Donauwörth ist einf§hr schönes

Dbkmwmiegsri
mit 4M pr.Ai ra. Ackerland, Wi escn,
wertvollem Wald. vorzüglichem
Lsümboden, prachtvollen Oekono-
miegebäudcn niit 40 Stück Horn¬
vieh, Pferden:c., krankdeitshalbcr
sofort äug. billig bei nur250GOiRf.
Anzahlung zu verkaufen durch die
GLLsNKdWrnistraLisN

Ksrsrrx Thows n . Gs . >
München,' Herzog Wilhclmstr. 28.

F109

Bad SchkvalbaÄ feit über 43?
20 I . besteh. Pension, 20 Zim. '%
«. Zubehör, weg. Rückzug vom ejT
Gesch. preirw. zu verk.ev,zi verp. .?p
f. M. 25«V. EBgei,8lboIfftt. 3. %.

Meines Hans, auch f. 2 Familien
geeign., in kl. Gart, gekegen, zu vcrk<
Näh. Phil ippsLergstraße 11._ jGärtnerei
am Eingang von Schierstein, Bicb,
richcr Chaussee sfrüher Ehrcngart),
gut eingerichtet, billig zu verkaufen,
event. zu verpachten. Näheres §393

Beigeordneter Laug.
S chie rstein, Ba hnhofstr atze 11.

Ein großer vorzüglicherEiskeller
direkt an der Stadt , an auSgebautee
Straße gelegen, sehr leicht zu füHest
u. zu entleeren, großartige Anfahrt,
ist zu verkaufen oder zu verpachte».
Offerten unter B. 633 an den
Tagbl.-Berlag erbeten._ _

Baumgründstück zw. Mainzer
». Franks. Str ., als ©arte» f. geeign.,
bill. zu vk. 5knif.-Friedr.-Ring 64, 2.

Immobilirn -Kaufgrsüche.

MeweMM"
29—26 OM Wlatf

sucht Herrschaft zu kaufen Bitte
Antwo rt unt. W. 638 an d. Tagbl.-B.

Znnnsbrlien z« vsvtanfchen.

:= BertKusche = =
mein nur erststell, belast., schön, renk.
Haus in g. Wohnl. geg. Grundst., a. l.
Billenbmlpl. Off. v . «35 Tagbl.-Berl.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfsrur 15 Pfg., j» davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

erd, für Landwirtschaft geeignet,
oerk.  Zietenri na 6. _ _ _
Rehpinfcherehen, sehr schon,

oerk. Taunusst r . ^ ^ Dart ^ lrnks ,̂
r Liebhaber. Schw. Zwergspitz,
1 rassig, 3 M. alt , billig zu vcrk.
lla s str aße 80, Tiefparll,l ._
rarienhähne, ff. Säug. u. Werbc.).
verk. Belte . Mich el sbrrg 18.

Kanarieuhühnc,
it. Seifert , eia. Zucht, pr. Sang .,
Zuchthahne billig zu verk. Lang,
taane 8, 1. Tel. 2363. _
Echtes silb. Ketten-Armbano
Uhr sehr preiswert zu verk.

ueritraße 2, 1
Wegen Trauersall

fast neues geblümtes, ,-xoulard-
, ebenso ein lila Boileklew preis-

zu verk. Näheres im Tagbl.-
ag._ _ _ __ MZ
erh best. Kleid., Blni ., Mäntel

, paff. f. 14j. Mdch., Rollschuhe,
-chlittsch. Gu tenber gplatz 6, . 1 . r,
erh. Backfisch- u. Kinderklndrr

>erk. Rheinstraße 69,  Part ._
Elegantes Helles Kleid

iändchalber zu verkaufmi. Ofs.
O. 636 an den Tagbl.-Berlag,

Weißes Konfirmandenkleid billig
zu verk. Schlich ter S tr. 11» Toreing.

Konfirmanden-Änzng billig
zu verk. Michelsberg 1, Parterre.

Kindermäntel u. Paletots usw.
bill. zu verk. Moritzst raße 37,_t  rechts.
Für Bühnenclevinnen gcbr. Opern-'
Auszüge u. ausgeschr. Rollen, sowie
gr. Komponistenbikder, Duschenblech,
Vogelkäfig rc. b. Herrngartenstr. 11.
Mb .̂ .1, Montag u. Do nnerst . 2—4.

Sakko-Anzug» Hose, Äebrrzirher
zu  verkaufen Wa ll user Str . 4, 8.

Taselklavier, Fabrikat Müller,
Marburg, voller Ton, für 65 Mark.
Rau, Blücherstraße 5. _ B4207

Zwei elektr. Uhren,
gutgehend, für Bureau u. Lagerraum
pass., b. zu vk. Uhrenladeu, Schwal-
bacher Str . 49, Ecke Mauriti usstraße.

Hochmod. Herrschaft!. Schlafzirn.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem dreitiiria.
Spiegelschrank 375 Mk. Mobellagec
Blücherplatz8/4._ B 3679

Durch Gelegenheitkkauf
bin ich in der Lage Posten prima
Schlafzim., nußb. n. mahag., unter
Garantie billig zu verk. Müwrs
Möbcllager, Hellmmidstraße 49.

Schlafz.-Einr. (hell eich.), Diwan,
2 Sessel, Ottomane, Schreibtischmit
Seff., Bert., Kleiderschr., Kom., Tische,
Stuhle , Bilder b. Helenenstr. IS, Ir.

Einbett, helle Schlafzim.-Einricht.
130 Ml . 2tür. Spiegelschrank 35 Mk.
Hellmnndstraße 44, 1. Stock. B4484

Entzückende Schlafzimmer,
hell, uußb.-po!., mit reichen In¬
tarsien, großer 2tür. Spiegelschrank,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell ., 2 Nacbtschränke m. M.,
1 Handtuchhalter, 250 Aik. Möbcl-
laacr Blüch erplab 3 u. 4. »44 75
'Weg. Platzmang. Betten, gut erh-,
sof. verk. Helenenstraße 17, V. 2 lts.
Bollstänb. Bett 28, Kleiderschr. 12,

vol. Spiegelschr. 46, Küchenschr. 8,
Vertiko (6säulig) Lg,. Chaisel. 12,
prachtv. Dilvan 38 u. v. mehr bill.
Hellmundstraße 48, 2. Etage li nks.

Zwei kompl. Betten, Sofa,
gut erhalt. Nähmaschine billig zn
verk. Bleichstraße, 21, 8._ B4857

Kompl. Nußb.-Betten ä 75 Mk.»
Schreibtisch (eich.) 76. Diw . 80—45,
Eich.-Schlafzim. u. Küchcn-Einr. b.
Sch arnhorststr aße 19, P„  Werkstätte.

2 neue mod. Betten '& 58 Mark.
Rauentaler Straße 6, Part. __

2 gl. Betten, Diwan , Chaisel.
zu verk. Eltviller Str . 4, V. 2—6.

Ballst. Bett 25, Beriiko 30 ?«!.,
Sofa , Waschkom. 12, 1- u. Stürigc
Kleiderschränke12 und 25 Mk. zu
verk. Hellmundstraße 44, Sto ck.

WcgzugSlst gut erhalt. Möbel
zu verkaufen Läcilstraßc 17, Part.

3 Betten 20-
4 Kleiderschränke 10-

-30 Mk..
-25, Wascht. 14,

«ota 25, Chaiselongue 14, Tisch 5,
Badew. 25, Kinderbett 18, Küchen¬
schrank 15. Frankenstraße 25, Part.

3 Betten 15, 30, 40 Mk.,
Deckbett 8—15, Kleiderschr. 8—25,
Kommode u. Waschkommode 18 Mk.,
Chaiselongue 14, Diwan 60, Spiegel
6 Mk., Vertiko 85, Plüsch-Chaisel. m.
4 Sessel 40 Mk., Dameu-Sckreib-
tisch 28 Mk., Lflammiger elektrischer
Luster 10 Mk., zwei Lteilige Roh-
haar-Matratzen s. 65 Mk. zu verk.
Wakram st raße 17, ’l_ ©t_
3 sch. Betten 20, 3Ü, 50, pol. Vertiko

40 Mk., Diw . 30, 2t. Kleiderschr. 20,
1t. ch Tis ch6. Bertramstr. 20, M. P . r.
Eis. Bett mit Meff.-Verz. u. Matt.
25 Mk., bl. Sitzliegewagen 10 Mk.
zu verk. S cerobcnstraße 29, G. P . r.

Eisernes Kinderbett,
vollständig, gut erhalten, billig zu
verk. Johannisberger Straße 4, 2 I.

Gut erhalt. Kindcrüettstclle
^u v̂erkarrfen̂Goethestraße 18, 2._

Zwei ' 3teil. Noßhaar-Mättatzen
L 65 u. 38  Mk. Rauent aler Str . 6, P .

Matratzen u. So fach
gibt e. reelles Geschäft auf Teilzahl.
Anfr. n. Z. 185 Tagbl.-Zweigstelle,
Bismarckr., w. sof. diskr._ er ledigt.

Sofa , cif. Bett u. Matt ., Bett
nt. Strohs., Wascht.. 2 Tische, Gash.
billig zu verk. Wcllritzstraße9, 1.

W. Umz. z. vk.: Mah.-Bettst. m. Spr .,
Matr., Feder-Unterb., Sofa , Mädch.-
Bettst. m. Spr ., Matr.. Garderobc-
ständ., Dampfwaschm. Bes. 9—10 it.
8—4 Uhr, Hintere Wilhel minen str. 38.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1 St.

Gut erhalt. Plüschsofa,
Kleiderschr., Stühle usw. zu verk.
Ferner Tischwäsche, Serv ., Silber-
Bestecku. Porzellan leihweise zu
vergeben. Näh. Weilskraße 13, 1.
1 Sofa (neu) KchFlurgarderobe 15,
Trum. 32, Ausziehtisch 22, Stühle 4,
Schreibtisch 40, rnod. Wanduhr 20,
4 schöne Bilder, 1 Spiegel , Küchen¬
schr. 26, Kleiderschr. 22, Sofatisch 8.
2 Bett., neu,  ä 75. Eleonor enstr. 2, 1.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk-,
nt. D ecke 24 Mk. Rauentaler Str . 6, P.

Gut erh. Ottomane sehr bill.
zu verk. Hell mundstraße 36, V. 3 r.

Kameltaschen-Diwäu
b. zu vk. Schwalb. S tr. 44, 1, Kersch.

Diwan , Vertiko, Schrank, Tische,"'
Stühle . Ranentckler Str aße 6, Part.

Kaffenschrankm'.t Pult aufs atz,
eiserne Geldkaffette btllig zu verk.
Frankenstraße 16, Part .^ _

Sehr schöner Stußb.-Bücherschrank
mit Truhe, wie neu, w. Raummang.
sehr billig zu verkaufen Fritz-Kalle-
Straßc 10, vorm. 8—11 Uhr.

lFortsetzung auf Seite 17.)
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Termin-Aaiender
für Wein-Versteigerungen 1913.

März 6.. 11.
.. 17.
- 18.
* 18.
.. 19.«
.. 19. AvenariuZ, Gau-

April

27.
27.

28.

31.
1.
1.
2.
2.
2.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
5.

5.
5.

7.
7.
7.
7.

8.
8.
8.
9.
9.
0.

9.
9.
9.
9.

10.

10.
10.
10.
10.
10.
10.
11.

11.
11.

11.
11.
11.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
14.
14.
14.
15.
15.
15.
15.
15.

Bad Dürkheim, Karl Reumann,
bis 14. Berncastel -Cues, Vereinigung von Wein¬

gutsbesitzern der Mittelmosel.
Bingen , Julius Espenschied.
Maikammer , A. Spies.
Mainz , W. Werner , Nierstein.
Bingen a. Rh., R. Avenarius.
Bingen , Kommerzienrat R.

Algesheim.
Eltville , Jak . Schraub Wwe., Wiesbaden -Rauenthal
Kreuznach, Wilh . Engelsmann u. Gottfried Schmrdt

in Kreuznach.
Mainz , Großherzogl . Hess. Weinbau -Domänen¬

verwaltung.
Kreuznach, Laun u. Waegelein.
Bingen , Seligmann Simon.
Trier , Königl. Domanial -Weinbauverwaltung.
Bingen , Ferd . Allmann.
Trier , Gustav Vanvolxem Söhne.
Trier , Hohe Domkirche.
Bingen , Jak . Krüger.
Bad Dürkheim, I . Simon.
Trier , Weingut Banvolxem in Wiltingen.
Trier , Bischöfliches Convikt.
Nicrstein, Bömpersche Gutsverwaltung.
Oberwesel, Wilhelm Hoffmann.
Haardt , Lieberich-Merkel.
Trier , Josef Fab er in Staadt a. d. Saar.
Trier , Bischöfliches Priesterseminar.
Trier , A. von Rellsche Ritterguts -Verwaltung in

St . Matthias.
Trier , Weingut Piedmont in Filzen a. d. Saar.
Trier , Reichsgraf von u. zu Hoensbroech zu Schloß

Haag bei Geldern.
Bingen , Binger Winzer -Verein.
Oestrich, Oestricher Winzerverein.
Bingen a. Rh., Stadt und Hospital.
Mußbach, Jakob Hellmer.
Mainz , A. von Froweinsche Gutsverwaltung,

Oppenheim.
Bingen a. Rh., A. Ehringer.
Forst, W. Spindler , Bürgermeister.
Trier , Freiherrl . v. Schorlemersche Gutsverwaltung.
Mainz , Walisische Gutsverwaltung , Oppenheim.
Deidesheim , Winzerverein.
Trier , Michael Hansen auf Weingut

bei Serrig.
Trier , H. Jos . Patheigcr.
Trier , Erben Joh . Berres jr . in Uerzig.
Trier , Erben S . A. Prüm in Wehlen.
Trier , Frau Ehses-Berres in Zeltingen.
Mainz , Karl Gunderlochsche Weingutsverwaltung,

Nackenheim.
Deidesheim, G. Sieben Erben.
Trier » Zacharias Bergweiler -Prüm in Wehlen.
Trier , Frau Wwe. M. Felzen in Piesport.
Trier , I . Bi Schrubb ).
Trier , Fritz Patheigcr.
Trier , Norbert Le Gallcis in Luxemburg.
Mainz , Major Liebrechtsche Weinguts -Berwaltuna,

Bodenheim.
Trier , Josef Milz in Neumagen.
Trier , S . A. Prüm Erben (Joh . Jos . Prüm ) in

Wehlen.
Trier , Cornelius Zeimet in Olewig bei Trier.
Trier , Forstmeister Geltz in Beurig.
Trier » Steuerinspektor Cloeren in Beurig.
Trier , Frau Sanitätsrat Dr . Mainzer , Saarbrücken.
Trier , Franz Simon in Trier.
Trier , Erben N. Orth Wwe. in Saarburg.
Trier , Franz Merrem in Zeltingen.
Trier , Erben Joh . Berres jr . in Uerzig.
Trier , S . A. Prüm Erben in Wehlen.
Mainz , Vereinigte Weinbergsbesitzer, Bodenhmm.
Kreuznach, Ed. u. I . B. Engelsmann.
Kreuznach, B. Hessel Wwe.
Bingen a. Rh., I . Landau Söhne.
Bad Dürkheim , Esweinsche Gutsverwaltung.
Trier , llcotar Eugen Knepper in Remich.
Trier , Vereinigte Hospitien.
Trier , Major a. D. Otto Tobias in Mustert.

Saarstcin

April 15. Trier , Jean Ehmael m Monchhos Bet Uerztg.
„ 15. Trier , Frau Dr . Hugo Thanisch rn Berncastel -Cues.
„ 16. Bingen a. Rh.. Leonh. Braden Sohne u. Gg. Racke.

16. Trier , Adrian Reverchon.
„ 16. Trier , Fritz Ranentstrauch in Canzem.,
.. 16. Trier , Geh. Reg.-Rat Landrat v. Nell tn Bonn.
„ 16. Trier , C. v. Schubert , vorm. Freiherr v. Stumm-

Halbergsche Rittergutsverwaltung tn Grunhau ».
,, 17. Bingen , Karl Erne Wwe. ,
„ 17. Trier , Apollrnar Josef Koch tn Wtlttngen.

17. Trier , Adolph Rheinart in Saarburg.
„ 17. Trier , Jakob Lintz.

18. Kreuznach, Louts Engelsmann u. Sohn.
18. Lorch a. Rh., Direktor Philipp Ketzer.

„ 18. Deidesheim, Ferd . Kimich.„ 18 . Trier. Rcichsgräflich von Kesselstattsche Verwaltung.
„ 18. Trier , Erben von Beulwttz tn Martahutte bei

Otzenhausen. .
19. Trier , Fräul . Felicie Müller tn Wtlttngen.

„ 19. Trier , Egon Müller zu Scharzhof bet Wtlttngen.
,, 19. Trier , C. Gebert in Ockfen. ,
„ 21. Bingen . Otto Wechler, Langenlonsheim.
„ 22. Trier , Reichsgräslich v. Kesselstattsche Verwaltung.
.. 22. Trier , Königl. Friedrich -Wilhelm -Gymnastum.
„ 23. Trier , Max Keller in Beurig . '
„ 23. Trier , Frau Dr . Görtz in Ayl. _
„ 23. Trier , Hans Wilh . Rautenstranch tn Karthauserhof.
.. 24. Kreuznach, Verein der Raturweinverstetgerer an

der Nahe.
„ 24. Nierstein , Phil . Fink Erben . ,
„ 24. Mainz , Winzergenossenschaft, Alshetm.
„ 24. Gimmeldingen , Adam Köhler.
„ 24. Trier , Weingut Grach in Trier u. Oberemmel.
„ 24. Trier » Frau Amlinger -Keller.
„ 24. Trier , Erben I . Weitzebach in Canhem.
„ 25. Mainz , Winzergenossenschaft, Alshetm . . ,

26. Kreuznach, Verein der Raturweinverstetgerer an
der Nahe. _

„ 25. Winkel, Friedr . Lothar Geromont Wwe.
„ 25. Winkel, Carl Döring . .
„ 25. Gimmeldingen , Friedr . Wilh . Reiß.
„ 26. Kreuznach, Verein der Raturweinverstetgerer an

der Rahe.
26. Bingen , Rotweinzentrale , Ahrwetler.

„ 29. Bingen , Karl Krüger Erben , Münster bet Bingen.
„ 29. Lorchhausen, Lorchhäuser Winzer -Verein.
„ 29. Lorchhausen, Jak . Klotz Wwe.
„ 80. Mainz , Franz Jos . Sander , Nierstetn.
„ 80. Rieder -Ingelheim , Winzergenossenschaft.
„ 30. Deidesheim , Reichsrat ^Buhl.

30. Gimmeldingen , Karl Stolleis.
Mai 2. Kloster Eberbach, Kgl. Preuß . Weinbau - u . Kellerei-

Direktion (Domäne ).
2. Wachenheim, Dr . Bürklin -Wolf.
3. Eltville , Königl. Preuß . Weinbau - und Kellerei-

Direktion (Domäne ).
3. Kallstadt, Winzerverein.
8. Freinsheim , M. Hilgard , Bürgermeister.
5. Nierstein , Phil . Fincksches Werngut.
6. Hallgarten , Winzerveretn.
5. Bad Dürkheim , Dr . med. Nenninger , Gut Anna-

berg bei Bad Dürkheim.
5. Forst, F . L. Spindler -Steinmetz.
6. Hochheim, Wilhelm Eber.
6. Kreuznach» Rudolf Anheuser.
6. Deidesheim , L. A. Jordan (Bassermann -Jordan ).
7. Nierstein , Geschwister Schuch.
7. Lorch a. Rh., Lorcher Winzerverein.
7. Oestrich, Winzerveretn.
7. Bad Dürkheim , K. Fitz-Ritter.
7. Ruppertsberg , Winzerverein.
8. Rauenthal , Rauenthaler Winzerverein.
8. Ober -Ingelheim , Winzergenossenschaft.
8. Bingen , Winzerverein Ockenheim.
8. Kreuznach, Hugo Vogt.
8. Königsbach, Winzerverein.
8. Neustadt a. d. Hardt , Arnold Abresch.
8. Neustadt a. d. Hardt , Ferd . Knecht Erben.
8. Neustadt a. d. Hardt , Winzergenoffenschaft.
9. Rüdesheim , Vereinigte Rüdesh . Weingutsbefitzer.
9. Wachenheim, Dr . Bürklin -Wolf.

10. Eltville , Heinrich Kimmei , Rauenthal.
10. Kiedrich, Winzerverein.
10. Forst, Heinrich Spindler.
10. Deidesheim , v. Winning , Hauptmann a. D.

Mai 13. Schloß Bvllrads , Gräfl . Matuschka-Greiffenklausche
Verwaltung . „ „ . _ .

14. Eltville , Kgl. Preuß . Weinbau - u. Kelleret-Dtrektton
(Domäne ).

14. Wachenhcim, Winzergenossenschaft e. G. m. u. H. ^
15. Erbach, Königl. Prinzl . Administration , Schlog

Reinhartshausen.
15. Wochenheim, Winzer -Vereinigung , e. G. nt. u. H.
16. Eltville , Gräfl . Eltzische Verwaltung.

m 16 . Eltville , Pfarrer Schilo.
„ 16. Bad Dürkheim, Ph . Bart (Gebr . Bart ).
„ 17. Eltville , Gräfl . Eltzische Verwaltung.
„ 19. Eltville , Freih . Langwerth von StimnernscheS

Rentamt . ,
,, 20. Mittelheim , von Brentanosche Gutsverw ., Wtnkel.
„ 20. Mittelheim , Adam Herber , Winkel.
„ 21. Mittelheim , Geschw. Böhmsche Verwaltung.
„ 21. Mittclheim , W. Raschsches Weingut.
„ 21. Mittclheim , Hauptmann U. von Stosch, Oestrich.
„ 21. Mittelheim , C. Windolf , Oestrich.
„ 21. Mittelheim , Richard Wittmann.
„ 23. Hattenheim » Gräfl . von Schönbornsches Rentamt.
„ 23. Hattenheim , Fürst !. Löwenstein-Wertheim -Rosen/

bergsche Verwaltung , Hallgarten.
„ 23. Hattenheim » Eduard Engelmann , Hallgarten.
,, 23. Hattenheim , Karl Frz . Engelmann , Hallgarten.
„ 24. Johannisberg , H. v. Mummsche Verwaltung.
„ 26. Schloß Johannisberg , Fürst !, von Metternisches

Domänen -Jnspektorat.
„ 27. Johannisberg , Kommerzienrat Krayersche Guts¬

verwaltung.
„ 27. Johannisberg , Konsul Bauersche Verwaltung.

28. Geisenheim, Heinrich Hiffenaucr.
„ 28. Geisenheim, K. u. I . Schlitz.
„ 28. Geisenheim, Königl. Lehranstalt für Wein -, Obst-

und Gartenbau.
„ 29. Geisenheim, Gräfl . v. Jngelheimsche Verwaltung.
„ 29. Geisenheim, I . Burgeffsche Verwaltung.
„ 30. Kloster Eberbach, König!. Preuß . Weinbau - und

Kellerei-Direktion (Domäne ).
„ 31. Rüdesheim , Königl. Preuß . Weinbau - u. Kellerei-

Direktion (Domäne ).
Juni 2. Rüdesheim , Gräfl . von d. Groebensche Verwaltung,

Lorch a. Rh.
2. Rüdesheim , Gräfl . v. Francken-Sierstorpff vorm.

Freih . von Stumm -Halbergsche Verwaltung.
„ 8. Rüdesheim , Freih . von Ritter zu Gruensteynsche

Verwaltung.
„ 4. Hochheim, Geh. Kommerzienrat S . Aschrottsche

Gutsverwaltung.
„ 6. Hallgarten , Winzergenossenschaft.
„ 6. Hallgarten » Vereinigte Wetngutsbesitzer.
„ 6. Hochheim, Winzerverein u. Winzergenossenschaft.
«» 7. Geisenheim, Vereinigte Geisenheimer Weinguts¬

besitzer.
„ 9. Neudorf, Neudorfer Winzerberein.
„ 11. Kiedrich, Winzerveretn.
„ 12. Nauenthal , Rauenthaler Winzerverein.
„ 13. Oestrich, 1. Bereinigung Oestricher Weingutsbefitzer,
„ 16. Oestrich, Vereinigung Weingutsbefitzer Oestrichs.
„ 17. Oestrich, 1. Vereinigung Oestricher Weingutsbefitzer,
„ 19. Oestrich, Vereinigung Wetn gutsbesitzer Oestrichs.

UsirrrMSM-UMÄTigsrunF
m Bad ! DiirkSieiszi.

Am Bonnersing :, «len S . April ISIS , mittags
VjI  Uhr , im Saale der Winzergenossenschaft , läßt

J. SIMON
versteigern:

ea. 3%Mer 1911er Kateaieissweta,
spät gelesen und selbst gekeltert , aus den besseren und
besten Lagen von Herxheim , Kallstadt und Ungstein mit
Kreszenzangaben , darunter feine Riesling - und Trammer-
Wejne . Taxe 900—1809 Mk. F 193

Probetage in der Winzergenossenschaft am 10. und
11. März und am Versteigerungstag.

Frisch , kgl . Notar.

bieten an Auswahl«Dil PmwtrMeit
In allen Abteilungen sind grosse
Mengen Waren zum Einheitspreise

von Pf. ausgelegt , die durch
ihre Qualität u. Billigkeit eine selten
günstige Kaufgelegenheit darstellen. unsere

Beachten Sie unsere 12 mit SS Pf.-Artikeln dekorierten Schaufenster und Innen-Auslagen.

(Munis Julius Bonnass 6.ro.
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61. Jahrgang.

(Fortsetzung von Seite 15.)
Büfett , nußb.-poliert u. eichen,

rn,t reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb .-
vol.. umen halb Eichen. 48 Mk., Pol.
Vertrw m. Svieg . 45 Mk., Trumeau-
Megel m. schönen Säulen 33 Mk.
Mobellager Blücherplatz 3/4 . 8 4476
Vertiko 25, Kirschb.-Konunode 25/

DsHrank 18, Waschkom. m. Warm . 38,
Kuchenschr. 16 Mk. Roonstr, 6, 1 r
W. Platzmangel Mr / Kleiderschrt,

i ' Abch, 1,70 Mtr . breit u.
K Smtr . her, zu verk. Bismarck-rrng 21, 2 t.
. ^ Mahag .- u. Nnßb.-Kleider, '
u. Wechzeuaschr., eich, geschn. Kleid.-
u. Kuchen,chr., Silber - u. Glasschr.,
Kom. mrt u. o. Spiegel , Empire - u.
Brederm.-SNobel, alte Sessel, all. Ari
Oel- u. and. Bilder , altes Zinn m
Porzellarn Ampeln, Sofas , Sessel,
Lauser , Schreibtische. Adolfsallee 6.

Gas -Wärmeschrank,
j'gt . ^ waill, -Spülbottich , Chaiselongue,
Flanelldcck., Federbetten , Küchentische

J >L @etfte£ u. Israel , Langg. 19.
«5i ^ enschrerl.tisch u. I Anrichte
mit Gestell zu verk. Erbacher Str . 6,
1 reckts. Anzu ieb. p. 8—10 u. 2—4.

. Salontischchen, hochfein. 8eckig, ~
eingelegt. Kunstwerk, zu verk. Bleich-
jrraße 13, Schreinermstr . Länge.

Feiner Schreibtisch 2« Mk.,
|?Jurto11e11e 12,1 = u. 2t. Kleiderschr.
la, u. 25 Mk., Sofa 12, Vertiko 25,
AÄMschrank 8. Kommode 8, Tisch
8 Mk., Stuhle 1.60,- Kleiderstd., Bett
m. neu. 3teil Mcrir. 18. Bild., Sviea
zu verk. Adlerstrabe 63, Hth. Part.
Schöner schmiedeiserncr Blumentisch,
gut erh., nebst Blattpflanzen billig
Zu, verk. Gneisenaustr . 2, 1, Mitte.

2fl. Glaswand für Balk. billig "
Zu verk, Oranienstratze 42, 2 links.
Singer -Nähmaschine (Schwingschiff)'

bill,. zu bk.  Bleichste. 13, H., Menche.
Gut erh. Nähmaschine für 15 Mk.

ZU ve rk. Marktstrabe 26, 2.
,2 Singer -Nähmaschinen/ fast neu,
billig zu  verk . Roonstraße 6, 1 r.

Gasmangcl zu verk.,
geeignet für Pension oder Hotel.
Bulowstr aße 11, P art ._ _

2 Wagen mit Gewichten,
Cakesdosenhalter, große Käseglocken,
Bettstellen m. Sprunge ., 2h Kleider-
M ''ank zu verk. Emser Straße 44, 1.

Gezinkte Laben-Reaäle preiswert
. zu verk. Withelmstraße 4, bei Weil.

Gut erh. Ein - u. Zweisp.-Pferdeg .,
silberplatt ., , zu_berf,_Mühlga sse 9,
Metzgerwagen od. Geschäftswagen,

auch als Break zu fahr . u. Federrolle
billig zu verk. Sedanstraße 11.
Ä. Fcderrolle, 40—50 Ztr . Tragkr .,
geh. Halbverdeck bill. Feldstraße 10.

Gebrauchte Federrolle
billig zu verkaufen. Näheres bei
EicheP"wim, Friedrichstraße 10. ^

Federrollchen u. Federhandkarre»
preiswert zu verk. Steingasse 18._

Gebrauchte leichte Rolle billig
zu verkaufen Mühlgasse 9.

Solid . Kinberstühlchen zu verk.
Wallujer Straße 4, 3._ _ B4433

Blauer Sitz- und Liegewagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Kleine, Kirchgaffe 3, 2.

Gut erh. bklbl. Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Kellerstraße 12, 3 r.

Brauner Sitz- st. Liegewagen,
gut erhalten, billig zu verkaufen
Niederwaldstraße 55, 3 r.
Fast neuer Kinberw. (Brcnnabor)

bill. zu  vk . Walramst r . 27, V. 2 ttg.
Schöner Kinderwagen

zu  verk . Scharnhorststraße 34, 3.
, Sch. Kinderwagen (Brennabor)

bill. zu vk. Dotzheimer S tr . 100, P . l.
Gut erhalt , vernick. Sitz- u. Liegew.
b^ zu verk. Dotzheimer Str . 118, Ich

Fast nener Kinderioagen billig
zu verk. Adolfsallee 6, Hth. 1 Sch
Eleg. fast neuer Kinderliegewagen

u . 1 Kindersitzwagen billig zu verk.
Benschuck, Marktstraße 8. _

Gelegen beitskaus in Fahrrädern
(neu ). 1 Jahr Garantie auf Rad,
66 Mk. zu bk. Klaub , Bleichstr. 11.
Fast neues Rad m. Freil . bill. zu vk.

Kirckqasse 20, Hth. P , Eingang l._ •
Herrenrad mit Freilanf billig

zu verk. Lorelehring 11, Bureau . _
Drehstrom -Motor . 1% PS., f. ne»,

Bernickel.-Dhnamo , 4—6 P , 100—120
Ap., zu vk. Fanlbrunnenstr . 7, H. P.

Gebr. Herd mit Knpserschiff
zu verk._ Rau , Blücherstraße 5._
2 Lüster, Gas - ». elektr. Entricht .,

bill. zu verk.  Adelheidstraße 53, .1 L
Schiebbar. elektr. Speisez.-Lüster

für 50 Mark billig zu verkaufen. An¬
zusehen Emilienstraße 1.

Gebr. Hobelbank m- Werkzeug
billig zu verkaufen bei Eichelsheim,
Friedrichstraße 10.

Schmiede-Blasebalg , fast neu,
u. gebr. Reif -Biegmaschine zu verk.
Helen enstraße 16, Ehr . Neu.

Mehrere eichene Fenster
mit Nohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts. »

Schmelz-(Wanb-)Keffcl
fitr Dampfheizung , geeignet für Buch,
druckereren (Walzenkochen), Färbe¬
reien, Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt
Kontor , Schalterhalle rechts. !

Lflügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver-
kauren. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Gut erhalt . Smoking,
Mittlere Figur , zu kaufen ges. Off.
u. Z. 183 an den Taa bl.°Verlag.

Pianino
gegen bar von Geschäftsfräulein ges.
Off , u. W. 173 an den  Tagbl .̂ Verlag.

B>ano und ein Schreibtisch
lAmerrk. Rollbureau ) zu k. gesucht.
Offert , mit Ang. von Preis u. Firma
Postlagerkarte 25 . Schü tzenhofpost
Gebr. Herrenklcider zn kaufen ges.

Oft , u. A. R. postlag. Bisma rckring.
. .. Gut erhalt . Sakko-Anzug,

mrttl . üngur , zu kaufen gesucht. Off.
unt . H. M.^postl. Schützenhofstraße.

Gut erh. Extra -Jnf .-Nniform
zu taufen oder leihen ges. Off . mit
Preis u. A. G, 86 postl. Bismarckrg.

Gebrauchte Möbel zu kaufen ges.
Hellmundstraße 44.  1 . St.

Gebrauchte Möbel aller Art
kauft Walramstraße 17, 1. St.

Möbel und Gebrauchsgegenstände
ka mt Gro ß, Blücherstraße 33.

Schreibtisch oder Sekretär zu k.
giiucht. Osi . u. M. G. Schützenhofp.

Kassenschrank zn kaufen gesucht.
Off , u. U. 826 an  den Tagbl .-Berlag.
. .. Krankenfahrstuhl , einfacher,
far fl. gesucht. Angebote u.
B. 183 Tag chll-Zwgst,, Bism arckr. 29.

, Klappwägelchen
nnt Verdeck zu kaufen gesucht. Göben-
str aße 2, Hth.  Par t.  _
.Ein Gardincnspanncr zu kauf. ges.
Herderstra ße 13, 3 St . rechts._ _

Rheinweinflaschen
bezahlt  gut Edler , Karlstraße 26,  3.

Achtung beim Umzug!
Eisen, Flaschen, Lump., Pap . u. sst.
alt. Kr am ka mt  Wellrisktr . 23, V. 3.

Achtung beim Umzug!
Lumpen, Flaschen, Papier , Eisen kft.
u. zahlt die höchsten Preise Philipp
Lehna, Sedanstraße 12, Hth. 1 St.

Obst- u. Gemüsegarten,
Nähe Nerotal , zu pachten gesucht.
Biß , Röderstraße 26,

Gartenland , 10—15 R..
Nähe ,Philippsberg - od. Platter Str .,
zu pachten gesucht. Off . mit Preis
u. W. 682 an den Tagbl .-Berlag.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch,
spricht jed. in 30 Std . s. 0,75 prakt.,
15 Jahre i. Ausl , stud., Uebcrsetz. mit
S-chreibm. W.  He mmen, Neugasse 6.

Frisier -Nnterricht erteilt griindl.
Oranienstratze 16, Parterre.

G. isracl . Priv .-Mittags - u. Abendt.
billigst,̂ Langgasse 6, 2 St ._

Privat -Mittagstisch
Michelsberg 22, Vorderhaus 1. Stock.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Wagen, Schreibmasch.,
Grammophonen u. dergl. werden
sachgemäß ausgeführt . E. Stößer,
Hermannstraße 16. Telephon  2213 ,̂
Siepar. an Fahrrädern , Nähmäsch.,
Grammoph ., Phonogr . rc. w. fachgem.
u. billr ansges.  Klauß , Bleichstr. 11.

Tüncher- u. Änstreicher-Arüeiten
w. bill. ausgef , Drudenstr . 10, H. 1 l.

Perf . Kochfrau empf. sich zn Konf.,
Gesellsch. u. Aushilfe . Gute Empfehl.
9c ah. Tagbl .-Zweigst. L4448 Dw
Herrcn -Schnciderei wendet Röcke 8,
Rep,, Reirrn Anz.-Aufbüg. 1.60 Mk.
Must.z.D. Kleber. Hellmundstr . 39,1.

Tüchtige Schneiderin
empf. sich in u. auß . dem Hause. Off.
u. U. kill an den Taabl .-Verlag,_

Tüchtige Schneiderin.
Pro .Tag 1.50, empf. Schnittmuster-
Atelier H. Müller , Taunusstr . 29, 2,

Jackenkleider, Blusen , Röcke,
Gesellschaftskl. w. gut u. sch. sitz, zu
bill. Pr . gearb . Bleichstraße 30, 2 I.

Einfache^Kinderkleidcr,
Anfertigen u. Aendern Tag 1.60 M.
Off . 36912 hauvtpostlagerno erbeten.

Tücht. Schneiderin nimmt noch
Kunden an . Römerberg 14, Hth. 3 l.
Perf . Friseuse nimmt noch Damen

an . Oranienstratze 16, Part.

""" . .
Räh -Arbeit i. Ausbess. der Kleider

u. Wäsche wird angen. Friedriche
straße 50, 8. St . r ., K._ _ _ _
Näh. empf. sich im Unfertig , v. W.»

Knab.-Anz., Ausb. Tag 1.30. Luisen-,
platz 6, Hinterhaus Frl . Trost.
Fräul . sucht Beschüft. im Ausbelsh

u. Neuanfert . von Wäsche, Maschinen-
stopfen, sowie Anfertigen v. Kinderz
kleidern in u. außer dem Hause.
Näh.  Schwa lba cher St raße 88, 2. St.

Näherin sucht noch Kunden
zum Flicken u. Ausbessern. Näheres
Seerobenstraße 6, 4. St . r.

Friseuse empfiehlt sich,
a. mit Ondulat . Scd anstr . 6, Hth. 1,

Tücht. Büglerin hat noch Tage
frei , geht auch 1 od. 2 T. in kl. W.
Näh. Hoffritz, Schwalbach er S tr . 93.

Pcrs . Büglerin sucht für nachm.
Kunden , n. auch Wäsche z. Bügeln
an . _ Adelheidstraße- 14, Gth . 1 St.
Gardinen w. gcwasch. u. gespannt.

Reiß , Albrech tstraße 12. 3 St.
Gardinen

werden auf Neu gewaschen und ge-
spannt  Dioritzstraße 24, 2.

Gardinen werden billig
gespannt Herderstra ße 2, Hth. 3. Et.
Wäsche zum Wäschen und Bügeln

aufs Land wird noch angenommen.
Adresse im Tagül.-Verl . 84316 v»

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angen . Eig . Bleiche.
Trocknen im Freien . Frau Werner
in Klavpenheim.

Netour -Mobelwage»
nach Esten oder Dortmund gesucht.
Preis offert , n. Bertramstraße 20, 3.

Junger Mann . 26 Jahre,
ev., gute Existenz, sucht âuf diesem
nicht ungewöhnl . Wege die Bekannt¬
schaft eines anständ. Mädchens zwecks
Heirat zu machen. Junge Witwe
nicht ausgeschlossen. Ernstgemeinte
Offerten nebst Photographie unter
T. 183 an Tagbl .-Zweigst., Bismarck-
ring 29. Ano nvm zwecklos.

Heirat.
Da ich sonst leine Gelegenheit h.,

möchte ich auf diesem Wege einen
Herrn gesetzten Alters kennen lern .,
um ihm ein geordnetes Heim zu
bereiten . Bin erstklaffige Damen-
sckneiderin, ohne Anhang , mittleren
Alters ; möchte meinen Beruf nicht
aufgeben. Mittlerer Beamter mit
gutem Charakter bevorzugt. Offerten
unter F . C. postlagernd Berliner
Hof (Taunusstraße ). _

Lebensmittelgeschäft
mit alter treuer Kundschaft sofort
oder später zu verk. Off . u. I . 183
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg. 29.

Eine gebieg. billige Bezugsquelle
in fertigen eleganten modernen

Herrerz - ArrzügsN,
Ho ên u. WeAen

billig zu verkaufen Marktstraße 8,
2 St ., Ecke Maueraaste.

Schweres

Reitpferd,
Stute , viel unter Dame gegangen,
völlig sicher und gesund, weil mir
Nicht schnell genug, billig zu verkauf.
Effert . u. A 330 an den Tagbl .-B.

Damenlkiefet.
Zirka 200 Muster u. E>nze!paare braun

». swwarz Chcvr. u. Bo kaif, feinereAnsf. >
Nur 4.50 , 8. 50 , 8 .50 zu verkaufen.
•_ Mar 'tstraße W. 1._6t . bei Schönfeld.

oto. u. Oel-

U —12, 4-

Jch soll für eine Möbelschreinerei
z« billige« Preisen gegen sofort. Geld
verkaufen

ein hochfeines Speisezimmer, ei«
Schlafzimmer, eine Küche, sowie
cm cinz. Büfett, Schreibtisch und
sonstige Möbel . B 4478

©iIs« s, Ele on orenstr. 2, 1.

eleg. Küchen-Einrichtung billig z»
verkaufen Helcnenstras?e 15. 1 links.

Zu verkaufen
1 Küchen-Einrickstung, 1 Flurtoilette,
1 Türschließer.

Gneisenauftraße 22, 3 l.

^ xem. z.  verk . Anzus.
6, Schiersteiner Str . 2, 2.rFür Schützen

Neue Scheibenbüchse, Shst. Tanner,
abzug eben Alexandrastraße 13.

Schrei vmaichi ^ e
billig zu ve rk. Moribstra ße 41.  2 St.

lomasßBi]
GeJeffenhertis ^ äufe!

®Iercedes-Exce!' ior , garantiert neu,
statt Mk. 400.—Mk. 225.—

Torpedo, tadellos erhalten,
Mk. 200.—

"egina mit 2farb . Band u. Tabu¬
lator , garantiert neu , F26

statt Mk. 450.— Mk. 300.—
_ Haaek & K lut h , Main z.

«■„Sil! iu>rzii>stlchcs" G
Piano liefert stets gegen bar od. Raten

Bosbrrtfer . PNiit Handlung,
__ SchwalbacherStraße t. _ .
^. Wegen Aufgabe des Haushalts
blllig abzug. : Eichcn-Speisez.-Einr .,
^ >t. einz. Salongarn ., Waschtisch m.
Marmorpl u. Spiegelaufsatz . Racht-
schrünkch.. Handtuchständ., eick,.. fast
"eu . w. Kinderwascht., w. Baby-
Jadcw . mit Nntergest. Besicht. 10—4
nhr Gutenbcrgplatz 3, 1 rechts.

(12 P. S. Motor, 7 Holzbearbcit.-
Maschinen und 9 Hobelbänke) zu
verkaufen oder mit Werkstatt und
Wohnung sowrt billig zu ver¬
mieten. Näheres Tonnenberg»
Ad-lfstraßc r , Part ., od. bei Ge-
uieinderechner Traudt . F 382

ii- 20 Leela!!clie-Eleiiieiite
(10 El. = 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl. - Kontor, Schalter¬
halle rechts. *

^mvelen,
Gold- u. Silberwaren . Pfandscheine
werden an- und verkauft.

Ullm ann . Mainz . Cla'ra straße 4.
' Schöne

Särenselle
z»r kaufen gesucht,

arrch Königstiger,
gut erhalte». Offerten mit
Preisangabe an

8«IiKii'©r-, Knansstr. I.

Neue Kurse
beginnen Anfang März.

Schüler init Vorkenntn. u. Prirat-
Sehüler konn, ederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenitraa-e 7. Tel. 3664.

SÜWtz-(MiÄ-)Wl
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhall e rechts._*

Melime kiltzeve Mn
mit stiohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Nah. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts._ *

AiiSklige ilflitiirc
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Frau Klein,
Coulmstr.3,1.Tel.3490
zahlt dcu höchsten Preis ,nr guterhalt.
Herren- und Dameistlstdcr. ^

Hobelbank zu kaufen gesucht.
Eibenheim , Frankfurter Straße 15.

TL. ©rösslint,
ÄRetitrgaffe 27, » 14424
kaust ». Herrschaft , j . hol, . Preisen
enterb. Herren-, Damen- u. Kiadcrkleid.,
P lze, alt. Gold, Silber , ^ ahnaebi fferc.

»t.l. kein Lode«,
Tettotzorr 333 i,

rnhlt die allerböchsteuPreise f. gnterh.
Herr.-, Damen- n. Kinderkleid., Scliuhe,
Pelze, Gold, S >lb., Zahngeb. P ostk. gen.

Frmr 8ZLy
Grabenftratze 26 , kein Lasen,

3895 Telephon 3895,
rablt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderk!., Sckuke
Ve »ze,Möbe!,)1ai»naev . ,Gold,Sild .w.

Kraiitcii-FklirstiU,
gut erhalten, zu kailfen gesucht.

8ü!ier > Klopstockstraße 21, 2.
Suche zu kaufen gebrauchte
schöne Badewanne.

Off mit Beschreibung und Preis u.
dem Namen „Mathilde " nach Frank¬
furter Straße 28, Wiesbaden.

Engl. Mm. Wi” Mo*pe-•Rhein str. 101. 1.
Wer"

beteiligt sich an einem Schnell-Schön-
schreibkursus? Garantie f. die schlechteste
Schrift. Einfache, leichte Methode
Off, u. 0 . 63 c an den Tagbl.-Berlag.

Griindl. Kkavier- nnd Brolinunter-
richt erteilt 11. 8eh<>ursr, Chormeister,
Bleich straße 85. 1 k.

Für 12jähr . Mädchen tüchtiger

Klavierlehrer
im Hause gesucht; lernt schon IVs  I.
Off . u. M. 636 an den Tagbl .-Berlag.

Veri . Uj?rl!ettekt8AMt !llO.
teures Andenken, v. Bahnhof Wies^
baden bis Bismarckring . Abzugeben
gegen hohe Belohnung Dotzheimer
L-traße 51, 2 rech ts.

Verloren am Samstagnachmitt.
ein schwarzes Sechundleder -Porte-
monnaie mit Inhalt . Abzug, gegen
Belohn, Wielandstrastc 23, 2 links.

5*WB

Lehmann s
Schreibstube

mitMIt. 12,
Abschriftcr « « . Bervielfältig-
»»ngen in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

SSPSr 1
Automat-Türschließer, sowie Reparat.
ders., werden Pr. u. billig ausgeführt.

(ritz Walker . Adlerstraße 16, 2.

KUjttnMer-Mitt
u . f . Damenschnriderei

empf. Muster n. gen. Mrpermaß.
Erstklas ge Ans-rtigunz v. Iackek-

kostümen, Mäntel, Blusen rc.
Billige Preise. Prima Referenzen.

Garant e für tadel'vsen Sig.
W. MUiroi -, Taunusstr . 29,11.

Sr » MoWiI -MllWM
Avol sstr ahc 1 » , 2. Sto ck.

Parkettböden
u. Treppenhäuser w. gereinigt u. neu
hergestellt. Parkettleger W. Kettner,
Sedanplatz 4,  3 )ltb . 2,._

Schneiderin,
lange Jahre in den ersten Firmen
tätig gew., empf. sich in u. a. d. H.
_C . Geiß , Westendstraße 19, 3.
39 Mk. Fassonpreis

für erftftaff. Jackett-Ko 'üme rach Maß.
Da m.-Sch ne dc rm. !• au r , Bism.-R. 5,2,
Gardinen — Stores
werden auf Nen gewaschenu. gespannt.
Wäsche in feinster AuSsührnug.

Neuwaschcrei
Riehlstraße 23._ Telephon 3578.

Massage, »Ä .,„
Sch walbacher Str . 69, 1, 0. Michelsbe ra.

Masseuse, ärztl . gepr., empf. sich.'
Else Schmidt, Mainz , Frauenlob-
sti aße 8,  Pa rt ., am  Bahnho f. P25
-- -  Maniküre .

Marcelle (. ottaril,
IVerosirosse I * . II.

On parle franga ia. — En glish spoken.MUhettsMese- lianiäute
Toeni lioraii , Taun usstr. 27, II.

11 nnlfturc 11. MönheitsBege
Ifrie «l a Mirliel , Ta un usstr. 19, 3.
LmMerM.,WmM
|tittiti(liltr.8, lllttU.Ä

Berühmte Phrrvologin , '
sowie Chtromautiu deutet Kaps- u.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.

Fr . Ella Mosebach, Michelsberg12, 3.
Berühmte Phrenologin
Henni Becker, Walramstr. 8, 4. St.

Phrenologin
Frau 8. Grüne wähl,

woh nt B leich stra tze 36, Vorde rhaus 1.

Berühmter Erfolg
in Phrenologie u. Chiromantie. Frau
isi »«»»1 ha tte , Michrl«berg20,Hth.L.

Berühmte Phrenologin , deutet
Kopi- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
s l >»«- w n I f. Weberg assc 58, Par t.
Bernhmte Phrenologin
(langzährig erfahr., beste Cmp'eylungcN)
Frau knna Müller, Wcbcrgasse 49, i r.
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Echt Lenormand . bhiromautln
«»»» -««-!> Schwalb. Str . 69,1,

»m Michelsbcrg, früher Coulinstr. 8.

TeWkm ohne Knrjrgpjtal.
Solide Firma mit eig. größeren

Mitteln sucht behufs Ausdehnung
stillen Teilhaber . Barkapital erw(
ledoch nicht Beding. Prima Sichert;,
geh. Off . u. F. (&. I . 5352 an Rud.
Masse, Frankfurt am Main . F110

Betrtedskapital,
AtzeptauStausch,

Gefulligke tsakzepte,
Teilbiskont

verschafft K. K. 981 Magdeburg 3.

Zagdteilhaber
für Wald - und Feldjagd sucht

Bahnhofstraße 1«.

Herzliche Bitte!
Junger intellig . Herr , Kaufmann,

ledig, hier alleinsteh, und ohne Be¬
kanntenkreis , w. in seinen freien
Stunden Stelle als Privatsekretär o.
auch sonstige Arbeitsverrichtungen zu
übernehmen . Suchender befindet sich
unverschuldet in momentaner finanz.
Verlegenheit u. wäre , um aus dies.
Wege seine Lage bessern zu können,
für gut. Ueberweis. e. zusagenden
Postens zu innigstem Dank ver¬
pflichtet, doch müßte strengste Dis¬
kretion gewahrt bleiben, wre solche
auch zugesichert wird . Gütige mögl.
baldige Anerbieten gu Postlaaerk. 20,
Mainz , Postamt 1 (Hauptpost).

Inkasso
für alt . Herrn , Pension. Beamten od.
auch Dame für Wiesbaden selbst zu
vergeben. Kautionsstellung von
1—2000 Mark Bedingung . Keine
Versicherung oder Neuanwerbung,
kein Privatbesuch , sondern vollständig
abgeschlossenes GeschäftSinkaffo. Off.

F . St . 2477 an Rudolf Möge,
Wiesbaden. §110

Junger Mann
sucht für Monat März ein gutesKlarier
zur völlig ungestörten freien Be¬
nutzung 1—2 Stunden täglich in
heizbarem Raume , mögt, in der
Mitte der Stadt . Off . u. C. 225 an
Taabl .-Berlag. _ § 61Dame
wünscht ihre 4 Zimmerwohn., ev. mit
Küche, mit alleinsteh. Dame zu teilen.
Off, u. E. 031 an den Tagbl.-Perlag.Witwe
eines höheren Staatsbeamten sucht
als Daucrmieter sofort od. später in
Billa od. Herrschastshaus Wiesbadens
(auch Umgegend) gewissenhafte Ver¬
trauensstellung , Hausverwaltung , Be-
schließung u. bergt. Bedingung
4-Zim.-Wohn. daselbst, event. gegen
Mietzahlung . Off. unter A. 328 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

199- 29« Mk.
erh. derj.. der. einer gebild. tüchtigen
Dame . Witwe. Ende Vierz., s. ges.,
licbensw. heit. Eharakt .. ang. Aeuß.,
event. mit eleg. Einricht ., Stelle als
Hausdame bei ält . Herrn besorgt.
Beste Referenzen . Zeugnisse usw.
Off , u. A. 327 an den Tagbl.-Berl.

DiSkr . Gntb . und Pension &et
Frau «4!lb , Hebamme , Schwal-
bach er Strakr « « l , 2. Stock.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D .;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank-
reich), Hoc Pasteur  36 ._

Hebamme
I . Klasse F 57

Frau Margot, Genf,
Rue du Rh6ne 23,

nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen.

Welt -Detektivbureau

„K ©sm ©s 44
Luisenstrasse 22,

Ecke Bahnhofstrasse,
Telephon 4180,

h«S:  Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grosses crlolg, Institut.

porüeljie©liEücrmittltina*
Frau Simon , Rö mcrberg 39, 1,

WMKMU.
Frau Wehn r. Friedrichstrahe 55.

fsrnElitifdu€1ciratsur̂mittler
gesucht. Offerten ume* Z. 636 an den
Tagbl .-Veilag.

Zager-öeranstMirngen. » Vergnügungen.
BWii ffllBS

Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Aüonn. A; Der Kaufmann von
Venedig. (Kleine Preise .)

Residenz- Theater . Abends 7 Uhr:
ie Frau Präsidentin.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Gerechtigkeit.

Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Puppchen.

Kurhaus . 4 Uhr, im Abonnement:
Militär -Konzert . 7.30 Uhr, im gr.
Saale : X. Zyklus-Konzert.

Meichshallentheater . Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Mophon - Thearer , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 8—11,

Kinephsn - Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Erbprinz -Restanrant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotrl -Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cass-Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Eafs -Nestaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Walhalla -Mestaur. 8 Ubr : Konzert.
LandeSmuseum naffauischer Alter¬

tümer , Wilhelmstrabe 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Äktnarius ' KunMalon . TaunuSstr . 6
Banger 's Kunstsalon , Luisenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalhacher Str . Dienststunden
von 8—1 und 3—6 Uhr. Auch
Sonntag von 10—1 Uhr geöffnet.

Arbeitsnachweis d. Christl. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Februar 1913:

Elz bei Limburg , Bahnhof : Frei¬
tag, den 28., 10 Uhr.

Westerburg , Bahnhofs -Hotel : Frei¬
tag, den 28., IM Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, ist auch zu briesl.
Beratung der am Erscheinen Ver¬
hinderten , namentlich von Alters¬
schwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt Versicherte kostenlos
vor den Oberversicheruugsämtern
zu Wiesbaden , Koblenz und Mainz
und sorgt für kostenlose Vertretung
vor dem Reichsversicherungsamt in
Berlin . Alle Herren Bürgermeister
der Stellen - Orte werden um
Bekanntmachung jedes einzelnen
Sprechtages einige Tage vorher
durch Lokalpresse, Anschläge usw
dringend gebeten.

Die Bibliotheken des Volksbildnims»
Vereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhw Mittwochs von 6 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags uno Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
aasse 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
ö bis 8 Uhr ; die Phitivp - flliwi:
Bibliothek (i. d. Gutcnbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Bolkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1.
Geistsnet: Werktags von 10 bis i
u. 3—914 Uhr ; Sonntags 10—12
u. %3 bis 8 Uhr.

Suppe »-Anstalt des Wiesb . Fraucn-
Vereins , Steingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Gratis -Auskuufts - und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch, 12 bis 1 Uhr.
Helenenstr . 21, 1, Mg . Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Verein für unentgeltkiche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 6(4 bis 7(4 Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr . 5).

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Iorkstr . 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Vereins Nachrichten

Verern Frauenbild . - Frauenstudrum.
11(4—12(4 Uhr : Vortrag über Ge-
sundheitslehre.

Aug.-Btktoria - Stift , Handarbeits¬
kränzchen 3(4 Uhr, Oranieu-
straße 15, 1, Damenklub.

Turn - Verein . Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Knaben-Abteilung I,
8—10 Uhr : Riegenturnen der
aktiven Turner u. Zöglinge.

Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.45 bis 9.46 Uhr:
Lehrlingsheim.

Wiesb. Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Münner -Turnverein . Nachm. 8(4 bis

10(4 Uhr : Kürturnen , Fechten;
von 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Turngrsellschaft . 8.80 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stolzescher Stenogr .-B. E. B. Stolze.
Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Kneipp-Berrin . 8.30 Uhr : Versainml.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Anfängerkursns 8(4—10 Uhr. Rede¬
schriftkursus 8(4—10 Uhr.

Christl. Verein jg. Männer . E. V.
8.30 Uhr : Turnen.

Sprachenverein Wiesbaden . 8.45 Uhr:
Englischer Mittelkurs.

Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:
Probe der Mandolinen -Abteilung.

Wiesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 9 Uhr : Probe.

Ev. Arbeiter °V. 8.30: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Männer»

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Gos.-B. Eäcilia . 9 Uhr : Gesangpr.
M.-Ges.-V. Concordia. 9 Uhr : Probe.
G.-V. Neue Concordia. 9 Uhr : Probe.
Münner -Gesaiigvereiu Hilda . Prob «.
Sängerchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe,
M.-Ges.-V. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlunas -KommiS von

1858. 9 Uhr : Versammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abd».

Klock8: Vereensabend.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

8 Uhr : ÜebungSabend.
FortbildungSgruppe Stolze - Schrey.

Diktal -Uebungen abends 8—10 Uhr
Athletikfport - Klub Athlctia . Gegr.

1882. Abends 9 Uhr : Uebung.
Bayern - Verein Wiesbaden . E . V.

Gegr . 1908. Abends 9 Uhr : Schuh-
vlattker-Probe.

Nadf.-Bcre'ul v. 1904. Saalsahren.

8Versteigerungen
Versteigerung eines Ackers an der

Ringkirche hier , an Gerichtsstelle,
Zimmer Rr . 60, vorm. 9 Uhr. Kgl.
Amtsgericht, Abteil. 9. (S . Tagbl.
Nr . 56, S . 9.)

Versteigerung des Wohnhauses mit
Hausgarten , Wiesbadener Str . 104
in Sonnenberg , an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 60, vorm, 9.30 Uhr.
Königl . Amtsgericht 9. (S . Tagbl.
Nr . 62, S . 10.)

Einreichung von Angeboten, betr.
Rasieren und Haarschneiden der
Patienten im städt. Krankenhause
hier (Krankenhaus - Verwaltung ),
vorm. 9 Uhr. Städt . Krankenhaus.
(S . Tagbl . Nr . 77, S . 8.)

Einreichung von Angeboten zur
Lieferung von Fleisch- u. Wurst¬
waren für das städt. Krankenhaus
hier iKrankenhausverwalt .), vor¬
mittags 10 Uhr. Städt . Kranken¬
haus . (S . Tagbl . Nr . 74, S . 10.)

Einreichung von. Angeboten _ zur
Lieferung von Milch für das städt.
Krankenhaus hier (Krankenhaus¬
verwaltung ), vorm. 11 Uhr. Städt.
~ '• ' (S . Tagbl Nr.Krankenhaus.
S . 13.)

Körtiglich« Kcharrlpiel»

Freitag, 28. Febr. 63. Vorstellung.
35. Vorstellung im Abonnement A.

Dienst- u. Freiplätze sind ausgehoben.
Zum Vorteile der hiesigen Theater-

Pensions -Anstalt.
1. Kenestk pro 1913.

DerKaufm armv. Venedig
Märchenspicl in 5 Akten von William
Shakespeare. Mustk von Leopold Stoz.

(Wiesbadener Einrichtung .)
Personen:

Der Doge von Venedig Herr Rodiu»
Prinz von Marocco,

Freier der Porzia Herr Zollin
Prinz von Arragon,

Freier der Porzia Herr Herrmann
Porzia,einerei .« Erbin Fr .Bayrhammer
Ncrissa, ihreBegl iteria Frl . Botz
Antonio, Kaufmann

von Venedig. . . Herr Leffler
Herr Wan'a
H rr Masckcck
H rr Weyrauch
Herr Schwab
Herr Albert
He-r Orth

Ba anio
Solanio Freunde
Saiar no des
Graziano Antonio
Lorenzo
Salerio.
Stzylock, ein Jude
Jessica, seine Tochter Fr . Doppelbauer
Ti bal, ein Jude , sein

Freund . . . . Herr Rchkopf
Lanzelot Gobbo . . Herr Anormno
Der alte Gobbo, sein

Later . Herr Legal
Balthasar , Porzias

Diener . Frl . Schr'ötter
Ein Senator . . . Herr Kopkc
Leonardo, Bassanior

Diener . Herr Spieß
Senatoren von Venedig. Beamte des

Gerichtshofes. Gefolge und Diener.
Masken und Volk. (Die Szene ist teils
zu Venedig, teils zu Belmom, Porzias

Landsitz.)
* %* Sbylock : Herr Fritz Schmidt vom

Stadttheatcr in Bre .lau als Gast.
Nach dem 2. Akte findet eine Pause

von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kleine Preise.
Fremdeploge im 1. Rang . 7 Mk.
Mitteltoge im 1. Rang 6 Mk. Seiten¬
loge im 1. Rang 5 Mk. 1. Rang-
galerie 4.50 Mk. Orchestersessel
4.50 Mk. Parkett 3.50 Mk. Parterre
2 Mk. 2. Ranggalerie (1. Reihe)
3 Mk. 2. Ranggalerie (2. Reihe und
з ., 4. und 5. Reihe, Mitte ) 2 Mk.
2. Ranggalerie (3.- 5. Reihe, Seite)
1.50 Mk. 3, Ranggalerie (1. Reihe
и. 2. Reihe, Mitte ) 1.50 Mk. 3. Rang¬
galerie <2. Reihe, Seite , und 3. und
4. Reihe) 1 Mk. Amphitheater 70 Pf.

Deltdenr - Niiealer.
Freitag , den 28. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Die Frau Prasrdentm.
Schwank in 3 Akten von M. Hmneguin
und Pierre Vebcr. Deutschv. H. Lion.

Personen:
Tricointe, Gcrichlsprästdent

in Grap . . . . Ernst Bertram
Aurore, seine Frau . Minna Agle
Ten fe, beider1 achter Angelika Auer
Cyprien v audet,

Justizminister . . Walter Tautz
Mar us Botenmeistcr

im Minii crium . Willy Ziegler
Oernve Rostmond,
Kabinets- ei G«udetS Rudolf Bartak

La Monlginc, Staats¬
anwalt . Miltner Schönau

Pin ler. Untersuchungs¬
richter . Nikolaus Bauer

Bouquet des Jfs , Bei¬
sitzer des Gerichts . Ludwig Kepper

Bienassis, Bnreau-
angestelller . . . Willy Schäfer

Powe, Polizist . . . Reinhold Hager
Franyoi ?, Bureau«

»srsieher . . . . Carl Gractz
Do-ninique . . . . Nikolaus Bauer
c . ■ ,, .. ) Willy Langer
Zwei Möbelträger . j Friy Herdorn
Gobstte, Bühnenkünstlerin Stella Richter
Sophie. Mädchen bei

Trico nte . . . . Kätc Ruf
Angelmc,Schauspielerin Mascha Graben
Julictte . Elsa Erter
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9(4 Uhr.

2: Max Ludwig
T M. Deutschländer

V Adolf Willmann

|j Bernd Kowalski
S E. Bergschwenger

■g Edm. Heuberger
K Christ. Katzmann

' Carl Frei

No1ks - N9e « rrr.
Freitag , den 28. Februar.

Die Gerechtigkeit»
Komödie in 5 Akten(6 Bilder) v.O.Ernst.

Personen:
Löhmann. Dru ĉr
u. H >uptteilda"er

Dr. Karl Btcniling,
Chefredakteur . .

Rich.Struppmann,
Redakteur . . . .

Heidemann,
Redakteur

Heinz Schlenkner,
Redakteur . . . .

Knebel, ständiger
MUarbeiter . . .

Hessel, R porter u.
Zeichner .
Der Metlenr . . .
Komm rzi 'nratLessauer,

Kommand>är der
„Gereckt gkeit" . .

Dr . Felix Frank,
Komp;nistu .1
schriftsteller . . .

Frau Frank, s. Mutter
Dr . Robert Auerbach,

Chesreoakteur der
Morgen-Zeitung .

Stein fe, NedäklionS-
fcienr der Morgen-
Zeitung . . . .

Wermerling, Roman-
scbrit eller der
Worg n-Zcitung .

Rost, Direktor des
Stadtthcatcrs . .

Gerda Heidemann,
To ater d. Redak-eurs FräuziHeubergcr

Frau Dinse Inhaberin
ciner Pen on . . Ottilie Gruncrt

Ein Bureau rc Hilfe vom
Stadttheater . . . Heinz Berton

Minna . Dwnstwädchen
der Frau Dinse . Elisabeth König
Ort : Eine große deutsche Stadt.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

.Musik-

Fritz May

Emmo Christ
Lina Töldte

Alfred Danncrt

Christian Heller

Hans Lang

Heinz Strnwe

Opei'stten - Theatev
Wiesvadeir.

Freitag , den 28. Februar.

Prrxpchen.
Gesangsposse in 3 Akren vo!l Curk Kraatz
UN' Jean Kren. Gesanzstextc von Al>rcd
Schönfcld. Musik von Jean Gilbert.

Personen:
August Briesckorn,

GutSbesiy-r . . . O.Witte d'Albert
Laura , seine Frau . S . Hankc-Meyer
Hortmsti Anny Boesc
’J.J' eitle Camilla Boräl
Lore ,se-ne Nichten ^ Müler
Hilde > Mary Mcigncr
Egbert Blank nsteni,

Rechtsanwalt,
Hör- njcs Gatte . Erich Flügge

Hänschen, Schulze-
Bors orf . . . . Hans Kugelberg

Fred William Black Hz. Wen «nvöstr
v. Bennewitz! M-t- B. Jankowiak
v. Tronth -im! glieder W-Uy Rückerl
Horteustcin l der Charles Auen
Bernstein i K. A.C. Otto Pcrey
Clara i seine Martha Roth
Wanda s Schwestern WallU Decker

Egon Hall-rsdorß Leut¬
nant bei der Luft-
schiffâbtcilung . . Sascha Schneider

Frau -Lcknlze. Häns¬
chens Mutier . . Elsa Zöllner

Dörihe, Dienstmädchen
aufBriestkornsGnt H"nsi Klein

Ztvei Barmädchen )
Ein Boy . Joh . Janetzki
Estrclla, Tänzerin , Käthe Düren
Leila, Sängerin , Mit¬

glied einerZ >geuner-
truppe . . . . . Helene Schmill

Carmen, Sängerin.
Mitglied einer
Zigeunertruppe . .

Kulicke, Gendarm .
Zwei Mitglieder der I

Sa >itätskolonne |
Ein Chauffeur . .
Klubmitgliedcr, Automobilisten Land»

mädchcn, Zigeuner. Bauern rc.
Ort der Handlung: Dahlb .rg. Briese-
korns kleines Gur, unweit des Flug¬

platzes Johannistal , bei Berlin.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Elsa Hcnchel
F t j Balzer
Hans Bürger
W lln Kern
Carl Miinch

ItrUl tUlRdi 7A\ \V
Freitag, den 28. Februar.

Nachmittags4 Uhr;
Abonnements - Militär- Konzeri,
Kapelle des I. Nass. P’eld-Art.-Rgts.
Nr. 27 (Oranien.) Leitung: Herr
Königl. Obermusikmeister Henrich.
1. In Kompagniefront, Marsch von

J . Lehnhardt.
2. Ouvertüre zur Oper „Maritana“

von W. V. Wallace.
3. Heartsease (Herzensfrieden, Inter¬

mezzo Lyrigue von N. Moret.
4. Fantasie aus der Oper „Tann¬

häuser“ von R. Wagner.
5. Mein Ideal, Konzert-Walzer von

Fr. v. JBIoq.
6. Ouvertüre „Venedig in Wien“

voa J. Spary.
7. Bunte Bilder, grosses Potpourri

aus der Posse „Große Rosinen“
arrang. von C. Morena.

8. „Fränzchen, mein liebes Fränz* '
chen“, Neuestes Salonstück von
Pet . Scheuren,

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
5 Uhr im Weinsaale: Tee-Konzert.
Abends 7l/a Uhr im grossen Saales

X. Cyklus - Konzert.
Leitung : Stadt . Musikdir. Schuricht
Solist: Herr Prof. Carl Friedberg»

(Klavier).
Orchester : Städt. Kurorchester.

Vortragsfolge:
1. Symphonischer Prolog zu eine!

Tragödie von Max Reger.
2. Kon/ert in A-moll für Klavier

und Orchester, op. 54 von Roh.
Schumann.

a) Allegro affettuoso.
b) Intermezzo Andantino

grazioso (attacca).
c) Allegro vivace.

Herr Professor Carl Friedberg.
— Pause . —

3. Variations symphoniques voh
Cdsar Frank.
Herr Professor Carl Friedberg.

4. Symphonie in D-dur von Haydn-
a) Adagio — Allegro spiritosQ
b) Capriccio— Largo
c) Menuetto allegretto
d) Finale — Allegro con spirito.

Ende ca. 93/4 Uhr.
Die Eingangsturen des Saales und

der Galerien werden nur in de#
Zv ischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten,
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

1
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«§ 3 e, " ftS

P ' „ 5 5g

Ispas ' 3o <2 ver ^ rs e : «« 5
t & sS :r4
r° G ' 3  Z B 3  3 s « B2 3  S ;' ' 3 ' S

« orcz «B ,Zi cfcw 5
3 ft "

<-f q
2 3

occcfcctglgcfco -g ' i- ilg
"A ko 2 » # ““0 ::■w

ctrpf

: ws

<g 2 >3  S :
CM3 cw , .,3 CO s ft
oggöSB 3 .., , 3
44 0 0  3 ĉ B Do 3-
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politische Übersicht.
velcassss Aufgabe.

O Berlin,  27 . Februar.
Wenn es sich bestätigen sollte, daß die Botschafter

in Petersburg  und n i cht die in London über die
Vermittlung zwischen Bulgarien und Rumänien
zu beraten hätten , so wäre es nicht ausgeschlossen, daß
man Herrn Telcasss bei dieser Gelegenheit zum ersten¬
mal in seinem neuen Amt am Werke sieht. Wemgsteus
heißt es, daß der Botschafterwechsel in der nächsten
Woche stattfinden soll. Es braucht Nicht erst bemerkt zu
werden, daß die Tätigkeit TelcaWs in Petersburg hier
mit sehr ruhigen  Empfindungen abgewartet wird.
Jedenfalls konnte man eher von einer gewissen Neu¬
gier als von Unruhe sprechen. Tie Republik hat mit
ihren Botschaftern an der Newa seit einer Reihe von
Jahren eigentlich wenig Glück gehabt.,■ Weder Herr
Bompard noch der Admiral , der ihn ablöste, noch Herr
Louis , den jetzt Herr Telcass6 ablösen wird , hatten die
genügend feste Gesundheit — bildlich gesprochen-—-, um
sich in dem etwas rauhen Petersburger Klima so gut
zu fühlen , wie sie es sich beim Beginn ihrer Tätigkeit
vorgestellt haben werden. Herr Delcass« kann es ja
besser treffen , aber er muß es erst beweisen, und wenn
er ein Mann von Geschmack sein sollte (sicher ist uns das
namentlich nach seinen Fanfaronaden  über die
französischen Marine  nicht ), müßte er sich die Über¬
reichung von Borschußlorbeeren durch die aufgeregte
Pariser Presse ernstlich verbitten . Welche Aufgabe er
in Petersburg zu lösen hat , darüber besteht ja volle
Klarheit . So nahe verwandt naturgemäß biete Auf¬
gabe mit derjenigen seiner Vorgänger ist, so gibt es
doch auch Unterschiede. Es will stark beachtet sein, daß
sich die Republik neuerdings die Heranziehung
der Balkanverb ündeten  eifrigst angelegen sein
läßt . Französisches Geld  ermöglicht den
Balkanstaaten die Fortsetzung  des Krieges , und
man sieht deutlich, worauf die Sache hinauslaufen soll,
nämlich auf die Gewinnung eines neuen Stützpunktes
für das russisch-französische Bündnis irn Südosten.
Nun läge diese Entwicklungslinie so sehr im russischen
Interesse , daß es zur Durchführung des Unternehmens
keines Delcassö bedürfen würde ; aber seine Aufgabe
ist darum doch erkennbar , und sie ist offenbar schwierig.
Es ist nämlich klar, daß derartige russisch-französische
Bestrebungen in London  nicht ohne Bedenken wer¬
den betrachtet werden, und Herr Telcass6 hatte ^somrr
daran mitzuarbeiten . daß der Treiverband diew Be¬
lastung ertrüge . Wir von unserem Standpunkt au -v
können die Entwicklung um so g e las s ene r beob¬
achten, je deutlicher es sich zeigt, daß der Zwang der

Verhältnisse zu einer natürlichen Interessen¬
gemeinschaft  zwischen uns und England hinzu¬
führen beginnt.

Der Tod des Oberbürgermeisters Schustehrus»
ist nicht nur , so schreibt die „Liberale Korrespondenz", ein
schwerer Verlust für die Stadt Charlottenburg , sondern auch
für die Selbstverwaltung der Kommunen und für den Libe¬
ralismus . Schustehrus war ein aufrechter, freiheitlich ge¬
sinnter Mann , der aus seiner Überzeugung nie ein Hehl
machte und mit der ihm eigenen tatkräftigen Beredsamkeit
jederzeit lebhaft für das teuere Gut der Selbstverwal¬
tung  der Städte eintrat . Zugleich verkörperte sich in ihm
die positive Schaffenskraft einer auf liberalen Prinzipien
fußenden Persönlichkeit. Für das ihm anveriraute Gemein¬
wesen hat er vorbildliche Werke geschaffen; im wahren und
im übertragenen Sinne wirkte er bahnbrechend. Sein aus¬
geprägtes Schönheitsgefühl paarte sich in glücklichsterWeise
mit echter, lebensvoller sozialer Gesinnung , und so hat Char¬
lottenburg unter seiner Führung aus dem Gebiete des
Straßenba -uwesens, des Theaters , der gemeinnützigen Ein¬
richtungen, der Schulen und der Wohlfahrtspflege hervor¬
ragende  Taten geleistet. Wenn Schustehrus auch partei¬
politisch nicht hervortrat , so war sein ganzes Leben doch
nichts anderes als eine praktische Betätigung fortschrittlicher
Ideen auf dem segensreichen Gebiete kommunaler Wirk¬
samkeit. Über die Grenzen der Stadt Charlottenburg
hinaus wird das Werk dieses schöpferischen und frei¬
heitlichen Geistes und sein Nanie in Ehren bleiben. —
Zum Tode des Oberbürgermeisters Schustehrus ging
der Stadt Charlottenburg folgerches Beileidstelegramm des
Kaisers  zu : „Die Meldung von dem Hini'cheiden des
Oberbürgermeisters Schustehrus erfüllte mich mit herzlicher
Teilnahme . Ich spreche meiner getreuen Residenzstadt Char¬
lottenburg , die der unermüdlichen Tätigkeit ihres verewigten
Oberhauptes außerordentliche - Fortschritte  auf
allen Gebieten der städtischen Verwaltung zu verdanken hat,
mein wärmstes Beileid aus . Die lautere Persönlichkeit und
die trefflichen Charaktereigenschaften des Verstorbenen mach¬
ten ihn mir hesonders sympathisch, und ich werde seiner her¬
vorragenden Verdienste stets gern gedenken." Wilhelm R
— Der Verstorbene war 1856 zu Bärholz in Ostpreußen ge¬
boren, trat 1888 als Hilfsarbester *in die Verwaltung der
Stadt Thorn,  wurde daselbst Syndikus , Stadtrat und zwei¬
ter Bürgermeister , 1862 erster Bürgermeister von Nordhausen
und Februar 1899 erster Bürgermeister von Charlottenburg.

Die Lage auf dem valkan.
Die Zriedensfrage

Die Botschwfterkonferenz. London,  28 . Februar . Die
gestern nachmittag abgehaltene Konferenz der Botschafter, ivelche
einen nicht formellen Charakter trug, hat unter dem Vorsitz des
ständigen Unterstaatssekretärs des Auswärtigen Amts, Sir Artur

Nicolson, stattgefunden, da Staatssekretär Grey noch nicht nach
London zurückgekchrt ist.

Wachsende Fnrdensgeneigtheit. London,  28 . Februar.
Die englische Regierung hat durch ihre Vertreter in Sofia , Achen
und Belgrad aüfragen lassen, welches die -Friedensbedingungen,
der Balkanstaaten wären. Die Pforte soll geneigt sein, auf einer
der Note der Mächte -sich nähernden Grundlage Frieden zu
schließen.

Tic Türkei zur Abtretung Adriänopcls bereit? Sofia,
28. Februar . In hiesigen politischen Kreisen verlautet, daß bet
Großwesir sich an den russischen Gesandten in Konstantinopel.
v. Giers , gewandt habe mit der Bitte, .er solle als Vermittler die
bulgarische Regierung zu einer Erneuerung der Friedensver-
handlungen bewegen. .Die Pforte sei bereit, Ädrianopel an Bul¬
garien abzuireten und eine Grenzlinie Eniada-Enos auzunehmcu.

Aus der Türkei.
Matznaihinen zur Aufrechtcrhaltung der Ordnung . Kon¬

stantinopel,  27 . Februar . (Wiener Korrefp.-Bnreau .)
Um die Ordnung zu sichern und jedem Versuch, einen Umsturz
herbeizuführen, vorzubeugen, trifft die . Regierung strenge Vor¬
sichtsmaßregeln. Das „Amtsblatt " veröffentlicht eine neue
Polizeiverorbnung, nach welcher die Polizxibeamten befugt sind,
von der Waffe Gebrauch zu machen, wenn dies zur Attvchr von
Angriffen oder zur Verhinderung der Flucht von Verbrechern
notwendig werden sollte. Ein Jrade erinnert daran , daß das
Gesetz, das den Beamten verbietet, sich mit der Politik zu be¬
fassen, genau zu befolgen ist.

Ein Appell an englische Pcrtragstrenc . Konstantin
nopel,  27 . Februar . In einer Besprechung der Frage der
Inseln betont der „Tanin ", daß England  nicht nur gemein¬
sam mit .den anderen Großmächten, sondern auch allein durch -den
Vertrag von Cypern die Integrität des türkischen Reiches in Asien
garantiert habe. Da die Inseln des Archipels dem asiatischen
Kontinent angehörten, so müsse England jetzt diesen Vertrag
anweuden. Das Blatt weist auf die türkenfeindlrchen
.Demonstrationen Englands hin, wie zum Beispiel auf die Ent¬
fernung der türkischen Fahne auf Kreta  und deren Ersetzung
durch die griechische.

von den Xriegsschauplätzen.
Die Kriegsoperchiouen eingestellt. Sofia,  27 . Fckbruav.

Auf allen Kriegsschauplätzen sind die Operationen wegen nnge¬
wöhnlich er Fröste  und wegen Unwetters  eingestellt.

Die Deutschen in Wrianopel wohlauf. Konst anti nop el,
27. Februar . Nach einem Telegramm des österreichisch-ungari¬
schen'Konsuls in Adrianopel von gestern sind sämtliche dortige
Deutschen wohlauf.

Die türkischen Truppenverschiffungen. Konstantinopel,
28. Februar . Die Verschiffungvon Truppen aus Gallipoli nach
einem anderen unbekannten Orr , an deni eine Landung geplant
ist, dauert fort. Große Truppentransporte sind gestern abend
von dem Galata -Kai abgefahren. Der Kommandant des zehnten
Armeekorps, Hurschid-Pascha, und der Generalstabschef Enver-
Bei trafen heute aus den Dardanellen ein und konferierten auf
der Pforte mit dem Großwcsir.

Eine militärische Mission des Generals Pckprikow in Belgrad.
Belgrad,  27 . Februar . Der bulgarische General P a p r i -

F euilleto n.
Königliche Schnulpiele.

Der gestrigen Opernvorstellung ging ein einaktiges Drama
poraut ' „Zwischen den Schlachten  von Björnftjerne
Björnsou Ein sturmbewegtes düsteres Nachtbild. Der historische
Hintergrund — aus der mittelalterlichen Geschichte Norwegens —
LJr * ix>enia. Ob die Birkcbeiner oder die Thorkelmamien rat
Kampfe obenauf bleiben, erscheint gleichgültig. Tiefer fesselt nur
das SerzenÄdrama der Hauptpersonen. König Sverre ist als
Kundschafter ausgezogen und unerkannt in Haus und Heim des
Helden Halvard geraten. Indem er Halvard ganz für sich ge¬
winnt, mtftemdet er diesen zugleich der Gattin Inga . Friedlos
und freudlos gehen die beiden Gatten fortan nebeneinander her.
Doch der weife König versteht, was er verschuldet, auch wieder
auszugleichen; und als Inga - durch -die kriegeri,chm Wirren
veranlaßt — zwischen dem Gatten, der sie schon verstoßen, und
ihrem Vater Thorkel. der Halvards Feind ist, zu wählen hat und
sich trotz allem für den Gatten entscheidet, da :,t das Ei- ge¬
brochen: Halvards letzte Zweifel müssen schtoinden; und km
König, der sich zu erkennen gibt, wird dankbar gehullugt. In der
D -chüinq liegt viel trotzige Kraft, doch auch viel Innigkeit und
starkes Naturgesühl -beschlossen. Die Charaktere neigen zum
Gewaltsamen; die leidenschaftlichen Gegen;atze zu höherer Ein¬
heit zu verschmelzen, ist deni Dichter wohl nicht ganz ohne
Künstelei gclungm, d« h im einzelnen bleiben die szmen -
zumal bei der kernigen poetischen Sprache - man konnte fast ans
cm deutsches Originalwerk schließen — nicht ohne nachhaltigen
Eindruck Herr Wanka  als König Sverre und Herr Zoll in
als Halvard waren prächtige Recken-Erscheinungen, bei der be-
lisbtm modernen Bühnen-Dunkelheit kaum voneinander zu unter-
scheidm- am ehesten noch für den — Musiker. Herrn Wankas
mck-r baritonale Rhetorik kam besonders an den Stellen, da der
Koma, unerkannt, mit so viel Beziehung -von sich selbst  zu
melden weiß, zu aparter Geltung ; über Herrn Zollins wohl-
gepff-ate schauspielerische Mittel und sein tiefgehendes sonores
Organ herrschen ja wohl keine Zweifel. Frl . Gaubh  fand für
die leidende, handelnde oder siegende Gattin — immer bte voll-
eiMvrechciiden Herzenstöne. Ihre schönsten Momente: da sie

lote traumverloren sich Halvards Lied „Schwer ist's für kühnen
Mannes Sohn " — erinnert ; und dann, als sie den Schild ihres
Vaters erkennt und endlich frendübevströmt den Vater selbst
wiedcrfindet. Dem Vater Thorkel lieh Herr Legal  vielleicht
nur einige allzu moderne Akzente. Im übrigen ward aber auch
dieser und den kleineren Rollen hinreichendeAusführung zuteil.
Das Drama war mit feinsinniger Hand stimmungsreich in
theatralische Wirklichkeit übertragen. Das Publikum applau¬
dierte, wie mir scheinen wollte, mehr befremdet als überzeugt.

Lebhaftere. Zustimmung fand die nachfolgende zweiaktige
Oper „Das goldene Kreuz"  von Ignaz Brüll . Es sind
über 30 Jahre her, daß diese Oper in Berlin das Lampenlicht der
Dheaterivelt erblickte. Inmitten des damals hochgchendcn Wagner-
taumels durfte man kaum an eine längere Zukunft des beschei¬
denen Werkchens glauben. Doch war es vielleicht gerade der

. Reiz der Gegensätzlichkeit, das einfach-volkstümliche Element,
^wodurch dem „Goldenen Kreuz" der Erfolg sich zuwcmdte und —
treu blieb. Die Oper greift eigentlich auf eine längst über¬
wundene Musikepochc zurück: auf das ältere deutsche Singspiel,
das zwischen ernster und heiterer Färbung eine gemächliche
Zwiichcnstellnng emnimmt. Dramatische Konflikte, spannende
Situationen daff man hier nicht erwarten ; und das Interesse
ivird namentlich gegen den Schluß hin, den jeder längst voraus-
sieht, nur durch künstlich geschlungeneFäden feskgchalten. Durch
den bedeutsamen historischen Hintergrund — den Wintcrfeldzug
von 1812 — gewinnt das Stückchen kleinbürgerlichen Lebens.
daS sich hier abspielt (Mosenthal ist der Textdichter), seinen besten
Anreiz. Und das Allerbeste tut die Musik von Ignaz Brüll . Der
Komponist schlug in dieser Oper echt volkstümliche Töne cm, die
nirgends gesucht oder absichtlich berühren, sondern als der un¬
mittelbare Ausfluß einer liebenswerten musikalischenEigenart
toirken. Der launige Mannerchor „Was wünschen Sie , Mamsell
Christine" (sie wünscht bekanntlich einen Ersatzmann für ihren
Bruder, der ins Feld ziehen soll), dann Christines „Schwur"
unter dem Läuten der Ave-Glocke; dann der lustige „Walzer-
Chor" und der „Marsch" der abziehenden Truppe; eiidlich der
elegisch ansklingende Schluß des 1. Aktes, da sich in den Refrain
von Gontrams (des heimlichen Ersatzmannes) Romanze die er¬
sterbenden Melodien des Walzers mischen; und danach im 2. Akt
das berühmte Lied des Sergeanten Bombardon —: alles das ist
so natürlich konzipiert und durchgefübrt, daß eine sreuMichc

Zustimmung im Publikum -nicht ausbleiben kann. Sie blixb auch
gestern Aicht ans, zumal im ganzen recht hübsch gesungen und -ge¬
spielt wurde. Frl . Schmidt  fand für die ihr zusagende Partie
der ein wenig spröden, empfindsamen Christine den zutreff-endeu
Ausdruck. Gleich die erste stimmungsvolle Arreste „Die Eltern
starben früh" — trug sie mit echt musikalischem Gefühl und
Verständnis vor; auch in den Ensembles kam die Stimme meist
zu guter Geltung. Gegen dm Schluß hin gewann die Dar¬
bietung an Wärme und Leben und vermochte da über die
Schwächen des Librettos liel'reich hinwegzutäuschen. Die mehr
heiter und mutwillig angelegte Schwägerin Therese — eine nahe
Anverwandte vom Freifthütz-Ännchen — gab Frl . Balzer.
Im Ausdruck des Lebensfrohen war sie recht glücklich; doch machte
sich in Spiel und Gesang etwas zu viel Unruhe geltmd. Die
jugendlich reizvolle Stimme scheint noch nicht so recht fest zu
stehen: Ton und Ausdruck bleiben zuweilen unklar. Immerhin,
die gesangliche und schauspielerische Begabung ist Kveifellos, und
man darf die weitere Entwicklung dieses jungen Talents mit
Spannung verfolgen. Daß die Rolle des melancholischen Gontram
Herrn Lichten stein  znerteilt wurde, ist unbegreiflich. Per¬
sönlichkeit, Stimme und Spiel schließen den jungen Künstler von
solchen ernst-lyrischen Partien auS: gerade die sanft-schwellende
Fülle des Tones in der Kantilene ist dem Organ des Herrn Lichten-
stein versagt; ein schluchzender Ansatz und das häufige „W-
schnappm" des Tones bezeugen das unwiderleglich. ' Daß der
Sänger , einer unserer besten Tenobbuffos, auch diese ihm fern-
liegende Partie nach Maßgabe seiner Kräfte sehr fleißig studiert
und ausgefeilt hatte, ist bei einem so strebsamen Künstler selfft-
verständlich. Für die sonst etwas schattenhafte Figur des Rikolas,
Christinms Bruder , wußte Herr v. S che n ck durch Hineintragen
mehr humorvoller Züge erhöhtes Interesse zu wecken. Die Rolle
des Bombardon hatte Herr Bohnen  sinnvoll angelegt und
sicheren Blickes durchgeführt. Wo er erschien, beherrschte er die
Szene. Für das Lied „Je nun , man trägt 's " — hatte er viel
seine, ausgeklügelte Nuancen zur Harrd; vielleicht zu viel: das
Lied hat bei einfacherem Bortrag und wärmerer,Tongckung schon
rührender gewirkt. Doch auch so hatte Herr Bohnen den Haupt¬
anteil am Erfolg der Vorstellung, zu deni auch eine anheimelnde
szenische-Einrichtung, promptes Eingreifen von Chor  und
O r che ste r und die zielsichere Leitung deL Herrn Kapellmeister
R o t h er das Ihrige beitrugen. O. IX
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low ist hier eingetroffen. In politischen Kreisen verlautet, daß
sein Aufenthalt in Belgrad mit einer außerordentlichen militäri¬
schen Mission in Verbindung stehe.

Ein türkisches Handelsschiff erbrütet. London,  28 . Febr.
Aus Sofia wird gemeldet: Ein bulgarisches Kriegsschiffhat in
der Nähe von Varna ein türkisches Handelsschiff erbeutet.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Reichsschatzsekretär

Kühn  ist von seiner Reise nach Süddeutschland zurückgekehrt
und hat für heute abend u . a . auch einige Parlamentarier
geladen.

Der Präsident des Abgeordnetenhauses, Graf von
Schwerin - LbWitz,  ist an einer Mittelohrentzündung
erkrankt, er muß einige Tage das Zimmer hüten. r

Der neue italienische Botschafter Bol lat i rst gestern
nachmittag in Berlin eingetroffen.

* Der Besuch in Gmunden . Das Großherzogspaar von
Mecklenburg-Schwerin ist zur Begrüßung der deutschen
Kaiserin am Hofe in Gmunden eingetroffen . Der öfter,
reichische Kaiser entsendet den Erzherzog Leopold Salvator
nach Gmunden.

* Ein Hochzeitsgeschenk der Provinz Hannover . Der
Hannoversche Provinziallandtag bewilligte in vertraulicher
Sitzung 30000 M., die für ein Hochzeitsgeschenk der Provinz
Hannover zur Vermählung des Prinzen Ernst August mit
der Prinzessin Viktoria Luise Verwendung finden sollen.

* Der neue Gesandte in Sofia . Der bisherige deutsche
Vertreter in Sofia , Gesandter v. Below-Paleske, geht, wie
wir meldeten, demnächst als Nachfolger des zum Botschafter
in Rom ernannten Herrn v. Flotow nach Brüssel. An seine
Stelle wird , wie ebenfalls schon mitgeteilt wurde, der bis¬
herige Gesandte in Rio de Janeiro , Wirklicher Geleimer Rat
Do- Michahelles, treten . Damit wird einer der wenigen
Bürgerlichen,  die man zu den bedeutenderen Posten in
der Diplomatie zugolassen hat , aus dem exotischen in das um¬
worbene europäische Vertretungsgebiet berufen . Dt . Micha¬
helles, der einer bekannten Hamburger,  am internatio¬
nalen Kaffeehandel interessierten Familie entstammt , steht
im achtundfünfzigsten Lebensjahre . Er ist am 28. Juli 1855
in Hamburg geboren, übte dort von 1879 an vier Jahre lang
die Rechtsanwaltspraxis aus und schlug dann die Konsulats,
karriere ein. Er war zuerst als Vizekonsul in Alexandrien
und von 1887 an als Konsul, später Generalkonsul in Sansi¬
bar tätig . Seine Opposition gegen den Sansibarvertrag trug
ihm 1891 die Versetzung nach Triest ein. Zwei Jahre später
kam er als vortrügender Rat ins Auswärtige Amt, wo er
fünf Jahre blieb und bis zum Geheimen Legationsrat empor,
stieg. Im Jahre 1898 ging er als Ministerresident nach Haiti,
zwei Jahre später als Gesandter nach Lima  in Peru . Auf
diesem nicht allzu bedeutenden Posten mußte er zehn Jahre
bleiben, als er 1910 zur Vertretung des Reiches nach Brasi¬
lien berufen wurde . Die Versetzung nach Sofia bringt ihn
nun plötzlich in kritischer Zeit in einen der Brennpunkte des
diplomatischen Getriebes.

* Eine Sommertagung des Reichstags ? Der «Kölnischen
Zeitung " wird aus Berlin mitgeteilt , daß die Budgetkom¬
mission schwerlich vor Pfingsten die Wehrvorlagen und die
Deckungsvorlage verabschiedest könne, und daß dann mit
einer Sommertagung des Reichstags nach Pfingsten gerechnet
werden müsse. Die verbündeten Regierungen würden unter
keinen Umständen die Verschiebung der Wehrvorlagen bis
zum Herbst zulassen.

* Eine Wahlrechtsvorlage ist dem Landtag von Anhalt-
Dessau zugegangen . Danach soll die Zahl der Abgeordneten
von 36 auf 44 erhöht werden. An Stelle der indirekten Wahl
soll die direkte  eingeführt und der Zensus beseitigt werden.
Wähler über 3000 M. Einkommen erhalten zwei Stimmen.

* Stiftung der Provinz Brandenburg zum Regie-
rungsjubilänm des Kaisers . Im Brandenburgischen
Provinziallandtage wurde nach eingehender Debatte
beschlossen: „Anläßlich deS fünfundzwanzigjahrigen
Regierungsjubiläums des Königs soll eine branden-
burgische Provinzialhebammenlehranstalt für den Bereich
der ganzen Provinz errichtet werden. Vorausgesetzt wird,
daß der Staat ein Viertel der Kosten bis zu 325 000 M. bei¬
steuert und die Stände der Niederlausitz von der Errichtung
einer besonderen Hebammenlehranstalt für ihren Bezirk ab-
sehen." Ferner wurde beschlossen, der Provinzigllebensv -'r.
sicherungSanstalt in Brandenburg zur Aufnahme der Volks-

Versicherung einen einmaligen Einrichtungszuschuß bis zu
60 000 M. zur Verfügung zu stellen. Über die Höhe des end¬
gültigen , vom Provinzialverbande zu tragenden Betrages ent¬
scheidet der Provinzialausschuß.

* Der neue Entwurf des Gesetzes über die Errichtung
eines Kolonialgerichtshofes ist soeben dem Bundesrat zuge-
gangeu.

* Ein Korporations - Hochschnlzwist. Thüringischen
Blättern zufolge stellten die Mitglieder sämtlicher Korpo¬
rationen  am Friedrichs -Polytechnikum zu Cöthen den Be¬
such der Vorlesungen bis auf weiteres ein. Der Grund ist
in einem Zwist zwischen den Korporationen und der jüdischen
Turnerschaft „Mattaphia " zu suchen.

* Frauenwahlrecht für die Handelskammerwahlen . Der
oldenburgische Landtag nahm die Vorlage der Regierung ans
Errichtung einer höheren landwirtschaftlichen Lehranstalt in
der Stadt Oldenburg an . Außerdem genehmigte er das bor¬
gelegte Handelskammergesetz für das Fürstentum Birkenfeld,
und gab, trotz geltend gemachter Bedenken der Regierung,
den selbständig erwerbstätigen Frauen  das
Kammerwahlrecht.

* Der Plan des Donau -Main -Weser-Kanals . Der Ar¬
beitsausschuß für das Projekt eines Donau -Main -Weser-
Kanals nahm als Linienführung die Strecke Bremen -Koburg.
Bamberg -Nürnberg -Augsburg -München in Aussicht.

* Der Schiedsspruch im deutschen Holzgewerbe angenom¬
men! In den Kammersälen fanden gestern von 9^ Uhr
morgens bis 8 Uhr abends Verhandlungen im Arbeitgeber-
Schutzverband für das deutsche Holzgewerbe statt , um zu dem
Schiedsspruch des Freiherrn von Berlepsch Stellung zu
nehmen. Schließlich wurde der Schiedsspruch angenommen,
—- Die Berliner Tischlermeister und Holzindustriellen stimm¬
ten in der abends abgehaltenen Versammlung nach längeren
und oft stürmischen Beratungen schließlich diesem Abkommen
zu. Darnach scheint bei einigem Entgegenkommen der Ar¬
beiter der Friede im deutschen Holzgewerbe gesichert.

* Der Lohnkampf in der Berliner Herrenkonfektion.
Die Verhandlungen , die im Lohnkampf zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern in der Herrenkonfektion geführt
worden sind, sind vorläufig als gescheitert  zu betrachten.
Die gestrige Sitzung der Arbeitgeber verlief sehr stürmisch
und endete mit dem Abbruch der Verhandlungen . Darnach
erscheint es als sicher, daß der Streik am 1. März beginnen
wird.

varlamenlarisrbes.
Die Leuchtöl-Kommiffion des Reichstages setzte die zweite

Lesung fort und kam in ihrer neunten Sitzung zum Beschluß
über die Gestaltung des Aufsichtsrats , dem außer fünf Mit¬
gliedern des Reichstags je zwei Vertreter des Kleinhandels
und der Konsumvereine angehören sollen. Darauf ging die
Kommission über zur Beratung der Gewinngestaltung für
die Vertriebsgesellschaft. Die Mehrheit aus Zentrum und
Sozialdemokraten beschloß (wie wir in der Morgenausgabe
schon mitteilten ), daß der Gewinn der Gesellschaft auf höch¬
stens fünf  Prozent festgesetzt werde. Da durch diese Be¬
stimmung die Aktiengesellschaft, für die keinerlei Reichs-
garantie besteht, in ihrem Wert stark herabgesetzt  wird,
ist es zweifelhaft , ob auf dieser Grundlage das Gesetz zu¬
stande kommen kann, zumal dieselbe Mehrheit die Absicht hat,
einen Höchstpreis für den Verkauf festzusetzen. Die Verhand¬
lung führte noch zu keiner Abstimung. Es gab scharfe Aus,
einandersetzungen, insbesondere zwischen den liberalen Par¬
teien und dem Zentrum , aber auch zwischen Zentrum und
Sozialdemokraten . Die Regierung gab die Erklärung ab,
daß sie zu Beschlüssen der zweiten Lesung im einzelnen keine
Stellung nehme, ehe die Lesung beendet sei. Bekanntlich ist
noch eine dritte  Lesung in Aussicht .genommen.

Das Elementarunterrichtswesen . Der Haushaltsausschuß
des Abgeordnetenhauses erledigte das Slementarunterrichts-
wesen. Hierzu erklärte der Kultusminister , der Prorektor,
der in jedem Seminar in Zukunft angestellt werde, solle aus
der Zahl der Akademiker  genommen werden, und zwar
mit der Absicht, Akademiker durch Aussicht auf Avance¬
ment  zu bestimmen, Seminaroberlehrer zu werden. Nach
Mitteilung eines Regierungskommissars nimmt der Lehrer¬
mangel  fortwährend ab. Oktober 1911 waren 1810 Stellen
nicht besetzt, doch wurden 1127 durch Lehrerinnen verwaltet;
am 2. Oktober 1912 waren 1216 Lehrerstellen nicht beseht,
davon wurden 946 durch Lehrerinnen verwaltet , so daß tat¬
sächlich nur 270 Stellen unbesetzt waren.

Nus Run ff und Leben.
— „Ariadne auf Naxos". Aus Berlin,  27 . Februar,

Wird uns geschrieben: Im Schauspielhaus fand heute die Ber¬
liner Erstaufführung von Richard Strauß ' „Ariadne
auf Naxos"  vor einem festlich gestimmten, bis auf den
letzten Platz gefüllten Zuhörerraum statt , mit allen äußeren
Zeichen eines großen künstlerischen und gesellschaftlichenEr¬
eignisses. Die eigenartigen Schönheiten der Partitur und die
wundersamen Wendungen der Handlung hielten die Zuhörer
den ganzen Abend hindurch in ununterbrochener Spannung.
Die Dichtung Hugo v. Hofmannsthals  fand eine ebenso
ausgezeichnete Darstellung durch die Mitglieder des Königl.
Schausprelhauses Vollmer , Butze, Arnstadt , Sommerstorfs,
Heisler , Krausneck, Geisendörfer und Böttcher, wie die
musikalische Schöpfung Richard Strauß ' durch die Herren
Jadlowker Hoffmann , Sommer , Mang , Henke, Frau Hafgren-
Waag , Frau Andrejewa -Skilondz , Frau Arndt -Ober , Fräulein
Easton und Frau Bosetti (München), die als Zerbinctta Her¬
vorragendes leistete. Das Publikum zeichnete zum Schluß die
Künstler und Künstlerinnen , sowie Richard Strauß und
Kapellmeister Blech, der die Vorstellung vorzüglich leitete,
durch wiederholte Hervorrufe aus.

Kleine Clrronik.
Theater und Literatur . Emil Lessing,  der bisherige

Oberregiffeur des Lessing-Theaters , hat dem „B. T ." zufolge
seine Bewerbung um den Jntendantenposten in Mannheim
zurückgezogen.

In Oberkaffel begeht morgen ein verdienstvoller Schrift¬
steller seinen achtzigsten Geburtstag:  Dr . Wilhelm
Fischer  aus Wermelskirchen

Es verlautet , daß eine Filmfirma von Sigurd Ibsen das
Recht zur kinemato graphischen  Bearbeitung der
Dramen Ibsens  erworben hat . Da die Dramen Ibsens
lebhafter äußerer Handlung durchaus entbehren, so kann es
sich dem Wesen nach nur um Ankauf des Namens Ibsens zu

Reklamezwecken handeln . Schon aus diesem Grunde muß
die Möglichkeit, daß der Sohn deS Dichters zu solch einem
Schacher sich hergegeben hat , bezweifelt werden.

Gabriele d ' Annunzio  hat ein neues Bühnenstück:
„Der Tod unter Rosen"  geschrieben , das demnächst
mit Jda Rubinstein in der Hauptrolle an einem Pariser
Theater zur Ausführung gelangen soll.

Klara Viebig  hat nach mehrjähriger Pause einen
neuen Roman „Das Eisen im Feuer " vollendet.

Bildende Kunst und Musik. Prinz Di-. August Wilhelm
von Preußen hat das Protektorat über das vom Allgemeinen
Deutschen Musiker-Verband (E. V.) und dem ihm eingeglie-
derteu Deutschen Orchesterbund veranstaltete Deutsche
M u s i kf e st 1913 übernommen.

Max L i e b e r m a n n s „Lotsenstube", das bekannte
Frühwerk des Meisters aus dem Jahre 1874, ist jetzt von Pr,
Karl Lanz der Manhcimer Kunsthalle geschenkt worden..

In einer längeren Eingabe an das preußische Abgeovd.
netenhaus richtet der „Bund deutscher Architekten" zu der
Frage des Neubaus des Königlichen Opernhauses
in Berlin die gutbegründete Bitte , den Beschluß vom 13. Febr.
d. I . in dritter Lesung dahin zu erweitern , daß Absatz 1 im
letzten Satze lauten möge: „Das Haus empfiehlt der Regie¬
rung , ^ einen freien Künstler  zur Mitarbeit heranzu¬
ziehen, dessen Wahl aus Grund eines allgemeinen öffent¬
lichen Wettbewerbes  unter deutschen Baukünstlern
erfolgen soll."

Bekanntlich wird Leipzig  ein großes Richard-
Wagner - Denkmal  erhalten , das von Max Klinger
ausgeführt wird und den Komponisten aufrecht schreitend, in
einen Mantel gehüllt, darstellt. Die Grundsteinlegung dieses
Denkmals wird bereits am hundertsten Geburtstage Wagners,
am 22. Mai 1913, stattfinden . Das Denkmal wird hinter
der alten Matthäikirche in den städtischen Anlagen errichtet.

Wissenschaft und Technik. Auf dem diesjährigen Inter¬
nationalen Medizinischen Kongreß  in London
werden drei wertvolle Preise  zur Verteilung kommen, der

Freitag , 28 . Februar 1913,ver . 10 «.
Eine Anfrage , betreffend Typhusgefahr für Rheinland-

Westfalen. Reichstagsabgeordneter Behrens hat soeben
folgende Anfragen an den Reichskanzler gerichtet: „Ist dein
Herrn Reichskanzler bekannt, daß aus dem thphusver-
seuchtcn Kohlenrevier Trifail (Steiermark ) zahl¬
reiche Arbeiter in das Gebiet des Deutschen Reiches, insbe¬
sondere nach Westfalen  und Rheinland , einwandern
wollen? Welche Maßnahmen gedenkt der Herr Reichskanzler
zu treffen , um die durch diese Einwanderung für die ein¬
heimische Bevölkerung, insbesondere für die Bergarbeiter
Deutschlands entstehenden gesundheitlichen Gefahren abzu¬
wenden." Der Abgeordnete begnügt sich mit einer schriftlichen
Antwort.

Eine sozialdemokratische Resolution , betr . Lohnerhöhung.
Dem Reichstag ging folgende Resolution des Abgeordneten
Albrecht und Genossen zu : Der Reichstag wolle beschließen
den Reichskanzler zu ersuchen, in den nächsten Etat für die
nichtetatsmätzigen Beamten und sämtliche Arbeiter  der
Reichseifenbahnen eine Erhöhung  ihrer Bezüge von 10
bis 16 Prozent einzusetzen.

Ostafrikanische Ansiedelungs- und Arbeiterfragen . Die
Ausführungen über Ostafrika wurden am Donnerstag in der
Budgetkommission fortgesetzt. In der Arbeiterfrage wünschte
der fortschrittliche Berichterstatter nur Humanität , aber nicht
Sentimentalität . Plantagenbau sei nicht zu entbehren , unter
der Voraussetzung der weitgehenden Pflege der Eingeborenen,
Ein Zentrumsredner vertritt den Standpunkt , in der Haupt¬
sache müsse Ostafrika Bauernland bleiben. Ein konservativer
Antrag wünscht Unterstützung derer, die Eingeborenenspitala
betreiben oder Eingeborene ärztlich behandeln , im Falle der
Vertrauenswürdigkeit . Der Staatssekretär stellt fest, daß die
LneS schon vor der deutschen Besitzergreifung in Ostafrika
geherrscht hat , und zwar nicht von der Küste aus vorgedrungen
sei, sondern von innen her . Die Heilung mit Salvarsan
habe gute Erfolge gezeitigt. Die Besiedlung der geeigneten
Landstriche beschäftige dauernd das Kolonialamt . Der Staats,
sekretär erklärte weiter, vor Kleinsiedlungen warne das Amt
grundsätzlich. Andere Ansiedlungen mit Kapital würden in
jeder Weise begünstigt. Zum Schluß verteidigte der Staats¬
sekretär Dt.  Sols nochmals die Offiziere der Schutztruppe,
Sie führten Krieg, aber sie moiä>en nicht.

ikseer und Slotte.
Ordensverleihungen . Die Königliche Krone zum Roten

Adlerorden 4. Klaste erhielt Hauptmann von Trott zu
Solz  im Füsilier-Regimeirt t>. Gersdorff (Kurhess.) Nr 80.

Schiffsnachrichten. Eingetroffen : S . M. S . „Möwe"
am 28. Februar in Daressalam , S . M. S . „Eber" am
26. Februar iu Freetown (Sierra -Leone), S . M. S . „Eor-
moran " am 26. Februar auf der Insel Norfolk (Südsee ),
S . M. S . „Hela" am 26. Februar in Wichelmshaveu.

Kurland.
Österreich-Ungarn.

Ter neue ungarische Kultusminister . Budapest,
28. Februar . Die Ernennung des Staatssekretärs
Janküwitsch  zum ungarischen Minister für Kultus
und Unterricht an Stelle des zurückgetretenen Grafen
Zichy wird heute amtlich bekanntgegeben werden.

Frankreich.
Ter neue Vizepräsident der Kammer . Paris,

28. Februar . Der frühere .Kolonialminister Sebrutt
ist an Stelle des neuen Kriegsministers Etienne zunr
Vizepräsidenten der Kammer gewählt worden.

England.
Tod eines früheren Marine - Chefkonstrukteurs.

London,  27 . Februar . Sir William White,  der
frühere Chefkonstrukteur der Admiralität , ist gestorben.

Ter Hungerstreik der Suffragetten . London,
28. Februar . Die im Gefängnis sitzenden Suffragetten
haben den angekündigten Hungerstreik  begonnen.
Infolgedessen hat man sich gezwungen gesehen, drei
von ihnen zu entlassen, da Gefahr für ihr Leben be¬
stehe. Auch Frau Pankhurst , die bisher jede Nahrungs¬
aufnahme verweigerte, wurde gestern abend, nachdem
sie gewisse Versprechungen gemacht hatte , aus der Haft
entlassen.. . ..i-n .
Preis der Stadt Moskau,  der 8000 Franken beträgt und
für die beste Arbeit auf medizinischem oder hygienischem Ge¬
biete oder für hervorragende Verdienste um die leidend«
Menschheit bestimmt ist; der Preis von Paris, 4000
Franken , für Entdeckung oder wichtige Arbeiten auf dem Ge¬
biete der Medizin , Chirurgie , Geburtshilfe , Anatomie , Bio¬
logie im Laufe der letzten zehn Jahre , und der Preis von
Ungarn,  3000 M., für eine medizinische Leistung in der
Zeit zwischen zioei internationalen Kongressen. Vorschläge
für Nennung deutscher Kandidaten nimmt das Deutsche
Komitee zu Händen von Geh. Rat Posner in Berlin ent¬
gegen, das sich bereits mit der Angelegenheit beschäftigt. Bis¬
her haben von deutschen Gelehrten Ehrlich  und Oskar
H e r t w i g solche Preise erhalten.

Der bekannte Orientalist , Friedensapostel und Herold der
französisch-italienischen Freundschaft, Professor de Guber-
natis,  ist , wie aus Rom gemeldet wird, im After von 72
Jahren einer Lungenentzündung erlegen.

Einem Londoner Telegramm zufolge soll der General
der Heilsarmee Bramwell B o o t h in Berlin für den
No bel - Friedens preis  in ' Vorschlag gebracht wor¬
den sein.

Nach einem aus New Aork eingelaufenen Telegramm hat
der dort eingetroffene Berliner Arzt Pr . Friedmann  das
Angebot eines amerikanischen Bankiers , der chm für die Ver¬
wertung seines Tuberkulose - Serums  eine Million
Mark zahlen wollte, abgelehnt. Er soll erklärt haben, er sei
gekommen, um zu heilen und werde Arme umsonst behandeln.

Die Errichtung eines schulwissenschaftlichen
und schulgeschichtlichen Archivs  durch einen dazu
besonders eingesetzten Bildungsausschutz hat der
Bayerische Volksschullehrerverein  beschlossen.
In dieses Archiv sind alle irgendwie ivertvollen Zeugnisse
von Erscheinungen aus der Vergangenheit und Gegenwart
auszunehmen , die bedeutsam und kennzeichnend für die Ent¬
wicklung des Schul- und Erziehungswefens sind, über schuld
politische Fragen soll ein besonderes Archiv eingerichtet
werden.
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Dänemark.
Aus Berlin zurück. Kopenhagen,  27 . Februar.

Las dänische Könrgspaar  ist von Berlin kommend
UM 8 Uhr 50 Minuten nachmittags hier eingetroffen
und von den .Mitgliedern der königlichen Familie,
sämtlichen Ministern und den Spitzen der Zivil - und
Militärbehörden empfangen worden. Eine zahlreiche
Menschenmenge begrüßte das Kvnigspaar auf dem
Bahnhofe.

Schweden.
Reise der Königin -Witwe nach Deutschland. Stöck¬

li o l m, 27. Februar . Die Königin -Witwe reist am
6. März zu längerem Aufenthalt nach Heidelberg , wo
sie am 8. März eintrifft.

Rußland.
Agitation zur Erhöhung der Heeresmacht. Peters-

bürg,  27 . Februar . Auf die Meldungen von den
neuen Hceresvorlagen in Deutschland und Frankreich
wird in der russischen Presse ebenfalls lebhaft für eine
Erhöhung der russischen Heeresmacht agitiert . Es
wird der Vorschlag gemacht, die nötigen Mittel ^dadurch
aufzubringen , daß die Erneuerung der Flotte
hinausgeschoben wird. Asien.

Zur Anerkennung der britischen Interessen im
Persischen Golf. Teheran,  28 . Februar . Der briti¬
sche Gesandte bot gestern der persischen Regierung
100 000 Pfund Sterling zur Verwendung in der Pro¬
vinz Fars unter gewissen Bedingungen an, die sich auf
die Kontrolle der Gelder und die Anerkennung der
speziell britischen Interessen im Persischen Golf beziehen.

Amerika.
Ter Kanalbau -Vertrag mit Nikaragua genehmigt.

Washington,  27 . Februar . Wie der amerikanische
Gesandte in Nikaragua , Weitzel, meldet, hat der Kongreß
von Nikaragua in zweiter und endgültiger Abstimmung
den Vertrag gutgeheißen, durch welchen den Union¬
staaten das alleinige  Recht verliehen wird , einen
interozeanischen Kanal durch Nikaragua zu führen.

Zur Revolution in Mexiko. Mexiko,  27 . Febr.
Huerta ließ 17 Zapatisteu hinrichten. Andererseits
wurden in Concha (Chihuahua ) 20 Soldaten von
Maderisten erschossen. Zahlreiche Kämpfe 'werden aus
der Staaten Sonora , Coahuila und Morelos gemeldet.
Nach einem weiteren Telegramm übermittelte Präsident
Huerta den: eigens für Len Zweck zusammengetretenen
Abgeordnetenhaus ein von ihm entworfenes
A m n e st i e g e s e tz, das für alle eines politischen Ver¬
gehens Beschuldigten gelten soll, die sich innerhalb 15
Lage nach dem Erlaß den Behörden stellen. — General
Felipe Angeles ist zum Militärattache der mexikanischen
Gesandtschaft in Brüssel ernannt worden, während
Oberst Viktor Hernandez in gleicher Eigenschaft nach
Paris geht.

Luftfahrt.
Die Offizierflieger - Fernfahrt . Darmstadt,

27. Februar . Die beiden Straßburger Flieger , Ober¬
leutnant Donnevert  und Leutnant Was ow , die,
wie gemeldet, gestern nachmittag um 2 Uhr 20 Min.
von der Vahrenwalder Heide bei Hannover aufgestiegen
und bei Hannöverisch-Münden eine Notlandung vor-
nahmen, sind heute nachmittag aus der hiesigen Flieger-
station wohlbehalten eingetroffen . Die Flieger geden¬
ken bis morgen früh hier zu bleiben.

Probefahrt des Ballons „Suchard ". München.
28. Februar . Heute vormittag findet hier auf der
Dberesienwiese ein Probeaufstieg des Ballons
„Suchard " statt , welcher zur Überquerung des
Atlantischen Ozeans  bestimmt ist. Der Ballon
ist einer der größten Freiballons , der jeweils gebaut
wurde.

Ein Pasiagierslugrekord . Paris,  28 . Februar.
Auf dem Flugfeld von ^Chartres unternahm der Mili¬
tärflieger Frantz mit sechs Fahrgästen  an Bord
eines Hveideckers einen Höhenflug und erreichte in
einer Viertelstunde eine Höhe von 600 Meter , was eins
Rekordleistung darstsllt.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Schulfeiern am 10. März . Nach Anordnung des
Kultusministers fällt am 10. März , dem hundertjährigen Ge¬
denktag der Stiftung des Eisernen Kreuzes und dem Geburts¬
tag der Kömgin Luise, der Unterricht tn den Schulen ans.
Dafür sollen patriotische Schulfeiern stattfinden , in Lenen
durch Gesang, Rede und Vortrag von Gedichten die Bedeutung
der großen Zeit heworgehoben wird . Auch im weiteren Ver¬
lauf des Jahres soll beim Geschichtsunterricht und bei anderen
geeigneten Gelegenheiten auf die einzelnen Gedenktage aus-
merksam gemacht werden. In den Wiesbadener Volks- und
Mittelschulen wird der Rektor oder ein Mitglied des Lehrer¬
kollegiums die Festrede halten , während durch Gesangs - und
deklamatorische Vorträge der Schüler weiter auf die Be¬
deutung des Tages hingewiesen wird . In der nächsten Sitzung
der Schuldeputation wird die Verteilung von Festschriften an
begabte und fleißige Schüler zur Beratung gestellt werden.

— Mindesttzauer des philologischen Studiums . Aus be¬
teiligten Kreisen geht uns folgende beachtenswerte Mitteilung
zu : Durch die Presse geht eine offenbar aus amtlicher Quelle
stammende Notiz über die Mindestdauer des philologischen
Studiums . Es heißt darin , daß die Unterrichtsverwaltung
an der bisherigen Zeitdauer von 6 Semestern auch fernerhin
festhalten werde, obwohl erwiesen ist, daß bei der großen
Mehrzahl der Kandidaten zwischen dem Abgang von der
Schule und der Oberlehrerprüfung ein Zeitraum von mehr
M 10  gfjitcjtcnt liegt . M «Meine notwendig , es bei der

bisherigen Semesterzahl zu Magen , » eil einmal ein geringer
Prozentsatz der Prüflinge schon im 4. Jahre nach Erlangung
des Reifezeugnisses das Ziel erreiche, insbesondere aber , weil
manche Kandidaten erst in späterem Alter das Reifezeugnis
erwerben und in das Studium eintreten , nachdem sie schon
vorher andere Stellungen bekleidet haben. Der erste Grund
trifft zu. Tatsächlich haben nach den Untersuchungen von
Oberlehrer Or . Simon von 3301 Kandidaten im Jahre 1912
7 — 2 vom Tausend ihr Studium im 7. Semester beendet. Der
zweite Grund muß als hinfällig bezeichnet werden : denn aus
den oben erwähnten Untersuchungen geht hervor , daß die übri¬
gen Kandidaten mit einer Studiendauer von weniger als acht
Semestern (es handelt sich um 14 Kandidaten ) vor ihrer
Reifeprüfung , die sie in vorgerücktem Lebensalter abgelegt
hatten , bereits einige Semester als Hörer an der Universität
zugelassen waren , so daß auch diese Kandidaten im ganzen
mindestens 8 bis 9 Semester studiert haben . Es ist bedauer¬
lich, daß demnach auch weiterhin Hunderte von Eltern irre-
gesührt werden, die, unbekannt mit den tatsächlichen Verhält¬
nissen, ihre Söhne auf die Universität schicken in der bestimm¬
ten Erwartung , daß sie nach g Jahren zum Examen fertig sein
werden. Es fragt sich also , was von größerer Bedeutung ist:
daß auch in Zukunft 2 vom Tausend der Studierenden die
Möglichkeit -erhalten bleibt , nach 6 Semestern ihr Examen zu
machen, oder daß eine völlig veraltete Bestimmung beseitigt
wird, durch die alljährlich Hunderte von Eltern in ihren Er¬
wartungen bitter getäuscht werden. Denn tatsächlich dauert
das philologische Studium im Durchschnitt 11,6 Semester oder
fast 6 Jahre.

— Prinz und Photograph . Der gegenwärtig zur Kur
aus der Hohemark weilende Prnrz Heinrich der Niederlande
ist kern Freund der Photographen . Als er neulich Bad Hom¬
burg besuchte, versuchte ein Photograph -vergeblich, ihn auf die
Platte zu bannen . Jedesmal , wenn ein günstiger Augenblick
da zu sein schien und das Stativ hübsch eingerichtet war , ver¬
sagte der Prinz und drehte dem armen Künstler den Rücken.
Auch bei der Ankunft der Königin Wikhelmina und der Prin¬
zessin Juliana am Donnerstagfrüh auf dem Hamburger
Bahnhof wehrten die Herrschaften mehreren unternehmungs.
lustigen Photographen energisch ab . „Sie wünschten nicht
photographiert zu sein!" ließ die Königin den Herren Mit¬
teilen . Aber trotzdem gelang cS hier , mit dem Kodak einige
Augenblicksaufnahmen herzustellen.

— Drei Zivilprozesse, welche daS öffentliche Interesse zu
erregen geeignet sind, schweben zurzeit beim hiesigen Landge¬
richt. Kläger sind in allen Fällen katholische Kirchen¬
gemeinden.  Auf Grund einer früher von der katholischen
Kirchengemeinde in Höchst eingereichten Klage ist der königl.
preußische Staatsfiskus bekanntlich zur Tragung der Kosten
der baulichen Unterhaltung der Kirche verurteilt worden. Bei
einem -neuerlichen Anspruch derselben Gemeinde handelt es
sich um die Kosten der Heizungsanlage . Die Gemeinde steht
auf dem Standpunkt , daß mit der 'Kirchenunterhaltungspflicht
auch die Kosten der Zentralheizung dem Staatsfiskus zufallen,
während der Fiskus auf dem Standpunkt steht, daß Zentral¬
heizungen Luxusanlagen (!) sind, deren Kosten von dem zu
tragen sind, welcher den Luxus treibt , d. h. hier von der
Kirchengemeinde. Im weiteren bestreitet er die Kompetenz
der ordentlichen Gerichte. Ferner klagte die katholische Ge¬
meinde in Sindlingen wider den Fiskus wegen der Verpflich¬
tung zum Bau eines Kaplaneigebändes und schließlich ist ein
Zivilprozeß zwischen derselben Kirchengemeinde und der
Sindlinger Zivrlgemeinde in der Schwebe, bei den: es sich
um das Eigentumsrecht des Turms der katholischen Kirche
handelt . Dem Ausgang aller dieser Prozesse wird in weiteren
Kreisen mit Interesse entgegengesehen.

— Alt-Nassau in der Walhalla . -Am Samstag , den
1. März , beginnt in der Walhalla eine „M -'Nassaner Woche".
Das ganze Lokal ist in geschmackvollster Weise in nafsauischen
Farben (blau -orange) 'dekoriert uub mit reichlichem Fahnen-
und entsprechendem Bilderschmuckversehen. Die gesamte Be¬
dienung trägt M -Iiaffauer Tracht und sogar die Gäste tragen
echte Nassauer Kappen, sogenannte „Dotzheimer Zylinder ".
Das Musikkorps des 1. nafsauischen Feldartillerie -Regiments
Nr . 27 unter Leitung des Obermusikmeisters Henrich kon¬
zertiert und das Männerquartett „Hilda " singt paffende
Lieder. Von Montag ab findet täglich großes Doppelkonzert
statt.

— Das Eisgeschäft ist immer noch im Schwung . In de::
Rheinkrippen bei Biebrich, im Schiersteiner Hafen und den
Krippen bis nach Walluf hin sind zahlreiche Arbeitskräfte mit
dem Einbringen des Eises beschäftigt. Auch die Eiswciher in
unserer nächsten Umgebung liefern noch immer guten Ertrag.
Zahllose Fuhrwerke stehen bereit , um die Schollen aufzuneh¬
men und in die Kellereien zu fahren , die sich ihren Sonnner-

j Vorrat sicher::. Der seit zwei Tagen eingetretene Wetter-
«r m s chl a g — das Thermometer zeigte tagsüber bis 5 Grad
kReaumur über Rull bei leichten Regenfällen — wird eine

neue -Eisbildung allerdings nicht zulaffen.
— Wendrilzug Frankfurt -Wiesbaden . Zurzeit geht von

7 Uhr 10 Min . bis 9 Uhr 2 Min . abends kein Eilzug von
Frankfurt nach Wiesbaden . Da aber gerade um diese Zeit der
Verkehr sehr stark ist, wird in den Sommerfahrplan ein neuer
Eilzug eingestellt, der um 8 Uhr 15 Min . Frankfurt verläßt
und um 9 Uhr 2 Min . in Wiesbaden eintrifft.

— Kinder und Kino. Die im „Amtsblatt der König!.
Regierung " dahier veröffentlichte Polizeioerordnnng über den
Besuch von Lichtspieltheatern durch jugendliche Personen ist
jetzt in Kraft getreten . Darnach dürfen nunmehr Jugend¬
vorstellungen für Personen vom 6. bis zum vollendeten
16. Lebensjahr nur noch am Mittwoch und Samstag bis 8 Uhr
abends veranstaltet werden. Zu anderen Vorstellungen haben
jugendliche Personen keinen Zutritt . Kinder unter 6 Jahren
haben niemals Zutritt . Die Jugendvorstellungen sind aus¬
drücklich als solche unter Angabe des Spielplans an den Ein¬
gängen der Theater zu bezeichnen,

— Ei « wertvoller Jagdhund geriet heute vormittag in der
Wrlhelmstraße vor dem „Cafe Hohenzollern" unter die elek¬
trische Straßenbahn , die ihm ein Bein abfuhr . Das arme
Tier , dessen Eigentümer unbekannt war , wurde alsbald er¬
schossen.

— Graf Saldern -Ahlimb geisteskrank. Die Beobachtung
des Grafen v. Saldern auf dem Eichberg hat zu einem Sach-
verständigen-Gutachteu geführt , wonach er zur Zeit der ihm
vorgeworfenen Straftaten durch feinen GeWszMand der

straftechtlichen Verantwortlichkeit für dieselben entrückt ge¬
wesen sei. Von seinem Verteidiger ist daraufhin der Antrag
aus Haftentlaffung gestellt -worden. Der Entscheid steht noch
-arrs.

Theater , Ikunst, Vorträge.
* Konzert. Im Kasino fand gestern ein §tonzert statt,

dessen Ausführung von dem erblindeten Violinisten Gustav
P r o b st und Fräulein Käti Huck vom Stadtlheaier in Mainz
bestritten wurde. In Herrn Guido U z : e 11i war ein ge¬
wandter Begleiter zur Stelle . Herr Probst  spielte eine An¬
zahl allen Geigern bekannter und dankbarer Stücke von mitt¬
lerer Schwierigkeit, wie Kujawiak und Chanson Polonaise von
Wieniawski, Berceuse von Godard, Serenade von Drdla und
Rhapsodie Hongroise von Mist « Hauser , mrt durchweg reiner
Intonation , Sicherheit in der Bogenführung und sorgfältiger
dynamischer Schattierung . Einem „Violinvirtuosen " wären
wohl die nicht sonderlich schweren Oktavengänge in der Hguser-
schen Rhapsodie bedeutend reiner gelungen. Fräulein Huck
sang außer der Arie der Susanne aus „Figaros Hochzeit" :
„Ständchen" von Strauß , „Frühlingslied " von Gounod,
„Wiegenlied" von Knmperdinck und „Es schmolz der Schnee
von Otto Dorn . Der umfangreiche Hocksopran von etwas
scharfer Färbung ist angemessen geschult. Namentlich erfreuten
alle Vorträge durch exakie Tertanssprache . Wenn die Sängerin
trotzdem nicht tiefer zu interessieren verstand, so lag das an der
färb- und temperamentlosen Art ihres Vortrags . Selbst das
so zwingende Dornsche „Frühlingslied " hatte darunter zu
leiden. Die sehr zahlreich erschienenen Zuhörer kargten nicht
mit Beifall . . -ck.

* Borträge über Plastik. Hildebrands leichtfaßliche
künstlerische Grundsätze — so führte Bildhauer Köper  am
Donnerstag in seiner Vortragsfolge über die Entwickelung der
-modernen deutschen Plastik aus — ivaren für die zerxahrenen
Kunstzustände der 90er Jahre eine Erlösung . .Hand in Hand
mit dem neu aufblühenden Kunstgewerbe wurden . sie ine
Grundlage für die moderne Münchener Kunst  im allge¬
meinen und die Plastik im besonderen. Es entftarrd der Strl,
den wir den tektonisch-konstruktiven nennen und der in erster
Linie auf dekorative Wirkung ausgeht . Eine Fülle von Licht¬
bildern führte die moderne Münchener Plastik in . ihren ver¬
schiedenen Äußerungen vor. Der neu belebten Friedhosskunst
und der .Kunst der Medaille ivurde im besonderen gedacht. Der
nächste Vortrag wird einen überblick über Berliner Kunstrich¬
tungen geben.

Kus dem Landkreis Wiesbaden-,
0 . Biebrich , 27 . Februar . Die ursprünglich in Aussicht

genommene Aufhebung  der hiesigen Reichsbank¬
nebenstelle  zmn 1. April d. I . tritt erfreulicherweise jetzt
doch nicht ein, da der Mietkontrakt verlängert wurde, wenn
auch vorläufig nur mit l-Ljährlicher Kündigung. Die Betriebs¬
einnahmen des Instituts haben sich in letzter Zeit erheblich ge-
beffert. Für die hiesige Industrie wäre die Aufhebung der
Rerchsbanknebenstelle auch ein empsindlicher Verlust gewesen,
den sie dazu noch selbst verschuldet hätten . — Mit der Anlage
des Spielplatzes für Jugendpflege  im Distrikt Klein-
boden soll noch im Laufe des Frühjahrs begonnen werden, so
daß die Benutzung noch in diesem Jahre möglich ist. — Heute
abend hielt Herr Redakteur Jorschick  im Deutschnationcuen
Handlungsgehiffen -Verband einen Vortrag  mit Lichtbildern
über das Thema : „Was muß der Kaufmann von den modernen
Druckverfahren wissen?" Den interessanten Ausführungen
wurde lebhafter Beifall gezollt. — — Der Plan , auf dem
12 Morgen großen Grundstück der Herren Kaiser und Winkler
an der Dotzheüner Straße Arbeiterwohnnngen  für
die hiesigen Straßenbahner  zu bauen, ist endgültig
g e s che i t e r t . Weder die Landesversrchernngsanstalt in
Waffel, noch die Direktion der Süddeutschen Eisenbahngescll-
schift in Darmstadt und Essen waren bereit, die sicheren, aber
erforderlichen Gelder vorzustrecken.

y. Ssnnenberg , 28. Februar . Im Anschlüsse an diq
Schoffenwahl,  bei welcher an Stelle des zum Beigeord¬
nete:: gewühlten Architekten Karl Christ der Rentner Wilhelm
Abt in der Stichwahl gewählt wurde, fand eine Sitzung der
Gemeindevertretung  statt , an welcher 16 Herren
teilnahmen . Vor Eintritt in die Tagesordnung stellte der Vor¬
sitzende Bürgermeister Bnchelt die vo:: der Versammlung als
dringend zur Beschlußfassung zugelassene Angelegenheit der
Genehmigung eines gerichtlich abgeschlossenen Bergleichs in der
SchadensersatzprozeßsacheBingel gegen die Gemeinde zur Be¬
ratung . Nach diesem Vergleich zieht der Klager seinen An¬
spruch auf Schadenersatz zurück, die Gemeinde zahlt ihm da¬
gegen 135 M. und sorgt für die Reinigung des Pfaffenpfades.
Die Prozeßkosten werden zu %0 vom Kläger und zu v« von
der Gemeinde getragen . Die Versammlung genehmigt diesen
Vergleich. In unserer Gemarkung sind verschiedene Ansiede¬
lungen beabsichtigt, und zwar mit je einem Gärtnerwohnhans
in den Distrikten „Ober dem Kloppenbeimer Weg" und „Wein¬
berg". Zn diesen Ansiedelungen ist die Freigabe der Feldwegs
zu anderen als landwirtschaftlichen Zlvcckcn und die Bewilli¬
gung der Ausnahme zum Aubauen an noch nicht fertig aus-
gebauten Straßen erforderlich. Die Ansiedelungssache „Am
Kloppenheimer Weg" touvde vertagt , dagegen wurde der Sache
im „Weinberg" unter der Voraussetzung der widerruflichen
Bauerlaubnis zugesttmmt. Weiter wurde eine Ausnahme¬
bewilligung erteilt zur Errichtung eines Landhauses im
Distrikt „Bahnholz", zu welchem Zweck auch die Ertveiterung
der Gas - und Wafferleittmg m:d die Entnahme der Kosten
aus Anleihemitteln beschloffen wird. Zur Benennung
neuer Straßenzüge  I >at eine Kommission getagt, der« :
Vorschläge in der gestrigen Sitzung Annahme fanden . Hiernach
erhalten die Straßen : Von' der Bierstadter Straße an dem
Hause Wiesenborn abzweigend den Namen „Zwcigstraße". von
der Bierstadter Straße abzweigend ari den Häuser :: Wagner,
Jxenschmidt, Pasel vorbei „Allersberg", von der Kapellenstraße
abzweigeich zu beiden Seiten an den Häusern Mernberger
einerseits und Wilh. Seelgen andererseits vorbei „Sandweg ",
der oberhalb der Bergstraße vor den Häusern Wagner und
Conrad vorbei führende Straßenzug „Margaretenstratze " und
die seitherige Bahnholzstraße bis zur Straßenkreuzung „Kreuz¬
berg". Zur Beratung des Gesetzes über d:e Reinigung öffent¬
licher Wege vom 1. Juli 1912 wurde eine Kommission, bestehend
aus Schöffen Wilh. Wagner als stellvertretender VorsitzenDer
und Schrernermeister L. M. Winternwyer , praktischer Arzt
vr . Eyring und Rentner Albert Otto als Mitglieder gewühlt.
Die Erweiterung der Gasleitung in der Bingert -, Liemnauer-
und Kapellenstraße wird genehmigt und Entnahme der Kosten
aus Anleihemitteln bewilligt. Von den Anlieger:: sollen wegen
der bedeutenden ZinSverlnste der .Gemeinde erhöhte Front-
meterbeiträge , falls sie den Anschluß beantragen sollten, ge¬
fordert werden. Ein Antrag auf Erlaß von Umsatzsteuer rm
Betrage von 285.56 M. wurde abaelehnt . Dem Antrag auf
unentgeltliche Abtretung einer Feldwegeteilfläche rm Distrikt
„Ober der Lehnckaut" wird zur Förderung des Geländeaus-
schlusses durch Straßenbauten zugestimml unter einigen Be¬
dingungen . Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden
vertagt , weil noch ein wichtiger Punkt in nichtöffentlicher
Sitzung beraten werden mutzte.
M ? • Rambach , 27. Februar . D :e Ortskrankenkasss
Ramibach halt am kommenden Samstag , den 1. März , abends
9 Uhr. in der Gastwirtschaft „Zum grünen Wald" hier eine
Generalversammlung ab. Die Tagesordnung lautet : Bekannt¬
gabe einer Verfügung des Königl. Versichernngsamts für den
Landkreis Wiesbaden, betreffend die Zurücknahme des von der
Ortskrankenkassegestellten,Antrags auf Zulassung als besondere
Ortskrankenkasse. Nach dieser Verfügung soll auch diese Kasse
1914 eingehen. — Be: der Vergebung der Herstellung eines
200 Meter langen Waldweges  nn Distrikt „Johannis-
graben" blieb der Maurermeister Wilh. Zerbe 3r Rindest-
fordernder tmt 49 Pf . für den laufenden Meter . — Die Ge¬
meindekörperschaften haben die unentgeltliche Abgalie von
Rundhölzern und Eichenstangen für den hiesigen V er-
schönerungsvereln  zur Erneuerung von Treppenstufen
und Reparaturen von Schutzgeländern und Ruhebänken in der
hiesigen Gemarkung genehmigt.
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Nasfauische Nachrichten.
m-, Eibingen . 27. Februar . Hier wurde die Versteige.

- u iia von Weinbergen  des Herrn Joseph Becker aus
Qstrich abgehalten . Es wurden dabei für die Rute Weinberg
im ..Mühlpfad" 10 M ., für die Rute Weinberg auf der
..Windeck" 15 M.« für die Rute Weinberg „Im gelben Stein"
29 M. angelegt . Für die Rute Weinberg im „Schorchen" der
Gemarkung Geisenheim wurden 10 M. geboten.

Nus der Umgebung.
12. Provlnziallandtag für tzessen-Nassau.

Ms . Kassel, 27. Februar . Die zweite öffentliche Sitzung
Des Provinziallandtags für Hessen-Rassau wurde heute vor¬
mittag um 10 Uhr im Sitzungssaal des Ständehauses durch
den Präsidenten Herrn Kammerherrn v. Pappenheim mit
einigen geschäftlichen Mitteilungen eröffnet . In die Tagesord¬
nung eintretend , welche 18 Punkte ausweist, wird unter Zu¬
rückstellung der ersten Punkte verhandelt über die Vorlage der
Künigl. Staatsregierung , betreffend Entwurf eines Ge¬
setzes zur Aufhebung  der kurhessischenVerordnung
vom 14. November 1827, betreffend das Landgestüt¬
wese n, und die nasfauische Verordnung  vom
2./6 . März 1811, betreffend die Veredelung der inländischen
Pferdezucht nebst Begründung . Als Berichterstatter gaben die
Abgeordneten Landrat v. Gehren (Homberg) und Landrat Geh.
Regierungsrat Büchting (Limburg a. d. L.) über den Entwurf
orientier « ,de Referate und kritische Erläuterungen , und zwar
sprach Herr v. Gehren über die kurhessische und Geheimrat
Büchting über die in Betracht kommenden nassauischen Ver¬
hältnisse. In der ministeriellen Begründung heißt es dann
u. a . : „Ter Gesetzentwurf hat nicht den Zweck, den Staat von
der Fürsorge für die Entwicklung der Landes Pferde¬
zucht  der Provinz Hessen-Raffau zu entlasten . Eine Ber-

.ringerung der Zahl der im Landgestüt ausgestellten Hengste ist
nicht beabsichtigt. Auch bestehen keine grundsätzlichen Bedenken
gegen eine Vermehrung dieser Hengste für den Fall , daß die
Bestrebungen zur -Schaffung einer Privathengsthaltung ohne
Erfolg sein sollten. Die beiden Berichterstatter machen ver¬
schiedene Bedenken geltend, insbesondere wird verlangt , daß
der § 2 der kurhessischen Verordnung vom Jahre 1827 nicht
aufgehoben werde, ferner daß die Verpflichtung des Staats,
im Regierungsbezirk Wiesbaden im allgemeinen für die An¬
schaffung guter Beschäler zu sorgen, bestehen bleibt . Im
übrigen werden grundsätzliche Bedenken gegen die beantragte
Aufhebung der vorerwähnten kurhessischen Verordnung vom
14. November 1827 und der nassauischen Verordnung vom
2./6 . März 1811, betreffend die Veredelung der inländischen
Pferdezucht usw., nicht erhoben, vielmehr bei der Versamm¬
lung beantragt , sich dahin gutachtlich zu äußern , dem Gesetz¬
entwurf mit der Maßgabe zuzustimmen, daß der Staat ver¬
pflichtet wird , für ausreichende staatliche Hengsthaltung im
Regierungsbezirk Wiesbaden cinzutreten . In der eingehen¬
den Debatte wird auch darauf hingewiesen, daß beide Land-
wirtschafiSkammern in Kassel und Wiesbaden  sich für das
Inkrafttreten des Gesetzentwurfs ausgesprochen haben.
Schließlich wird der Vorlage der Staatsregierung nach dem
Antrag der beiden Berichterstatter nahezu einstimmig zuge-
stimmt . — In weiterer Verfolgung der Tagesordnung ge¬
langten die Verwaltungsberichte der H c s s e n - Na s s a u i-
scheu landwirtschaftlichen Be  r u f s g e n o f s e n-
schaft  für die Jahre 1908/09 und 1910/11 zur Besprechung.
Ein eingehendes Referat darüber erstattet Landrat und Kam¬
merherr v. Heimburg (Wiesbaden), welcher zahlenmäßig dar¬
auf hinwies , daß ein bemerkenswerter Rückgang der Unfälle
cingeireten ist, was wohl eine Folge der strenger Lurchgeführ¬
ten Unfallverhütungsvorschriften sei. Der Verwaltung der
Bernfsgenosscnschaft sei für ihre Umsicht und durchgreifenden
Maßnahmen Dank und Anerkennung auszusprechen. Landes¬
hauptmann Freiherr v. Riedesel zu Eisenbach sprach seinen
Tank für die wohlwollende Beurteilung der BerwaltnngSiätig-
keit aus und gab seiner Freude Ausdruck, daß die neuen Maß¬
nahmen zur weiteren Unfallverhütung sich bewährt haben.
Arbeitersekretär Graf (Frankfurt a . M.) hob in seiner kriti¬
schen Würdigung und ftellenwcisen Bemängelung des Berichts
hervor , daß manche Vorschriften der Verwaltung theoretisch
sehr schön aüsgearbeitet seien, daß sie aber in der Praxis
häufig versagten . Die Kontrollbeamten der Verwaltung
sollten nicht ihr Augenmerk zu sehr darauf legen, Strafen
auszusprechen , als das Publikum zu belehren. Auf diese Weise
würde am meisten dazu beigetragen , Unfälle zu verhüten.
Die Gendarmen seien nicht überall und in vielen Fällen keine
geeigneten Kontrollbeamten . Auch wies Redner an der Hand
von zahlenmäßigem Material auf den auffallenden Unter¬
schied der gezahlten Unfallentschädignngen im städtischen und
ländlichen Betrieb hin . Hierin sei. eine Wandlung dringend
vonnöten . Landrat und Kammcrherr -v. Ditfurth (Rinteln)
nahm die Gendarmen wegen ihrer Tätigkeit in Schutz und
Direktor Geh. Regierungsrat Dr . Schröder (Kassel) betonte in
seiner Entgegnung auf die kritischen Ausstellungen Gräfs , eZ
fei unbedingt erforderlich, daß die Unfallverhütungsvorfchrif-
ten streng durchgeführt würden . Das ganze Bestreben der
Verwaltung gehe darauf hinaus , eine Herabminderung der
Unfälle herberzuführen , sowie nach eingctretenen Unfällen so
bald als möglich wieder gesund und arbeitsfähig zu machen,
und nicht etwa den Geschädigten jahrzehntelang Unfallrenten
zu bezahl«!. Zum Schluß kam Redner auf die gute und ge¬
sunde Finanzlage  der Berufsgenoffenschaft zu sprechen.
Rach weiterer Debatte wurde schließlich der Antrag des Be¬
richterstatters , die Jahresberichte der landwirtschaftlichen Be-
rufsgenosserrschast für erledigt zu erklären , vom Haus ange¬
nommen . — Sodann wurde vom Geh. Justizrat Dr . Geiger
(Frankfurt a. M.) im Namen des Wahlausschusses über ver¬
schiedene vorzunehmende Wahlen Bericht erstattet . Nach den
vorgetragenen Vorschlägen erfolgte sodann die Neuwahl
der bürgerlichen Mitglieder und Stellvertreter zu den Ober-
S r s a tzko m m i,s s i o n e n der Provinz Hessen-Nassau für
die Wahldauer vom 1. Januar 1913 bis 31. Dezember 1916,
und zwar wurden die sämtlichen Herren wiedergewählt.
Ebenso erledigte man die gesetzlich erforderliche Neuwahl der
ausscheidenden Hälfte der Mitglieder und Stellvertreter des
P r o v i n z i a l a u s s chu s se s für die Wahldauer vom
1. Januar 1912 bis 31. Dezember 1917 und wählte die sämt¬
lichen Herren durch Akklamation wieder. — Ferner wurde die
Vorlage des Provinzialausschusses , betreffend die Unsall-
ifürsorge für die Provrnzialbeamten,  und so¬
dann die Vorlage des Provinzialausschuffes , betreffend Ab¬
änderung des Besold  u n gS  p l a n s für die Provinzialüe-
mnten vorn 29. MÄ MS , Seife rM Mem fcitaet MenLe-

_Wiesbadener Tagblait. _
renden Referat des .Herrn Justizrats Häuser (Frankfurt
a. M.) ohne weitere Debatte angenommen . Nachdem man
noch mehrere Jahresrechrrungen  der Provinzial¬
institute auf Antrag 'des Abgeordneten Stadtrats Dr . Hengs¬
berger (Frankfurt a. M.) für geprüft erklärt und Entlastung
erteilt hatte , wurde die heutige Sitzung geschlossen. — Die
nächste Sitzung ist morgen vormittag 10 Uhr, worauf der
Landtag noch morgen geschlossen werden wird.

Ns . Kaffel, 28. Februar . Der Provinziallandtag wählte
heute den Freiherrn Riedesel - Eisenbach  wieder zum
Landeshauptmann der Provinz Hessen-Nassau.

— Mainz , 27. Februar . Bei der heutigen Wahl von drei
Stadtverordneten  des neucingemernderen Mainzer
Vorortes K o st h e i m siegten die drei Sozialdemokraten Lehn,
Ottstadt und Seid mit 608, H16 und 511 Stimmen gegen,die
Kandidaten der vereinigten bürgerlichen Parieren Serf , Bmrin
und Wann , die 486, 435 und 436 Stimmen erhielten . Der
Borort hat vorwiegend Arbeiterbevölkerung.

— Offenbach. 27. Februar . Mit dem 1. März droht hier
ein Streik der Weißbinder,  da die Unternehmer bis
jetzt sich nicht geneigt zeigerr die Forderungen des Schiedsge¬
richts anzunehmen . Die Weißüinder verlangen « ne Lohn¬
erhöhung von 2 Pf . pro Stunde uiid Verkürzung der Arbeits¬
zeit von 10 auf 9VJ  Stunden für den Arbeitstag.

— Eschwege, 27. Februar . Gestern abend wurde in dem
Dorfe Friedrichslohra auf dem Eichsfeld der . 19 Jahre alte
Sohn  eines Fleischermeisters von seinem eigenen Vater
infolge eines Wortwechsels mit einem Schlachtmesser er¬
stochen . Der Täter wurde verhaftet.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener GerichtssSlen.

fc . Eine exemplarische Strafe . Der Lehrer Grissinger au§
Biebrich  a . Rh. besuchte am 8. Dezember v. I . mit eiiua 20
seiner Forkbildungsschülerdie elektrische Ausstellung in Mainz.
Als er am Abend mit der Bahn von Kassel nach Biebrich-Ost
zurückführ, stiegen die Schüler, in ein 4.-Klasse-Conps, in dein der
Kaufmann Althauß  von Wiesbaden sich bereits niedergelassen.
Da die Jungen wegen der im Wagen herrschenden schlechten Luft
die Fenster öffneten, sie aber wieder auf . Geheiß ihres Lehrers
schloffen, sich jedoch darauf nicht gerade mäuschenstill verhielten,
geriet Althauß in die Rage. Er trat auf den Lehrer zu, als
dieser sich verbeten, die Schüler zu belästigen. „Tanzmeister , Sie
können mir leid tun. Sie wären mir auch ein Lehrer." Solche
und ähnliche Worte richtete er an den Lehrer. Für diese schönen
Worte muß er wegen Beleidigung 150 M. Geldstrafe zahlen.
Auch wird das Urteil veröffentlicht.

Rus  auswärtigen GerichtskAen.
w. Das WcidenthajlerEisenbahnunglück. F r a n ke n t h a!

(Pfalz ), 27. Februar . Die hiesige Strafkammer beschäftigte heute
das Wcidenthaler Eisenbahnunglückin der Nacht vom 16. zum
16. April v. I ., 'bei dem zwei Güterzüge zusammenstießen und
hierbei em Mann getötet und drei Personen verletzt wurden, so¬
wie ein Materialschaden von 40 090 M. entstand. Die Ange¬
klagten sind Eiftnbahnsekretär Artur Ißler  au § Neustadt
a. d. H. und Lokomotivführer Georg Leinenweiber  aus
Kaiserslautern. Beide wurden wegen fahrlässiger Transport¬
gefährdung, dreier Vergehen der fahrlässigen Körperverletzung
und eines Vergehens der fahrlässigen Tötung zu je einem Monm
Gefängnis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte zwei Monate
Gefängnis beantragt.

w. Der Pfarrer als Börsenfpkeler. Paris,  27 . Februar.
Das Schwurgerichtvon Dison verurteilte den Pfarrer Mangel,
der einem seiner Beichtkinder Wertpapiere im 'Betrage von 10 000
Franken entwendet hatte, um Börserwerlustezu decken, zu einem
Jahr Gefängnis.

Spott
Rennklub Wiesbaden.

Der „Rennklub Wiesbaden, E. V.", hielt gestern abend im
„Hotel Mctropo!" seine ordentliche Mitgliederver¬
sammlung  ab . In Vertretung des -ersten Vorsitzenden, Stadt-
rar .Kalkbrennen, der durch Krankheit am Erscheinen verhindert

hvar, leitete Graf v. Merenberg die Verhandlungen, Er führte
zum Jahresbericht  zunächst aus, daß rat vorigen Jahre
die Nennpreise um 60 000 M . auf 300 000 M. erhöht wurden.
Bedeutende Summen wurden auch für Verbesserungenund Neu¬
anschaffungen ausgewendet., So erforderte die Instandhaltung
der Geläufe 15 000 M., die Verbesserung des 2. Platzes durch
Aufschüttung des Geländes 16 000 M„ besondere Anschaffungen
und Wirtschaftsmobiliar 7000 M., Verbesserungen an der reser¬
vierten Tribüne 4000 M., die Anschaffung von Totalisator-
lmaschinen 9400 M .; insgesamt beträgt die Summe der beson¬
deren Ausgaben 88 000 M. Die Zahl der gestarteten Pferde ist
mit 392 ungefähr die gleiche wie im Vorjahr. .Auch die Mit¬
gliederzahl hat sich mit ungefähr 1000 nicht verändert. Graf
v. Merenberg dankte besonders den Stiftern der.zahlreichen Ehren¬
preise. Die . Verteilung .der einzelnen Meetings hat im laufen¬
den Jahre insofern eine Änderung erfahren, . als an .Stelle der
seitherigen drei vier Meetings mit der gleichen Gesamtzahl an
Renntagen abgehalten werden. Dadurch ist eine Kollision mit
(benachbarten Plätzen tunlichst vermieden worden. Im Fahre
1912 wurden auf der Erben'heimer Rennbahn 189 Pferde von 45
Besitzern unter der Obhut voy 8 Trainern voÄereitet. Wenn
der Erfolg des Vereins im abaelgufenen Jahr in pekuniärer
Hinsicht nicht so günstig gewesen ist, wie. erwartet wurde — die
13 Prozent Anteile an den Einnahmen des Vereins für Hinder¬
nisrennen sind mit 44 000 M. um etwa 15 000 M . zurückge¬
blieben — so lag das an der anhalterrd schlechten Witterung, unter
welcher die -einzelnen Meetings vor sich gingen. Immerhin schließt
der Verein rechnerisch noch mit einem kleinen Bruttogewinn ab.
Um den Verein aus eine solidere Basis zu setzen, wurde beschlossen,
die Preise zu reduzieren und, wenn die Verhältnisse es gestatten,
wieder zu erhöhen. Immerhin kann, so schloß der Berichterstatter,
der Hoffnung Ausdruck gegeben werden, daß das Jahr 1913 ein
recht günstiges wird und mit einem beträchtlichen Gewinn ab-
schließen dürfte, rvas besonders der Fall sein wird, wenn das
Entgegenkommendes Magistrats und das Vertrauen der Mit¬
glieder und Mitbürger das Interesse an dem Wiesbadener Rennen
erhalten und fördern wird. Bankier Di-. Fritz BerlA erstattete
den Kassenbericht,  dessen Gewinn- und Verlustrechnung
einschließlich des oben schon erwähnten Gewinnes von 3000 M.
mit 107 455 Dt. abfchlietzt. Aus den Einnahmeposten sind noch
.zu erwähnen: Beiträge und Logen 39 000 M„ Training und Heu¬
gewinnung 11000 M., Wettbureau und Borwetten 12 000 M.
Pas bilanzmäßige Ergebnis der Rechnung ist' natürlich etwas
anders , schließt aber immerhin noch mit einem Gcwmnvortrag
von 67 000 M . Das Beitragschcinkonto hat sich um etwa 10000
Mark 'erhöht. Das BanAimto soll durch einen Vorschuß von
.75 000W. .heim ahaeW smkt . Der feii&er.m

Freitag , 28 . Februar 1913 . Nr . 10 ».
Vorstand,  die Herren : Geh. Rat Bartling , Dr . Fritz Berlö,
Beigeordneter Borgmarm, Kurdirektor v. Ebmeher, Landrat
Kammecherr v.. Heimburg, Stadtrat Kalkdreirner, Graf von
Merenberg, Bankdirektor Petrtseari, General v. Schmidt-Pauli,
Stadtverordneter Schweisguth, Justizrat Siebert , Änrmncrzi« !-
rat Söhnlein-Pabst und Stadtverordneter Wolfs, wurde ein¬
stimmig wiedergewählt. Beigeordneter Borgmann dankte zmn
Schluß den Mitgliedern des engeren Vorstandes für ihre Mühe¬
waltung . sowie allen, die für die WieÄadener Rcmren und -deren
Förderung tätig waren. g-

* Hrmdertjchrfest in Köln. Aus Anlaß der hundert¬
jährigen Zugehörigkeit zur Krone Preußens beschlossen die ver¬
einigt«! Turn - und Sportvereine Kölns für das Jubrläumsjahr
1915 große nationale Wettkämpfc,  zu Lenen sämtliche
deutschen Sportvcvbände eingeladcn werden sollen, abzuhalten.

* Die Holmenkolrennen in Norwegen rrchmen am ersten
Tag folgenden Verlauf : Lcmglauf, 60 Kilometer: 1. Bergendapl
4 St 4 Min . 47 Sek., 2. Kristoffersen 4 St . 5 Min ., 3. Mellesmo
4 St . 13 Min. Die Finnen und Schweden waren ausgeblieben.
19 Läufer starteten. Die Schneeverhältnissewaren ausgezeichnet.

Vermischtes.
Ein Wilddieb erschossen. Wipperfürth.  27 . Febr.

Als gestern abend ein Jagdhüter den etwa 60jährigen Ewald
Floßbach, einen berüchtigten Wilddieb, auf frischer Tat er¬
tappte und ihn zur Rede stellte, feuerte dieser einen Revolver-
schuß aus ihn ab, der aber fein Ziel verfehlte. Der Ange.
griffene schoß sofort zurück und tötete den Wilddieb auf der
Stelle . Der Erschossene hrnterläßt Frau und mehrere Kinder.

Dem irdischen Richter entzogen. Berlin,  27 . Februar.
Der dreifach zum Tod verurteilte Mörder Trenkler,  der
den Juwelier Schultz, dessen Frau und Tochter in der Korn-
mandantenstraße ermordet hat , ist heute au einem Blrrtsturz
gestorben. Trenkler war schwer lungenleidend.

Zu späte Hilfe. Berlin.  28 . Februar . Ein aufregen¬
der Vorfall spielte sich gestern abend am Hafenplatz ab. Meh¬
rere Schulknüben hatten sich auf die Eisfläche  des Hafens
begeben, als plötzlich ein Schrei ertönte und der 11 Jahre alte
Schüler Gollnick -einbrach. Er verschwand alsbald unter dem
Eis . Vom nahen Feuerwehrdepot hatte ein Feuerwehrmann
den Vorgang mit angesehen, er sprang dem Knaben nach und
konnte ihn auch erfassen und an Land bringen . Der Tod
des Knaben war aber schon eürgchrcten.

Ein gefährlicher Banschaben am Eharlotteudurger Opern¬
haus . Charlottenburg,  27 . Februar . Eine Stunde
vor dem Beginn der heutigen Abendvorstellung im deutschen
Opernhaus wurde festgestellt, daß sich die über der Bühne
schwebende Kuppel  eiwas gelockert hatte , da ein Eisenträger
infolge eines Materialfchlers gerissen war . Die heutige Vor¬
stellung mußte deswegen aussallen.

Mordversuch und Selbstmord . Wilhelmshaven,
27. Februar . Ein 18jähriger junger Österreicher feuerte hier
auf ein junges Mädchen in deren Wohnung drei Revolver-
schüffe ab, wodurch es lebensgefährlich verletzt wurde. Hierauf
brachte er sich selbst einen Schuß in die Schläfe bei. Beide
wurden nach dem städtischen Krankenhaus gebracht, wo der
junge Mann in der Nacht starb.

Die Elbeschiffahrt wieder ausgenommen . Magdeburg.
27. Februar . Die Schiffahrt aus der Elbe ist voll wieder aus¬
genommen worden. Der SchifferauSstand bereitet anscheinend
nur wenig Schwierigkeiten.

800 000 M. Passiva. Leipzig,  28 . Februar . Der In¬
haber der Rauchwarenfirma Reimanrr , die in Konkurs geriet,
soll seit acht Tagen verschwunden sein. Es heißt, die Passiven
betrügen 800 000 M.

Den Sohn erstochen. Friedrichslohra (Eichsfeld ).
28. Februar . Hier erstach gestern der Fleischermeister SmscI
seinen 19 Jahre alten Sohn während eines Wortwechsels mit
einem Schlachimeffer. Er wurde verhaftet.

Eine Falschmünzerwrrkstätte im Zahnatelier . München.
27. Februar . Die Polizei deckte in dem hiesigen Zahnatelier
der Zahntechniker Rudolf Spics und Hugo Schneider « ne
regelrechte Falschmünzerwerkstätte auf ; Spies und Schneider:
wurden verhaftet.

Verwüstung einer Kirche. Paris,  28 . Februar . Die
Kirche von Neuilly-Platsance (Dep. Seine et Oise) wurde in
der vergangenen Nacht von bisher unbekannt gebliebenen Übel¬
tätern vollständig verwüstet . Alle Kruzifixe , Heiligenbilder
und Altäre - sowie gottesdienstlichen Gegenstände wurden zer¬
stört.

Ein Theaterbrand . Paris,  28 . Februar . Nach einer
Blätter Meldung aus San Sebastimr ist das dortige Düsatre
des belles Arts gestern abend durch eine Feuersbrunst zer¬
stört worden. Das Feuer konnte bisher nicht lokalisiert wer¬
den und man fürchtet für die benachbarterr̂ Gebäude. Mensch« !
sind nicht verunglückt. — Wie aus San -Sebastian weiter ge¬
meldet wird, sind bei dem Brand des Theätre des belles
Ans außer diesem noch 7 Gebäude durch die Feuersbrunst
zerstört worden. -Ein Feuerwehrmann - ist schwer verletzt
worden.

Ein Kommerzienrat flüchtig. Bukarest,  28 . Februar.
Aus Konstanza wird gemeldet, daß der Kommerzienrat Gabass
mit Hinterlassung einer Schuldenlast von 1% Millionen
flüchtig geworden ist. Er dürfte sich nach Konstantinopcl ge.
wandt haben . _ _ ^

Handel. Industrie. Verkehr.
Berliner Handelsgesellschaft.

Die Berliner Handelsgesellschaft, welche vorwiegend
Enrissicmshaus ist und die Expansion der übrigen Großbanken
nicht mitgemacht ihat, kann gleichfalls wieder auf ein Jahr be¬
friedigender Entwickelung zurückblicken. .Nach einem uns zu¬
gehenden Bericht hat der gestern tagende Verwaltungsiat be¬
schlossen, der Generalversammlung , die Verteilung einer
Dividende  von 9% Proz. (wie j. V.) auf das Kommandit-
kapital von 110 Mill. M. vorzuschlagen.

Die im Berichtsjahre erzielten Gewinne -stellen, sich aul
16 393 025 M. gegen 16 180 786 Al. i. V. ; hiervon entfallen aul
Zinsen und Wechsel 8 377 241 M. (i. V. 8385 931 M.), aul
Provisionen 4 396 311 M. (4 051i 473 ftl.j, auf Konsortial- und
Effektengeschäfte 3 019 471 M. (3 743 381 M.). Die Verwalt
tungskosten haben 2 523 808 M. (i. Y. 2 389 772 M.), die Steuern
970171 M. (1911: 940187 M.) 1« tragen. Der Zugang auf Bank¬
gebäude in Höhe von 90783 M. ist vorweg abgeschrieben woW
den. Nach Absetzung dieser Posten bleibt einschließlich de*
Vortrags von 170 « 8 M. ein Reingewinn von 13973609 Mj
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verfügbar. (In dem für das Geschäftsjahr 1011 aufgewiesenen
'Reingewinn von 1414-3 877 M. war ein1 aus den Vorjahren an¬
gesammelter Vortrag von 1293 050 M. ;enthalten , der zur Ab¬
schreibung auf den Neubau verwendet worden ist.)

Die Bilanz  des Instituts vom 31. Dezember 1912 weist
folgende Ziffern auf : Aktiven : Kasse 26 478 815 M., Wechsel
1105471 527 AL, .Reports und Lombardvorschüsse 77 408348 M.,
Effekten, Reichsanleihe und Konsols 9 649 475 AL, Verschiedene
32 221 794 AI., Grundstückskonto 3 085 400 M., Bankgebäude
8 750 000 M., Konsortialkonto 51850 705 M„ Debitoren
248 627 717 Al. (wovon 10.6 Mül. M. Guthaben bei Bankfirmen
und . 194.2 Mill. M. gedeckte Debitoren), dauernde Beteiligungen
11092 270 AL, Summa 574 586 064 AI. Passiven : Kommandit-

•kapital 110 000 000 AL, Reservefonds 34500 000 AL, Akzepte
97 408 041 M. (wovon 68.5 Mill. AL gegen Guthaben und
Unterlagen), Kreditoren 318 655 681 M. (wovon 177.3 Mill. Al.
auf feste Termine), rückständige Gewinnanteile 13 732 AL,
Talonsteuer -Rücklage 1030 000 AL, Gewinn- und Verlustkonto
12 978 600 AL, Summa 574 586 064 M.

Der Verwaltungsrat wählte die Herren Bruno Herbst und
Dr. Paul Wallich zu Geschäftsinhabern und ernannte die
Herren Dr. Otto Jeidels und Ludwig Schlesinger zu Direktoren.

Norddeutscher Lloyd.
Der Norddeutsche Lloyd hat auch im verflossenen Jahre,

soweit die nachstehenden Ahschlußzißern einen Überblick ge¬
winnen lassen, von der für die .Schiffahrt günstigen Lage
großen Nutzen ziehen können. Die Dividende,  die erst
im vorigen Jahre von 3 auf 5 Proz. erhöht worden war, er¬
fährt eine abermalige Steigerung um 2 auf 7 Proz. Dabei
konnten die Abschreibungen und Reserve-
steil ungen  gegenüber dem Vorjahr abermals beträchtlich
erhöht werden, während die Kreditoren nur eme geringfügige
Steigerung erfahren haben.

Der in der gestrigen Sitzung des Au'sichtsrats und Vor¬
standes vorgelegte Abschluß für das Geschäftsjahr 1912 weist
einen Bruttoüherschuß von rund 61% ! Millionen Mark gegen¬
über 41.5 Mill. AL im Vorjahre auf, somit eine Steigerung um
10% Mill. AL Der Ausfall im Nordamerika-Passagegeschäft,
den das Jahr 1911 brachte, wurde nicht nur ausgeglichen, son-

. dem .auch gegenüber dem Jahre 1910 noch ein beträchtlicher
Vorsprung erzielt. Hinzukam die bekannte günstige Lage des
Frachtgeschäfts auf allen überseeischen Linien der Gesell¬
schaft. sowie die beträchtliche Vermehrung der Gewinne aus
Zinsen und Beteiligungen. Es wird in Aussicht genommen,
der auf den 19. März einzuberuf enden Generalversammlung
eine 7proz. Dividende (i. V. 5 Proz.) vorzuschlagen, nach Vor*
nähme von 24.2 Mill. AL (i. V 20 7 Mil». AI.) Abschreibungen,
darunter 4 Mill. AL Extraabschreibung auf Seedampfer (i. V.
'1.5 Mp . Al.), nach Zuweisung , von 1340 000 M. an Versiche¬
rungsfonds (i. V. 1563 000 AL), 735 000 AL, an den gesetz¬
lichen Reservefonds (i. V. 395 000 AL), 4 550 000 AI. an den
Emeuerungsfonds (i. V. 900 000 AI.) und 389 000 AI. an den
Talonsteuerfonds (i. V. 275 000 AL). Damit erreichen die aus¬
gewiesenen Reserven des Norddeutschen Lloyd Anfang 1913
eine Höhe von insgesamt 28.1 Mill. M. Die finanzielle Lage
der Gesellschaft erfuhr eine weitere erhebliche Stärkung, in¬
dem den Kreditoren von 19.7 :Mill. Al. (gegenüber 19.5 Mill.
Mark i. V.) an Debitoren usw. Bankguthaben sowie An¬
zahlungen und Vorausbezahlungen auf Schillsneubauten 39.9
Mill. AI. (i, V. 18.1 Mill. AI.) gegenüberstehen. Gleichzeitig be¬
tragen die vorausgezahlten Passagegelder und Vorträge für
schwebende Schäden und Risiken 13.9 Mill. M. (gegen 10.9
Mill. AI. i. V.). Der Norddeutsche Lloyd verfügte Ende 1912
über greifbare bezw. im Bedarfsfälle jederzeit disponibel zu
machende Mittel von vorsichtig geschätzt insgesamt 51 Mill.
Mark. Hieraus ergibt sich, daß m absehbarer Zeit zu einer
Kapitalbeschaffung keine Veranlassung verflogt.

Banken und Börse.
— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . AI., 28. Februar.

('Drahtberiehl ) Da sich in der Beurteilung der politischen
Situation nichts geändert hat, trat die Börse beute wieder in
ruhiger Haltung  in den Verkehr. Die Tendenz bleibt,

. abgesehen von einigen Ausnahmen, behauptet . Im Anschluß
an New York wurden amerikanische Bahnen höher bezahlt.
Österreichische Bahnen gut behauptet. Norddeutscher Lloyd
stimulierte . Pakeifahrt waren, etwas angebeten. Wenig. Ein¬
fluß auf die Tendenz übte der Jahresabschluß der Berliner
Handelsgesellschaft aus, der eine Dividende ven 9% Proz. (wie
i. V.) vorsieht, Diskonto-Kommandit und Deutsche Bank be¬
hauptet , österreichische Banken fest. Von Elektroaktien lagen
Schuckert und Edison schwächer. Am Alontanmarkt trat
überwiegend schwächere Tendenz hervor. Phönix-Bergbau be¬
wegten sich ungefähr auf dem gestrigen Niveau. Einiges
Interesse trat für Esch weder hervor. Heimische Fonds, be¬
sonders die Anleihen des Reiches und der deutschen Bundes¬
staaten , standen auch heute im Angebot. Fremde Renten

' sind wenig bezahlt. Der Kassamarkt der Dividendenwerte ver¬
kehrte in überwiegend gut behaupteter Tendenz. Chemische
Werte wiesen nur geringe Veränderungen auf. Die Börse
schloß bei behaupteter Tendenz. Privatdiskont 5% Proz.

= Die Discoato-Gesellschaft hält am-17. März ihre General-
Versammlung ab. Bezüglich der Tagesordnung und sonstigen
Einzelheiten verweisen wir-auf die im Anzeigenteil enthaltene
Bekanntmachung.

Verkehrswesen.
w. Große Beilmsr Straßenbahn . Die Aufsiehisratssitzung

der Großen Berläer Straßenbahn beschloß, der am 8. April
stattfindenden Generalversammlung eine Dividende von
8% Proz. Voranschlägen. Dem uns zugehenden. Geschäftsbe¬
richt :entnehmen wir noch, daß die Verkehrssteigerung eine be¬
friedigende war. Die Einnahmen daraus stiegen von 42.66
THSH M . auf 44.1K Mill. M. und für das Wagenkilometer von
42.02 auf 42.22 IC. Die Gesamitrinnahme1 belief sich auf
45.58 Mill. M. (i. V. 43.48 Mill. Al.) und die Gesamtausgaben

-auf 25.83 Mill. M.>,(23.91 Mill. AL). Der Abschluß ergibt nach
dar Gesarntabschreibungen einschließlich der Rücklagen zum
Emeuerungsfonds, dem Haftpflichtversicherungsfonds und zur
Talonsteuer von 5.09 Mill. M. (i. V. 5.42 Mill. AL) einen Rein¬
gewinn von 11.46 Mill. M. (i. V. 11.04 Mül. AL). Die von
der Bruttoeinnahne an Berlin und andere Gemeinden vertrags¬
mäßig zu entrichtende Abgabe bezifferte sich auf 3.31 Mill. Al.
(i. AL2.97 Mill. M), der Anteil der Stadt Berlin am Reingewinn
1.12  Mill. M. (i. V: 1.38 Mill. AL). Der Reservefonds ist durch
die zinsen auf 11.15 Mill. angewachsen.

w. Deutsche Iampfschsffahrisg3sellsch0.it Hansa. Zu der
gestrigen Dividendersitzung' erfahren wir, daß von dem Rein¬
gewinn in Höhe vor. 8 200 000 M. (i. AL4 , 55 006 M.) nach Ab¬
zug der Dividende, he mit 20 Proz . 5 Mill. M. erfordert, und
Tantieme, dem Assikuranzreserveiondsaußer dem Prämien-
isberschuß von 850 OB Al. (i. V. 950 000 M.) noch 1500 000 AL
(i. V. 0), der $pezialr%erve 1 000 000 M. (i. AL 500 OOO Al.) und
der Pensionskasse de. Angestellten 250 000 Al. (i. AL 200 000
Mark) überwiesen wollen sind.

* Die Dentsch-Aistralisshe Dampfschifisgesellschaft er¬
zielte in 1912 einen Rtingewinn von 2.34 Mill. Al. (1.93 Mill.
Mark), woraus eine Dyiden.de von 14 (1® Proz. auf das
jAktienkapital von 16 My. M, verteilt wird. Der Reservefonds

erhöht sich durch Überweisung des Agios lür im abgelaufenen
Geschäftsjahre begebene neue 4 MAI. M. Aktien von 1.72 Mill.
Mark auf 3.29 Mill. AL

Marktberichte.
— Heu- und. Stiohmarkt zu Frankfurta. M. vom 28. Febr.

Alan notierte : Heu per 50 Kilo 2.90 bis 3.20 AI. Geschält:
gedrückt. Die Zufuhren waren aus den Obertaunuskreisen,
den Kreisen Hanau und Dieburg.

Letzte OraHtberichte.
Der Besuch in Gmunden.

Potsdam , 28. Februar . Die Kaiserin  gedenkt heute
abend 11 Uhr 10 Min . sich vom Anhalter Bahnhof mit der

- Prinzessin Viktoria Luise und dem Prinzen Ernst August
1 Herzog zu Braunschweig und Lüneburg , nach Gmunden zu
begeben.

Tie Kosten der Militärvorlage.
# Berlin , 28. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagb-latts ".) Die „Germania " bestätigt
aus zuverlässiger Duelle , daß die jährlichen Ne n-
a n f o r d er u n g e n für . militärische Zwecke sich in
Wirklichkeit auf 2 0 0 Millione  n belaufen dürfen.
Die mit der Wehrvorlage verbundenen einmaligen
Ausgaben dürften das Vier » bis Fünffache der dauern¬
den Ausgabe betragen , so daß schätzungsweisedie jetzt
notwendigen einmaligen Ausgaben eine
Milliarde  erreichen dürften , die durch eine An¬
leihe gedeckt werden sollen. Weiter bestätigt das Blatt,
daß der Staatssekretär Kühn auf seiner Reise u. a. auch
die Stellungnahme der süddeutschen Staaten zu dem
Schwerm -Löwitzschen Vorschlag, die Stempelsteuer auf
das .Reich zu übertragen , zu erforschen suchte. Tie
Militärvorlage ist jetzt im Kriegsministerium fertig¬
gestellt und wird demnächst dem Reichsschatzamt zuge¬
stellt werden. — Gestern abend hatte sowohl der Reichs¬
kanzler wie der Reichsschatzsekretär parlamen-
tarische Abende  veranstaltet , an. denen die beiden
Staatsmänner die Vertreter der Fraktionen im Sinne
der Bestrebungen der Regierung in Steuersachen be¬
arbeitet haben. Auch fanden bereits gestern nach¬
mittag im Reichstag Verhandlungen statt zwischen Re-
gierungsvertretern und Abgeordneten.

Der Kaiser in dem Prozeß gegen den „hmMsgeschmissenen"
Pächter Sohst abgewiesen.

□ Elbing, 28. Februar. (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Bor der Zivilkammer des Landgerichts kam heute
die Klage des Kaisers als Gutsherr von Kadineh Kegen den
Pachter seines Vorwerks, Sohst, zur Vethandlusig, djkren Vor¬
geschichte die Öffentlichkeit bereits lebhaft beschäftigt hat. Der
Kaiser wurde heute mft seiner Klage auf Anfrechterhalftmg der
Kündigung zum 30. Juni 1913 abgewtesen. Herr Sohst bleibt
somit noch fünf Jahre Pächter des Vorwerks.

Rene Qujntreibereirn der russischen KriegShärtei?
O Berlin, 28. Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Der Wiener Korrespondentder „Boss. Ztg." erfahr:
von eingeweihter, hervorragender Seite folgendes: Die russische
Kriegspartei, an der Spitze Großfürst Nikolai Nikolajewitsch,' hat
die serbische Regierung veranlaßt, in Saloniki 30 000 Serben mit
12 Belagerungsgeschützen und 24 Mörsern einzuschiffenund in
Mesio, Durazzo und Modua landen zu lassen. 10 000 sind be¬
reits aus griechischen Handelsschiffen verladen und auf dem Wege
nach Durazzo. Die Expedition soll Skutar ! einnchmen und da¬
durch eine neue Lage schaffen, welche die Frage der Abgrenzung
Albaniens verwickeln und den österreichisch-russischen Gegensatz
von neuem verschärfen soll. Als Prinz Hohenlohe mit dem
Handschreiben des Kaisers Franz Joseph empfangen wurde, war
die russische Kriegspartei bestürzt Wer fern günstigen Eindruck,
den das Schreiben auf den Zaren machte. "Deshalb eilte die
Großfürstin Nikolai, Tochter des Königs von Montenegro, nach
Cettinse, uni dort zu bewirken, daß ein energischer Angriff auf
Skutar : unternommen werde. Gleichzeitig wurde nach Belgrad
die Weisung gegeben, Montenegro von Durazzo aus bei dem
Generalsturm auf Skutar : zu unterstützen. Das ist bekanntlich
geschehen bei dem Sturm am 7. Februar . Acht soll ein zweiter
großer Sturm erfolgen. Zar Nikolaus hat' vechältmsmätzch
freundlich cm den Kaiser Franz Joseph geaniwortet. Die fteund-
schaftliche Stimmung aber soll jetzt gehemmt wecken.

Auch eine russische Heeresvermehrung.
A Petersburg, 28. Februar. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Wie in gut unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , beschäftigt sich die ruffische Regierung mit der Frage
einer ausgiebigen Vermehrung des Rekrutierungskontingents
zur Erhöhung der Friedenspräsenzstärke . Dieser Plan hängt
mit der französischen Militärvorlage zusammen und ist ge¬
wissermaßen durch die russisch - französische Mili¬
tärkonvention  bestimmt . Eine greifbare Form wird
aber dieser Plan der russischen Regierung erst dann anneh-
mcn, wenn Herr Delcasss  nach Petersburg gekommen ist.

Zur deutsch-englische» Verständigung.
wb . London, 28. Februar . Eine Abordnung der

englisch-deutschen Freundschaftsgesellschaft und des
Albert - Komitees , die ans dem Herzog von Argyll , Sir
Lascelles , Sir Edgard Speyer , Sir Ernest Tritton,
Frciherrn v. Schröder und anderen Persönlichkeiten
bestand, überreichte gestern dem Lord Aveüury eine
Adresse in Anerkennung seiner Bemühungen um eine
Besserung der deutsch-englischen Beziehungen. In seiner
Erwiderung auf eine Ansprache des Herzogs v. Argyll
sagte Lord Avebury, daß Kaiser Wilhelm  den
Namen eines Friedensfürsten  verdiene , da er
während seiner langen Regierung den Frieden bewahrt
und seinen großen Einfluß zur Erhaltung des europäi¬
schen Friedens aufgeboten habe. Er sprach die Hoff¬
nung aus . daß auch in Zukunft Frieden und Freund¬
schaft Kölschen England und Deutschland erhalten
bleiben möchten.

Tie geheimnisvollen Luftschiffe.
* London» 28. Februar . Der Bericht der Küsten-

wachter, der bei der Admiralität über die Beobachtung
von Luftschiffen eingegangen ist, hat die Marine -Ver¬
waltung veranlaßt , ihrerseits mitzuteilen , daß am
Montag kein  englischer Ballon aufgestiegen sei. . Es
könne sich also nur um ein fremdas  Luftschiff
handeln-

Zur französischen Hceresreform.
* Paris , 28. Februar . Das „Echo de Paris " schreibt:

Der Ministerrat werde die dreijährige Dienstpflicht
annehmen, jedoch mit gewissen Zugeständnissen für die
L a n d a r b e i t e r , denen in der Zeit vom 1. März
bis 31. August ein Urlaub bewilligt werden könnte.

Das italienisch-spanische Abkommen.
* Rom, 28. Februar . Die „Tribuna " weiß über

das italienisch-spanische Abkommen folgendes zu mel¬
den : Der Vertrag hat einen ausgesprochen wirt¬
schaftlichen  Charakter und er entspricht, wie San
Giuliano in der Kammer erklärte , den Wünschen der
beiden Nationen , in engere Beziehungen zueinander zu
treten . Er entstammt denselben Prinzipien und den
gleichen Gefühlen und er verfolgt denselben Zweck wie
das letzte italienisch-französische Abkommen, betreffend
Libyen und der französischen Interessen -Zone in
Marokko.

Ter Vertrag der Bereinigten Staaten mit Nikaragua.
wb . Washington , 28. Februar . Es wird genieldet,

daß der Vertrag mit Nikaragua den Vereinigten
Staaten nicht nur das ausschließliche Recht zum Kanal¬
ban verleihe, sondern auch einen ausgezeichneten
Flottenstützpunkt in der Fonseca-Bai einräume.

Ter neue Theaterintendnnt in Mannheim,
wb. Mannheim, 28. Februar. Zum Intendanten des

Hof - und Na i i o n a l t he ater s in Mannheim
wurde einstimmig Her? Bernau,  Direktor des Deutschen
Theaters in Köln, gewählt.

Melterberickte.
veutsoke Seewarte Hamburg.

3 ®. Februar , 8 IJIir vormittag -g.
1= sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 == schwach , 4 = mässig , 5 — frisch , 6 = stftrk,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.
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Borkum. . . . 761.3 N 4 Halbbed. + 3 Soilly. 767:6 NI beiter + 6
Hsmburq . . . 758^ NNW4 bedeckt + 2 Aberdeen . . 7684J NWl halbbed. 0,0
SwInemMe Paris.
Memel . . . . 747,5 K3 Schnee Viissingen . . 7643 NNW3 +• 3
Aachen . . . , 7ti4,a N 3 + 2 Christiansund 761,2 NNW5 wolkig -2
Hannover . . 759,1 NW 3 bedeckt 4 - 4 Skagsn . . . . 759,6 NNO 6 heiter 0,2
Berlin. 7ö4,S W 2 4* 4r KopenhaBon. 757,4 NNO 4 wolkeal. L t
Dresden . . . 756,5 WNW2 4- 4 Stockholm. . 754,2 NNW4 - 7
Breslau . . . 754e W 2 -r 3 Haparanda . 753.0 N4 halbbed. -24
Betz. 7«0m NNW2 bedeckt + 4 Petersburg . 748,7 KOI bedeckt —10
Frankfurt, « . 759.8 SW 1 Nebel -h 4 Warschau . . 75 i,7 WSW5 heiter + 2
Karlsruhe , B 760,3 WSW 2 bedeckt 4- 4 Wien. 757,3 WNW2 Regen + 4München . . . 760.4 SW 4 Regen + 2 Som. 756,3 SOI bedeckt —10
Zugspitze . 521.2 NW 5 -12 Florenz . . . . 7570 NO 2 +- 8
Valencia . . . 7B7,n bedeckt + 3 Seydisfjord. 763,0 fcslbb. d. -5

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

27. Februar. 7 Ülir
morpeDS.

2 Uhr
Dachi«. b Ü Mittel.

Barometer aof 0° und Normalsohwere 747,0 746,0 7465 746,4
Barometer auf dem Meereespiegel . . 757,6 756,4 756,7 756,9
Thermometer (Celnius) . . * —1.1 SO 3,4 3,2
Dunsispannung (mm) . . . . . . . . . . 4,1 58 5,3 6,1
KeiaCive Fenchtiigkeifc (®/o) . . . . . . . . ' 83 89 92 88.0
Wiad -Bichtung und Stärke. SOI NO 1 still
Kiederscb .lagshöhe (mm) . . — 0,0 0,1 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 8,8. Niedrigste Temperatur — 0,7.

Wettervoraussage für Samstag , 1. März,
▼on der Meteorologisrheu Abteilung des Thysikal . \ erems zu Frankfurt a ; 3J,
Abnehmende Bewölkung, meist trocken, nördliche Winde,kälter.

Wasserstaue! des Rheins
am 28. Ifebruar:

Kielirich . Pegel : 1,22 m gegen 125 m am gestrigen Vormittag
Ca ab . „ 1,51 „ „ 1,59 „ „ „ „
»ahn , „ 0,47 „ „ 0,49 .. „ . .

Reklamen.

JAVOL

“ Ich hin Kunde Ihres vorzüglichen
Javol seit mindestens 15 Jahren . In

S unveränderter SchBne und Weiche
ä. habe ich meine Haare seit dieser
L. Zeit bis heute.
£ Steglitz , den 4. 2. 1911. 11  B.
fr JAVOL, fetthaltig oder fettfrei . Preis:
.§>Origina -lfl. 2 M., Doppelfl . 3,50 AL
§r Ueberall zu haben . Kolberger Anstal-
A tenf .Exterikultur , Osiseebad Kolberg.

•sj
Ol
Ci

Hotel

Habsburger Hof
Erstes Haus am Anhalter Bahnhof , Zimmer v. 3 M. an, durch
Neubau bedeutend vergrößert — jetzt in allen Etagen Apparte¬
ments — sowie Einzel-Zimmer mit Bad — Toilette u. Telephon.

FritZ Otto , Hoflieferant , F 192
Anhalter Bahnhof.

U Für £rh«»ungsbeditrftige und leichter»l 9 r¥Dli Krank8‘ 2
PSI I Elf Hottalp»I. T. 1
■ swB B AHPb fl 1(2 Stunde von Frankfurt a. M.
Prospekte durch Dr, Scfr ulz» -Kahleyss , Nervenarzt

Die Abend-Ausgabe um faßt 12 Seiten.
SSeranoortlid ) für beit p°liti!ch;n nnb cligcmeincit TeU: A. Hegerhorst,

' iur sscmliewn: I . B.: H. Dicfenbad ): siir Lokalesu. DrovinzieLer:
L »ioth - rdt : für die Anzeisenu. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wsesbade».
Druck und Verlag der L. Echelleubergschen Hojs-Buchdruaerri in WieÄadm.

Sprechstand; der Redsktion: 12 bis 1 Uhr in »er »-iitiichnt SSteilmt*
ton IQ bisU Uhr.
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1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fi. i. G . . . • • . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . . . . . . » 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . ^ 1.125
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MMLS

Kursberichte vom 28. Febr. 1313.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. ; . . Jf IM
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Kabel , alter Kredit -Rubel . . » 2 .16
1 Peso . ( » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whig . . . . » 12.—
1 Mlc. Bko. . . . . . . . . .  1 .50

Berliner Börse.
Uv. Bank -Aktien.
0 ' /2 Berliner Handelsges.
6  Commerz - u . Disc .-B
6 Va Darmstädter Bank
(21/2 Deutsche Bank
6  D . Eff .- u . Wechselt.
Io Disconto -Commandit
SVa Dresdner Bank
7 Meininger *iyp .-Bank
6 -/2 Mitleid . Creditbank
7 Nationalb . f. Deutschi

10:v ;6 Öesterr . KredKanst.
13 Petersbrg . Intern . Bk
5.86 Reichsbank
17*/2 tch . afflr R. t-kver . il.

ün&x
168 .10
113 .75
123 .75
256 40
118 .90
160 .60
156.
131 10
120 .40
122 60

211 50
137 .50
114 .25

y—
i Bs ihnen und Schiffahrt
ftl/2 Canada -Pacific 232 .75
6 Baltimore und Ohio
6 Deutsche E.-Betr .-G 111.
0 Hamb .-Am. PaketL 151 .10
15 Hansa -Dampfschitf. 303 90
2/5 Niederwaldbahn 19
5 Nordd . Lloyd 120 .60
7 Oesterr .-Une . Staatsb.
0 Oesterr . S8db . (Lomb .)
7 Orient . E .-Betr .-G.
6 Pennsylvania
61/3 Südd . Eisenbahn -O. 127 25
H!/2 Schantung -Eisenb. 128 .40

Brauereien.
15 Schultheis 249 .10
10 Lcipz. Bicrbr . Riebeclt 179 .10
0 WiesbacJ. 24 .10

Bau - und
riefbohrunternehmungeo.
10
23
25
0

Keton- und Nonierbau
Deutsebe Erdöl -Oes.
Oebdardt & König
Neue Boden -A.-O.

149 75
271.
310 .25

83

Bergwerks
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 17S .50
13 Baroper Walzwerk 215.
14 Bochumer Öußstahl 214 .90
6 Buderus Eisenwerke 114.

16 Concordia Bergbau 328 .75
11 Deutsch -Luxemb . B. 162.
16 Donnersmarckhütte 323 SO
12 Eisenwerk Kraft 193,
3* Eisenhütte Thale 274.

8 Eschw. Bergwerks !’. 20S,
55 Oeisweider Eisenwerk 210 .90
ao Gelsenk . Bergwerksv. 195 .50

8 Harpener Bergbau 191 .75
-22 Hösch -Eisen u. Stahl 32150
24 Ilse Bergbau 456,

4 Königs - u. Laurahütte 175 .25
JO Lauchhammer kor«. 204, . O
9 Leonh .-Braunkohlen 151 SO

. 2-/2 Mannestn .-Röhrenw. 209 .6
,1 Mülh. Bergwerksv. 17S
32 Oberschi . Koksw. 218 .76
15 Phönix -Bereb n . Hüft 257 .50

Frankfur
Staats -Papiere.

ze. a) Deutschs. Itt « .
t . . D. R.-Schatz -Anw . Ji 93 .50

D. R.-Anl . unk . 1918 » 99 .30
Sl/2 D. Reichs -Anleihe » 87 .55
5. . » » » > 7G .SO
1. . Pr . Cons . unk .1918 » 99 .30
r . . Pr . Schatz -Anweis . » 99 .90
31/2 Preuss . Consols » 87 .65
3.. » » > 76,85
4«. Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad . A-v. 1901uk. 09 » 97 .75
31/2 » Anl . (abg .) » S2 .70
3-/2 » » v. 1892 u . 94 » 90 .50
31/2 » » v . 1900 kb . 05 » 87 .70
3V2 » A.1902uk.b .1910» 87 .50
31/2 > » 1904 » * 1912> 87 SO
3. . » > =* v. 1896 »
4 . . Bavr . Abl .-Rente s. fl.
4 . . > E.-B.-A.uk . b .06 Jh 99 .30
4 .. » E. u.A.Anl.uk .1930 99 .50
4 . . > » » > » » 15 99 .30
31/2 » E.-B. u. A. A. » 86 .35
3 . . » E.-B.-Anleihe »
4. . » Pfalz . E . B. Pno .»
3 . . Elsass -Lothr . Rente Ji 79.
4. . Hamb .St.-A.1900u.09» 93 .30
31/2 » St.-Rente »
31/2 . » 87, 91. 93,99,04»
3 . . » » » » » 80,97,02 » 78.

Gr . Hess . 1899 97 .80
4. . , » 1906 » 98 50
4 . . » » 1903, 1909 » 93 .40
,31/2 » » » (abg .) »
3V2 » » * * 86 .30
3. . > > » > 74 .90
|3. . Sächsische Rente » 78 .48
3 V2 Waldeck -Pyrm .abg . » 87 20
4. . Württemb . unk . 1915 » 98
31/2- » v. 1879-80,abg . » 90.
3>/r » » 1881-85 » » 87.
3Vr » » 1885/95 • 89 75
3l/r > » 1900 »
3>/2 . » 1903 87.
J . . » » 1396 » 78 .90

Div. In a/o.
24
18
2

10
0

Rh ein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riedeck Montan
Rombacher Hüttenw»
Wiltener Stahlrohre«

312 .75
166.
185 .50
162 .40
194 .75

30
Chemische Werke,
Albert , Chem . W . 437 .50

25 Bad. Anilin >>. Soda. 530 .25
14 Griesheim Elektron 24,1 SO
30 Höchster Farbwerks 628.
15 Milch & Co. 262
12 Rütgers werke 195 .75
14 Au?. Wetrelin 211.

Elektrizitätsgeselischaften
25
14
5

10
10
10
8
7>/2
6>/2

Akstumniatoren
Allgem. Elektr .-Oes.
Bergmann Etektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern
Russ. Atlg . Elektr .-G
Sclujckert Elektr.
Siemens elektr . Betr.

413 .60
234 .90
120 .75
160 .70
187 .50
169
152.
143 .50
113 .50

^Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 588.
10 Bremer Vulkan 158 .50
20 Bruchsal Maschinen 330.
0 Breuer -M. Höchst/M. 48.

28 Dürkopp , Bielef. M. 409 .60
12 Federst .-Ind . Cassel 134 .50
81/2 Gasmotoren Deutz 130.

22 Kronprinz , Metallf. 3S1.
18 Ludwig Löwe & Co. 319 .76
10 Franz Meguin & Co. 159.
14 Orenstein & Koppel 204 .10
0 Rhein . Metallwarenf. 77 80
9 Rockstr . & Schneider 151 .25

ii Silesia Emaillierwerk ISS
18 Ver. D. Nickelwerke 270
12 Wefrelin 8: Hübner 185

Papier - u . Zellstoffabriken.
28 Ammendorfer 370 .25
12 Kostheim Zellulose 171 .50
12 Varziner Panierf. 173 .50

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 361,
10 Nrdd . Wollkämmerei 153.
36 V**r . Gtonrstoff -Fabr. 685.

Verschiedene.
0 Adler Portl .-Cement 113 25

25 D. Waff .- u. Mtm.-F. 570 .25
0 Lindes Eismaschinen 144 .70
6 Markt - und Kühlhaüer. 101 SO

10 Nobel -Dynam .-Trust 17S .SO
18 Porzellan fahr . Kahla 342 -10
10 Rositzer Zuckerraff. 116.
24 Spritbank , A.-G. 445.
18 Ver . Köln Rottweiler 330

7»/2 South Westafrica Co. 127 .10
— Türkenlose 167 .50

er Börse.
Zf. In 0/6,
4. . Türk . Anl . von 1808 Ji 74 80
4. . » » > 1911 » 74 .80
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 88 30
31/2 » St.-R.v.1897stf. » 73 .10
3. . > Eis . Tor Gold » 7180

II . Ausaereuropäische.
5. . Arg . 1907 unk .!912Pes. 100 .60
5. . » i <X)9tgb . abl9I0» 100 .80
5. . » äuss . E.-B. i .O . 90£ 101 50
41/2 » innere von 1883 ,S 97 .90
4. . » äuss .G .-An!,l897 Ji
5. . Cbile-AnÜ. von 1911 » 97 80
4V2 Chile Gold -Anl . v. 06 » Ö2-
6. . Chin . St .-Anl . v . 1SÜ5£
5. . » » v. 1896 * SS .75
41/2 » » v. 1893 » SL 75
5. . »St .-E.-B.v.l9UHk .» 34 30
5.1. do . St.E. Tient .-Puk . » SS
5. . CubaSt .-A.04 stf .i.G . Ji- 102.
41/2 do .stf.i.G .tgb .ab !919 » 98 .(50
4>/r Japan . Anl , S. II £ 91 .10
4 .. do . v. 1005S. 12- 19 .4!
5. . Marokko von 1910 » 101 .80
5. . Mex . am. inn . !-V Pes. 90 .85
5. . » cons , auß . 99stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr . .ä 84.
3. . * cons . inn .5600rP.es.
5.. Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 03 i . G . L
5. . do . E.-B. in Gold M —

b) ausländische.
I. Europäische.

f. . Belgische Rente fr.
1. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
l «/to Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
12/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
5. . Holland . Anl . v . 96h.fi.
4. . Ita!. amort .89,S.3u .4Le
3*/4 cons . stfr . Rte. i . G.
2<|io » Rente i . G . »
*i/3 Öst . Papierrente ö. fl.
*. . » Goldrente ö . fl. G.
*Vs » Silberrente 5 . fl.
*. . » einheitl . Rte .,cv. Kr.
4. . » Staats -Rente 2000r»

. , , , 20,000r»
4>/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . do . unif . 19028. III »
3. . do . > S. IIKSpec .) »
dl . Rum . amortRte .v . tt »»
4. . » Conv . v. 1890 »
4, » » » » 1891 »
4 . . »amort .Rte .v.lZüS »
41/3 Russ .Staatsanl .stfr .05»
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Oold - do , v . 1889»

do . C. E.B. S.Iu .JI 39 »
4. . » St. R. v. 1902stfr . »
3»/io » Conv . A . v . 98 stfr . »
3>/2 » Goldanl . » y4 » »
3 . . » » » 96 » »
4Vt Serb . stfr . Gold »
4. . » amort . v. 1895 »
4 . Türk .-Eg . Bagd . S. I »
4 . S»> An!, von 1905»

81.

92.
53 .60

SS

loö

86 50
90 .40

84 .15
84 .80

97 60
66 .20

9 .70
99 .60
92 60
88
87 30
99 .95
89 .40

90.

88 .80
80 .85
8 <- 10
74 .78

Provinzial - u. Konimunal-
zf. Obligationen.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 Jt
32/4 do . 22U . 23 »
36/m do . 30 ,
3Va do . 10,12-16,19,24-27,29
3*/3 do . * IS A
3. . do . - 9,1111.34 .
4. . Pr .Oberhess . mit . 17 »
4. . Frkf . a. M. v. OÜu. 14 »
4. . do .l907untigb .b .l3 »
4. . do . v. 1910 unt . 1920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
31/2 do . Lit . N u .Q (abg .) »
3'/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » S v . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U » 93 . 99 »
32/2 do . - V - 1896 -
Zi/2 do . Wv . 9Su .0S »
3-/2 do . Str .-B . » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A .11,111>
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . » 1906A. 1,11 »
31/a do . v . Bockenbeim »
4, . Baden -Baden v. 1908 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darrastadt V. 04 11.16 -
3-/2 do . v . 05am . abWIO»
4. . Oiessenv .1907n.1917 »
31/2 do . v . 63 uk . b . 08 »
3-/2 Homb .v .H .k . 18S0U. 99
4. . Köln von 1900 u . 06A
31/2 Kreuznach v . 88u . 98 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz 1907 uk . 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878 u . 83»
3-/2 do . » L .J . v . 1884»
31/2 do . von 1886 u . 88 »
3-/2 Bo. (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 - »
3V2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannh . 1912 unk . 17 »
3-/2 do . » 1883»
3 -/2 do . v . 1898 k . 03 »
4. . München v. 12 uk .42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk,47>
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
«. . do . v. 1903uk . 1956 »

In »4>.
97 .80
83 50
90 .80
87.
88.
88 .50
S7 20
98 40
98.
SS SO
98 70
95 .65
SS
91.
90 .40
90 .30
90 .40
90 40
90 .50
89 50
30 .35
90 .80
90 .20
89 20

88.

88.
91

92
97 .30

8840
88 40
88 40
88 40
38 40
SS 10
86 .70
88 .80
99 .40
98 .70

» 8.10

Zf. ln »Io
4, . Wiesbaden 1908,S. I, »8
4, . do 1908,8.11,-1.1910» 98 .70
4. . do . 1912,8 .111,11.22» 98 70
3V2 do . (abg .) » SS.
31/2 do .v. 1887,96,98,02 » 96 40
31/2 do . v. 1903S. I, II - 86 75
4. . Worms v. 1901 u . 07 » »7 .30
4. . Christian !a von 1894 » —
4. . Konenhg . v. 01 u . 11» es
31/2 do . von 1880  »
3*|w Neapel st . gar . Lire 93 .50
4. . Stockholm v. 1880 M 95
6. . St. Buen.-Air . 1892 Pe. 103 80
5. . do. 1909 i. G . (409) Ji —
41/2 do. v. 88 i. G. L —

Div, Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt.
9. . A.Dcutsch . Creditan. 167.
e*/*: 6>/i Ä. Elsäss . Bankgcs. 113
61/2 6*/4 Badische Bank R. 137.

10. 10. . B.f.ei.Untern .Zür . Ji 187 .50
4. . 4. . » Bod .-C,-A,,W . » 139 .50
803 805 » Handelsbanks .fi. 154.

13. . 131/2 » Hyp . u .Wechs . » 309
sr/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 118 .70
81/2 7. . Berg.-Märk . Bank Jii ISO SO
9. . 91/2 Bert . Handelsg . » 16©
61/3 61/2 » Hyp .-B. L.A. B» 119.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 105,90
6. . 6. . Comm . u . Disc .-B. » 11460
6V2 61/2 DarmstädterBk . s.fl.
6-/2 61/2 do . 1000 .* 124 .75

121/2 12-/2 Deutsche B. 8 . I X » 256 70
8. . 5. . » Asiat . B.Taels 129 .50
51/2 6. . » Eff. u . W . Tbl. 118 50
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl. 131,75
3. . 6. . Dt . Natlb .in Brem. » 119 20
9. . 9. . » Überseebank » 163
6. . 6. . » Ver .-Bank J& 123 .25

10. . 10, . Disconto -Ges . » 19160
8' /r 81/2 Dresdner Bank » 15675
7>.> 8. . Eisenbahnbank » 150.
9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 173 .75
9. . 9. . Frankfurter Bank » 202.
Y-/2 9-/2 do . H .-Bk. » 215 50
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 157 .20
9. . 9. . GothaerO .-C.-B.Thl. 172.
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 167 .50
61/2 7. . MetaUbk.u.Met .-G.^ 137 SO
51/4. 5iU Mitteid . Bdkr ., Gr . »
7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 125 70
6 V2 61/2 do . Cr .-Bank » 120 .60
7. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 123

11 .. 11. . Nürnb .Vereinsbk . » 261 60
(iVi 7i/s Oest .-Ungar . Bk. Kr. 144.
7. . 7l/2 Oest . Länderb . » 132 50

10 .. 105» do . Cred .-A. ö . fl. 202 .25
51/2 7. . Pfalz . Bank Ji 130.
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 SO
8. » 8. . Preuss . B.-C .-B. Th!. 159.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Ji 116 80
6<s 586 Reichsbank , » 137
7 .. 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 25
9 .. 9. . do . Hypot .-Bk. » 189 .50
7. . 7. . Rh .-Westf .Disc .-O.» 124
7-/2 7-/2 Schaaffh . Baiikver . » 114 SO
6. . 6. . Südd . Disconto -G. - 117 60
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 183
5Vt 5Vr Schwarzb . Hyp .-B. » 112
71/2 Th Wiener Bank-V. » 133 80
7. 7. Württbg .Bankanst . » 140
5. 61/4 do . Notenb . s. » 121 80
7 . 7. . do . Vereinsbk , fl. 14040

9. .
i

9. . !BanqueOttoman e Fr. 128.

Deutsche Koloniai -Oea.
11. . 10 . Otavimincn Fr. 1 ~~
5. . 7V2 SoüthWestAfr . C. Fr. l ~

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmitngen.

Vori .Ltzt.
14. .
10 .
8. .

12-->
3. .

15..

7. .
9. •
3-/-
7. .
3 ..
9. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

111/2
8. .
13

10. .
5. .
5. .
8. .
7-/-

25.
C.

40.
7

12.
14.
27.
0.

20.
12.
32. .
121/2
11
18

12. .
14
5
8

15
7

41/2
10. ,

4
14.
12.
4. .
4 . .
7. .

1° .
12
7i/2
7i/:

12. .
61!■
71/2
10

9.
25
6
7. .
0.
7
8

12.
0.

11. _
7>/2 7l/ä

14.
10. .
8. .

12«
3. .

15. .
10. .
7. .
9. .
31/2
7. .
3. .

10. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .
111/2
s . .
12

10. .
7. .
5. .

10. .
7-/2

25. .
6. .

50. .
8

12. .
14. .
30. .
0. .

20. .
12. .
30. .
14. .

12
13

12. .
14. .
16. .
8. .

25. .
7
5

10. .
6

14. .
5. .
4.
5.
7l/i

11.
12
Sl/2
7-/2

12.
6-/2
7-/2
10

9.
0
7. .
7. .
5.
8
8

12.
0.

Ah’m.Neuli .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Suntpap .jü

» Masch .-Pap . -
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60»/oE. A
Bieist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» HenningerFrf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol.

ln »'»
256 75
172.
133 70
ISS

60
266.
179 50
117.
153 50

4.
» Kempff » 117 50
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-ß . » 173
» Mannheim . Br.» 148.
» Nürnberg » 175
» Parkbrauer . »
» Rettentnayer » 109 50
» Schöfferh .-Bg. »
- Stern,Oberrad» 190.

ßronzef . .Schienk » 130
Cellul ., Bayr . (W.) » 161
Cem . Heiaelb . » 145 .20

» F. Karlst . » 123.
» Lothr . Metz » 125 50

Cham . ti.Th .-W .A. » 158
Chem .A.-C. Guano» 122 .50
» Bad.A.u. Soda !. » 531,25
» Blei,8ilb .Braub . » 114
» D.Gold -,S !-Sch .> 655 50
» Fbk .Gerrnsh -H . » 174
» Fahr . Gdbg . » 253
» F. Griesh . EI. » 24150
» Farbw . Höchst » 628 .25
» » Mühlheim» 67 .90

SVr  6 . .

_, . ~ 358.
Weiier -ter -Meer » 229
Werke Albert » 44 O

- Holaverkohfgs . » L3S
» Rütgerswcrke » 1 &3 95
» Schramm L.Färb . 273.
» Ult .-Fahr . Ver . » 220,
» Wegei . Rssid . » giL

Dpfkrb . n.Prh . Helb , ‘
Drahtind . , Südd . Ji
Ei. Accum . Berlin
» Brown Bov.&C.
» Contin .,,Nürnb.
■» Discli .-Ubersee
» Feit . u. Quill . L. »
» Ges . All sr- Berl. »
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d .H .»
» Lahmever »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Beri . »
» Rein.,G . if. Sch. »
- Schlickert »
» » Rhein . »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
»Tel .-G . Dtsch .A. »
»Voigt & Haeffn .,F.

Frkf . Sektk .Feist &S.
Guntmif .Beri.-Frkf .»

» Mitteld .(Pet .)»
Hafemnhl .,Fkf . M. » .
Hed .Kpf. u. Süd .Kw. 118 10
Gelsenk . Gußst . » j —
l!lkircli .Miil'.v.Strssb . 129 .10
(ungh .Geb .Schramb . ISO
Kalk Rh . Westf . Ji -
Kunsteeidef ., Frkf

409 .75
142 50

97
16060

233 .75
120
116
123 .50
127 SO
SOG
194 75
144
135
21375
119
128,
186 90
120
13840

78 .80
128

y. . Lederf . N. Spier »
. ... 71/2 » Rothe , Kreuzn . »

I«. . 10. . Ludwigsh . W .-M. -
30! Masch ? A ., Weyer »

> Atmat . Hapert »

166
60 .25

19130
112
176
591.
194 .40

Vorl,
2. .
12

28. .
10
6
7. .
7l/2
«1/2

16.
5
6,

12‘/2
0

24. .
71/2
8
12

14. .
9. .
6. .

11. .
12
9 ..
3. .

11. .
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

14.
8
71/1
8. .
8. .
9.

15.
25.

Uzt.
10. .
12

28. .
10
6
9. .
5

17 .:
0. .
8. .

131/2
9

21. .
8>/2
9
12

16. .
9. .

12. .
14
9-/2
3. .

12..
5. .
12
7. .

10. .
8. .
7. .

121/2
14..
! 8

7-/2
5. .
9. .
9. .

15,

Masch .Baden .,\Vh ..4*
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D,, »
» Daimler -Motor . »
» Esslingen »
» Faberu . Schl . »
» Fahrzgf . Eisen . »
» Gasni . Deutz »
» Gritzn ., Dur !. »
» Gebr . Guttsm . »
- Karlsruher »
» Mannesm .-R- »
» Masch . u. A. Kl. »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
» Pokorny u . W. »
» Pfälz .Näh .Kays .»
.» Schn . Frankent . »
» Sch raub .,Krom .»
» Witten . Stahl *

MetallGeb .Bing .N .»
Napht .-Pr .-G . Nob .»
Ölfab . Ver . D. »
Porzellan Wessel »
Pressh ..Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., SU . »
Schriftgiess .Stemp .»
Schuhf . Vr . Fränk . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf ., Herz »
Seilind. (Wolff)
Sieg. Eisenb .u . Bckb.
Glasiud . Siemens -
Stenn» Roman» »
Spinn . Tric, , Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Buchs -
Zellst -Fabr .Waldh .i

25. " Zuckerfab .Frankentl

In % .
176.
178
410 SO
308 .50

129]
125
131
294.

41 .70
164 .50
LOS 70
143 50
309 .80
133 20
159 .50
169.
293
180.

218 5®
337.
162

321.
137.
233
133
161
131 50
123.
221 .75
234.
150.
126 .70
129
167
148.
239
380 .50

Zf.
iMosk. do . v. 98 stfr . Ji

41/2 do . Wer . ab ! 9! 0stfr . »
41/2 Mosk . Wor . Serie II »

do . do . v. 95stf . g . »
4-,2 Podolische verl . 1915 »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . V. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S. IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »
4. . WarscIi .-W .S.XIuk . 11 »
4V2 Wladikawkas v. 1912 »
4. . do . stfr . g . >
4. . do . v. 1898uk. 09 »
41/2 Anatolische i. G . »
4-1/2 Port . E.-B. v. 89 LRg . »
3. . Saloniki -Monastir »
5. . Tehuantepec rckz . 1914 »

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt fee
12. . 12 .. Aumetz -Friede J. 176.
121/2 14. . Boch. Bb. u . G . » 213 .65
9 0 Braunk .-WXeonb . » 151 .80
5‘/i 6. . Buderus Eisenw . » 116.

ii . . 16. . Conc . Bergb .-G . » 328.
11. . 111. . Dcutscäi-Luxeatb . » 161 .25
8. . j 8. . Esch weiter ,Bergw . » 209 .75
7. . !10. . Friedrichs !!. Brgb . » 182.

10. . IS . . Gelsenktrchen » » 195.
8. . 9. . Harpener Bergb . » 192 .55
Sl/2 9 Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kaliw. Ascliersl . »
10. . do . Westereg . » 208 .50
41/2 4V- do . do . P .-A. » 103 50
6 Z Königin Marieilh . »
0 Lothring . Eisenw . »
0. . 0 . . Oberschi . Eis .-In . » 84 20

15. . 18. . Phönix Bergbau » 2S7 .S0
12. . 12. . Riebeck , Montan » 185,
4. . 4. . V.Kön .-u .LauraThlr. 178.

19. . 21 .. Air». M. ö. fl. —

Aktien v. Transp .-Anstaltera,
Divid . ^ . .

Vori . Ltzt . a> Deutsch « .
8i/z 8,/, Lübeck -Büchen Ji 180
7. . 7. . Allg . D. Kleinb . - 134.
8. . 81/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 165 -95
8V2 8»/« Berliner gr .Str .-B. - 174 .50
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. »
6 6 D. Eis.-Betr .-Oes . » 110 .50

5V2 SV« El. Hochb . Berlin » 131 25
61/2 6 Schant .E.-B.-Akt . » 129 .15
6. . 6ih Südd . Eisenb .-Ges . »
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 151 25
4 6 Frkf .Schleppschiff . «

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 120 .25

b) Ausländisch !».
10192i1Ö1°/*]Buschtehr .Lit .A. ö.fl. —
N -/2 11i/a! do . Lit . B. » —
6VS 6V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 153.
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 23 .90
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
Sl/2 S-/2 do . St.-Akt. »
3/4 m RaabÖd .-Ebenfurt * 4-7.70

Gotthardbahn Fr. 105 .5O
7 7. Orient -E.-B.-Betr .-O. 176 50
6. . 6. Baltim. ti. Ohio Doll. 106
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 119
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. A 11375
61/5 6</5 Priuce Henri Fr.

10. . 10. . GrazerT tamway ö .fl. 195.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. Iß “/fc
3. . Alle . D. Kleinb . abg . Ji —
4. . Alk •.Lok .-u .Str .-B.v.98 » 100
4V2 Bad . A.-G . f. Schiff . » 97 -40
4. . Casseler Strassenbalm » 96.
4V2 D. I.-B.-Betr .-G. S. ff » IOO
4. . D . Eisenb .-O . Serie I » 97.
4V2 do . (Ff.) S. Hu . IV > IOO 25
4. . do . Serie l u. III » 96 76
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V2 do . 03 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 - » 07  »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 » 85 .89
3‘/2 Südd . Eisenbahn » 83 70

4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
5. .
3-/2
3V2
5. .
3-/-
3-/->
5. .
3-/2
3V2
5. .
4. .
2Vio
2»/io
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.

2*/ia
4,

Elisabethb .stfr .in Gold Ji
Ksch . 0 . 89 stf . ii« . ö. fl.
Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö. »

do . do . stfr . i. 8. »
Öst . Lokb . stf - -. O . Ji
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. l903Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . conv . L.  A . Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B . stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do , V.1903L.B. »
do . Süd(U»i .) sf. L6 . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74sf.-i.Q . Ji
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83st !. i.O.
do . I.-VHI .Em^ tf .G . Fr.
do . IX, Em. stf . i . G . .
do . v. 1885 stf . 1. Q. »
do . (Eg . N .) stf . i .Q. .
do . v. 1B95 stf . 1. Ö . Ji

Prag -Duxl896stf .i.Ö. ö.fl.
R. Öd . Eb . stf . i. O . >

dö . v. 91 stf . i. O. »
do . v . 97 stf . i. G. »

Rudoifb .Salzkg . stf . i.CL»
_ Ung .-Gaf . stf.  i . S. 6 . fl,

2*/io itaf . stg . E .B. S.Ä -E. Le
1 Livorno Ltt .C , Du . D/2 »
Sardin -Sa ;. stf . g . lu .HLe

94 35

85,20
86 .60

102 .80
81.

79 .20
l —
00 .50

SS so

52 SO
52 60

10S 90
8140
75 60

73 90
7675
74 30
66 .30

100 .20

2*/ür Süd.-Hak8. A.-H. »
4. . J&oscanische Central »
5. . Westsizilian . v 79 Fr
5. . do . v . 1880 Le
31/2« Gotthardbahu _ Fr.
47? Kursk .-Kicw .stfr .gar . .4
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Moslt.-Jar .-A .97 stf . g . »
41/2 Mosk . Kas *nE .-B . l ?09 »
4. . do . oh . 1915 stfr . G. »
a, . do . Wind . Rb .vi 97 >:

In ”/o.
86 .50
96 50

86 80
95 .60

86 60
86,80
87 .20

91 .70
95 95
86 .60
8680
84.

62 20

Pfandbr . u. Schuidverachr.
v. Hvpothekcn -Banken.

Zf. ’ '
Allg . R.-A., Stuttg . M
Bay.Ver -B. München »
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . I u . 15 »
do . Hyp > u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . » •
do . do . (unverl .) »,
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9-12u . 14»
do . do . S. 22, 23 »
do . do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 -
do . S. 29-31,uk . 18/19»
do . S 36u .39uv .20/21»
do . . • »

Berliner Hypothekenb . »
do.  do . »
do . do . »

Braun,Han .Hypb,S .21u.21
do . do . S. 23»
do . do . S. 20»

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u,7>
do . 8. 16 11. 1919 >
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, » 1913 -

D. Hyp .-B. Berlin 8. 10 »
do . S. 14,uk . b . l914»
do . S.22u .23uk . 21 »
do . 13 u . 13a 11k. 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do » do . Serie 18 »
do . do . 8 .20uk . 1915»
do . do . Ser .21 uk .20 »
do . do . S. 16u . l7 »
do . do . S.12,13,15U.19»
do . K.-Ob . S. l lc. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8.43 11k . 1913 »
do . do . S. 46, kdb .08»
do . do . S. 47uk,1915»
do . do . S. 48uk .l917»
do . dö . S. 51uk,1920»
do . do .S. 52uk . 1921»
do . do .S,44uk . 1913»
do . do . 8.28-30U. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf .uk . 17 »
do . do . do »07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do. 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10 >
do . 311-330 uk .1913»

Mein , Hyp .-B. S.2,6u .7 »
do . do . S.8u .9uk . 11»
do . do . S. 11 » 1916»
do , do . 8. 12 » 1917.
do . do . 8. 13 » 1918»
do . do . 8 . 14 » 1919»
do . do . 8 . 15 > 1920 a
do . do . 8. 16 » 1921 »
do . do . 8 . 17 » 1922»
do . do .kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr -) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz .Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17,18 u . 21 »

do . S.22 uk . 1915 »
do . 8. 24 » 1916 »
do . 8 .25 » 1918 »
do . 8 .26 » 1919 »
do . S.27
do . 8 . 28
do . 8 . 29
do . S. 20
do . 8: 23

31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2

4. .
3-/2
3V2
4. .
4 . .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
33/1
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Z-/2
4. .

6 » >
98 .25
86,85

100 70
100 SO

90*

86 80
86 50
95 70

4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
33/1
31/2
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>.ii
3-/2
4 . .
4. .
31/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/1
3>/l
3 -/2
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
». .
4. .
31/2
3-/2
2:7:o(
28/10
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3-/1
3-/1
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

ln »/«.
SO.
87 SO
98 90
87 .10
98 .60
98 .50
88 .80
88 .30
80 .75
»0 .75
90 .75
81
81
97 90
97 90
98 .50
87 .10

100 .30
94 .80
86 .60
96 .30
»670
88
96.
97 .30
97 .30

101 .50
87 .50
87 .50
95 .30
95 .50
96 75
90.
86 .30
96 .60
96 .60
97 .50
38.
»6 .60
86 .80
89

96
96 .80
96 .80
97 .10
97 .80
97 .60
97 .80
90.
88.
88.

95 .50
96 25
96 .75
97 .25
87.
87.
95 .80
95 SO
95 .60
96 .10
96 .30
96 .70
96 .90
97 .20
97 .60
86 .50
87 .50
95.
95 .50
86 .50
97 .40
86 .90

31/2
3-/2

3-/2,
Z-/2
4. .
3-/2
4. .
Z-/2
4. .
3-/2

4. . Ld . Hcss .-H .-B. S. 12-13Ji
16, uk. 1913 > 98 .60

3V2 do . Serie 1, 2, 6-8 » 87 .10
4. . L.-KfCass .) S.22 uk .1914» 98 GO
4 . do . » S.23 » 1916» 98 80
4^ . do . > 5 .24 » 1921» »9
31/2 do . » S. 21 > 1917» 92 .5»
4. . Nass -L .-B. L.V.uAV. 15 » 99 SO
4. . do . do . Lit . Y. uk .17 » 89 70
35/4 do . do . Lit . U u . X »
31/2 do . do . Lit . J » 91 .80
Z'/r do . do . F. G, H .K. L» »1 .56
31/2 do . do . M, N, P , Q » »1 .50
31/2 do . do . Lit . R, 8 , » 91 .60
31/2 do . do . Lit . T » 81 .50
3. » do . do . Lit . O. » 88,

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref . A »4 .90

do . » 90 .10
5. . Chic . Milw . St. P ., P . D.
4*. do . do . do. 97.
4*. North . Pac .Prior Lien 98.
3* . do . do . Gen . Lien 66 80
5* . SanFr .u .Nrth . P . IM. IOI 50
4* . Sontb . Par . S. 8 . IM 95 .60

1920
1921
1921
1913
1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do . S. 3, 7, 8, 9 -
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.9Q»
do . do , v. 1899,0111. 03 »
do . do . v . 1900 » 16 »
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . V. 1912 » 22 »
do . do . v.1886/89/94/96»
do . do . v. 1904uk. l3 »
do . do . Kom. Olkd .IO»
do . do . do . OSuk. 17 >
do . do . do . 12uk . 22»
do. do . do . 87v . u. 96»
do . do . do . 06 » 16»
do . Hyp .-Act .-Bank »
do . do . do.
do.
do . do.
do . do . | abg . j
do . do . v. 04 uk. 13 »
d<U do . v.05 » 14 »
do . do . v. 07 uk . 17 »
do . do . v. OS uk . 19 »
do . Kom. v. 08 uk . 18 »
do . do . v. 11 uk . 21 >
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »do . <to . do . . . . »
do . Pfbr .-B.E.tS,19u .22»
do . do . E. 25 » » 14»
do . do . E. 28 » » 17»
do . do . E. 29 » »19»
do . do . E.30331uk.b .20»
do . do . E. 23 » » 12»
do . do . E. 26 » »14»
do . rio. H.17,!Su .24!.-b .»
do . Kleinb .E. I kb .ab04 »
da.  Kom . 8 3aik. b . 12 »
do . Landsch -Central »
Rhein .Hyp .-b .kb .ab02/07

do . » » 1912

do . Sr. 125/ auf ) »
>80°M >

95 .50
96.
96.
96.
96 .20
96 .40
96 .70
87 30
90.
90
86 .50
96 .10
96.
96 .10
96 .10
96 .20
96 .60
97 .30
86.
86.
97 20
97 .30
98 .30
87 .90
87 .80

94
86.
»5 .40
95 .30
95 .60
95 .60
97 40
98 50
97.
92.
95 .70
36,
96 30
96 .30
96 .60
30.
90.
87 .10
94 .30
87 .60

103.
96 .20
96 .30

Zf.
Rhein . Hyp .-B^W17 Je

do . » » 1919 »
do . » » 1921 »
do . »
do . » » 1614 »

Rh .-Westf B.-C.S. 3, 5,
7, 7a , 8, 8a , 9 tt. 9a »
do . S. 10 uk . 1915 .
do . > II > 1918 »
do . 12u . 12a uk . 1920»
do . » 13 uk. 1922»
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H ., Cölii S. 7 »
do . do . S. S »
do . do . S. 3 u. 4 »
do . do . S. 9 »

VViirtt.H .-B. Em. b . 92 »
do . do . »

Württ . Kreditv . uk . 20 »
do . do . » 12 »
do . Vereinsb . » 20 »
do . do . » 15 »

In % .
96 .50
96 .50
97 .40
86 .80
8680

»5 35
95 70
eeao
96 .20
»7 .60
87 60
98.
87,8»
»5 .3»
95 .70
87 .30
87 .50
D8 .3C
89
99.
89 .30
98 30
89 .50

Staatlich od . provinzial -garant.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4 . .
4. .
41/2
41/2
4 -/2
41/2
4>/2
4 . .
4 . .
41/2
4. .
3>/a
4-/2
4. .
4 -/2
4-/2
4-/2
5. .
4-/2
4. .
4>'2
4-/2
4. .
4>/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
4V2
4-/2

Diverse Obligationen.
In o/t.

Aschaffb .Buntp .Hyp .^lBank für industr . U. »
Brauerei Binding H,»

do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Alteb .) »

Buderus Eisenwerk »
Cementiv . Heidelbp . »
Bad. Anil .- u. Sodaf. »
Blei- u . Silb .-H ., Gib. »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb , H . »
Deutsch -Luxemb .uk.l 5»
Esb .-B. Frankf s.  M . »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Sk. »

do . do . »
El . Accumulat ., ßoese »
do . Allg . Ges ., 8 . VI»
do . do . do . » VII »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do. »
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schuckei ", v. C6»
do . do . »
do . do . Rhein .uk .15/17
do . Betr . A.-ü .Siem. »

Sitm . u. Halskeuk .20>
do . do . » 20»
do . Telegr .D.Atlant . »
do .Voigtu .Haeff.Fkf.»

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl»
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Mannh . Lagertt .-Ges . »
Metall .-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein DK eh. »
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zellsf-Waldtiof Mantih.

93 .80
101 .50

94.

85.
96

ICO 20
10045

99
102 50
100
100

»8
93 .78

IOO
100 .

96 .60
100

96 25
100
101
IOI,
10350

97
94
»7.
99 9b
»6 50
97 .80

9 » 80

»4 .10
102

98.
»6.
»6 .50
97

101
102 86
101 .

Zf.
4. .
3. .
5. .
3-/2
3. .
3. .
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2' /2

Verzinst. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Cotn. v. Ö8 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr.
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meinin g. ifr.-Pfdbr .Thlr
OesterreicS . v. 1860 ö . fl.
Oldenburjer Thlr.
Russ . v. 1364a . Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweisib .-R.-Gr . öfl

In «4»
17 » .

170.
116 .10

11010
139 5«

7440
136 80
176 30
129 60
446
36«
112 90

Unverzinsliche Lose.
Per St . In Mk

Augsburjer fl. 7
Braunscfweiger Thlr . 20
Mailända 1 Le 45

do . Le 10
Meiningtr s . fl. 7
Ocsterr . v. 1864 ö. ft 100

do . Cr. v . 58 ö . fl. 100
Pappenleim Graft , s .fl. 7
Salm-Rc (f.0 .öd 1.40CM.
Türkiscle Fr . 400
Ung . SftatsL ö . fl. 100
Vcnetiater Le 30

33,55
197
160

35 .90
34 10

47«
460

15 » 60
377

43 50

Geldeortcn.
Engl . Sovereig .p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. SSt . »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars >. Doll.
NeucRuss .Inp . p .St.
Gold almarop . Ko.
Oanzf . Scheiieg . »
Hochhalt . Slber »
Amerikanistie Noten
(Doll .5—ICO) p . D.

Belg. Notei p . lOOFr.
Engl . Notei p . 1Lstr.
Frz . Noter p . 100 Fr.
Holl . Not « p . 100 fl.
Ital . Notei p . 100 Le.
Oest .-U. l . p . lOOKr.
Russ .NoiGr .p .lOOR.
do . (tn )R;)p .lOOR.

Schweii N . p . lOOFr.

Brief . | Geld.
20 .41
16 .28

20 .45
16 .32

16.

28 00
23 04
83 .50

80 .75
20 .50
81 .30

168 .80
79 .95
84,60

114 .50
114 .50

80 .00

1«.
4 .19

318 .75
2790

SLSO

418 .75
80 .65
20 .46
81 .20

168 .70
79 .80
84 .50

80 .60

Reichsbank Diskont . 6°/»
Amsterdam . fl. 100 l &9f,2i/2
Anl ’.v. Brüssel Fr . 100, 80.52V:
Italien . . Lire 100| 79.37i/a
Lunden . Lstr . 20.42 1/2
Madrid . . Ps . 100 —
Sfei¥BTOT.S.)D.10ei <m

Wechsel. In Mark.
«o/o Pari ?- . . Fr . 100 80.81 4°,i
KV» . SchTeiz . . Fr. 100 80.75 4»/o
*»/» St. »ttenb . S.-R. loo 65/0
50/0 Trist . . Kr. 100
4W/o Wen . . Kr . 160

»i . oKr . m. S.
84.50 .6ot
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Oiscronlci '-QSSSlIiSOtiatt
Berlin.

Ordentliche Generalversammlung.
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hierdurch auf

Montag , den 17. Marz 1913 , nachmittags 4 Uhr,
su der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung  nach
unserem hiesigen Geschäftshause, Behrenstraße 42 II, eingeladen.

Verhandlungsgegenstände:
1. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-Rechnung sowie

der Berichte der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats für das
Jahr 1912. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, die
Gewinnverteilung und über die der Verwaltung zu erteilende
Entlastung.

2. Aufsichtsratswahlen nach Art. 21 des Statuts.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Komman¬

ditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur
diejenigen Kommanditisten berechtigt , deren Anteile mindestens acht
Tage vor Berufung der Generalversammlung im Aktienbuche der Ge¬
sellschaft auf ihren Namen eingetragen sind, und welche ihre Anteile
- - oder Depotscheine der Reichsbank oder der Bank des Berliner
Kassen-Vereins — spätestens einen Tag vor der Generalversammlung
entweder bei einem Notar oder

in Berlin in unserem Effekten-Bureau, W, Behrenstraße 43/44,
„ Bremen in unserem Effekten -Bnreau,
„ Essen (Ruhr) in unserem Effekten-Bnreau,
„ Frankfurt a. M. in unserem Effekten-Bureau,

bei der Deutschen Effecten - und Wechsel -Bank,
„ Mainz in unserem Effekten-Bnreau,
„ Saarbrücken in unserem Effekten -Bureau,
„ Frankfurt tu 0 . bei unserer Zweigstelle.
„ Höchst a. M.
„ Homburg v. d. H.  „

Offenbach a. M. .. . . ..
" S?,t.sdsu? ,„Wiesbaden„ ,.
„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
„ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Kredit-Anstalt und bei

deren Abteilung Becker & Co.,
„ Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt , Ab¬

teilung Dresden,
„ Köln bei dem Bankhause Sal. Oppenheimer jr. & Cie .,
„ Magdeburg bei dem Magdeburger Bank-Verein, bei dem Bank¬

hause F. A. Neubauer,
„ Mannheim bei der Süddeutschen Disconto - Gesellschaft A.-G.,
„ Meiningen bä der Bank für Thüringen vormals B. M. Strnpp

A. -G-,
„ Nürnberg 1 bei der Bayerischen Disconto - und Wechsel - Bank
„ Augsburg j A.-G.,
„ Barmen bei dem Barmer Bank-Verein Hinsberg, Fischer & Comp.,
„ München bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank,

bei der Bayerischen Vereinsbank,
„ Stuttgart bei der Stahl & Federer A.-G.,
„ Aachen bei der Rheinisch -Westfälischen Disconto - Gesellschaft

A.-G.,
„ Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,

bei dem Bankhause E. Hermann,
bei dem Bankhause G. v. Pachaly's Enkel,

„ Karlsruhe i. B. bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A.-G.,
bei dem Bankhause Veit L. Homburger,
bei dem Bankhause Straus & Co.

Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung
egen. F179

Berlin,  den 26. Februar 1913.

Direction der Disconto -Gesellschaft.

«egen
hinter!

Dr. Salomonsohn.
Die Geschäftsinhaber

Schinckel. Dr. Russell . Urbig.
Waller. Dr. Mosler.

Dr. Schüssen.

BRAUPAUSSTATTUNGEN

EMPFEHLE ICHi

I
m - ^

moperne;

* STRÜMPFE
U.UNTERZEUGE

ERSTKLASSIGEFABRIKATE:
VORTEILHAFTE PREISE.

L5(SVENCK
MÜHLCASSE11-13.

K10

GttviUe um Mein
6ei Wiesbaden, 14 Min. Eilzug, 30 Züge tügl., Vorortsverkehr: elektr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders

"" nl* Wohnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialilät: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das § 55
Berkeürs -Büro Eltville.

Dis noch vorrätigen

Langgasse 30.
perlgestickten Ueberwürfe

und Ballkleider
verkaufe zu ausserordentlich

niedrigen Preisen.
Ballstoffe vonl .25

3
»
(0
S

<

m
BO
S.

ft
m

«
•os
nS
t.

se
o

Extra -Angebot
nur Ms inkl . IO . März.

Auf alle Schuhwaren ohne Ausnahme
gewähre ich beim Einkauf

10 Prozent
Extra-Rabatt.

Nehmen Sie diese günstige Kauf¬
gelegenheit wahr.

Heinrich Bober
27  Laug ĝa ^ e 27.

1
o
W.5‘
ft

ISs
3

Osr

9t
v
3
Hl
3«

i

U
in 25 Herrengrössen fertig am Lager.
Tadellos passende Spezialgrössen für
korpulente und sehr schlanke Herren

Meine Preise : '

Mk. 28. 35 - 40.- 45.- 50.- 55.-
feinste Qualitäten:

Mk. 60.- 65.- 70 - i>n85.-
Covercoat - Paletots,  S ft

erlesen schönen Sortimenten

Heinrich Wels
üarktstrasse 34.

K17

Zeichnungen auf die bis 1922
unkündbare, mündelsichere

4%

Stadtanleihe vonM
zum Emissionskurse von 96 .60 °/°
werden bis spätestens 3. März 1913
provisionsfrei entgegengenommen v.

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft , .

"Wiesbaden, llheinstrasse 95.

¥ Legehütmer,
19'2er Frühbmt, Probepost-
forb3 St. 7. 0 Mk. F161
J. Nadel, Breslau II , 124.
Täglich frische Eier

zu haben Gärtnerei Rüaner, Hasen¬
garten, oberhalb der Schule.

Weinrebenpflanzen
in besten Sorten empfiehlt

Job . ieliebi -n . Gärtnerei,
Frankfurter Strabe 83.

garantiert rein 394
per Pfund Mk. 1.— und Mk. 1,20 exkl . Glas.

Kneipp-n.Reformhaus Rheinstr.71.
Empfehle:

Mima Wind- u. Hchsenfleisch per Md. 0.70
Koastvraten ohne Weikage. per Md. 1.20
Lenden im Hanzen. . . . per Ufd. 1.30
KaMeisch. . . . per Md. 0.80—0.00
Katösnierenöralen. . . . per Md. 0.00
Mma Mndswürstchen. . per Stück0.20

Ludwig üarxsohn,
Michelsberg 31. Telephon 3806.
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K Vorschriftsmässige I

\Turn -\
s £n züge u. Hosen\

in grösster Auswahl.

K1701

Billigste Preise.iB!mn«iithal.=
Ottomanen,

feststehend, verstellbar, verwandelbar.
Gute Polsterarbeit » von 25 Mark an.

Gustav Mollath,
VV 46 Friedrichstraße 46 . <â pq

f - -- -- -Tapeten-
und

Linoleum-
Reste

werden unter Kostenpreisen
verkauft.

Bernstein
Michelsberg 6 , 1.

Kein Laden.  826
V-

Reisekoffer
wie Nohrp., Pappelp ., Kaiserk., An¬
zugkoffer, D.-Hutkoffer, Nindleder-
tafchen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergaffe 3, Htü.

I Konfirmasd«!-
Anznge,

schwarz, blau und grau,
Mk. 10.—, 15.—, 20.—,

25.—, 30.—, 35.—.

ix Sulzberier,
Ara Römertor,

Lieferant des Konsum-
Vereins für Wiesbaden

und Umgegend. 421

JJT Samen
gntkeimende «Dualität.

Pr. 1h . Büssgen , Wellritzstraße 13.

«»M -rdeM. 48 M.
Bernfteinlackfarbe, Kilo- B .: 1.40 M.
Karlsruher Lack, Kilo- B : 1.50 M

Futzbodenöl Sch. 35 ä,  379
Carl Ziss, Metzgergasse 31.

Geschmiedete Bügelstähle
billigst 320

P. Flössner , Wellritzstr. 0. Tel. 4181.

Wanzen
mit Brut

vernichtet allein u. Garantie

Lehmann *»
IM - Desinfektions-Institut „Hhgiea"

r . 2282. Hellmundstraße27.

r̂xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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X
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X
X
X
X

IPas bringt die
friilwlir! Mmle  V

1913  •

cBeachten Sie unsere 6 großen Schaufenster. J
Unsere Preises

Sport P̂aletots  38 - 44 - 54.- 88.-
Ulster , 2reihig,  28 - 36 - 44.- 58.- 80.-
MarengoPaletots

28- 33 - 38 - 44 - 60-
Paletots auf Seide

44.- 58.- 66.- 86-
8acrOÔA.ri2äpS , 2reihig,

der engl. Geschmack . . . 2B . 32 .— 36 . 44, — 80,—

blau u . Marengo Ânzüge
32- 38 - 44.- 56.- 78.-

Cutaway *'Anzug
mit gestreifter Hose . . . 48 .— 56, — 68 .— 88 .—

Güü MckNK
64 Kirchgasse 64.

K21

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X8
1

Hm « » « » « » « ♦♦♦♦ « ♦♦♦ * «
♦ Meiner geehrten Kundschaft«
♦ zur Kenntnis , daß ich mein
J Geschäft von Lehrstraße 2 nach
r Hirschgraben 13
♦ verlegt habe und bitte um
» ferneren Zuspruch.
r Kaie Nahm.

•rrr
♦
♦r

• « « « » « »♦ ♦♦ ♦♦ » ♦♦♦» ♦ » ♦♦♦
Rasch waschen kann eine Hausfrau

nur bei Verwendung von Giotil,
indem dabei das

MLnseMe«
u. Reiben der Wäsche, sowie die
Rasenbleiche wegfällt. Nur thStunde
mit Giotil gekochtu. die Wäsche ist
rein und schneeweiß. Giotil , voll¬
ständig unschädlich, per % Paket nur
80 Pfg . Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth, G. m. b. H.

Alleinige Niederlage : F569
Ferdinand Alexi, Michclsberg 0.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxx xxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx

Süße spanische

Orangen
8 Stck.IO Pfg.,
seinste Blut-

8 Stck. 2bStck. Pfg.
empfiehlt 412

P . Lehr,
L«l. 138. Elleubogeugasse4.

13 Moritzstra ße 13.
Malta-Kartoffeln . . per Pfd. 10 Pf.
Kochäpfelp. Pfd. 12 Pf ., 10 Pfd. 1.10
Pariser Kopfsalat . per Stück 10 Pf.
Spinat . per Pfd. 20 Pf.
Prima Kernseife . . per Pfd. 28 Pf.

Kirchner , 54161
Rheinaauer Straße 2. Telephon 479.

Achtung!
Fleisch-Abschlag!

Schweinebraten Pfund 85 Pf.
Pttma Rindfleisch Pfund 6« Pf.
Kalbfleisch Pfund 80 Pf.
Hackfleisch Pfund 70 Pf.

Hetc«e«str.18, Metzg. Heinrich Lraku

Prima Qual. Rindfl. p. Pfd. 75 Pf.
„ „ Kalbfleisch 80 u. 90 Pf.

Roastbratenm. Knochenp. Pfd. 85 Pf.
Roaftbrate« ohne Knochenp. Pfd. 1.10.

Metzgerei
Gustav KCahn,

45 Wellritzstraße 45.
Telephon 3833._

Hirsch allen voran!
Jedes Pfund Rindfleisch 64
Kalbfleisch Pfd. 75 u. 80 P
Schweinebraten
Hackfleisch
Mettwurst

und 85 Pf.
Pfund 70 Pf.
Pfund 80 Pf.

24 Helenenstraffe 24.
!! Nur überzeuge, »t.

Wirt », crstklass. Wäret
Schwerste Kapaunen

» 2.50 Mk.
Schwerste Poularden

L 8— Mk.
Schwerste Enten

k 3 .50 Mk.
Frischer Rehbug

besonders billigk Pfd. 90 Pf.
Beste Stücke Wildragoutä Pfd. 45 Pf.

J . JE ringer,
Jahnstraß « 22 . — Telephon 4482.

Frisch eingetroffe« :
WlirllSMt per jlfd. 48 M.

Suppenhühner,
Enten, Hahnen usw. sehr billig.

uiiiitTCr

!! Achtung!!

SWdeSnsch
sowie alle Sorten Wurst,
« . Rauchwaren cmvfiehlt

Hugo Kessler
22 Hellmundstr. 22. Tel. 2612.
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Abend -Ausgabe.
8 Blatt.

1

Wiesbadener Tagblatt.
Freitag,

28. Februar 1913.
61. Jahrgang.

Vornehme Herren -Mode
Irühjahr und Sommer 1913.

Aparte
Ulster

Elegante
Anzüge

.Sine Auswahl hervorragend schöner Neuheiten, welche in erstkla ssigen Werkstätten
hergestellt, vereinig en sich mit geschma ckvollen Modellen zu einem interessanten
Gesamtbild der Herren-Mode für die kommende Saison und meine Ia Verarbeitung
prägt meiner fertigen Kleidung den Ste mpel vollkommenster Leistungsfähigkeit
auf. Ein Beweis daf ür ist : Der enorme Aufschwung meines  Geschäfts in den
letzten Jahren und die Anerkennung meiner Leistungen. : : : : : : : : : : : :

Fernruf 274. Smst Neuser
Herren-, Knaben-, Sport- und Livree- Kleidung.

Wiesbaden,
Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnenstrasse,

K3

Salamanderstiefei
werden dank

ihrer tadellosen Passform und
ihrer eleganten Ausführung, so¬
wie ihrer grossen Haltbarkeit ab

Einsegnungsstiefel
für Knaben und Mädchen
allseitig bevorzugt.
Fordern Sie Musterbuch

Einheitspreis M. 12 .50

5
V/

Salamander
Schubges. m. b, H.„ Berlin.

Wiesbaden
_

Langgasse 2.
K16

Emaille -Firmenschilder
in allen Farben, Fassons und Grössen,

Hydranten -, Strassen -, Hausnummer -Schilder liefert als Spezialität das
Wiesbadener Emaillierwerk

Inh . Mattia Kossi , Wiesbaden,
metigergasse 8 . —• Teleiibon 3060 . 377

- — Preisliste auf Wunsch franko. — . .. ':—±t

cSu/d&se/e.Ki&cjf.

4n / (£ % / & * <£ **» </ , wm ^ e</*imann anu * n <//a * . <2 %

tteidcSi€€d <r>um QJ'akden vcltä/tp , f/f Ĵ ffade ?.90 , */s
a. <2$ aai/f.

AlUilt . Vertrieb / . Wiesbaden ' Drogerie Mocbus , TaunusstrSä , Tel. 2007.

MMngbetterr,
reizende Formen, fein poliert, mit

Stahlsrahlmatratze von Mk. 55 an,

Matratzen.
das Neueste in Technik und Hygiene.
CUistnv Mollaifi,

46 Friedrichstr. 46.
Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blums Flora»
Drogerie, Grohe Burgstrahe5.

rrrr

Pclephon 542.

Als meine Spezialität
empfehle täglich frisch:

Casseler Rippenspeer . . . per Pfd. 1.20 Mk.
sehr zart und mild,

Frankfurter Würstchen . . . per Paar 80 Pf.
Wiener Würstchen . per Paar 15 Pf.
Knackwürstchen . per Stek. 10 Pf.
Dicken ger. fetten Speck . . per Pfd. 1 Mk.

Conrad Heiter,
Rheinstrasse 77.

Gratis bei Einkauf von 1 Paar echten Köhlersohlen
1 Reklamemarken -Album

und Reklamemarken.
Ausstellung im Schaufenster. 411

Scliuliliaus
Marktstrasse 23.

Ernst , Wiesbaden,
Ecke Metzgergasse.

CI* fl M • ii
„Bierhonig.

Telephon 3087.

Kellereien: Herrnmühlgasse 7.

Das weltberühmte

Salvator
in Flaschen und Siphons. 837
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Ton Samstag , den 1. März ab:

Alt Nassau'
Feste !ekoration Blau - Orange.

Samstag und Sonntag : Grosses Militär-Konzert
des gesamten Musikkorps des 1. Nass . Feld -Art .-Regts . Nr . 27, Obermusik¬
meister Henrich , und Auftreten des renom nierten Männer - Quartetts „Hilda 1*.

Von Montag ab täglich:

Grosses Doppel-Konzert und Männer-Quartett„Hilda“.
Spaten -Schankbier vom Fass ! _

Fach-Verein der Friseur -Gehilfen,
Wiesbaden,

Zu unserem am 2. Mär/ , abds . 7 Uhr , in der Loge Plato stattfindenden

IV. $ tiftungsfest 9
verbunden mit Konzert , grossem Schan - und Preisfrisicren , humorist.
Vorträgen u. Ball, laden wir Freunde u. Gönner des Vereins freundl. ein.

Eintritt 50 Pf._ Der Fest -Ausschuss.

Vaterländisches Festspiel
z . Jahrhundertfeier d. Freiheitskriege 1813

im Paulinenschlösschen

Das Volk steht auf
Historisches Schauspiel in7 Bildern von Kurt Delbriiek.

Ausgeführt von Damen u. Herren der Bürgerschaft Wiesbadens (200 Pers .)
Spielleitung: Hofschauspieler Max Andriano.

Spieltage : Sonntag, d. 2. März, nachmittags 5 Uhr, Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag , abends 8 Uhr.

Karten von jetzt ab zu haben im Vorverkauf bis abends 6 Uhr zu
L Mk. , 3 Mk., 2 Mk. 1.50 und 0.75 Mk. bei den Herren : H. W. Erkel,
'Hofl., Ecke Wilhelm - u . Taunusstr ., Carl Koch jun ., Hofl., Ecke Kirch-
Igasse n. Michelsberg , Alw. Senebald , Ecke Bismarckring u . Bertramstr .,
iMedizinal-Drogerie Hygiea , Moritzstraße 21 und bei der Evang . Kirchen-
kasse , Luisenstraße 34. — Bundesmitglieder des Zweigvereins nebst zwei
Angehörigen erhalten an der Abendkasse gegen Vorzeigung der Mitglieds¬
karte einen bestimmten Betrag zurückerstattet . Kassenöffnung 1 Stunde
vor Beginn des Spiels . Näheres a. d. Anschlagsäulen u . d. d. Festordnung.

Der Vorstand des Evang . Bundes , Zweigverein Wiesbaden.
Pfr . Merz , Vorsitzender. _ F502

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E . V.

Mittwoch , den 5 . Mär ®, abends 8 1/* Uhr , im Saale
der Turngesellschaft , des Herrn

ne itai g.  Traub
über

Trennung von Staat niirche.
Saalplatz Mk . 1.50 , vorbehaltener Platz Mk . 3 .—.

Karten zu Mk. 1.50 sind zu lösen bei Herrn Walther Seidel. Wil-
helmstr . 56, Carl Werner , Bismarckring 2, H. Schellenberg ’sche Buchhdl .,
Kirchg . 1. Karten für vorbehaltene Plätze nur bei Herrn Walther Seidel,
Wilhelmstraße 56. Es empfiehlt sich , Karten frühzeitig zu lösen . F401

Montag , den 3 . März , abends 8 Vs Ehr,
im großen Saale der „ Wartburg “, Schwalbaclier Straße 51:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Prediger Tscbirn , Breslau,

Präsident des deutschen Freidenkerbundes.
- — Freie Diskussion . - -

Eintrittskarten für immer . Plätze ä 30 u. 50 Pf . sind zu haben
ln den Buchhandlungen der Herren Noertershacuser , Wilhelmstr . 6,
Moritz u. Münzet, Wilhelmstr . 58, Römer , Langg . 48. Jurany & Hensel,
T.angg. 21, Staadt . Bahnhofstr . 6, sowie abends an der Kasse . F312

Das für den 10. März beabsichtigte Festessen findet
wegen des vom Bezirks-Kommando vorgesehenen Parade-
Frühstücks nicht statt, dafür wird um zahlreiche Teil¬
nahme an diesem Frühstück gebeten. F502

Der Tor stand.

Eingetr . Verein Gegründet 1884.
Die März -Tersammlnng ist vorläufig verschoben.

Näheres später durch die Zeitungen . Der Torstand.

Hotel Erbprinz
Heute Freitag:

Großes AWeds-KlWlt
d.Damen -Orchester „ Presto"

Morgen Samstag:
Konzert des beliebten Damen-OrchesterS
_ S chm iedel._

CobargerA. II. L. C.
Wiesbaden.

Morgen Samstag!

Kneipe
hei Langgasse. F359

la Speisekartoffeln,
Industrie, Magnnm Vonnm, Mans-
Kartoffet», Drangen 10 Stück 28 Pf .,
sowie alle Sorten Obst und Gemüse
zum billigsten Tagespreis empfiehlt

Knapps Hvst- «. Hern«schasse
Hellmundstratze 26. Telephon 3129.

Prima Limburger Käse
weichschnittig. 2Q

Pfd. im Stein OOPf.
Camembert St . 15 n. 26 Pf.
Vollf . « damer . Pfd. «5 Pf.
Ast. Tilsiter . . . Pfd. 110 Pf.Emmentaler . . . Pfd. 1.15

Prima Zervelatwurst
Pfd. 123 Pf.

Stücke von 60 Pf. an.
Mager Dörrfleisch Pfd. 1.12
Fetter Speck. . . . Pfd. 1.08
Rotwurst. Pfd-65 Pf.
Grotze Gurken .3 St. 10 Pf.
Sauerkraut . . . . Pfd. 6 Pf.

schwanke
Nachfolger,

59 Schwalbacher Stratze 59.
414 Telephon 414.

Offeriere prima piHtapul
Pfd . 45 Pf . ,

sowie schwere Suppenhühner
2.— bis 2.80  Mk.

Kapaunen und Poularden
_ billigst.

7 Mtviller Straße 7 , Hof.

Wiesbadener Unterjtiitzungsbunb.
(Sterbekasfe.)

Billigste MbMe aller hiestgerr Aerbekaffen.
Hoher Reservefonds. — Aufnahme «euer Mitglieder ohne ärztliche

Untersuchung. Aufnahmegebühr 1 Mk. pro 100 Mk. Sterberente.
Nach stattgehabter Genehmigung der neuen Satzung erfolgen Neuauf¬

nahmen bei Leistung einer Sterberente von 100 bis 1000 Mk. :
I . auf den Todesfall;

II . auf den Todesfall mit abgekürzter Prämienzahlung;
III . abgekürzt auf den Todes- oder Lebensfall

nach Wahl bis zur Vollendung des 55. oder 60. oder 65. Lebensjahres.
Nähere Auskunft erteilen: Der Vorsitzende Ph . Beek, Scharnhorststr. 46,

Rechner E. Stoll , Neugafse 12, Schriftführer F. Grünthaler , Werderstr. 9,
sowie die Herren Beisitzer: .1. Bernhardt , Hirschgraben 6, C. Dienethal , See-
robenstr 5, A. Gruber , Nettelbeckstr. 23, R. Kiehm . Michelsberg 13, F. May,
Blücherstr. 19, H. Nemnich , Westendstr. 8, H. Pfusch , Gneisenaustr. 19, Emü
Roth , Elsässerplatz3, A. Seilberger , Seerobenstr. 25, A. Stoll, Feldstr. 9/11,
Carl Walter , Schiersteiner Str . 15, Jakob Walter , Schiersteiner Str . 12 und
der Beremsdiener J . Hartmanu , Westendstr. 20. F327

Perne leben ohne zu leiden.

Konfirmanden-
Korsetts
Leibchen

ßrusthaltei*
aus dem

Reformhaus,
v  Rheinstrasse 71,

sind poräs , bequem , leicht
gesund und billig . 888

Kohlen , Briketts,
Zeehenbreehkoks

für

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Ring - \ Zentralheizung , \ Ring¬frei » \ sowie inzündelioli empfiehlt
Hleaw,

Friedrichstr. 29, früh. Luisenstr . 26 X * .
Telephon 2913. \

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten. Bei Barzahlung höheren Rabatt.

Ratskeller Z
Sonnabend und Sonntage

Grosse Animator- Bierabende.
Militär -Konzert.

436

Nur das allein echte

Salnalor
Spezial -Ausschank

Hotel Vogel, Rheinstrasse 27.
Bockwiirstchen m . Kraut.
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Neu eröffnet!

Sebnhbaus
11 Faulbrnniienstrasse 11.

Neu eröffnet!

Qesser
1t Failbmnnenstrasse 11.

Gediegene Qualitäten, die nicht allein für das Äuge, sondern für weitgehendste
Ansprüche berechnet sind, zu den «lenklisu * billigsten Preisen.

. Ich bitte um geneigten Zuspruch. ilL € l .© lf

Eröffnung: Samstag, den 1. Harz 1913, abends8 Uhr.
Chemische Reinigungsanstaltn. Färberei

für Möbel- u. Dekorationsstoffe.
Lauesen & Heberlein.

Tel . 491 , 3068 , 3309 , 3788 , 3789 , 4237 , 4544.

Eine in jeder Hinsicht ungewöhnlich günstige Reise-
Gelegenheit nach Spanien , bietet die von uns im
:: :: : : Aufträge geleitete grosse :: :: ::

Oster - Reise nach

SPANIEN
und Südfrankreich.

Für die wissenschaftliche Führung sind die Herren
Hofrat Professor Dr . J . Neuwirth (Kunstgeschichte)
u. Professor Dr . H. Hassinger (Kulturgeographie ) ge¬
wonnen worden . — Reise -Koute : Basel , Genua , mit
Schnelldampfer des Nordd . Lloyd nach Algier und
Gibraltar , Granada , Sevilla , Cordova , Madrid (Escurial
u. Toledo ) , Jrun , Biarritz , Lourdes , Toulouse , Mar-
:: :: :: seille, Lyon , Basel . :: :: ::
Abfahrt von Basel 17. März.- Reisedauer 25 Tage.
Einschliesslich sämtlicher Ausgaben der ganzen Reise:
Bahn II . KL, Spanien I . KL, Dampfer I . KL, Luxus¬
zug u . Schlafwagen , erstkl . Hotels u. vollständige Ver¬
pflegung (auch unterwegs ), Trinkgelder , Eintrittsgelder,
Wagenrundfahrten , Ausflüge , altbew . Reisebegleitung,
:: :: :: wissenschaftliche Leitung . :: :. ::

Gesamtpreis nur Ik . 1185 .—.
Teilnehmerzahl sehr beschränkte , daher zeitigste An¬
meldung dringend geboten . Ausführliche Prospekte
:: :: Und alles Nähere durch die Reiseleitung :: ::
Atlantfc -Weltreisefourean

G. m. b. H., Frankfurt a. M.
Geschäftsstelle für Wiesbaden : 370

Reisebureau Born u. Schottenfels (Nassauer Hof ).

i

Zum stumpf. Hobel
Morgen Samstag:
Metzelsttppe,
wozu freundlichst cinladct

_ Wilh . Käther.
StratzenmüHle.

Morgen Samstag:

Metzelsuppe.
Frau Klei « , Witwe.

Restaurant

Gambrinur.
Marktstraße 20.

Morgen Samstag:

Schlachtsesl
tvozu höfl. einladet Heiur . dahn.

Wohnzimmer
Schlafzimmer

fur  Speisezimmer
Küchen

Einzelne Möbel. :: Komplette Ansstattangen.
Aensserst günstige , kulante

= Teilzahlungen =
nach den Wünschen des Käufers . Nach auswärts
freie Lieferung . Besichtigung ohne Kaufzwang erbet.

Ausgedehnte Spezial •Abteilungen für
Moderne Herren- u. Damen-Konfektion

SDiifthffiffhl Wiesbaden. lilllll 4Bärenstr. 4.

Stebtiiertjalle lentmiia
Bleichstratze 30.

Morgen Samstag:
Metzel-

_ suppe.
iüfl|on§„Zur neuen Pos!"

Bahnhofstratz« 11.
Morgen Samstag

Metzelfuppe,
wozu freundlichst einladet

Marl Hlöcker.

3ur Muckerhöhle,
Morgen Samstag

Metzeisuppe,

Goldgasse
21.

wozu frcundl. cinladct
__ Jakob Rücker.
Wo ist das Restaurant '-pCrfCO^

Klopstockftratze 21.
Wer war Perkeo erfährt man

Klopstockstratze 21.
Samstag«. Sonntag:
SMachtscst,

wozu freundl. einladet
I . V.: M. Gross.

Morgen Samstag
Metzelsuppe.

ES ladet frdl. ein
Heinrich Britting.

Wnuranli d. vier Tömen.
Jorkstratze 8.

Morgen Samstag : Metzelsuppe.
Heute abend : Wellfleisch
u . Bratwurst , wozu frdl.
einladet Aug. Gerhardt.

Eigens Schlachterei.

LeUMÄRrNMN.
Dotzheimer Stratze 110.

Morgen SamStagWWWk.
wozu freundl. einladet

W, Müller.

Restaurant Almer Hof.
.ÄS“ WktzellllHr.
morgens Wellfleischm.Kraut

^wozu freundlichst einladet
^ >« i« r Hartgen , Oranienstraste 62.

Höchst genussreiche u. vielseitige WSW

■Frühjahrs -Reisen •
Aegypten, Palästina, Griechenland

15. März . — Mk. 1330. — 27 Tage.

Algerien, Tunesien und Sicilien
10. März . — Mk. 785. — 29 Tage.

Dieselbe Reise ohne Sicilien 19 Tage, Mk. 630.

Italien und Sicilien(Ostern Rom)
16. März . — Mk. 730. — 23 Tage.

Dieselbe Reise ohne Sicilien 16 Tage, Mk. 490.

Spanien, Marokko, Portugal
24. April . — Mk. 990. — 28 Tage.

Hockst reichhaltige , altbe u .Programme.
Keine Extra -Kosten. Nur vorzügl. Hotels.

Erstklass . Referenzen seit 23 Jahren.
Ausführl . Prospekte und alles Nähere durchAtlantic-WeltreisebureauG.m.b.H.

vorm . Kaestners Weltreisebureau Basel.
Geschäftsstelle Wiesbaden : 307

Reisebureau Born & Schottenfelg.

Oel
Nur viereckig echt• durchG-A'GIixfey,
htußer gegen 25Pf- Nürnberg * 228GJafey XonnenblocK F55

Dr . Axelrod ’s

Joghurt
ein hervorragendes natür¬

liche»

Heil- und
Nahrnnffsmittel

bei Magen- u. Darmkrank¬
heiten, Blutarmut, nach
Operationen, Wochenbett

etc. besten» empfohlen.
Zu beziehen durch B3518

D. Kraft’s Milchkuranstalt,
Dotzheimer Str . 107. —Tel. 659 . — Postversand n. auswärts.
.m. h. hi  in.

25 Pfennig pro Glas

Grosse frische

Sied - Eier
garantiert reioschmeckend,

jetzt nur Stück ^ Pfennig,
100 Stück IHk. @.80

empfiehlt

Telephon 138 . P • Sj © ill % Ellenbogengasse 4.
Filiale : 13 Moritzstrasse 18 . ^

Grosser Nclinhwaren -Ilasseiiferkaiif SÄMEESr!£
Schuhhaus Fr . Kentrup . Michelsberg 1. 433
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Schuhkonsum1®Kirchgasse 19
Telephon 3010. zeigt das Eintreffen nachstehender Artikel an:

Damen Chrom-Schnürstiefel mit Lackkappe5. 0̂
Damen BoK-Desenstrefel, Gelegenheit, . . . 5.*»
Damen echte Box-Kalhftiefel, Gelegenheit, 8. 50
Damen Derby-Halbschnhe«» Lackkappe von 4, 90  an.

rronsimanden-Ztieft! RSuSS/*
in den modernsten Formen von 9 . ^6 cn>

Herren-Ztiesel,
gediegene Qualitäten , infolge Übernahme einer Muster¬

kollektion im Preis weit niedriger wie üblich.

Schulstiefel auS weichem Boxleder
mit und ohne Lack¬
kappe in den aller-
bequemsten Formen.

Größe 27—30 4. 50 Größe 31—35 5. 00

Vorstehende Preise bedeuten ganz besondere Vorteile, in Anbetracht der gegenwärtigen
Lage des Ledermarktes. Wir lassen unseren Abnehmern unsere frühzeitigen Abschlüsse zu¬
gute kommen und empfehlen jetzt einzukaufen, da das Leder immer noch teurer wird.

Schuhwaren-Konsum*
au der Luisenstraße, 19  MlL 'chZKssö 19 , an der Luisenstraße.

Wollen Sie Geld sparen !|| -
dann decken Sie Ihren Bedarf

Herren- u.Knahen-Kleidung
nur im

KonfektiODSbans Merkur.
Offeriere in großer Auswahl:

Aken-MW...ä
beste Ausführung . . . von Mk.

MUkll-MW. bestbewahrte
Qualitäten . von Mk.

WSeil-MW. letzte Net,
heilen . . von Mk.

AkU-M» in Riesen-Auswahl
von Mk.

: 9,®®Ws 55.- 1

8 ?® i “ 38 . - a

3. 58b“18.
I . -5 “ • 21»

8MMMW-U» '
in schwarz, blau u. marengo,

von Mk. (§ 75%
bis . 1,8 H,

MektioDsliaiis lerkir'
WIESBADM,

16 Michelsberg 16 , Ecke Hochstlittenstrasse.
ßW - Bitte beachten Sie meine Schaufenster.

Bekanntmachung.
Samstag , den 1. März rr ., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause
Helenenstraße 6, hier:

1 Spiegelschrank u. 1 Glasschrank,
1 Vertiko, 1 Kam., 1 Sofa . 1 Kon¬
sole mit Spiegel , 1 Tisch u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Lonsdorser , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

Freibank . Samstag , 1. März 1913,
morg. 8 Uhr, minderw . Fleisch von
1 Bullen , 2 Kühen zu 50 Pf ., zwei
Kühen zu 40 Pfg . Fleischhändlern,
Metzg., Wurstb . ift d. Erw . o. Frei-
bankfl. verb., Gastw. u . Kostg. nur m.
Genehm, d. Polizeibeh . gestattet. F380

Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

Dr. Oerheim
wohnt jetzt

Ädelheidstr. 74 »A.
Jünger fdpaqer Dackel.

schön gezeichnet, in gute Hand zu
verk. Näh. Karl Fröbel , Biebrich
am Rhein. Gärtnerei. Hochstraße 1.

Ganz Wiesbaden
staunt!

Prima junge Gänse im Ausschnitt.
Gänsekeule per Pfd . 8V Pf.
Gänsebrust per Pfd . 80 Pf.
Gänseleber per Pfd . 1 Mk.
Prima junge Enten 3.20—3.80 Mk.
Französische Poularden 3.50—5 Mk.
Kapo -neu 2.50—2.80 Mk.
Masthühner 2.30—2.80 Mk
Tauben per Stück 75 Pf.
Rehkeule per Pfd . 1 Mk.
Hirschkeulc u. Rücken Pfd . 1 Mk.
sowie mein bekanntes Wildstücken-

Ragout per Pfund 60 Pf.

Nur EchmhMlrche Z.
Bitte genau zu achten!

Dur vom Men bas Alte!!!
Pa . Rindfleisch jede? Pfd. nur 68 Pf.
Pa . Hüfte u. Roastbeef obnc Knochen

Pfd. 98 Pf . u. 1.08
Lenden im Glanzen . . . Pfd. J.O®
1. Qual . Schweinebraten Pfd. 35 Pf.
Schweinebratenohne Knochen Pfd. 1. 18
Mager Dörrfleisch . . . Pfd. 1.05
Hackfleisch, stets frisch . Pfd. 78 Pf.
Mettwurst . Pfd. 80 Pf.

Rur reelle Bedienung.NurSAatbackerKtr.61
Sehr gut erhaltene

§« amW.
von denselben 6 mit neuem
Metznor - Danorbrandeinsah,
u. 2 durchaus neue Gck-Kachrt-
öfrn billig abzugeben bei

Pinsel , Wilhelmftr . 9.

300p gute Wasterflelne
billig zu verkaufen.

Gebr . Schätzler,
Philippsbergstr . 53. Telephon 3617.

Sie verkaufen am beste«

alte Zahngebisse
in der Gr abenstraße 2«, Pa rt , re chts,

AM- Frau Grosshut.

SP Warnung! 3g
Niemand werfe alt «, auch zerbr.
Gevisse weg. Zahle dafür nach»
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgers,. 15, Mosenfeld.
Kaufe auch alt . Gold,Platin « ». Silber.

Jeder soll den wahren Wert

alter Sahngebiffe
erfahren. Ich zahle pro Stück von
1 Mk. an  bis 15 Mk.,
auch solche, die in Kautschuk gefaßt sind.
Bitte auf Name u. Nr . 27 zu achten.
L . Orosslint , Metzgergast«
Eingang durch die Kokdgaste. “ •

Achtung!
Kaufe alte Zahngebissc und zahle

per Zahn von 40 Pf . an bis 10 Mk.
A. Geizhals , Metzgergasse 25.

Einem tüchtigen Bäcker ist Ge¬
legenheit geboten, in Dotzheim eine
alte Bäckerei mit schönem Anwesen,
in bester Lage, unter günstigen Be¬
dingungen käuflich zu erwerben.

Die Uebernahme müßte alsbald
erfolgen können.

Näheres bei *
Ka rlFinger , Herrnmühle ._

leinten 11
g-esuclit : Ht ?111 »

gegen bar. >
Off. unt. 1 . 174 Tagbl .-Verlag. J

1
Guterh . Möbel,

ganze Wohn.- u. Billen -E., Rachläffc
Pianos , Kassenschränke, Antiquitäten
und dergleichen kauft gegen Cassa
Ehr . Rcinmgcr , Hermannstraße 8, u.
Mickclsb erg 13. La den. Tel . 3959.

AKM « M LrAMri
von Damentaschcn jeder Art , Porte¬
monnaies , Brief - »». Zigarrentaschen
nur bei Georg Mayer , Portefeuiller,
_Riehlst raße 9, Pa rt.  _

T. Hausnäherin (ge>. Schneiderin)
empf. fick Herrschaften z. Moderms.
n. Ausbeff. v. Kostümen (Tag 2.20).
Off . u. P . 636 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrener Gärtner
empf. sich für alle jetzt kommenden
Frühlingsarbeiten im Garten , sowie
auch weitere Unterhaltung desselben.
Bestellungen werden angenommen
Gneis cnaustraße 22, Friseurgeschäft.

Waschanstalt Ganymed,
Spez . feine Herren - u . Damenwäsche,

Gardmen -Spannere ».
Tel. 4310. C. Holter , Oranienstr. 35.

Villa Miiderglst. 3
per sofort zu vermieten oder preis¬
würdig zu verkaufen. Näher. Taunus¬
straße 33/35, Möbelladen. Tel. 2127.
Karlstra sie 6/ 2 r ., mö bl. Zim . zu v.
Riehlstraße 13, Bdh. Part ., geraum . ,

Hel!. Zim., sep.. leer oder möbl.,
Nähe Bahnhof , zu vermieten.

Haushälterin
gesetzt. Alters , guten Ruf , sol. Char ..
iit Hauswirtschaft u. Küche praktisch
erfahren , zur Führung eines eins.
Haushaltes zu einz. Herrn per Früh¬
jahr gesucht. Off . mit Angabe des
Alters u. Referenzen erbeten unter
01. 7647 m an D. Frenz , Mainz.

Schlosserlehrling
gesucht Jahnstraße 8.

Kinderpelz (weißer Tibet)
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Sviegelg asse 1, 3 S tiegen.

Verloren am Mittwochvormittag
ein Regenschirm mit rund . Griff.
Gegen Belohnung abzugeben

Bismarckring 24, 3.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen _meine
innigstgeliebte Schwester, unsere gute Schwägerin und
Tante,

Frau Johanna Morgenstern,
geh. Renner,

plötzlich und unerwartet am 26. Februar infolge Schlag¬
anfalles in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luitgard Menningen,
geh. Renner.

Wiesbaden, den 28. Februar 1913.
Herderstrasse 12.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 1. März,
nachmittags 4 Uhr, von der Trauerhalle des Südfried¬
hofes aus statt.

Die Totenmesse wird am Montag, den 3. März,
vormittags 9.15 Uhr, in der Bonifatiuskirche zelebriert.

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden meines lieben , unvergesslichen

Mannes , unseres guten , teuren Vaters bewiesene Teilnahme , sprechen
wir hierdurch unsern tiefgefühlten Dank aus . Insbesondere danken wir
herzlich allen denen , die unserem liehen Verstorbenen die letzte Ehre
erwiesen haben.

"Wiesbaden, den 28 . Februar 1918.

Chr. Schroeteru. Kinder.
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Kinderreiche und kinderarme
Ehen.

Vvn Kreisarzt De. Pilf (Wiesbaden).
Woltmann sagt in seiner „Politischen Anthropo¬

logie^ : „Wenn eine an sich tiichtige Familie oder Rasse
sich der Ruhe und dem Genuß hingibt , wenir nicht fort¬
während der Drang und der Zwang zur Anstrengung
wirksam bleiben, so tritt ein Verfall der moralischen
Energie eim"

Unsere deutschen Mitbürger , leider ganz besonders
die der wohlhabenden und reichen Stände , haben be¬
dauerlicherweise außerordentlich triftige Gründe , sich
diese trefflichen Worte nach allen Richtungen hin gründ¬
lich zu überlegen und zu Herzen zu nehmen. Seit etwa
zehn Jahren , vielleicht schon noch länger , breitet sich
nach den höchst minderwertigen Mustern des Aus¬
landes auch bei uns das schwächliche Bestreben aus , die
Kinderzahl absichtlich zu beschränken; man fängt an,
auf die Kinderlosigkeit, aus das Einkinder - oder Zwei¬
kindersystem geradezu stolz zu sein und diesen krank-
basten Zustand als etwas Nachahmenswertes zu be¬
trachten/ Ein Mann , der mehr als die höchstens zwei
üblichen Kinder aufzuweisen hat , wird vielfach als
„dumm und rückständig" bezeichnet, und unbegreiflicher¬
weise, wie hier nicht verschwiegen werden darf , sind es
häufig gerade die Ärzte, die derartigen Ansichten prak¬
tisch und theoretisch huldigen . Für den, der viel mit
der Landbevölkerung in Berührung koinmt, muß es
klar geworden sein, daß auch schon unter den Bauern
die kinderarmen Ehen „modern " werden, und das ist
eine Erscheinung, die tatsächlich bedenklich ist, denn es
wird schlimme Zustände in der Großstadtbevölkerung
und im Heere geben, wenn erst der kräftige ländliche
Nachwuchs spärlicher wird.

Es ist hier nicht der Ort , schwerwiegende sozial¬
politische Erörterungen vorzubringen , sondern die Auf¬
gabe dieser kurzen Betrachtung , die besonders für Eltern
und solche, die es werden wollen, bestimmt ist, soll vor
allem die sein, den höheren moralischen, sittlichen Wert
einer kinderreichen Ehe gegenüber der kinderarmerl
hervorzuheben. Um Mißverständnissen vorzubeugen,
sei noch ausdrücklich betont , daß die Kinderlosigkeit auS
offenbarer , dauernder materieller Not , die Kinderarmut
wegen Krankheit der Eltern , besonders der Frau , auf
einem ganz anderen Gebiete liegen ; solche Eltern leiden
fast immer ihr ganzes Leben lang derart unter dem
Kindermangel , daß ihnen niemand das aufrichtigste
Mitleid versagen wird , das diese tauben Blüten am
schönen Baum der Menschheit, diese welk abfallenden
Blätter wirklich im vollsten Matze verdienen. ^

Di - Frage nach dem Zweck unseres Daseins , unseres
Lebens , inuß hier kurz gestreift werden denn die Er¬
fahrung lehrt , daß weitaus die größte Zahl der Mim¬
ischen, die Gebildeten nicht ausgenommen , eme klare
Antwort darauf nicht geben kann, schon deshalb nicht,

weil die wenigsten überhaupt darüber nachzudenken
pflegen. Von metaphysischen Erwägungen müssen wir
hierbei natürlich vollständig abseheii, da ihnen jede
praktische und fördernde Bedeutung abgeht ; sie sind
außerdem hauptsächlich geeignet, den Egoismus des
einzelnen zu steigern, weshalb sie glücklicherweise m
Wirklichkeit nicht den geringsten irgendwie nachhaltigen
Einfluß auf unser Kulturleben mehr haben ; denn sonst
würde das allgemeine Wohl nicht unerheblich leiden.

Ter Zweck unseres und allen Lebens ist, kurz ge¬
sagt, der, durch stetes Vorwärtsstreben und folgerichtige
Entwicklung für das Wohl des großen Ganzen zu ar¬
beiten und dadurch an einer in jeder Weise immer
größeren Vervollkommnung der Menschheit mitzuwir¬
ken; jeder Mensch ist verpflichtet, die in ihm ruhenden
Kräfte zu entfalten und zu mehren, wodurch er der
Allgemeinheit dient und sich selbst glücklich macht.

Zur Durchführung dieses Grundgedankens braucht
der Mensch eine nicht unerhebliche Anzahl von guten
Eigenschaften; eine große Anzahl von ihnen kann ge¬
rade in einer kinderreichen Ehe sich vollkommen ent¬
falten.

Von diesen Eigenschaften soll zuerst eine der schön¬
sten Tugenden genannt sein, die leider unserem Vater¬
lande gegenüber vielfach so schmerzlich vermißt wird . —
die Selbstlosigkeit : gemeint ist aber nicht jene mißver¬
standene, nach irgend einer Vergeltung - ausschauende
Selbstlosigkeit, die in schwächlicher Weichheit wahllos
und planlos die eigene Persönlichkeit und den eigenen
Besitz anderen opfert , sondern jene echte, die aufrecht,
klaren und festen Geistes, mit sicherer Hand im engeren
und weiteren das an andere austeilt , was ihnen wirk¬
lich nützlich und nötig ist zur wirklichen Vervollkomm¬
nung . Diese echte, kraftvolle Selbstlosigkeit weiß den
Besitz und die eigene Persönlichkeit und Überzeugung
wohl sestzuhalten, und gerade die Eltern vieler Kinder
werden genötigt sein, diese Tugend zu üben und -ihren
Kindern wiederum ein Vorbild zu sein; sie werden sich
selbst alles das entziehen, -was den Kindern notwendi¬
ger ist. Sie lverden auf viele oberflächliche sage,nannte
Genüsse des Lebens verzichten, die -das Gemüt ver¬
flachen und die Verstandesentwicklung nicht fördern.
Was sich solche Eltern entziehen, wird fast immer auch
ihnen selbst in jeder Hinsicht, zum Segen gereichen.
Daß sie durch einfache, nüchterne und sparsame Lebens¬
weise sich auch ihre Gesundheit und ihre körperlichen
Kräfte länger und leichter erhalten , soll hier nur kurz
angedeutet werden. Tie Erkenntnis , daß eine be¬
scheidene. reizlose Ernährung für Erwachsene und für
Kinder der bisher üblichen Überfütterung in jeder
Weise vorzuziehen ist. bricht sich zum Glück immer mehr
Bahn , und der unglückliche Wahn, daß jeder Mensch
täglich möglichst viel Fleisch und Fleischbrühe. Eier und
Bier vertilgen müsse, um kräftig und leistungsfähig
zu sein, wird immer mehr beseitigt.

Die Eltern mit ihrem einzigen oder ihren zwei
Kindern sind häufig nicht imstande, diesen übertriebene

Wünsche ans vielen Gebieten zu versagen, werk sw statt
der starken Selbstlosigkeit der schwachen huldigen. Außer¬
dem „können sie es sich leisten". Man sehe nur diese fetten
Elternpaare mit ihrem überfütterten , einzigen, üb¬
lichen „Bubi " schläfrig und -gelangweilt tn eurer
Droschke sitzen und ihren Sonntagsnachmittagsausslug
machen; irgendwo wird -dann gut und teuer gegeben
und getrunken und die Unglücklichen schlendern satt
und übellauni -g nach Hause. Der kinderreiche Vat-er da¬
gegen macht mit den Seinen einen gesunden, fröhlichen
Fußmarsch, bei dem Brot gegessen und Quellwasser ge°
trunken wird ; dabei bleiben alle frisch und lustig sur
dre Arbeit der Woche, und zu satter Übellaunigkeit und
körperlicher Trägheit ist keine Veranlassung . Ern an-
-deres Geschlecht wächst in solchem Hause heran . ,,̂ m
Rudel gedeihen sie am besten", hat irgend ern Men-
schenkerrner gesagt, und andererseits reden die vielen
geistig und körperlich mißratenen Einzelkmder eme
deutliche Sprache.

Es ist ganz sicher, daß die Eltern in krnderarmen
Ehen die hohen Ziele und die höchsten Lebenszwecks
nicht in dem wünschenswerten Grade erreichen können;
sie können ihre Kräfte im Wettbewerb nicht genügend
entfalten , sie arbeiten nicht ausreichend zum Wöhle des
Ganzen . Sie versinken leicht in Selbstsucht, Schlaff¬
heit, ' Trägheit und unedle Genußsucht, und oft bleiben
die Folgen , für sie selbst bemerkbar, nicht aus : wenn
-das Kind mißrät oder stirbt , stehen sie allein da.

Die Entsagung und Selbstlosigkeit kinderreicher
Eltern führt wiederum leicht und immer mehr zur
schönen Tugend der Selbstbeherrschung, an der es leider
so manchen Eltern auffallend mangelt . Wie sehr in
einem kinderreichenHause die Eltern selbst im Lause der
Jahre durch die Kinder zum Höheren geführt und ge¬
radezu „erzogen" werden, bas wird jeder empfindM/
der nach denkend auf vergangene -Jahre zurückblickt. .

Warum soll es ein unmögliches und unbilliges Ver¬
langen sein, -daß ein kinderloser oder kinderarmer Mann
je nach Vermögen und Einkommen eine Steuer zahlt,
die -vielleicht so -hoch ist wie das Schulgeld , das ein
kinderreicher Vater für seine Kinder zahlt ? In
kinderarmen Familien wird so viel Geld vergeudet,
daß es ein wahrer Segen siir diese Leute sein ' könnte,
wenn sie sich wenigstens etwas in ibren ungesunden
und selbstsüchtigenAusgaben einschränken müßten . Ein
weiteres Eingehen auf diese Angelegenheit gehört nicht
hierher , ebenso wenig wie der Vorschlag einer Jüng-
gesellensteuer oder Besteuerung der Männer , die nicht
Soldat zu werden brauchen.

Jedenfalls aber sei ein besserer Schutz kinderreicher
Ehen und Familien -dem Staate dringend empfohlen!
Tie traurigen Folgen , die das Laster und die absicht¬
liche Beschränkung -der Kinderzahl zum Beispiel in un¬
serem Nachbarlands Frankreich bereits gezeitigt haben,
sind bekannt genug. Wir versagen unseren französischen
Menschenbrüdern unser Mitleid nicht. Sorgen wir aber
auch dafür , daß uns selbst einst niemand deshalb 8«

Der Prozess der Aulobsnditen.
Die Del- dcnz Dvsimttierlen,
—' Ravmond la Science und Kilbaltschisch. — Das Ewlg-

Kaymon  Weibliche . — Der Fall Gauzy.
Paris , 25. Februar.

Drei Wochen laug hat das Pariser Schwurgericht über
die Autobanditen verhandeln müssen — daß man jetzt end¬
lich dickt vor dem Urteil steht, freut Gezchworene, Richter,
Advokaten und Angeklagte, selbst wenn ein halbes Dutzend
von den letzteren dabei den Kopf verlieren durfte Die Lange¬
weile dieser Prozehtage war zu groß. Man hatte geglaubt,
es werde in dem Justizpalast der Thßrese Humbert und der
schönen Mad Steinheil eine neue Sensationsaffare geben,
der man beiwohnen mühte, um in der guten Gesellschaft nicht
deklassiert" zu werden. Aber den eleganten Damen und

Unsterblichen der Acadvmie Frangaise wurde von: Präsidenten
Coninand der Eintritt verweigert, angeblich wegen Platz¬
mangels, wahrscheinlich jedoch, weil der erfahrene Jurist
ibnen die Enttäuschung des ermüdenden Schau,piels ersparerr
wollte Zwanzig Anarchisten sahen auf der Anklagebank, be¬
schuldigt bandenweise 31 Raub- und Mordtaten ausgeführt
ru haben Man hatte in Paris den letzten grotzen Anarchisten¬
prozeß noch nicht vergessen, den „Prozeß der Dreißig", der
1894 nach der Ermordung Carnots stattfand und der reich
an Zwischenfällen war. Damals lernte man eine Reihe in¬
teressanter „Libcrtaire" kennen, die von einer übereifrigen
Geheimpolizei mit zwei oder drei gemeinen Verbrechern
zusammen den Geschworenen vorgeführt und beinahe im
Triumph freigesprochen wurden; es waren echte Gallier, di,
die Skepsis und den Humor geistiger Proletarier etwas tveit
getriebeil und mit ihren Schriften unerfahrene Geister ver¬
wirrt hatten. Der Schwurgerichtsvorsitzende hatte einen
schweren Stand. Als er berichtete, nian habe in der Woh¬
nung des AngeklagtenF. Quecksilber gesunden und sagte:
Man verwendet das Quecksilber zu Nitroglycerin!", erhob

sichF. und setzte gelassen hinzu: „Man macht daraus auch
Thermometer." Dann, als dem Staatsanwalt ein Paket ge¬
bracht wurde und er, nachdem er sich mit dem Inhalt die
Hände beschmutzt hatte, etwas nachdrücklicher, als nötig ge-
wesen wäre, eine Unterbrechung der Sitzung verlangte, da-
mit er sich waschen könne, verkündete derselbe F., heute ein
angesehener Knnstfachmann, in eisigem Tone: „Seit Pontius
Pilatus hat sich kein Staatsanwalt ostentativer die Hände
gewaschen." Man hatte es mit Schriftstellern, Politikern,
Karikaturisten zu tun, die anarchistischen Dilettantismus ge¬
trieben hatten. Und die Anarchisten der Tat, die Caserios
und Ravacholls, arbeiteten mit Dolch und Bombe, waren
ganze Kerle, vom kriminalistischen Standpunkt gesprochen.
Was man heute den Parisern vorführt, sind sehr dekadente
Anarchisten— von der allgemeinen Dekadenz wurde selbst
die Anarchie angekränkelt!

Das -Schlimmste, was den Autobanditen widerfahren
konnte, war, daß ihre Führer, Bonnot, Garnier und Valet,
nicht lebend eingefangen werden konnten; so winken den
Komparsen des zweiten Plans ernstere Strafen und verlor
der Prozeß zugleich an Bedeutung, die er in Gegenwart der
„Chefs" vielleicht gehabt hätte. Der Generalstaatsanwalt
forderte die Köpfe von Carouy, Monier, genannt Simentof.
Dieudonnh, Soudy, Callemin und Metge, die unter Bonnet
und Garnier an den Mordtaten wohl den direktesten Anteil
hatten. Diese sechs sehr verschieden gearteten Leute, die wahr¬
scheinlich vom „Monsiem- de Paris" an der Guillotine bedient
werden dürften, hatten keinerlei „Ideale", planten keinen
Umsturz des Klassenstaats durch Attentate und beriefen sich
höchstens zur Entschuldigung ihrer Einbrüche und Diebstähle
auf Kropotkins Theorie von der „individuellen Wiederaneig¬
nung" — eine Theorie, die auf keinen Richter in der Welt
mehr Eindruck macht. Die Autobanditen, die auf drei lau,
gen Bänken hintereinander gefesselt zwischen stämmigen
Munizipalgardistensaßen, hatten in den zehn Monaten Haft
ausreichend Zeit gehabt, sich für ihre Verteidigung vorzubc-
reiten; sie konnten aber ihre politischen Reden, mit denen sie

über die Niedertracht der Verbrechen hinwegtäufchen wollten,
nicht Vorbringen, da der Präsident, ein alter Fuchs im Ber-
hör der abgefeimtesten Spitzbuben, sie durch Unterbrechungen
und Zwischenfragen schnell zu verwirren wußte. Keiner
von ihnen konnte eine Rolle spielen, nicht einmal Callemin.
den seine Kameraden „Raymond la Science" („Raymond
den Gelehrten) nannten.

Garnier und Bonnot, die Dhnamitierten, haben Tage
bücher hinterlassen, in denen der ganze geistige Tiefstand
dieser Bande zutage trat ; gewiß bildeten sie sich ein, weil
sie ein paar anarchistische Schriften gelesen hatten, von
der schlechten Gesellschaftsordnung auf Abwege getrieben
worden zu sein. Die Raubmörder, die man für gefühllos
gehalten, und die sich in ihren Schlupfwinkeln bis zum
äußersten verteidigten, ließen zwischen den Zeilen ihrer von
den Zeitungen veröffentlichten„Memoiren" Durchblicken, daß
sie ihre gescheiterten Existenzen bedauerten und daß daS
moralische Gesetz in ihrem Innern von Zeit zu Zeit ge¬
sprochen. Die Aufregung, die sie in der Bürgerschaft hervor¬
gerufen hatten, legte sich schnell wieder. Das Grausige ihrer
Taten war weniger in ihrer Brutalität zu suchen, die täglich
bei so zahlreichen Verbrechen im Justizpalast ganz ähnlich
festgestellt werden kann — sie verbreiteten besonderen
Schrecken, weil sie zum erstenmal in Europa die modernsten
Errungenschaften der Technik beim Rauben und Morden an¬
zuwenden wagten. Sie plünderten Waffeng-eschäfte, um sich
automatische Revolver und Karabiner anzueignen; sie stahlen
Automobile, deren Chauffeure sie niederschossen, um sich
nach kühner: Bank- oder Postüberfällen schnell ans dem
Staub machen zu können. ES war neu, -daß ein Polizist
auf einem der belebtesten Pariser Plätze, als er das Auto
der Banditen wegen zu raschen Fahrens anfhalten wollte,
erschossen werden konnte, ohne daß es gelang, der Täter Hab.
Haft zu werden. Es war neu, daß sechs bis über die Ohren
bewaffnete Männer am hellichten Tage in -einem bevölkerten
Orte wie Chantilly die Beamten einer Filiale der Societe
Generale niederknallen, die KaLcn ausrauben, mit Gewehr»
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jfceirttileibenbraucht. Nicht oft genug kann die warnende
'Stimme erhoben werden ! Wir sind bereits auf falschem
Wege, aber noch ist es Zeit zur Umkehr.

Eine reiche Zunahme und eine nachhaltige Ver¬
mehrung des Volkes ist eine der größten Notwendig¬
keiten des Fortschritts , ohne die ein wirklicher, frucht¬
bringender Wettbewerb nicht möglich ist. Und an dem
Fortschreiten und der kraftvollen Entwicklung unseres
Volkes und Vaterlandes , und damit der ganzen Mensch¬
heit , wollen wir doch alle Mitarbeiten!

Die Eltern einer kinderreichen Familie müssen fast
immer mehr Fleiß aufwenden , um die Kinder zu er¬
nähren und zu erziehen, und dieser erhöhte Fleiß und
die dadurch erreichte größere Leistungsfähigkeit im Be¬
ruf und auf anderen Gebieten kommen wiederum dem
Staate , der Menschheit im allgemeinen zugute. Ein
Vermögen für lachende Erben kann unter solchen Um¬
ständen freilich selten aufgesammelt werden, aber nach
Ansicht geistig und sittlich hoch stehender Menschen sind
gut erzogene und gesunde Kinder ein viel vornehmerer
Reichtum als Gold , und auch Kinder bringen ihren
Eltern im Alter wohlverdiente Früchte. Was ' hat so
ein armes Einzelkind davon, wenn ihm nachher wirklich
ein Vermögen hinterlassen -wird , das es nur hindert,
auf eigenen Füßen zu stehen? Solcher Mensch kennt
Nicht das stolze, kraftvolle Gefühl , sich durch eigens
Stärke und selbständiges Wollen emporgearbeitet zu
haben.

Ter Energielosigkeit, der Verweichlichung, die in
den kinderarmen Ehen liegt , fei eine fröhliche, selbst¬
bewußte Kraft der kinderreichen Häuser entgegengesetzt;
der jämmerlichen Schwäche und Feigheit , die sich mit
Verschanzung hinter zahlreichen Sophistereien vor
einer frohen Kinderschar fürchtet, stehen gegenüber der
hohe Mut zur Arbeit und die stolze, kraftvolle Lebens-
bejahung . Die immer wieder vorgebrachten Schein-
gründe sind Zu bekannt, als daß sie hier erwähnt zu
werden brauchten. „Bequemer " und „gemütlicher",
„sicherer", „vernünftiger " und „vorsichtiger", und wie
die schönen Worte dieser malthusianischen Helden
heißen mögen, mag es ja sein, sich mit dem üblichen
„Pärchen " zu begnügen, aber was zuletzt aus unserem
lieben Vaterlande , aus der Menschheit werden sollte,
wenn jeder diesen schwächlichen, entarteten , feigen und
unmoralischen Grundsätzen huldigen würde , das be¬
denken diese Vorsichtsrissen wohl kaum. Von den ab¬
sichtlich oder unabsichtlich unglücklichen Ehepaaren,
denen Dachshunde, Foxterriers oder andere Köter die
Kinder ersetzen sollen, schweigt man am besten mit¬
leidsvoll.

Wir wollen auf eine kraftvollere Jugend hoffen,
die reicher ist an Leib und Seele , die den starken Mut
hat , das Leben zu fördern , anstatt es zu verneinen und
einzudämmen!

Eine Bitte und einen Wunsch, die sicherlich
nicht ungerechtfertigt sind, werden darum viele Ein¬
sichtige an den Staat richten, und das sind diese:
Ter Staat möge mehr als bisher die kinderreichen
Ehen schützen und stützen, denn auf ihnen beruht der
größte Teil der Kraft und die blühende Zukunft des
Staates und des Volkes.

politische Übersicht.
§rmrkrsich und bcv  Deutsche Tchutzverband

gegen die Fremdenlegion.
Ein schlechtes Gewissen macht nervös . Kaum ist die

Gründung des deutschen Schutzverbandes durch die
Presse auch in Frankreich bekannt geworden, da rühren

fcucr die hinzueilenden Bürger verscheuchen und dann im
Kraftwagen davonfahren konnten. Es war auch neu, daß ein
Unterdirektor der Geheimpolizei von Bonnot , als er die Ver-
Haftung vornehmen wollte, getötet werden konnte und daß
man schließlich zweimal das Militär aufbietcn und von Pio¬
nieren die Landhäuser der Banditen in die Luft sprengen
lassen mußte ! Aber man mußte sich sagen, daß solche Kühn¬
heit doch nur möglich war , weil die sogenannte Anarchisten.
Polizei nicht mehr für ihren eigentlichen Zweck, sondern für
das Spionieren in parlamentarischen Wandelgängen und
dergleichen verwandt wurde.

Die Helfershelfer der Bonnot und Garnier verfolgten
vor der Jury alle dieselbe Taktik : nur nicht gestehen! Man
.mochte bei ihnen die gleichen Waffen wie bei ihren ge¬
töteten Führern und einen Teil der geraubten Wertpapiere
der Lociste Generale gefunden haben — stets kam die
gleiche Antwort , daß die belastenden Gegenstände für Kame¬
raden aufbewahrt wurden , deren Namen man nicht kenne.
Carouh , Monier , Dieudonn «, Soudy , Callemin und Metge
hatten auch mit dem Dr . Bertillon zu tun , der ihre Finger,
abdrücke in Chantilly , Boulogne, Alfort und an anderen
Orten der Verbrechen nachgewiesen hatte — alle Angeklagten
und ihre Advokaten wußten , daß Bertillon als Schriftsachver¬
ständiger in: Dreyfusprozeß Fiasko erlitten und bestritten
seine Unfehlbarkeit . Die Zeugen, die in dem schwindsüch¬
tigen Soudy den „Jüngling mit dem Karabiner ", in dem
rauhen Carouy den Mörder von Thiais , in dem Schönredner
DieudonnZ den Attentäter des Kassenboten Caby, in Metge
auch einen Teilnehmer an zwei Mordtaten in Thiais und
in Callemin den Mörder des Polizisten auf der Place Saint
Lazare erkannten , waren sämtlich Opfer einer Augen¬
täuschung! Das Lügengewebe der Banditen , namentlich der
Hehler, die in Holland und Belgien die geraubten Wert¬
papiere unterzubringen suchten, Crozat de Fleury und noch
andere Ehrenmänner mit . wohlklingenden Namen , war zu
durchsichtig, um die Geschworenen bange irrezuführen . In¬
telligenter benahmen sich allein Raymond Callemin und der
Russe Kilbaltschisch; ersterer verfügt mit 23 Jahren über kein
geringes Wissen, haßt die „Gesellschaft" wie ein kleines Raub¬
tier , mordete ohne Reue und reißt billige Witze, die nur
leider keinen Eindruck machen; letzterer ist nur als Leiter des
Blattes „Anarchie" in den Prozeß verwickelt worden, weil
sein Redaktionslokal Bonnot und Garnier als Schlupfwinkel
diente : sein Nihilismus hat mit Diebstahl nichts zu tun.

Wiesbadener TaMattr
sich die galligen Geister des Widerspruchs mit galli¬
schem Temperament . Daß Frankreich eine Fremden¬
legion besoldet, in der 76 Prozent Deutsche dienen, will
man nicht eben leugnen . Taß deutsches Wut französi¬
sche Kolonien düngt , erscheint den Patrioten jenseits
der Vogesen nicht absonderlich. Taß aber das deutsche
Nationalgefühl sich nunmehr mit Nachdruck gegen diese
moderne Sklaverei erhebt — dies , ja dies läßt die galli¬
schen Männer baß erstaunen . Tie leben noch in dein
schönen Traum von Anno dazumal : „Deutsches Natio¬
nalgefühl — gibt es denn so etwas ?" Jawohl — so
etwas gibt es, und es ist heute stärker als alle kleinlichen
Bedenken politischer Kannegießer . Dies deutsche
Nationalgefühl schwemmt kein Zornausbruch von
drüben mehr hinweg, wenn auch das Generalsekretariat
des Schutzverbandes mit papierenen Granaten boinbar-
diert wird . Ein Herr Schneckerle aus dem Elsaß wähnt
sich noch im Fasching und meint , man ließe sich durch
wüste Drohungen stören, das Garn , das in Algerien
gewonnen wird , zu zerreißen. Die Geister, die man
rief , wird die Zukunft bannen , denn hinter dem deut¬
schen Schutzverband steht mehr als beleidigter Stolz,
etwas , mit dem jahrhundertelanges politisches Ränke¬
spiel nicht fertig geworden ist : Die deutsche Ehre ! Ziel-
bewußt ist der deutsche Schutzverband bis jetzt vorge¬
gangen , so daß er heute schon auf eine starke Mit¬
kämpferschar blicken kann. Welchen Widerhall sein
Aufruf gefunden hat , das beweisen Tausende von Zu»
stimmungsschreiüen und Beitrittserklärungen aus allen
Kreisen des deutschen Volkes, die an das General¬
sekretariat München, Sonnenstraße 1, eingelausen sind.
Der Schutzverband erwartet , daß noch viele Tausende
sich für das große patriotische Werk bei obiger Adresse
melden werden ; denn der „Deutsche Schutzverband gegen
die Fremdenlegion " strebt eigentlich nur nach einer
Stärkung der deuffchen Wehrkraft , nämlich, wenn es
ihm, woran nicht zu zweifeln ist, gelingt , zu hindern,
daß in Zukunft Hunderttausende deutsche Jünglinge
der Fremdenlegion anheimfallen , so wird dadurch die
französische Wehrkraft eine bedeutende Schwächung er¬
fahren , was eine natürliche Stärkung unserer eigenen
Armee bedeuten würde. Schon aus diesem Grund ver¬
dient der Schutzverband alles Interesse und die ange¬
legentlichste Förderung.

Usber „Stimmungen an öer westgrenze"
schreibt Friedrich Naumann,  der in der letzten Zeit in
Belgien war, in der neuen Nummer der „Hilfe". Er meint, cS
sei sicher, daß Frankreich  immer von fremder  Hilfe im
Falle eines Krieges abhängig sein werde: „Bisher spielte man in
Frankreich mit dem Gedanken, daß man das Bündnis mit Ruß¬
land auch wieder losen könne, wenn man wolle. Man wollte es
nicht, aber es tat dem alten großen Selbstgefühl wohl, sich als
freier Staat zu fühlen. Jetzt jedoch ist Frankreich alle i n n ich t
mehr  eine europäische Macht ersten  Grades . Das etwa lesen
die erregten Menschen aus den zwei Zifferreihen heraus , in denen
französische und deutsche Rekruten verglichen werden. Oft wird
es in nackten Worten ausgesprochen: 40 Millionen können nicht
mit 06 Millionen gleichen Schritt halten ! . . . Daß es der erste
Schritt des neuen Präsidenten ist, Herrn Delcasss als Bot¬
schafter nach Petersburg zu entsenden, mag auch persönliche und
innerpolitische Gründe haben, ist aber trotzdem ein Kennzeichen
der Lage. Da die Franzosen ohne Rußland  keine eigene
Politik mehr treiben können, so wollen sie wenigstens i n
Petersburg mitregieren.  DaS aber hängt von der
Schlauheit und geistigen Kraft ihres dortigen Vertreters ab. Der
macht die auswärtige Politik Frankreichs." Raumann schließt
mit folgender Prognose: Wir brauchen hoffentlich die 800 000
Mann nicht, aber es schadet nichts, daß die anderen wissen,
daß wir sie -schaffen können. So viel mein persönlicher Eindruck
ist, wirkt es für den Frieden, daß die Nachbarvölker sich mit dieser
Möglichkeit vertraut machen."

Kilbaltschischs Verteidigung verlor an Wirkung , weil er ein
zwar höflicher, -aber zu breiter Schwätzer ist.

Des Russen Geliebte, Mme. Maitrejean , die mit ihrem
offenen Haar und sinnlichen Auge sowie dem weißen Schul-
jungenkvagen an die Polairc in der frechen Claudinen -Rolle
erinnerte , Mme. SchoofS, die die Geliebte GarnierS war
und noch mehrere andere Frauenspersonen , die als Mit¬
schuldige oder Zeugen auftraten , verrieten , daß das Ewig-
Weibliche, die Liebe, sehr oft das treibende Motiv für ein¬
trägliche „anarchistische" Raubnwrde gewesen ist. . . .

Nur ein Problem dürste nach dem Prozeß ungelöst
bleiben ; der Fall Gauzy . Dieser Gauzy war seit langen
Jahren als wohlsituierter Besitzer eines Weißzeugladens in
Jvry und als braver Familienvater bekannt ; er hatte in
seinem Hanse Bonnot ein Zimmer vermietet und dort war
Unterdirektor Jouin erschossen worden. Die Geheimpolizei
hatte Gauzy als Anarchisten und Mitschuldigen an dem Ver¬
brechen bezeichnet. Trotzdem nun Gauzy selbst seine revo¬
lutionäre Gesinnung eingestand, gewann man den Eindruck,
daß er nicht „Jouin zur Schlachtbank geführt " hat — die
humanitäre Mme. Severine , Zolas Freundin , bezeugte schon
nach einer Untersuchung zugunsten Gauzys urrd die Liga
der Menschenrechte wurde in Bewegung gesetzt, um den
Mann vor den: Zuchthaus zu retten , in das ihn die Polizei
mit Getoalt zu führen gedachte. Er ist vielleicht der einzige
von den zwanzig Angeklagten, der Mitleid verdient ; die
übrige Bande muß unschädlich gemacht werden wie andere
gemeingefährliche Verbrecher, von dorren weniger geredet
wird, weil sie sich nicht die anarchistische Etikette umzuhängen
wußten . Karl Lahm.

Nus Kunst und Leben.
* Der deutsche Kaiser auf der Bühne . Die Ausstattungs¬

revue, die das Genfer Kasinotheater  alljährlich
bringt , brachte diesmal bei ihrer Premiere unter anderem
auch ein Bild , das sich nrit der Schweizer Reise des
Kaisers  beschäftigt . Die ganze Revue stand aber unter
dem Schatten des „Guillaume II .". Ein Vorspiel auf dem
Theater schildert die fatalen Nöte und Aufregungen , die ein
so unsicherer Kaiserbesuch mit sich bringt . In der Hauptsache
beschränkte sich die Revue auf das Lokale. Indessen gab cs
auch amüsante Streiflichter auf den Türkenkrieg, die falsche
Mobilisierung in Nancy u. a . m. Den letzten Akt beherrscht
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Deutsches Reich.
* Der Antrittsbesuch des bayerischen Prinzregenteit in

Berlin . Prinzregent Ludwig  mit Gemahlin trifft am
Donnerstag , 6. März , nachmittags 2.45 Uhr, in Berlin auf
dem Anhalter Bahnhof ein. Dort findet der offizielle

Empfang durch das Kaiserpaar statt . Eine Ehrenkompagnie
des 2. Garde -Regiments erweist auf dem Bahnhof die mili¬
tärischen Ehren . Zum Ehrendienste beim Prinzregenten sind
der Oberbefehlshaber der Marken und Gouverneur von Ber¬
lin, Generaloberst v o n K e s s e l, der Kommandeur des
2. niederschlesischen Infanterie -Regiments 47, dessen Chef
der Prinzregent ist. Oberst von Kronhelm, und der Komman¬
deur des zweiten Seebataillons , Major von Lettow-Borbeck,
kommandiert . Der preußische Ehrendienst sowie der bayerische
Gesandte in Berlin , Graf Lerchenfeld, werden dem Regenten
bis Halle entgegensahren . Die Abreise des Regenten von
Berlin nach Dresden erfolgt Samstagnachmittag 1.30 Uhr.

* Herrn v. Hertlchgs Rolle beim Stratzbuxger Geheimver¬
trag. Die „M. N. N." sind in der Lage, die Einleitung des Ge¬
heimvertrages über die Errichtung der Straßburger katholisch¬
theologischen Fakultät, womit bekanntlich die Konfessionalisierung
eines Philosophielchrstuhlesverbunden wurde, zu veröffentlich^.
Sie -lautet in deutscher Übersetzung: „Der Unterzeichnete Kardinal
Mariano Rampolla, Staatssäretär Seiner Heiligkeit, als Ver¬
treter des Heiligen Stuhles , und Herr Baron Georg v. H c r t -
ling,  Königs . bayerischer Kämmerer, Mitglied des deutschen
Reichstags, Rcichsrat der Krone Bayerns , Mitglied der König!,
bayerischen Akademie der Wissenschaften, Professor der Universität
München, als delegierter Vertreter der deutschen
Reichsregierung,  sind übernngekommen über folgende
Punkte." Daraus echellt zur Genüge, daß die Behauptung der
„Köln. Volksztg." und anderer Zentrumsblätter , „daß Freiherr
v. Hertling nicht die mindeste Verantwortung  dafür
trage", nicht stimmt. Tatsache bleibt es vielmehr, daß Herr
v. Hcrtling zum mindesten in gleichem Maße verantwortlich ist,
wie die Herren v. Koeller, v. Bülow und Hohenlohe-Langenbuvg,
denen allein die Parteigänger des Herrn v. Hertling die Schuch
zuschieben möchten.

* Die endgültigen Ergebnisse der Bertrchwnsmämkbrwahlen
der Privatangestellten liegen jetzt vor. Die im Hauptausschuß
zusammengeschlossenen Verbände und Vereide erhielten 2758
Vertrauensmänner , bczw. 6287 Ersatzmänner. Der Freien Ver¬
einigung sielen 187 Vertrauensmänner und 512 Ersatzmänner,
den keiner Vereinigung angeschlossenen Privatangestellten 1132
Vertrauensmänner und 2341 Ersatzmänner zu. Der Deutsch¬
nationale Handlungsgehilsenverband steht mit 781 Vertrauens¬
männern und 1358 -Ersatzmännern an der 'Spitze. Die ent¬
sprechenden Ziffern für die technischen Verbände sind 701, bczw.
1265, für den Verband- Deutscher Handlungsgehilfen (Leipzig!
397, bezw. 376, für den Verein für Han-dlungsko-mmis von 1858
252, bezw. 520, für die weiblichen Angestellten 67, bezw. 167.
Der Rest verteilt sich auf die kleineren Verbände.

* Ein weiteres fortschrittlich-nationalliberales Wahlbünd¬
nis . Für die Landtagswahlen schlossen die Nationalliberalen
und die Fortschrittliche Volkspartei ein Wahlkompromiß fiir
die Regierungsbezirke Breslau und Liegnitz ab. In Wahl¬
kreisen mit zwei Abgeordneten wird je ein Kandidat beider
Parteien ausgestellt; in Breslau zwei Fortschrittler , ein
Nationakliberaler ; in Waldenburg -Reichenbach und Görlitz-
Lauban je zwei Nationalliberale und ein Fortschrittler.

sh . Die Hauptversammlung des ZentrÄveretns für deutsche
Binnenschiffahrt wurde unter zahlreicher Beteiligung seiner Mit¬
glieder aus allen Teilen des Reiches im Festsaale der Handels¬
kammer zu Berlin  abgehaltcn . Der Vorsitzende, Geheimrat
Flamm,  cröffnete die Verhandlungen mit Begrüßungsworten.
Der vom Geschäftsführer Dt. GrotewoId  sodann erstattete
Geschäftsbericht weist einleitend darauf hin, daß die Wasserstands-
vechältnisse aus -den meisten deutschen Wasserstraßen im Berichts¬
jahr durchweg günstig gewesen sind, was wenigstens in betrieb¬
licher Hinsicht eine -erfreulichere Lage der Schiffahrt im Vergleich
zum Jahre 1911 zur 'Folge hatte. Das Ladungsangebot war
im großen und ganzen nicht ungünstig, da eine Hochkonjunktur
der Weltwirtschaft und -eine außerordentlich günstige Geschäfts¬
lage in der Seeschiffahrt auch -auf die Binnenschiffahrt nicht ganz

ausschließlich der in Person erscheinende deutsche Kaiser, der
die schweizerischeOffiziersuniform trägt . Satire unb. Sar¬
kasmus treiben ein tvitziges Spiel . Zu bedauern sind nur
-einige Entgleisungen am Schluß, die auf den Chauvinismus
des Publikums berechnet waren . Der Erfolg war enorm.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Der Heidelberger

Stadtrat hat beschlossen, unter Mitwirkung des Bachvereins
und Akademischen Gesangvereins vom 22. bis 25. Juni 1913
ein M u s i kf e st in Heidelberg  zu veranstalten . Es
soll ausschließlich Werke von Bach und Reger bringen ; die
Leitung wird in den Händen von Philipp Wolfrum und Max
Reger liegen. -Frau Noordewier-Reddingius , Kammersänger
Kirchhofs, Frau Hoffmann -Onegin usw. wirken mit.

Zum Plakat Wettbewerb  ffir die Deutschs
W er kb u nd - A u S stc llun  g Köln 1914, der unter den
Mitgliedern des Deutschen Werkbundes veranstaltet worden
ist, waren 141 Entwürfe eingegangen . Da sich kein Entwurf
fand, dem als überragender Leistung der erste Preis hätte
zugesprochen werden können, so wurden aus der Gesamt¬
summe der ersten drei Preise drei gleiche Preise von je 750
Mark gebildet, die den Entwürfen von F . H c u b n e r in
München und Lucian Bernhard und W. H. Deffke  in
Berlin zuerkannt wurden ; der vierte Preis von 400 M. fiel
an Julius K l i n g e r in Berlin und der fünfte Preis von
300 M. an Lucian Bernhard  für einen weiteren Entwurf.
Ferner wurden für je 250 M. angekauft ein weiterer Ent¬
wurf von Deffkc  und zwei Entwürfe von Gustav
Schaffer  in Chemnitz.

Die nach Friedrich Hebbels  Dichtung „Die Weihe der
Nacht" komponierte Chorkantate des in Berlin lebenden
dithmarischen Komponisten Arnold Ebel  wird auf der schles¬
wig-holsteinischen Hebbelfeier in Heide gemeinsam mit dem
Ebel-Hebbelschen „Requiem " durch verschiedene Gesangverein«
unter des Komponisten Leitung zur Ausführung gebracht, er¬
lebt aber bereits am 15. März durch die Musikgesellschaft-
Hamburg (John Julia Scheffler) seine Uraufführung anläß¬
lich der Hebbelfeicr, die im Deutschen Schauspielhause zu
Hamburg unter dem Protektorate der Bürgermeister Dr.
Schröder und Dr . Predöhl stattfindet . Das dreiteilige Werk
benutzt die Originalfassung der Hebbelschcn Dichtung und
bringt als Mittelsatz die Avostrovhe „An meine Seele " als
Baritonsolo mit Orchester.
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rüjue Einfluß blieben, Fm verflossenen Fahre hatte die Binnen¬
schiffahrt -besonders unter Len Wirkungen der neuen, g«r Be¬
kämpfung der Fleischteuerrmg in Kraft gesetzten Fuitermittel-
detarisierung zu leiden, die ihr große Äcerrgen von Gütern ent«'
zog. Der Bericht geht dann aus die internen Aicheiien des -Ver¬
eins im letzten Geschäftsjahr ein und konstatiert zum Schluß,
daß im kommenden Fähre neue große Ausgaben an den Verein
herantreten werden, zu denen in erster Linie die Förderung der
Binnenschiffahrt in den deutschen Kolonien gehöre. Nach dem von
dem 'Kaufmann und Handelsrichter Hei 'lmann (Berlin ) er¬
statteten Kassenbericht beträgt das Vermögen gegenwärtig 44000
Mark. Rach der Vornahme von Wahlen und der Erledigung
weiterer interner Angelegenheitennahm die Versammlung einen
Vortrag des Geheimen Ober-baurats Schmick (München) über

- „Die Binnenschiffahrt in den deutschen Kolonien" entgegen. Der
Redner jMrte u. a. aus , daß die Schaffung von Schiffahrts¬
straßen in den Kolonien zu den wichtigsten Arbeiten für deren
Kultivierung gehöre. Die -Schaffung leistungsfähiger Wasser¬
straßen habe für unsere Kolonien dieselbe Bedeutung wie der Bau
von Eisenbahnen. Damit war di« Tagesordnung erledigt.

* Ein Embenrr Protest gegen die Rhein-Nordseekanalprojckte.
Die Handelskammer Emden richtete ein ausführlich begründetes
Gutachten an die Regierung gegen die beiden Wein -Nordsce-
kanalprojekte, weil deren Ausführung den Emder Umfchlagver-
kchr vernichten und auch die unteren EmShäfen schädigen würde.

parlamentarisches.
Fortschrittliche Anträge zur.  BesolbungSorbnnng . Dem

Abgeorduetenhause sind folgende Anträge des Abgeordneten
Aronsohn und Genossen zugegangen : 1. Die Königliche
Staatsregierung zu ersuchen, baldigst einen Gesetzentwurf
vorzulegen, durch den die bei der Besoldungsordnnng von
1909 hervortretenden Härten unb Unbilligkeiten
beseitigt  und die bei der neuen Servisklasseneinteilung
durch Herabsetzung des Wohnungsgeldzuschuffes geschädigten
Beamten besonders berücksichtigt werden. 2. Die Königliche
Staatsregierung zu ersuchen, vom 1. April 1914 ab die be¬
stehenden Fonds für Remunerationen  in den einzel¬
nen Etats zu verringern  und die hierdurch erzielten Er¬
sparnisse zu festen Vergütungen an kinderreiche Beamten-
samilien zu verwenden.

Die Wahlprüfirngsk -mmission des Reichstages kam, wie
bereits erwähnt , zur Ungültigkeitserklärung der Wahl des
früheren Präsidenten des preußischen Abgeordnetenhauses
Jordan v. Kroch er , dessen Wahlkreis Salztuedel -Garde-
legen ist. Für die Entscheidung über die Ungültigkeit kam
insbesondere die alte Streitfrage der Unterschriften von
Aintsvorstehern unter Wahlaufrufen in Betracht . Herr von
Kröcher wurde in -der Stichwahl mit 13 468 Stimmen gewähU
gegen 13144, die auf den Syndikus des Deutschen Bauern¬
bundes , Du. B ö h m e, entfielen . Bei der Hauptwahl eut-
sieleu auf Herrn v. Kröcher 12 073 Stimmen , aus Pr - Böhme
10 271 und auf den Sozialdemokraten 2407 Stimmen.

tzeer und Slotte.
An größeren Truppenübungen findet in diesen! Fahr zu¬

nächst das Kaisermanöver zwischen dem ö. und 6. Armeekorps
statt, sodann ein eintägiges Manöver im Korpsverücmd gegen
markierten Feind unter Leitung des Generalinfpekicurs einer
Armeeinspektionheim Gardekorps. 1., 3., 10., 16., 18., 20. und
2i Armeekorps. GÄvöhnliche zwei- bis dreitägige Korpsmanöver
finden' bei allen Armeekorps außer den am Kaisermanöver 6c-
teiugten statt. Angriffsübungen ohne Scharsschietzen werden im
Manöver beim 8. und 11. Armeekorps abgchalten. Bei letzterem
findet zudem eine besondere Übung einer verstärkten Reserve-
'niantcricbrigade statt. Kavalleriedivisioncn werden aufgestellt
je zwei -beim 4. und 10. Armeekorps, beim 7., 14. und 17. Armec-
ierps je eine. Die Gardekavalleriedivision wird gegen ein« aus
der 6., 7. und 8. Kavalleriebrigade gebildete Division in Alten-
Grcibotv Gefechtsübungen abhalten. Größere Pionierübungen
werden unter Leitung der Inspekteure der 2. Pionierinspektion
ioci  Koblenz) und der 3. Pionierinspektion (bei Ulm) abgehalten.
Alle Fußtruppen müssen bis zum 30. -September, dem spätesten
Entlassungstage,' -in ihre Standorte zurückgekchrt sein.

Kurland.
Frankreich.

Die Wiedereinführung der dreijährigen Dickrstzeit. Paris.
27. Februar . Offiziös wird gemeldet, daß der Ministerrat sich
bereits beute mit -dein Antrag des Kriegsmintfters Etienne auf
Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit befassen werde.
Mehreren Blattern zufolge sei Etienne entschlossen, in dieser An¬
gelegenheit sowohl im Ministerrat wie im Parlament die
Kabinettsfrage zu stellen. Die „France Militaire " schreibt: Wenn
die Regierung und das Parlament dem Kriegsminister auf dem
von ihm eingeschlagenen Wege folgen wollen, so brauchen sie sich
nur an -die in -den letzten Tagen aus dem französisch-russischen
Bündnis erwachsenen Tatsachen zu erinnern und nur die Worte
des Handschreibens des Kaisers Nikolaus an ' -den Präsidenten
Poincarö zu erwägen, um zu der Überzeugung zu gelangen, daß
die Stellung Frankreichs in Europa eine neue Gestalt annehmen
wird ' Gestützt auf sein Bündnis mit Rußland und auf die
wripstenter.te und -gestärkt durch seine neuen Rüstungen wird
Frankreich im europäischen Konzert mit lauter und fester
stimme sprechen können.

Afrika.
Dir Gärung in einzelnen Gebieten MuokkoS. Paris,

atz Februar Aus -Rabat wird gemeldet, daß zwar die allge¬
meine " age in Marokko günstig sei, daß jedoch noch in drei
ov-rKnifrei: eine beträchtliche Gärung herrsche, und zwar im 'Süden
^n Fez im T°dla- uuid Susgebiet . In der letzteren Gegend
bemühen stch der Kaid der Anflus , der Bruder des gefangenen

Gelluli und der Prätendent -El Hiba, welche gemeinsame
Sache mAen , Anhänger um sich zu scharen.Amerika.

Der nordmnerikanische Flvttenetat . Washington,
Februar (Reuter.) Das Repräsentantenhaus hat den

amendierten Flottenetat angenomm-en, der den Bau vmr einen!
Schlachtschiff, sechs Zerstörern und vier Unterseebooten Vorsicht
und gur Deckung 111 M tonen Dollar anwersi

oum Bau eines interozeanischen Kanals. W a sh i n 5
t o n 26 Februar . Der zwischen dam amerikanischen
Gesandten und der Regierung von Nicaragua  ab
aesch-lossene Vertrag bestimmt, daß d'.e Vereinigten
-Staaten für das alleinige Recht, den interozeanischen
Gonal durch den Isthmus von Nicaragua zu führen,

Millionen Dollar zu zahlen haben. Die Scnats-
kommlsston für auswärtige Angelegenheiten beschloß
. . . j. em  jg -crttag keine Stellung zu nehmen , bis die -neue
Regierung Gelegenheit gehabt -habê ihn in Erwägung
zu ziehen.

5M§ Stadt WNö Land.
Wiesbcrdenev Nachrichten.

Schuldnernot.
Man schreibt uns aus Richterkreisen : In der heutigen

Zeit beginnt man bei der Regelung der Beziehungen der
Menschen zueinander immer mehr die sozialen und volkswirt¬
schaftlichen Momente zu beachten. Auch in der Justispslege-
follte man mehr als bisher hierauf sein Augenmerk richten,
und bei der in Aussicht stehenden Reform unserer Zivilprozeß¬
ordnung , zumal in einer Hinsicht, Abhilfe schassen, in der,
wie die „Deutsche Richterzeitung " mit Recht ausführi . ein
schwerer Mißstand  besteht . Gemeint ist die Regelung
des § 91 ZPO ., Ne zur K o st e n t r e i b e r e i führt . Es ist
nämlich hier als starres Prinzip 'vorgeschrieben, daß der un¬
terliegende Teil auf jeden Fall , auch im amtsgerichtlichen Ver¬
fahren und bei der kleinsten Streitsumme , die Gebühren und
Auslagen des gegnerischen Anwalts zu erstatten hat . Diese
Bestimmung -ist geeignet, zur Einreichung einer ungeheuren
Anzahl von -Klagen in solchen Sachen zu verleiten , die eben¬
sogut im Wege des einfachen und billigen Mahnverfahrens
erledigt werden könnten. Die Folge davon ist eine Belastung
der Schuldner und auch der Gläubiger , die doch oft keinen
Ersah von den Beklagten erlangen können, mit Millionen von
Kosten, sowie eine übermäßige Inanspruchnahme der öffent¬
lichen Sitzungen der Gerichte mit solchen Bagatellen . Jedem
Praktiker werden Kreditvereine , Banken , Genossenschaften,
Versicherungsgesellschaften bekannt sein, die ihre zahlreichen
unstreitigen Sachen nach einer brieflichen Mahnung alsbald
einem Anwalt übergeben . Dieser beschveitet, anstatt das
Mahnverfahren einzuleiten , aus naheliegenden Gründen
natürlich den teuren Weg des Prozesses, den. seltene Aus¬
nahmen abgerechnet, ein Versäumnis oder Anerkenntnisurteil
oder auch eine Klagszurücknahme beschließt. Es ist ein Ver¬
floß gegen das ökonomische ABC , daß das Gesetz dem Gläubi¬
ger gestattet, unter verschiedenenWegen zur Beitreibung einer
Forderung ohne weiteres den teuersten zu wählen . Es dürfen
dem Schuldner keine -größeren Kosten verursacht werden , als
unbedingt Zur Erreichung des Zwecks erforderlich ist. Das ein¬
fache und billige Mahnverfahren ist jetzt so eingerichtet, daß
jeder Gläubiger bei unstreitigen Forderungen in derselben
Zeit , in der er durch einen Anwalt ein Versäumnisurteil er¬
langt , auch unmittelbar einen Zahlungs - und Wollstreckungs-
befehl erhalten kann. Allerdings kann ja der Schuldner gegen
einen Zahlungsbefehl Widerspruch erheben und so die Über¬
leitung in das ordentliche Verfahren erzwingen . , Hierdurch
gewinnt er etwas an Zeit , als wenn gegen ihn gleich die Klage
eingereicht wäre . Aber es handelt sich nur um eine geringe
Zeitspanne , die durch noch schnellere Behandlung der Mahn¬
sachen seitens der Gerichte überhaupt beseitigt werden könnte,
und nur um einen kleinen Teil der böswilligen Schuldner,
die auch sonst alle Kunstgriffe anwenden , -um sich von ihren
Schulden und den Kosten zu drücken. Diese Kostentrerberei
ist ein wirkliches Pro setze lend,  und -zum großen Teil,
-wie Martin Buergel -in seiner lesenswerten Broschüre „Die
vogelfreien Schuldner " (Berlin 1912) ausführt , mit Veran-
laffung zu der Schuldnernot und der Gläubigernot . Wenn es
auch mangels einer zuverlässigen Statistik von Buergel über¬
trieben sein mag. daß die deutschen Schuldner jetzt jährlich
30 Millionen Mark  für die gerichtliche Feststellung von
etwa 80 -Millionen Mark Forderungen aufzubringen haben,
die von ihnen gar nicht bestritten worden sind, so sieht man
doch daraus , welche volkswirtschaftliche Vergeudung in dieser
Hinsicht getrieben wird. Abhilfemittel werden in neuerer Zeit
daher auch vorgeschlagen (wie Einrichtung von Stundungs-
semestern) und versucht (wie Belehrung über das Mahnver¬
fahren und Einrichtung von -Einziehungsgenossenschaften).
Wer eine radikale Besserung  läßt sich nur im Wege
der Gesetzesänderung  erreichen . Entweder müßte man
das Mahnverfahren obligatorisch machen, oder cs müßte dem
Glärchiger. falls ihm beide Wege (Mahnverfahren und Klage-
offen bleiben, versagt werden, daß er im letzteren Fall die
Kosten des Rechtsbeistandes, zumal in den unstreitigen Sachen,
erstattet erhält . Beides ist in anderen Ländern schon längst
eingeführt und kann uns zum Vorbild dienen. Möge man
endlich bei der allmählich näherrückenden Reform der Zivil¬
prozeßordnung , die 'dem Volk hoffentlich ein einfaches, billiges
und schnelles'Verfahren bringt , auch- diesem Problem näher¬
treten und Schäden ausmerzcn , die namentlich dem Mittel¬
stand ungeheure Opfer auferlegen . sk,

— Einsprüche in Steuerangelegenheiten . Gerade jetzt,
zurzeit der Neuveranlagung . werden einige Entscheidungen
besonders interessieren, die aus der neueren Rechtsprechung
des höchsten preußischen Verwaltungsgerichtshofs . des Ober-
vcrwaltungsgerichts , zusammengestellt seien. Nach 8,09 des
Kommunalabgabengesetzes steht bekanntlich dem Abgaoepflrch-
tigcn gegen die Heranziehung zu Gebühren . Beitragen und
Steuern durch die Gemeinde der Einspruch zu, der binnen
vier Wochen beun Gemeindevorstand zu erheben ist und der di-
nnerläßliche Voraussetzung für ein etwa beabsichtigtes Klage-
verfahren bildet . Häufig kommt c8 vor. daß -die Klage vom
Verwaltungsgericht als unzulässig abgewiesen werden muß.
weil lein gültiger Einspruch vorlag . Insbesondere wud es
oft unterlassen , bei dem Antrag auf Herabsetzung der Steuer
die Höhe der beanspruchten Ermäßigung -erkennen zu lassen.
Dos muß aber geschehen, wenn sich der Einspruch nicht gegen
die Veranlagung als 'Ganzes richtet ; sonst ist er nicht eechts-
knrksam Diesen Grundsatz hat das Obervevwalrungsgericht
oft -zum Ausdruck gebracht. Auch über die Wahrung der Ein¬
spruchsfrist hat sich der höchste Gerichtshof erst kürzlich wieder
geäußert und dabei eine begrüßenswerte weitherzige Auf¬
fassung an den Tag gelegt, die übrigens im Einklang mit
seiner -bisheriacn Rechtsprechung steht. Diese Rechtsprechung
geht dahin , daß, wenn der -Steuerpflichtige die Einspruchs¬
schrift so zeitig und in solcher Weise befördert hat , daß er
bei geordnetem Geschäftsgang erwarten durfte , sie werde frist¬
gemäß eingehen, dann die Frist gewahrt ist, auch wenn -die
-Schrift tatsächlich -verspätet eingegangen ist. Das gilt beson¬
ders für den Fall , daß die Behörde die Briefe bei der Post ab-
Mcn läßt . Dann ist die Frist gewahrt , wenn der Brief am
letzten Tag der Frist bei dem Postamt des Bestimmungsorts
so zeitig eingegangcn ist, daß er noch am selben Tage zur Aus-

^ -gabe Sereit lag . Wenn ihn die Behörde tatsächlich nicht ab-

holen ließ, so kann das dem Steuerpflichtigen nicht zur Last
gelegt werden. Interessant und praktisch wichtig ist auch eine
Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts , nach der durch die
bloße Einlegung der Schrift in einen am Geschäftslokal ix,
findlichen Briefkasten der Behörde das Rechtsmittel eingelegt
und die Frist gewahrt wird , wenn nachgewiesen wird , daß die
Einlegung vor Mitternacht des letzten Tages erfolgt war.

— Schnlnachrichten. Die Reifeprüfung am städtischen
Realgymnasium in der Oranienstraße fand vom 25. brs
27. Februar statt , am ersten Tage unter dem Vorsitz des Ober-
regierungsrats Dr . Pähler ans Kassel, an den beiden letzten
Tagen unter dem Vorsitz des Direktors Professor Or .Walther,
Von den 20 Prüflingen , die sich gemeldet, bestanden 16, dar¬
unter 3 unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.

— Jubiläum . Morgen , am 1- März , sind cs 25 Jahre,
daß Herr Ludwig Sprnnkel  bei Professor Dr . Hermann
Pagensiecher in dessen Privatklinik als Hausmeister angestellt
ist. Schon vorher war der Jubilar in gleicher Eigenschaft au
-der damaligen städtischen Klinik , die ebenfalls unter derselben
Leitung stand, tätig , so daß Herr Sprnnkel an seinem Ehren¬
tag auf eine 30jährige ununterbrochene Tätigkeit im gleichen
Hause zurückblicken kann.

— Die Probezeit deS Lehrlings . Die herannahende Ostcr-
zeit stellt Tausende von Jungen vor die Berufswahl , und
mancher, der bei einem Herrn in die Lehre tritt , ist noch sehr
im Zweifel darüber , ob er im gewählten Fach ausharren wird.
Unter diesem Gesichtspunkt verdient eine Bestimmung der Ge¬
werbeordnung , welche die Probezeit des Lehrlings regelt , be¬
sondere Beachtung. Rach ihr kann das Lehrverhältnis , wenn
eine längere Zeit nicht vereinbart ist während der ersten vier
Wochen nach Beginn der Lehrzeit durch einseitigen Rücktritt
des Lehrlings aufgelöst werden. Eine Vereinbarung , wonach
diese Probezeit mehr als 3 Monate betragen soll, ist nichtig.
Es sei hiernach besonders darauf hingewiesen, daß eine Ab¬
kürzung der vierwöchigen Probezeit auf dem Weg der Ver¬
einbarung -ebenso ungültig ist, wie die Verlängerung über
3 Monate hinaus . Wenn Eltern ihren Jungen die rechtliche
Vergünstigung einer längeren Probezeit verschaffen wollen,
so mögen sie auf die Ausnahme eines entsprechenden Passus
in den Lehüvertrag hinwirken . Das empfiehlt sich schon aus
dem Grund , weil eine einseitige Kündigung des Lehrverhäli-
niffes nach Ablauf der Probezeit gleichfalls — selbst wenn ver¬
einbart — unzulässig ist. Nach dieser Zeit kann das Lehrver-
hältnis nur durch beiderseitiges Einverständnis oder aus den
gesetzlich besonders angeführten Gründen aufgelöst werden.

— Konkursverfahren . Uber das Vermögen der Witwe
Johann Baptist Mayer Hofer.  Katharina , geb. Jeck,
Römerberg S, wurde das Konkursverfahren eröffnet . Zunr
Konkursverwalter ist Kaufmann Karl Brodt . Kaffer-Friedrich-
Ring 56, ernannt . Konkursforderungcn sind bis zum 28. März
1913 bei dem hiesigen Amtsgericht anzumelden . — Am hiesigen
Amtsgericht sind seit 1. Januar d. I . bereits 9 Konkurse er¬
öffnet, eine ungewöhnlich hohe Zahl.

— Kleine Notizen. Die Mitglieder des „Auguste-
Viktoria - Slirts"  werden aus die ,m Anzeigenteil ent¬
haltene Bekanntmachung über die Verlegung der Mitglieder¬
versammlung aufmerksam gemacht. — »De r Uhr türm,
Wiesbadener Beobachter, m,t der Humorist«chen Beilage „Dre
nassauischc Spottdrossel", herausgegeben von Franz Bossong
(Virreche). erscheint ob 1. April.

Israelitischer Gottesdienst. * Isr « elitische Knl tus-
nemeindc. (Synagoge : M 'chelsbeig.l Gotiesdienn mb «.
Hauptsynagoge: Freitag : abends 6 Uhr, Sabbat : morgen^
9 Uhw nachmittags 3 Uhr. «chendS6-55 Uhr. Gottesdienst un
Gemeindesaal : Wochentage: morgens «Uhr.  abends 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet Somnagvormittag von
11 bis 12 Uhr, Mittwochabend von 814 bis 1014 Uhr.̂

Alt - Israelitische Kn  l tu  s g e m e i n d e. Synagoge
Friedrichstraße 83. Freitag : abendS 554 Uhr. Sabbat : morgens
81/« Uhr Jugendgottesdienst 214 Uhr. nachmittags 3 Uhr,
abends 6.55 Uhr. Wochentage: nwrgens 7-i Uhr. abends

Ta ' lmud - Tbora - Verein Wiesbaden.  Sabbat-
eingang 5-40, morgen 8.30. Mnssas 9.15, Mmcha und Schrur 4,
Ausgang 7 Wochentage: morgens 7.15, Mrnctzr und Schrnr 6,
Maarif 7, 'Schiur für junge Leute: Samstag o und 6, Sorm-
tag 5.

Theater, Kunst, vortrage.
* Königliche Schauspiele. Die , Reib/nsolge der Momle-

mentsbuchstabeii für die nächste Woche ist folgende: Sonntem I) .
MontagS , Dienstag C, Mittwoch A, Donnersma D exrer-
tag SffSamsta « .'X, Sonntag S,nfon,e -Konzeri. Montag auf-
gehobenes Abonnement . . .. .

* Mainzer Stadttheaier. Am -L̂ nntngno<hnuting, iqt
Lortzings Zauberoper „Undine" bei ermäßigten Preßen zur
Aufftihrung , während abends „Pnppchen mit S?ernt Brockt in
der Titelrolle zum erstenmal wiederholt witt>- Am DienskM,
den 4. März - findet die deutsche Uraufführung der OPf^
„Jja  lepreuse " statt . Die Vorstellung ftndet bei gewobnl.azcn
Preisen statt und wird am Samstag , den 8. Marz , zum ersten¬
mal wiederholt. „

* Verein für naf,'«mische Altertumskunde uns GeswichtS-
forschung. Der gestrige Vortrag des Herrn Bezirkskonseivators
Geheimvat Professor Luthmer über die Bau - und Kunstden,-
mäler des letzten Bandes der Bau - und Kunstdenkmäler , öes
Regierungsbezirks Wiesbaden , der im Juni d. I . erschemen
wird , hatte ein zahlreiches Publikum angezogen. Betanmlich
wird dieser Band die Kunstdenrmäler des Unterwesterwald¬
kreises, -des Kreises St . Goarshausen , des Uniertaunuskrelses
sowie des Stadt - und Landkreises Wiesbaden behandeln und
damit das schöne monumentale Werk zum Abschluß bringen.
Es sei bei dieser Gelegenheit daraus aufmerksam gemacht, daß
die Mitglieder des Vereins das Werk durch den Verein mit
25 Proz . Preisermäßigung beziehen können. Gestern abend
konnte aus der Fülle der Denkmäler , die in jedem Bande be¬
handelt werden, liaturgemäß nur ein Ausschnitt gegeben wer¬
den. Mit Rücksicht auf die alten katzenelnbogen-hessischen
Burgen , die fiir die mittelalterliche Burgeukunde von hewor-
ragender Bedeutuiig sind, nachdem die genauen Dilichichen
Zeichnungen, die zu einer Zeit gemacht wurden , wo diese
Burgen noch völlig erhalten waren , vor ungefähr 15 Jahren
in der Kasseler Landesbibliothek wieder a -ngefunden worden
ünd stellte' der Redner die Burgen in den Aiittelpunkt seiner
Darstellung . Nach kurzer Betrachtung des malerisch gelegenen
rMlosies zu Montabaur ging es nach Niederlabnstein . wo die
alte , un Lahn- und Rheineck gelegene Johanniskirche , die ihrer
ersten Anlage nach noch aus dem 12. Jahrhundert stammt , durch
ihren einfachen und doch so außerordentlich eindrucksvollen
Bau das Auge des Rheinreisenden auf sich zieht. Von Ober¬
lahnstein tmirde das kürzlich wieder restaurierte alte Rathaus,
ein herrlicher Fockwerkbau, vorgeführt, außerdem das ehe¬
malige Mainzer Zollhaus , die Martinsburg . , Camp und Born-
hofen zogen an uns vorüber, dann aber fesselte die zum Teil
eingehende Darstellung und Beschreibung der Burgen des
Kreises St . Goarshausen unsere Aufmerksamkeit. Reichen¬
berg, die feindlichen Brüder Liebenstein und Sterneck, die fast
unversehrt auf unsere Zeit gekommene Mar -:burg. die Katz
und die wunderbar gelegene Sauerburg wurden, ber aller
Kürze, die eine solche Gesamtbetrachrung erheischt, doch in ihren
wichtigsten Bauteilen den Anwesende , durch Bild , und Wort
zu lebendiger Anschauung gebracht. Aus dem lonstigen .Gebiet



Sette L. Morgen-Avsgckve, L. Blatt.
srr . ss.

wurden noch dis Burg -it Walramitein und HÄenstem berück- ^
Ztzer ein Ernaehen mrf d-n Mresbadener Krers

rwrret ' batte . f<rh sich getimschL, wenn er aucĥ. ru^ en^ wnd . -
daß cr daftir in anderer Lette mehr al -.- o-n êichend e
schadiät wurde. Der Redner Lob aber Herren dah er t.mr
WisÄxrdcn. das in keine mittetaltertichcn
nuftveise. in seinem Buche »re ncue »>elt, oll-- 19. n l
in fehle Darstellung crubezozen Labe.
•.TMiv' ttV '- and Var daher auch oom Ihre>-b<rdei.er --»rar
'SSunnZl  ein U besonderes J .tt . reue Wg,n>e-- schone Vortrag , der ourch cra: .« ulle
Zeichnungen und treffliche, durch die s -erren BibtiothÄm 1
ALmes und Museumsassistent Koch zur LarftUlmwmtzEachte
Lichtbilder unterstützt wurde, fand den levhattesten Beifall d--
B« sau« lun ^ l ^ Brasilien Auf Veranlassung
der Guttempler -Loge Taunuswacht hislr Lehrer P r a n n >-
am Mittwochabend in .dem von der " We vcran,.altcten »neu
Rbend im votel Union euren Vortrag nler dm- .nownnien
l"ben in Brasilien . Aus den Ausführungen oes Vortragenden,

L -Ln « .Ä-S » » Ä S “jüäh''rhrtraiiflßf>ßll iit btC äUCÖi)0Tl chm MN, CtQtllCU iüOtpCX:  DClIGilj -
ffifS K diesem Tropenklima es sich lewkesen Lat. daß

ÄÄS &’ISÄ
SÄtsgsÄ | ;

« *ii*rtÄ iiöct @cIBitcxicfttĉ im BnlkltN̂ leg. Änŝ DLN
-s - -rfvonSQ iiftr fm siBieSböbcncr SWitttärttcrein" (jLitnt3
Ä » Srtnnallw^ c-rStTO ^c) itailfmbcnPcit ®a« « iß » M;

;ci noch einmal auftnerksam gemacht.
Vereins -Nachrichten.

* Der Mannergesangverein .-Rheingol d" vevM̂ inetum Sonntag , den 2. Marz nachmittags 4Uer unen tfa.mucn
misflug nach Erbenheim (Saalbau Giebo'-manni.

nR ^^ ^ fier?n ^ tt ^ ummWsRn BortrKf 'Tmckol-
>ind Ball . . , ,Vereins -Zeste.

(Aum-Hme frei bis zu 20 Zeilen.)
.. dem Privat - tzüanderztrlet Wies -

baden"  ein 23. d. St . unternommene Tageswarrderung nach
RÄtein nahm einen recht fröhlichen Verlauf . Erich besserst
rÄ :»n ^ chtcüens des „Privat -Wanderzrrkels war die TeiD
,mw -n de? Wanderung eine überaus besr,edrgende. denn es

MMULM 'LZ«LM

GeeichtlichLS.
aus den wiesdadener Gemchtssäle».

vo. Ein dchrkles Gewerbe. Die Ehefrau Theodore Fluh rV.'L. vmr ÜSW» WWW* . -- - . Wrx; w.
von Bier ist mehrfach bereits vorbestraft, u . a. wogen fahrlassMr
Tötunq :.ttl IS Monaten , wegen Sachbcichndigung mit d Mona.en
G- fäuqms, ferner ivegen Körperverletzungund m der Hauptz^ e
Wn ^ uppelei. Sie ' sucht sich junge Mädchen aus » g
Welterschrung, weist sie in Mgarrengqchaste em und latzt n^ .
nur sie, sondern auch andere Frauen , rc,P. Mädchen
kanntichaft dort sowie in ihrer Wohnung ungestört mit Herren
verkehren unter der Bedingung, daß sie den Lowcnaniml ihres
Verdienstes ihr abliefern. Erst kürzlich vcbbutzte.1» noch eine
zweimonatige GefängniOwf -, welche deswegen uver sie^ver-
Unr,M  morden iit. und Donnerstag erschien sie vor dem Lchoffem

Wre ttsK, 28 . F -Sruar IMS
H ?' betäubt wurden . Dow ärztlichen Hilfe

ZMstn, gerunoen W,-Wli<})wll  mäbrend der Stamm-

hängt worden ist, und Donnerstag erschien sie vor dem « chosse.
aer'cht unter derselben Anklage./ Es -wurde ,ihr eine G ..,an>gn^ -
strafe von 4 Monaten zudiktiert unter Aufhebung de» Wider fte
ergangenen Haftbefehls. .

wc. Wer ist der Betrüger ? Ein hiesiger Beamtem ließ eme»
Tages im Septmüber in einem Laden des Westends.durch seinen
Sohn Butter kaufen, deren Nn-genietz'barkeit sich alsbald zu Hom̂e
durch ihren unangenehmen scharfen Geruch dokumentier.-.
Beamte selöst begab sich alsvald in das Geschäst, wo er Slauw
feststellen zu können, daß die Butter eurem Block enmommm
war. welcher frei aus der Theke lag. Zwe'-.m der Folge an da^
Nahrungsmittcluntersuchungsamt in Frmsts.irt uberfandte, dm
betreffenden Geschäft eninorumene Proben steckten, stch zwar, m»
mw,der Zeit ranzig geworden, nickt aber verfastcht heraus , umh-
rens eS sich lei der dritten, angeblich von dem beamten geiansun
um übelriechende Margarine handelte. ^Die Inhaberin de-s Ge¬
schäfts versicherte, ihrerseits Margarive damals wenigstens woch
nicht geführt zu haben; als ihre Bezugsguelle fur d-c o« ihr e -
hoben- Bauernbutter gab sie den Butter - u-Ä KafehattS.c. Phil.
.Dietrich  in Mainz -Kaftel an, welcher frch aust Grund dieser
Angabe wegen wissentlichen Verkaufs gefalichwr Rahrun ^ mtt^ .
vor" das hiesige Schöffengerichtgestellt sah. ^ ^ r behauptete rort,
ncht Margarine , sondern lediglich Bauerttbutter geliefert zu
haben, und weil ihm das Gegen^ il nicht,nachzuweisen war, wurde
er von der Wider ihn erhobenen Ilnklage freigesprochen.

aus auswärtigen Gsrichtssälen.
m Paris , 27. Februar . In dem Prozeß gegen die A u t 0 -" ■ ^ . . .. . o on ItrtptT.hp.r..

Wgliedmn währ« rd> r Stamm-
rffchKLe Freitags im ...Hotel Darmstädter H- f" gepflegt.

Äus dem Landkreis Miesdavem
— Biebrich. 27. Februar . .. . Seit längerer Zeit kommt

1 i .ts ?- .mV >it? -r i n vi ' r ö <t 11 ftcrer Mfcrfjcivbic  2Birt a
scharten Le imsucht.' Er handelt ,zurzeit mit hübsch ausgestatteten
Körbchen/ in denen sich Zu^ r̂ en bestndcn und me er̂ umvamml!-» Preise ihres wirklichen Werrss. amnetor . » errauir
b/k , dnnn holt er Würfel aus der Lasche und .mnmiert?? Nickis. Lmr holt m WürfL au? der Tasche und .animiertc&rtip ‘ir einem 0i )tcld6cit. nfößci bet Oeivinn einer
Geaenstände sein soll, wenn die Zähl .der .geworfene klugen
mit einer der auf einem Brettchen aufgeze'-chneten Aumanern
ickereinftimmt. Merkwürdigerweise ist. es aber fast unmöglich,
cht den benutzten 6 Würfeln eine dieser Zahlen zu werfen.

Rn diesem Falle heimst der Mann das Geld selbst ein und mach!
..Vi V !mn schlechtes Geschäft. .Da es sich um eine ver¬
boten e Ausspielurtg  handelr , außerdem das Hmisterm
Nack' d Nhr abends verboten itz und der Mann oherchrem nicht
einmal einen Gewerbeschein besitzt, 10. be.chxMnahM'e «eitern
ab md d e Polizei seine Waren sowie d,e Durfel . uno der
Ä-.7,n wird sich demnächst gerichtlich verantworten .muhen —
Äs E^ cnkreuz 3. Klasse dcs Fürstlich Hohe,möllern,chenHaus-
ordens erhielt Leutnant Ritter o. Voigtlander  an dm
hiesigen Mteroffizierschule . ^ ' ,. .

yt \ Dotrlreim, 27. %'cbviicix. fyxi  2 \mfc tt§ • ittib
M!« Anlaß der 100 jährigen Eiüdcnkze-i der BefreiungSttiege
mehrere st abr v 'u n d e r t f o r e r n gey nutz ^ m ganzen

bauliten  wucherte vörusttiag um 8,20 Uhr das Urteil ver¬
kündet: Dieudonn«, Callemin, Soudy und Monier imirden gum
Tode vevurteilt, Earouy und Metge zu lebenslänglichem Z^chi-
haus, Deboe zu 10 Jahren Zuchthaus, Payer und Kiwaltschich
m 5 Jahren und Rmard zu 6 Jahren , Crozal de H' leury ẑu ftn f
Jahren , Belonie urck Dettviller zu 4 Jahren , Gauzy und V»urdan

18 Monaten und Reinert zu einem Jahr . Rach der Ur.mls-
vertündmun« wurden die Verurteilten abgeführt. « cr-
teidraer DieudomiLs bat die Geschworenen, das Begnadigungs¬
gesuch seines Klienten zu uuMtützeu . Carsuy bogrn« nach >.er
Verkündigung des Urteils Selbstmord.

Sport.
yferserennen.

Aus unbekannter Ursache hat
Schaumkessel, deren Vater e.ne Gcfangmsstraf ^ Lutte
der Rahe von Eisenach ins Wasser ge,inr »t. ßazfct & ea&
sie ihrer Schwester ein Haarband mit dem Bemerken , fte möge

bö5 L ^ Lm ^ Wilhelmsh - ven.  27 Februar-
Beim Schlittschuhlaufen auf dem Moorbach Bet ^
die 12- und 15jährigen Gymnasiasten Riermann und Alpmg
eingebrochen und ertrunken . . ^ “ ar aettetn
In dem Walddörfchen Karlsbrunn bm F-orbach stno gifte n
zwei Schüler im Alter von 13 und 16 Jahren bmm EiÄaufm
auf einem Weiher eingebrochen und ertrunwn ^ der letzte
Knabe bei dem Versuch, seinen spielkanieraden gU rEti^ ,' -

Bnreaukratismus in Bcrlm . Berlin,  2 . . seorua -.
Die Bewohner eines Hauses nn Norden gert ^ n, K-
. Morgenpost"' zufolge, dadurch in eine eigenartige « nua -w..,
daß der Eigentümer seinen Verpflichtungen g^ enuber dem
Wasserwerk nicht nachkam. Weil cr ihm bSwO M. W -
dete ließ das Wasserwerk sämtliche Leitungen fperren . ~cl
Haus ist infolgedessen seit einer Woche ohne, zede Was.ewer-

^ Groüc Bcruntreiiungen eines P - staflistentcir. Bre - -
kau, ‘26l Februar . Der zuletzt in Rest-MittÄtvalde oefckaf-
iiat gewesene 22jährige Postassistent Otto Thomm- begi-'g
Fälschungen im Postscheck- und Postanweifungsverkehr Dm
unterschlagenen Beträge belaufen sich ans über 60 000 M.
Thomas , der am 15. Februar einen Urlaub angetrewn
hatte , ist seitdem flüchtig. Er reist in BegleUung einer
jährigen Kontoristin Käte Werner sotmc des ^ fahrigen.
Handlungsgehilfen Georg Büttner . Die drei Genannten ftnd
zuletzt am 17. Februar in Leipzig geiehen worden. Von
dort sind sie nach Frankfurt a. M. weiter gereift. Dort und
in Leipzig hob Werner für Thomas ie 10 OO M. bm den
Banken ab. Auf die Ergreifung des Thomas setzte di- Be¬
hörde eine Belohnung ton 1000 M. ans.

CEttt Dampfer verschollen. Rom,  27 . ^eoruav.
italienische. Postdampfer „Serivia ", der am 23. Februar in
Benahasi eintrefsen sollte, ist seitdem verschollen.

Erdbebenpanik . Paris,  27 . Februar . Fn Oran
(Algerien ) entstand unter der Bevölkerung infolge Es hef¬
tigen Erdbebens eine große Panik . Mehrere Gebäude wur¬
den erheblich beschädigt. ~

Berhaftung eines Mörders . Sankt Johann  Mrol ),
27 Februar . Gestern nachmittag 1 Uhr wurde der Mörder
des Bähnhofrestaurateurs Kloo in LeserSfcldeu am hiesigen
Bahnhof von zwei Gendarmen verhaftet . Der Verhaftete m
ncn Beruf ein Hausdiener namens Michael Danzer und gk-
boren .in Eichberg in Bayern . Es wurden bei ihnr noch zwei
geladene Revolver gefunden, ebenso das geraubte Sparkaff « '.
buch und die Uhr des Ermordeten . Noch im Laufe des
Abends wurde Danzer bei den Gerichtsbehörden in K-tzbühe!
eingeliefert . _ _ _

->- Auteuil 27. Febbuari Prix 'du Camp de Mars M0
Franken 1. Mons. Ch. Lienmcks Piece d'Or ^fHoad) . «- Kn-

fe !5 ' eine bni.ie ‘^ inSeiuV ' an .bic SÄE bei
Leipzig. Die erste findet , am -), Marz statt , die Merte soll e.n
Volksfest 7m Freien sein.,,' Bei den , verschiedenen Veranstak-
tungen werden die hiesigen Vereine gemeinschaftlich Mit¬
wirken.

nette IV 3 sLWaL « TMo" S0-10. - Pr ^ Smirt̂ t.
50M Franken 1. Mons C Lignmw Make SMstc lr (L H« rdh^a  W. iiriE Svrien . 3 Oiselette . Toto 29.10. Pt . ä&, m .uj.
Prix Artur O ' Cönrior . 10000 Franken . 1. M »ns. GuEnsr«nncafteri , 2. Grand Duc, 3 Betisaire . Toto -10-
ajr 23  36 ;io . — Prix Lustgnan. 4060 Fraukmi. , 1. Dkons-
A Veil-Picards Bozkairo (Parfrements , - . Bchn. Wer^ »
n O Eillet Wano Toto 81A0. Pl . 22, 41 :10. .— Prrx de ln
Corix-Dauvbine . 5000 Franken . 1. M. Ch. Köhlers Libretto -1
.(ss  Williams ) 2: Rosshampton , 8.  La Sauge - To.o L-.1v,
Nl 20 WAO — Prix des Anömones. 4000 Franken . 1. Monj.
C Blancs 'Ormusd (R . Sauoal ) . 2 . Lord William . 3. La Canche.
Toto 34:10, Pl . 14. 13:10. ,,,

Handel, Industrie, Verkehr.

I K . Rhein - und Daunuskluü Wiesbaden (E . B.) . Die
P>airv1lvanbe-vun<l fi.nb-7.̂ üiti f.otutucubcn (Bonutß 'g, ben

o Mär » statt Abfahrt Hauptbahnhof 7.08 -Uhr und ab Dotz¬
heim 7.21 Uhr nach Riusseehaus . Ankunft daselbst 7V3 Uhr.
Beginn der Wanderung 7.45 Uhr. Am Chaussechaus vorbei zur
Hohen Wurzel . 613 Meter , mit 2254 Meter hohem enerneu
Turm von dessen Plattform .man eine umfastende Rmck- und
Fernsicht aeniestt. Ankunft daselbst 845 Uhr, .kurze ^ mnmetz-
rast 855 Uhr. Alsdann bcrgansteigend zur .Ätzwalluchw

NassLUische Nachrichten.
— uftnsen , 27. Februar . Der bisherige Oberlehrer Pro-

-cffor Friedrich Becker zu Saarbrücken ist zum ^eininar-
Ärektor crnmmt und laut „sts .rtsanzeiger mit dem ---irr,-
tarnt des hiesigen Lehrerseminars llevcaut worden.

■ Osfcnbach (DrllkreiS) . 27. Februar . Gestern nachmittag
z e rin gl ix ckt e in der Grube Rolland ein Wiahrmer B er g -
nrbeiter  durch herabstürzendes .Gestein, so daß der L.od
kurze Zeit darnach eintrat . Bereits vor vier Wochen fielen
demselben schon einmal Steine auf die ,puste, >o daß er die
ganze Wt arbeitsunfähig und gestern nncoer zum erstenmal
zur Schickst angefahren war . Der Verunglückte war semcn
Eltern , eine .große .Stütze. Der Unfall erregt , bei her Bevölke¬
rung allgemeine Teilnahme.

Straße (Hohe Mratze nnd auf der aussichtsreichen Straße
weiwr nach der Schanze. 480 Meter . Lerrücher Blick ,nach der

Ku§ der Umgebung.
Ein Werber für die Frcmdenlegiv » gefaßt.

-̂v Frankfurt , 27. Februar . Die Kriminalpolizei ver¬
haftete in der letzten Nacht einen Werber für dre fran¬
zösische Fremdenlegion.  Der Verhaftete , cm 20*
jähriger Handlungsgehilfe namens Karl Theodor Märtel,
gibt zu, drei  junge Deutsche an französische Agenten nach
Paris geschickt zu haben . Märtel gab . ferner _zu, baß er i .n
vorigen Sommer wegen einer in seiner Stellung oegangenen
UnterschlägüNg nach Paris geflüchtet war . Dort arbeitete
vx mit Agenten zur Werbung für die Fremdenlegion und
fungierte als Dolmetscher. Um die Weihnachtszeit ift Märtel
nach Frankfurt zurückgekehrt und hat hier für die Fremden.
<o,sion geworben, wobei es ihm gelang, drei junge Leute zu
überreden . Mt anderen stand Märtel noch in Unterhandlung.

X . Mainz . 27. Februar . Irr verflossener Stacht will ein

D'er Bedr-P 'e will' darauf dem Täter sein Portemonnaie -mit
i e,n sflj foime feine ftibeme Zylrnberuhr clusgehünkl rgi hcwerr,
roranf sich der letztere entfernte . Der Täter wird als ent
Bursche von 10 bis 17 Jahren mit dunklem Anzug und heller
Tuchmütze beschrieben. „

— mtKtn  27 . Februar . Der in der Tourchenwert wohl-
bckiinnte zweite Seniorchef der großen Herrenhuttirma G. und
m  Sckmchard- hierselbst/der Kaufmann Georg Schuchardr,

achtern plötzlich im Mer von W Jahren gestorben.

ÄtoÄÄtoÄ ' Bärstadsi im Hintergrund
das Ĵaaerhorn . Ankunft auf der Schanze 8.40 Uhr. Rast .n
der gemütlichen Schanzenwirlichaft bis 10.40 Uhr Alsdann
Weitermarsch nach Hettenhain . 364 , Meter , von da abwa '. -v
ins idvLi' chc Aar 'al . bis zur Lauberstegsmuhlc, wo die Wil ¬
derer etwa 11 -il . Uhr eintrefsen . Nmimehr dem Herhach ent-CtM 1174  uyt eiUHt-nui , vvu»uuv^v_ >*+ 'V'- - .
lang nach dem 395 Meter hock gelegenen Dorf Born wo rm

KJUö wiMrf. - RnEifl .'.n <nt.f hic

jn den Mulden rechts und links liegenden 4-orfer und die vor-
sckredenen TÄe-r weiter die Elsenst 'n^e vberschrertenb
Dchnerstraße . die am Römerkastel ZugmanM erreicht wird
Ke Aussicht und fernudn nur dw Taunusberge nnibrem 'Bevgkonra. dem großen Feldb r̂g. das .̂ cer̂ r
lmch gelegene Dörfchen Ehrenbach errercht. wmelbst die Tan-
niden gegen 4 Uhr ankommen. Nach kurzer Sammelrast acht
es im langen Grund aufivärts iMudernd , rechts sieht man den
Roßberg. 425 Meter . links den Ruqert . 402.Meter und Over-
Auroff . dem Endziel der Wanderung : Jdstem . der alten Resi¬
denz her Grasen und Fürsten „von -Nayau -^chtetti zu. In-
karrst 5 Uhr. gemeinschaftliche Esten nn „Hotel Merz . Ruck-
M 7.45  Uhr . an Wiesbaden 8 84 Uhr Gesanümarychsett
6->Ä Stunden . Führer die Herren I . Lrnk und E» Besold.

OermischLsZ.
Die älteste Einwohnerin Deutschlands. Meseritz

2/i Februar Die älteste Einwohnerin des Deutschen Reiches
ist wohl die am IS. Oktober 1794 laut amtlicher Feststellung
geborene Hedwig Sawna in dem Dorfe Dormoipo des hiesigen
Kreises Die Greisin ist noch sehr rüstig und kann noch
leichtere Arbeiten ausführen . Auch ihr Gedächtnis ist noch vor-
züglich, denn sie kann sich an die Franzosenzelt noch lebhaft

^ " rnbenbtände . Bochum,  27 . Februar . Auf der Gewerk
schaft „Konstantin der Große " geriet das Flöz „Dicke Bank
in Brand . Es ist teilweise gelungen , den Feuerherd etuzu -.
mauern . Auch auf de: Zeche „Thies " soll ein großer Brand

"̂^ t Gasvergiftung . Lörrach  i . Baden . 27. Februar . Ein
bedauernswerter Unfall ereignete sich gestern nachmittag oer
der probeweisen Inbetriebsetzung der Gaslertung ui dem Ort
Tumringen , indem trotz sorgfältiger Revision die Zulettung
zu einem HauS offenblieb. Das GaS drang bis tn das dritte
Stockwerk, "woselbst eine dort wohnende Frau und ihre vier

Bänken und Börse.
w. Die Bayerisch ** ¥ eraasbank in Mäncken verzeichriet

für 1912 einen Reingewinn von 5 961576 M. (i. V. 5 975 652 M.)
und beantragt eine Dividende von wieder 9 Rroz. bemer er¬
höht die Barik ihr Aktienkapital um 6 MdL M.

* Ui e Inteiaaüonale Handelsbank wird nach o Mül. Rubel
Aibsciireibungen 81 Rubel (i. V. SS'/ -. Rubel .) Dividende Vor¬
schlägen . ,

* Der Schweizerische Bankverein in Basel schlagt ui
1912 aus einem Reingewinn von 9 246562 Franken (i. -v.
8 565 438 Franken) wieder 3 Proz . Diviaenae aut das um
7 Mül. Franken auf 82 Mill. Franken erhöhte Aktienkapital vor,

* Die G. Schlesinger-Trier u. Ko., Kommandil-Gasellschalt
auf Aktien in Berlin erzielte in 1912 einen Überschuß von
794 701 M. (827 061) bei 5 Mill. M. Kommandiianledkonto.

Berg- und Hüttenwesen.
* Ilse , Bergban -A.-G, Nach 3 105 233 M. (2 799 653 M l

Abschreibungen und 250 000 M. (0) l-Mraabschr,ubungen bleibt
ein Reingewinn von 3356 235 M. (3 217 83C M.), woraus be¬
kanntlich wieder 24 Proz. Dividende verteilt werden sollen.
Für 191$ (jl4 liät die INiederiausitzeî Briketiverkains -lr. m.  v.
die gesamte Produktion bereits wieder verschlossen

Industrie und Handel
Die Angasla-Tiktoria-Ead- und Hotel KaiserhoI-A.-G. bi

Wiesbaden verzeichnet im abgelaufenen Geschäftsjahr 431 503
Mark (i. V. 405 120 M.) Betriebseinnahmen . Nach 60308 M.
(0) Abschreibungen verbleibt ein Remgownm von 14 680 __M.

11 ] r,y ^ um den sich der Gewinnvortrag weiter auf 31545
Mark erhöht . „ . , ,

w Zur Bildung einer russischen Gesellscha » Sjemess-
Schuckeri. Berlin,  26 . Februar . Der zurzeit in Peters¬
burg stattflndenden außerordentlichen Generalversammlung der
russischen elektrotechnischen Werke der Siemens u: Halske-
A.-G. und der russischen . Gesellschaft Sc.huck.vrt u. Ko. sollen
Vorschläge waren der Bildung einer russischen Gesellschaft
Siemens u. Scbuckcrt unterbreitet ,werden . Entsprechend den
Vorgängen in anderen Ländern soll das Starkstromgescfiäfi
beider Häuser auch in Rußland vereinigt werden . Es ist daher
beabsichtigt , daß die russischen elektrotechnischen '- Werke der
Siemens u. Halske -A.-G. ihr gesamtes Siarkstromgeschäft au
die russische Gesö-llschaft Siemens u . Sebuckeit übergeben bl
Höbe von 11 Mül . Rubel und einen ' Gegenwert in Aktien dieser
Gesellschaft erhalten . Die Siemens u. Ilalske -A.-G. wird die
sonstigen Geschäftszweige in der bisherigen Weise - weiter for -
f(ihren . Da die russische Gesellschaft Schlickert nur ein
Starkstraingeschäft ist . ist. beabsichtigt , den .Namen zu ändern
in - Russische Gesellschaft Sfemens -Setouekert, und das Aktien¬
kapital von 3 auf 15 Milli 0 n en R uhel  zu erhöhen . Von
dem neuen Kapital wird sie 11 Millionen Rubel , wie oben ge¬
sagt, den russischen elektrotechnischen Werken der Siemens u.
Halske-A.-G. als . Gegenwert für das cingebrachte Starkstrom-
geschält aushändigen und eine Million Kübel zum Ausgleicn
schwebender Verbindlichkeiten benutzen.

w. Masohinenfabiik Gritzner, A.-G. in Duxlach. Die
Bilanz - per 31. Dezember 1912 schließt nach 331 084 M. Ab¬
schreibungen auf Mobilien , Maschinen usw . (i. V. 326 185 M.)
mit einem Reingewinn von 1285 781 M. (1 154 818 M. .. aus
desn 18 Proz . (17 Proz .) ' Dividende verteilt werden sollen.

.» Dia Lederwerke Rothe , A.-G in Kreuznach , beantragt
wieder eine Dividende -von 7V- Proz.

* Amerikanische K9i»fs in der thBrin»ischen Spialwarea.
indisirie . In Sonneberg und anderen Sitzen der thurmgisdiea
Spiel -waren-Indufcl rie trafen zahlreiche Ankäufer ain<1ttoni-
gcher Großhändler ein und schlossen weit größere Lieferungen
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als seat langen Jahren ab, Wodurch gute Beschäftigung ge¬
währ]eistet .wird.

:' Jitter - uns bratitechnische Masr.hiiietii.ihriiü;-Ä.-G. -vorm.
L. A. Basinger, Worms. Die Dividende für das Geschäftsjahr
1.9,13 wird wahrscheinlich mit 2? Proz. gegen 18 im Jahre 19,11
in  Vorschlag gebracht werden.

Weinbau und Weinhandel.
* Vom Weinhandel. Der Jahresbericht des ffl eia-

h äiidl e r v e r c ins Wiesbaden  sagt in seinem Bericht
für das 6. Vereinsjahr 1912/13 u. a. folgendes: „Im Frühjahr
1.912 berechtigte die vorzügliche Beschaffenheit der Weinberge
tu.  der angenehmen Hoffnung, auch für 1912 eine glänzende
Weinernte erwarten zu dürfen . Diese Hoffnung wunde.'durch,
den nassen , kalten Sommer vereitelt . Die 1912er Weine sind
meist unreif und sauer und haben auch noch durch den Frost
anfangs Oktober vielfach Schauer, gelitten. Nachdem der
H312er Jahrgang wegen seiner säuern und ungenügenden
Qualität schwer verkäuflich sein wird, glaubten manche Pro¬
duzenten sich benachteiligt und verlangten Abänderung des
§ 3 des neuen Weingesetzes, um durch einen noch größeren
Zusatz von Zucker die Weine marktfähig zu machen. Der
Weinhandel erklärt sich ,ganz entschieden gegen jede Änderung
des neuen Weingesetzes, durch welches die Weinbranche auch
von ihren größten Gegnern als streng reell und kaufmännisch
angesehen werden muß. Um das berechtigte Ansehen des ein¬
zelnen Weinliändlers mehr zur Geltung zu bringen' sollten
iie Mitglieder Produzentcn -Namcn für Origmalabfüliungen und
Kfeazenzbezeiohnuirgen möglichst vermeiden.

Schiffs-Nachrichten
fiber Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 21 . Februar bis 27. Februar.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrlk « •Linie * ^ 317
Bureau : Weltreisebureau L*Rettemsayer , Langpässe 48.

Mu^naa . . . . . . . . j
Präsident . . . • *. *[Kommodore . . . . . j
Adolph Woermaun;
Gartrud Woer man n;
Adolph Woermann !Windhuk.
Khenania.
Rufidji . . . . . . . .
General . . . . . .
Markgraf . . . . . . .
Rhenania . . *
Prnzessin . . . . . .
Kronprinz . .
Adolph WoermannKhaiif . . . . . . . . .
Bürgermeister .

auf der Ausreise
> > Bombay fahrt
> > Ausreise
> » Ausreise
> » Ausreise
> > Beimreise
* > Heimreise
> > Ausreise
> > Heimreise
> > Heimreise
» > Bombayfahrt
> > Ausreise
> > Ausreise
> » Ausreise
> » Heimreise
> > Heimreise

Feb .2t. Las Palmas pass«
> 21. von Daressalam,
> 22. in Rotterdam.
» 22. in Gap Stadt.
> 22. in Capstadt '.
> 22. von Marseille,
e- 22 von Aden-
> 23. von Lissabon,
s- 23. in Hamburg.
> 23. von Capstadt.
» 24. von Mombassa.
> 24. von Tanger.
> 24. von Aden.
» 24. von Zanzibar.
» 24. von Tanger.
» S5- Dover passiert.
> 25. von Harnburg-Ausreise

Norddeutscher Lloyd ln  Bremen . F319
Hauptagent .für Wiesbaden J . Chr. Glücklich . Wilhelmstraße 50.

Breslau . . - -
Gneise uäu.
Schlesien . . .
Lothringen . . . . .
Bremen
Kleist . . . -
Sisrra Cordoba . -
Prinz -Eitel Friedr.
Pr .-Eeg . Luitpold.
Frankfurt . . . . .

nach Galveston
Bremen
Bremen
Bremen
Bramen
New York
La Plat -a
Ostasien
Marseille
Bremen

Beb 23. v. Philadelphia.
23. in Suez-
23. von Port Said.
23. von Durban.
23 in Singapurs.
24. Lizard passiert,
24. in Lissabon.
24- von Shanghai.
24. in Marseiile«
25. von Vigo.

Hamburg -Siidamerikanischc Damp ?schiüahrts ~Ges©i!schafL
Petropolis . ' vön Brasilien komm , IFeb.24. in Hamburg.
San tos . i | » > - > 26 von Bahia.
Gap Fmisterrö . - - ! von dem La Plata kom. ! > 25. in Hamburg.ap
Belgrano
pesterro'

von Brasilien komm. 27. voh Madeira.
» 27. in Lissabon.

Sloomvaari Maaischappy Nedcrland Amsterdam . 31
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Kassau-

auf der Ausreise Feb 20 P .-de-Galle pass.
» » Ausreise » 20. von Genua.
> > Ausreise - > 20. in Sabang.
> > Heimreise > 20. in Lissabon.
> > Heimreise > 20. von Lissabon.
» > Heimreise > 20. von Batavia.
> > Ausreise » 2i. in Singapore.
> » Heimreise > 21. Per im passiert,
> > Ausreise > 21. in Lissabon.

. > > Ausreise •» 21 von Lissabon.
Krakatau . . . . . . . . > > Heimreise » 22. Dungeness pass
Sumatra . > » Heimreise > 2« P .-de-Gaile»pass.
Krakatau . ! > > Heimreise » 22. m Amsterdam.

Banda . . . . . . .
Kambangan. .
Kias . . -
Prinses Juliana
Rembrandfc.
Voulcl-
Fl öres
Grotius . . -

Deutscher Reichstag.
Eigene: DraHMricht des „Wiesbadener Tagblatts".

Hst Berlin , 27. Februar.
- Um BundesratstisiH : u. Breitenbach.

Präsident Or . KgemHf eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr.
Erster Punkt der Tagesordnung ist die zweite Beratung

es
Etats dev Neichseisenbahnen.

Abg. Fuchs (Soz .) : Ter Etat der Reichseiscnbahnen
eigt im letzten Jahre einen erfreulichen Aufschwung. Die
jetnmi unfct der Kilorneterzahl der Eisenbahnen ist im letzten
Zähtze so gut wie Null gewesen. Die Wünsche der Gemeinden
ind zun: allergrößten Teil völlig unberücksichtigt geblichen.
r)er Wagen Mangel hat sich in Elsaß -Lothringen ebenso ge-
eigt wie im übrigen Deutschland. Den Wünschen der Ar.
'eiterschaft auf bessere Ausstattung der vierten Wagenklaffe
nit mehr Sitzgelegenheit und

Einstellung vierter Masse in Eil - und Schnellzügen
ollie endlich entsprochen werden. Die Beamtcngchältcr und
'rbeiterlöhne sind in Elsaß-Lothringen , im teuersten Landcs-
, -l Deutschlands, völlig unzulänglich . Speziell leiden die
Lokomotivheizer, Arbeiter und Rottenführer unter der
wnu'-ruim Sie müssen geradezu cm Hungerdasein fuhren,
r-k Wohnverhältnisseder Krankeitwärterinnen sind Miserabel,
^ie Arbeiterschaft verlangt immer wieder die Beseitigung der
iijfrkhc’r&eü ' und auch die Arbeiterausschüsse sind dahin vor«
HiV aewo'-dcn. Die Verwaltung verhält sich aber immer
ablehnend scheinbar, um noch mehr aus den Arbeitern her-
msvrcffen qu können. Auch auf sozialpolitischem Gebiet ist

Beö -ialVng noch äußerst rückständig. Bei der Gewährung
üon Unfallrenten acht man in höchst unsozialer Weise vor.

her freien Ärztewahl, nicht einmal zu dem System der
beschränkten freien Ärztewahl, will sich die Verwaltung ver-
tzH' rn " stahlreiche Mißflände bestehen auch auf dem Gebiet
der Gesundheitspflege . Dem Verlangen der Arbeiter nach

,, nji der Berufsorganisationen müßte entsprochen
w-ch"li ^ ie Arbeiterausschüffe haben gar keinen Wert,
'^ ie Wünsche der Arbeiter , die sie Vorbringen, werden von
ZI  Verwaltung völlig ignoriert . Den Ausschüssen wird sogar
verboten während der Arbeitszeit mit den Arbeitern in Wer.
b '̂ düng m treten . Das Koalitionsrecht der Arbeiter ist
st,im"" noch Beschränkungen unterworfen . Stur Organisa¬
tionen die eine patriotische Verdummungspolitik bei: Ar»
^ ra  gegenüber treiben , werden von der Verwaltung ge-,

'-DnÄ dieses System werden die Arbeiter nicht- zu-
sondern mir einem glühenden Haß ' erfüllt , und da¬

ist in einem Grenzlande wie Elsaß -Lothringen doppelt gefähr¬
lich. (Beifall bei den Soz .)

Abg, Schisser-Borken (ZW : Der Geschäftsgang der
elsaß-lothringischen Eisenbahrren zeigt ein erfreuliches Bild.
Die Wartezeit der Diätare bis zur Anstellung ist zu lang.
Dieser Punkt muß bei einer künftigen Neuregelung der Der.
hältnisse besonders berücksichtigtwerden.
Eine Verbesserung der Arbeiterlohne ist dringend erforderlich,
dabei haben wir aber doch Bedenken gegen die sozialdemo¬
kratische Resolution , die die Bezüge der nichtetatsmätzigen Be¬
amten und sämtlicher Arbeiter der Reichsbahnen durchweg um
10 bis 15 Prozent erhöhen will . Der Kompromißresolutiöu
auf Berücksichtigung der Heimarbeiterorganisationen bei Ver¬
gebung von Lieferungen stimmen, wir zu. Den 'Minister bitte
ich. den Wünschen der Staatsarbeiter . zu entsprechen und
ihnen moderne Arbeitsbedingungen einzuräumen . (Beifall
im Zentrum .)

Abg. Schwabach (natl .) : Die ReichseiscnLahnen muffen
dazu übergehen, nach preußischem Muster einen Ausgleich-
fondS zu schaffen. Die Einnahmen der Reichseisenbahnen
sind in fortgesetztem Steigen begriffen dank der sortschreitenr
den Industrialisierung des Reichslandes . Eine Reform de»
Fahrkartenstener . deren Notwendigkeit auch vom Minister an¬
erkannt ist. muß schleunigst vorgenommeu werden, da sie
irrationell ausgebaut ist. Der Steueraussäll würde durch die
Verkehrsstcigerung sehr bald ausgeglichen worden. Die Be-
triebsmittelgemeinschaft muß weiter ausgebaut werden . Die
Tariseinhcit für den Güterverkehr ist eine dringende Rotwcn-
digkeit. Dir Güterwagen müssen praktischer eingerichtet
werden . Erfreulicherweise ist die Zahl der Unfälle bei den
deutschen und auch Lei den Reichseiseirbahuen des letzten
Jahres zurückgegangen. Für die :Sichewrug -der Eisenbahn¬
züge muß alles getmr werden, was nützlich ist. Zu bedauern
ist. daß den Arbeiterausschüssen seitens der Verwaltung so
wenig entgegeirgekommen tvird, besonders bezüglich der
Herabsetzung -der Altersgrenze für die Wählbarkeit in die
Arbeiterausschüffe. Ten Kommisfionsvesoluhionen stimmen
wir zu, (Beifall bei den Natl .)

Minister 8. Breitenbach : Sowohl bei den Reichseisen¬
bahnen . wie auch bei den preußischen Sräatseisenbahnen
stehen für uns nationale Gesichtspunkte obmran. Die Vor¬
schriften des Artikels ' 2 der Versaffung sind durch die Eisen¬
bahnverwaltung nicht nur erMt . sondern tveit überholt.
Würden wir jetzt zu Reichseisenbahnen übergehen und wür¬
den wir eine Betriebsgemeinschast schaffen, so ivürden wir
das betriebstechnisch gar nicht enrpsurden. Ein Mangel an
Tarife :nyeit kann nicht anerkennt werden. Wir haben für
den Personen -., wie für den Güterverkehr dieselbe . Tarifge?
mcinschaft. Was die

automatische Sicherung der Eisrnbahuzüge
betrifft . so ist sestgestellt, daß die Unfallstatistik
über die Entstehung und die Entivickelnng von. Un¬
fällen ein außerordentlich günstiges Bild  gibt.
Automatische Signale können zu leicht versagen, und darin
liegt eine viel größere Gefahr als die bisher bestehende. Die
bisherigen Versuche ' haben noch nicht ein einwandfreies
Funktionieren ergeben. : Die Vermehrung der etatsmätzigen
Beamtenstellen ist mir äußerst syrnpatjhifch, aber bei der
letzten .Besoldungsordustng wurde im '.Reichstag der Wunsch
ausgesprochen, bei der Bermchrung der etatsmäßigen Stellen
recht vorsichtig zu sein. Die Stellung der Arbeiterschaft hat

- außerordentliche Vorteile an sich, sie beruht auf dem nor.
malen Arbertsverträg . Die Arbeiterschaft ist gesichert gegen
ungünstige Konjunkturen , bei denen die Privatbetriebe Ar-
beiierentlassungen stornehmen müssen. Arbeiter , die zehn
Jahre im Betriebe sind, können nur durch Beschluß der
Generaldirektion entla 'ffen werden. Alles dies sind erhebliche
Vorteile.

DaS Streikrecht kann den Arbeitern nicht ringeräumt
werden, auch dürfen sie sich nicht sozialdemokratisch betätigen.
Im übrigen aber genießen sie außerordentliche Freiheiten,
sie siiw absolut frei , wie jeder andere Arbeiter . Davon ist
keine Rede, daß unsere Arbeiter und Beamten Hungerlöhne
beziehen. Wenn der Abgeordnete. Fuchs , auf die Grafen-
stadener Angelegenheit zurückgriff und von unberechtigtem
Terrorismus diesem Werke gegenüber gesprochmr hat , mutz
ich konstatieren, daß die Vertretung des nationalen Stand¬
punktes in dieser Angelegenheit kein unberechtigtes Vorgehen
war . (Bravo !) Unsere Löhne der Werkstätten- und Betriebs¬
arbeiter stehen völlig im Einklang mit der in Elsaß -Loth¬
ringen üblichen Bezahlung . Daß die Arbeiterschaft die Be¬
seitigung der Akkordarbeit wünscht, trifft nicht zu. Mir
liegen Kundgebungen vor, aus denen das Gegenteil hervor-
geht und in denen dem Verwaltungschef der verbindlichsteDank
für die Lohnaufbesserung ausgesprochen wird . (Hört ! Hört!
rechts. Zuruf bei den Soz .: .Bestellt.) Dieser Zuruf trifft
nicht zu. Durch die Ruhezeir und den Erholungsurlaub ist
das weiteste Entgegenkommen den Arbeitern gegenüber ge¬
zeigt worden. Unsere Wohlfahrtseinrichtungen , ans die die
Arbeiterschaft großen Wert legt, sollten nicht aus diese Weise
heruntergesetzt werden. (Sehr gut !) Unzutreffend ist cS
auch, daß die Anträge und Wünsche der Arbeiterausschüffe
in den Papierkörb fliegen, 60 Prozent ihrer Wünsche sind
erfüllt wordm .tz auch hinsichtlich der Lohnaufbesserung. Die
ganze Behauptung hat nur den Zweck,' eine nützliche Einrich.
tung zu diskreditieren.

Das Streikrecht kann im Eisenbahnbetrieb niemals ein¬
geräumt werden,

auch nicht den technischen Verbänden . Ein Vergleich mit
dem Vorgehen des Leipziger Verbandes ist nicht möglich.
Dieser hat lediglich eine Honorarforderung durchgcsetzt.

Abg. Röser (Hospitant der Vpt.) : Wir stimmen der
Kommissionsresolution auf Einstellung neuer Assisteutenstellen
in den Etat zu. Verschiedene Beamtenkategorien verlangmr
bessere Arbeitsbedingungen . Der Minister wird mit seinen
Ausführungen wohlwollender Gefühle für die Arbeiterschaft
in Elsaß -Lothringen ein dankbares Feld der Betätigung
finden . (Beifall links.)

Abg. Windeck (Lothr .) bringt Beschwerden über dieFLahn-
hofseinrichtungen in Elsaß -Lothringen vor mti». bittet um
Berücksichtigung der Gehaltswünsche der im Fahr - und
Außendienst angestellten Beamten und Arbeiter.

Abg. Werner -Gießen (Wirtsch. Vgg.): Die Wünsche zahl¬
reicher Beamten nach anderweitiger Anrechnung ihrer Mili-
tärdiSirstzeit sollten nach Möglichkeit berücksichtigtwerden.

Ferner wünschen wir eine Rachtdirnstzulage sowie Ab¬
schaffung der geheimen Akten.

Die Resolutionen , die eine Neuregelung der Gehaltssätze der
Beamten , die N-euschaffung von Assistentenstellen, sowie be-

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . &.

sondere Beförderungsmöglichkeiten der Statiqusdiätare an¬
streben, unterstützen wir . Als nötig bat sich auch eine re .cos-
gesetzliche Regelung der Dienst- und Ruhezeit der Beamten
herausgestellt . Wünschenswert ist ferner , daß die bcr den
Reichseisenbahneu beschäftigten Arbeiter , die daS 25. Lebens¬
jahr vollendet haben, als Mitglieder der Arbeiterausschüffe
wählbar sind. Ich bitte, unsere dahingehende Resolutwn an¬
zunehmen.

Abg. Delsor (Elf.) ersucht, mit der Anlegung zwe:.te»
Geleise" nach den Vogesen und in das Prcuschtal schneller
voranzugehen und bringt auch im weiteren noch Spezial,
wünsche des Eisenbahnverkehrs tu Elsaß -Lothringen vor.

Abg. Werner (Reformp .) : Die Gehaltswünsche der Loko¬
motivführer und anderer Beamten niüssen berücksichtigt
werden.

Hieraus wird die Wciterbcratung auf Freitag 1 Uhr
vertagt . Außerdem Marineetat . — Schluß nach 6% Uhr.

*■
Differenzen in der Lcuchtölkomnttsüon.

^ Berlin , 27. Februar . (Eigener Bericht des „Wie?,
badener Tagblatts ".! In der Leuchtölkommission ist es heut,
zu einer starten Krisis  gekommen, welche das Zustande¬
kommen des Entwurfs bedenklich gefährdet. Die Kommission
setzte den Gewinn der Gesellschaft aus höchstens 5 'Prozent
fest, und die Regierung bezweifelte, daß dies möglich sei. &
kam zu sehr scharsien Auseinandersetzungen zwischen den
Parteien.

Khgeordnetenhaus.
Eigener DraMericht des „Wiesbadener TagRatS ".

tz Berlin, 27. Föbruar.
Vizepräsident Krause eröffnet die Sitzung um 2 Uhr.
Die

Beratung des vergetats
wird bei den Einnahmen fortgesetzt.

Abg. Maccvw (natl .) : Der Etat bietet diesmal ein sehr
günstiges Bild, eS ist aber ein Zukunftsbild, denn die Sicherheit,
daß die größer veranschlagten EinnaWen sich wirklich ergeben
haben wir nicht. Der Redner untersuchte die Betriobsergebtrisse
der einzeytaatlichen Bergibetriebe nach der sinanzielleii Seite an
Hand des Betriebsberichts der Bergverwaliung für 1911, ohne
mit (einen längeren Ausführungen auf der Trchüne verständlich
zu werden. Er besprach ferner die Maßnahmen für die Sicher-
heitsbetrichel In der Angelegenheitdes Kohlensyndikatswünsch:
Redner, daß ein Einverständnis Avischen dem

■ Bergfiskus und Kohlensnndikat
ziveckS Wiedereintritt des Fiskus erzielt werde. Das Kohlen¬
syndikat bctoährte sich im großer: und ganzen in: wirtichastlichen
Interesse und im Interesse der Allgemeinheit. Eine mißbräuch¬
liche Anwendung seiner Macht sei nicht zu korsstatiere«. Eine
Steigerung der Preise für Hausbrandkohlen sei aus keinen Fall
wünschenswert. Bon dem BÄars der Eisenhütten an Rohmaterial
im Betrage Vau 49 bis 50 Millionen mußten leider 12 MMouen
aus dem Ausland bezogen werden. Vielleicht läßt sich durch eine
bessere Verarbeitung das Verhältnis ändern. Die Industrie muß
im .Konkurrenzkampf mit dem Ausland gestärkt werden durch»
Erweiterung der Absatzgebiete. Eine starke Industrie sei er¬
forderlich, um Deutschlarw groß zu erhalten. Die Industrie werde
hoffentlich in der bishweigen Bahn Weiterarbeiten können. Der
Redner wünscht schließlich eine Verbefferung in den Anstellungs-
Verhältnissender Bergassessoren.

Berghauptmann v. Velsen erwidert auf einige Ausführungen
des Vorredners, war jedoch aus der Tribüne kaum verstäridlich.'
Er bezeichnte die finanziellen Ergebnisse der Kaliwerke als nicht
ganz »bedeutend . Er erläuterte ferner einzelne Nlaßnahmen
zur Aufrechtcrhaltung der Betriebssicherheit und kam zu dem
Schluß, daß jedenfalls keinerlei Einrichtungen getroffen worden
sind, die als unzweckmäßig angesehen werd n müßten. Die
Anstelluî sverhältniffe der Bergassassoren seien allerdings nock»
nicht befriedigend. Früher bestand ein numerus clausus ; es sei
jedoch nicht angängig, ihn wieder einzufühpen, weil damit zu
rechnen sei, daß ein Teil der Assessoren nicht im staatlichen Be¬
triebe bleiben wolle. Die Bergaffeffnrcn erhielten längere Zeit
Urlaub nach dem Ausland, um gsgsbenensallseine andere Tätig¬
keit finden zu können. In : Inland ständen ihnen Stellung « :
im Privatbetrieb offen.

Abg. Pachnickc(Bpt.) : Man spricht sehr viel van einer
günstigen Konjunktur. Wir körmen aber nicht wissen, was das
Jahr 1913 bringen wird.
Dix kriegerische Verwicklung kistr» alles über den Haufen werfen.
Die Verwaltung gibt nur eine summarische Ziffer über das An¬
lage- und Betriebskapital an. Wir werden, so lauge wir nicht
eine gewisse Übersicht über das aufgcwastbtc Kapital besitzen, ein
nicht zutreffendes Bild von der eigentlichen Rentabilität deL
preußischen Bergwerkbctricbes erhalten. Der Mschlutz für 1912
wäre wesentlich,ungünstiger, wenn nicht der staatliche Kalisalz-
berzoeu einen Ausgleich geboten hätte. Das Kaligesetz erfüllte
die aus es gesetzten Hoffnungen nicht. Mi den: Inkrafttreten
des Gesetzes machte sich ein Gründungsfisber geltend, das für
die Kaliindustrie verhängnisvoll werden kann. Wenn die rasche
Eistwicklung des Kalibergbaues archält, werden wir bald eine
Produktion erreichen, die weit über den Bedarf hin msgcht. Merk-
wüchigerweisesprach sich das Kalisyndikat kürzlich dahin aus , daß
das Kaligesetz einer grundsätzlichen Änücru:^ nicht bedürfe. Die
Syndikate können Nutzen.stiften, sie können aber auch Schaden
verursachen, io« ::: sie den eigenen Nutzen über die Interessen der
Allgemeircheit stellen. Die Frage ist, ob das deuffche Kartell-
Wesen nicht amerikanischeFormen annehmen kann.
Den Syndikaten muß klar gemacht werden, daß sic nicht Herren

im Haine sind, sondern daß der Stinrt über ihnen steht.
Es w:rd gejagt, daß seit Bestehen des Kohlensyndikats die Preis¬
bildung eine niedrigere wurde. Wie stimmt das aber damit
überem, daß schließlich der Fiskus die Interessen der Konsumenten
!vahrnehme:i mußte, indem er einer weiteren Steigerung für
die Hausbrandko'hlen entgogentrat? Der Staat soll nicht allein
in sozialer Hinsicht, sondern auck, in der Preispolitik vorbiMichwirken.

Handelsminiüer Shvow : Der Zweck des Kaligesetzes, eine
Verschleuderung unserer Bodenschätze, des Kalis , nach dem
Auslande zu verhüten , ist erreicht. Die Staatsregierung ist
nicht schuld, daß eine unerwünschte Vermeb:mng der Kali,
wecke stattsand . Der Gedanke, neue Schächte nicht zuzu,
lassen, scheiterte im Bnndesrat.

Ohne das Zustandekommen des Gesetzes wäre die Herr«
schaff über das Kali aus deutschen Händen in die 'bände des

Auslandes übergcgangrn.
Daß dies verhütet worden ist, ist zweifellos ein. großer Vor¬
teil, der alle Nachteile des Gesetzes überwiegt . Es liegt aus
der Hand, daß eine etwaige lwväle zum Kaligefetz einer Ber-
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mchrnnq der Schichte entgegc «treten mutz . Genen den
Wvllfch , daß bei Aufstellung der Bergwerksbilanzen kaum
erworbene Werte nach den Schätzungswerten eingestellt wer¬
den . mutz ich mich leider fortgesetzt ablehnend verhalten.
Gröhtenteils haben solche Schätzungswerte immer etwas will¬
kürliches . Zwestens stellt man immer Vergleiche zwischen
den staatlichen und dem privaten Bergbau an . Man sollte
aber doch bedenken , daß die Aktiengesellschaften in ihren
Bilanzen keine geschätzten Werte einstellen dürfen . Ich bin
mit dem Abgeordneten Brust einverstanden , datz bei denr
Kohlen syndikat keine Mißbräuche Vorkommen dürfen . Es ist
bekannt , datz die Regierung bedingt shndikatfreundlich ist.
Wir erklärten bereits , datz es erwünscht wäre , wenn wir in
ein freundliches Verhältnis zum Kohlensyndikat fomsrten
würden.

Abg . Spmzig (freist ) : Die Entwicklung des Bergbaues
ying auf gesunder Grundlage mit einer vortrefflichen Org
fation ihren Weg , so daß wir mit großer Zuversicht in die
Zukunft blicken können . Im Vergleich zu den Vorjahren fand
nne ganz außerordentliche Steigerung der Kohlenproduktion
statt , ebenso stieg die Braunkohlen - und Roheisenproduktion,
ilnserc Eisenproduktion ist größer als die Englands , unsere
Ltaatspapiere sind nicht in demselben Maß zurückgcgangen
vie in England und in Frankreich . Während in ' Frankreich
ste Sparkasseneinlagen in einem Jahr um 70 Millionen zu-
cückgingen, erfuhren sie bei st üns eine . Zunahme um 110
Millionen Wir wünschen auch , daß der Staat Anschluß an
yas Kohlensyndikat findet . Die Gefahr , daß das Syndikat
seine Machtstellung mißbraucht , um sich besondere Vorteile zu
«erschaffen , ist nach Len Erfahrungen der letzten Zeit gering.
Kir wünschen ferner , daß der 1908 aufgehobene ermäßigte
Ausfuhrtarif für Kohlen wieder cingeführt wird.

Nach kürzen Bemerkungen des Abg. Leinert (Soz .) wird
Ke Weiterberatung auf Freitag 10 Uhr vertagt . — Schluß

3 Nhr. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Oer valkankrieg.
Die politische Lage.

!I Berlin , 37: Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Taffblatt »".) Die internationale Lage iji noch immer nicht ganz
geklärt . Es besteht noch iinmer keine Sicherheit , datz eine Ent¬
spannung zwischen Petersburg und Wien  in der Entwick¬
lung begriffen ist und ob demgemäß eine Demobilisierung >n
beiden Ländern bövorstcht. Die Wiener maßgebenden Kreise sind
sich anscheinend darüber selbst nicht klar . Im volkswirtschaftlichen
Ausschuß des österreichischen Abgeordnetenhauses wurde heute
eine Resolution beantragt , worin man sich beklagt , datz die maß¬
gebenden Stellen in Österreich die öffentliche Meinung ganz ver¬
schieden informierten . Sb die Auseinandersetzung zwischen
Wien und Petersburg bezüglich der Ilbgrenzung Waniens gut
im Fortschreiten sind , bleibt andauernd unsicher . Ebenso erfährt
man nicht genau , üb die türkischen Friedensvermittelungsversuche
weiter fortschrciten . Die Mission Hakki - PaschaS  in London
hat , wie verlautet , noch nichts Definitives erreicht . Der Staats¬
sekretär Grey  hat den türkischen Staatsmann ersucht, von
seiner Regierung genauere Informationen einzuholett.

Die Demobilisierung Rußlands und Österreichs. Paris,
27. Februar . Dem „Matin " wird von seinem Soniderbericht»
cq'tatter aus Petersburg gemeldet , er habe aus guter Quelle er¬
fahren , daß die ruffische und die österreichische Regierung gleichzeitig
beschlossen halben, unverzüglich , wenn nicht gleichzeitig , die De-
Mobilisierung vorzunchmcn . Russischerseits sei dieser Beschlnß
in einer unter dem Vorsitz des Zaren stattgchäbten Konferenz
gefaßt worden , der der Ministerpräsident , die Minister des Krieges
und der Marine , des Äußern sowie der GeneralstabsckM de,ge¬
wohnt hätten . Es sei sicher, daß die von Rußland und Österreich
getroffene Entscheidung die Folge des Briefwechsels des Kaisers
Franz Joseph und des Zaren sei. Diese Entscheidung wäre schon
früher getroffen worden , wenn Prinz Hohenlohe auf seiner Rück¬
kehr nach Wien nicht erkrankt wäre . Kaiser Franz Joseph habe
erst den ' mündlichen Bericht des Prinzen Hohenlohe abwartcn
wollen . Der Zar hübe gewünscht , daß die österreichisch-ruffische
Entspannung noch vor der auf den ö, März fallenden Dreihundert¬
fahrfeier der Romauoivs eine vollendete Tatsache sei. Er wolle
diesen Tag durch eine Freuden - u,,d Glücksbotschaft an sein Volk
und durch Verkündigung einer umfassenden Amnestie kennzeichnen.

' wd . Konsul Prolwska versetzt. Wien,  27 . Mruar . Deo
österreichische Konsul in Prizrend , Prohaska,  der bereits
einige Zeit auf Urlaub ist, ist nunmehr in gleicher Eigenschast
nach Rio ,de .Janeiro versetzt worden.

wb . Die Lage auf den Krstgsichstuplätz « ,. Konstanti-
nopel,  27 . Fbbruar . Ein amtlicher Kriegsbericht besagt:
Gestern trat bei Bulair und Tschataldscha keine Veränderung der
militärischen Lage em . Der Feind hat Adrianopel nur schwach
beschossen, der Ärtilleriekampf danett an allen Fronten , insbcion-
dcre an der Ostfront , fort.

■wb. Verlegung des serbischen Armeeoberkommandos . Be!
g r a d , 27. Februar . DaS PreMureau teilt mit : Da die Not¬
wendigkeit der Kriegsaktion aufgchört hat , wurde der Sitz des
Armeeoberkommandos von llesküb nach Risch verlegt.

Die türkischen Vorschläge. Konstantinopel,
27 Februar . Wie der „Jeune Turc " erfährt , erklärte der Grotz-
>westr im Verlaufe seines letzten Besuches bei dem französischen
und dem russischen Botschafter , die Türke : sei mit ihren letzten
Vorschlägen bis an die äußerste Grenze der möglichen Zugeständ-
niffe gegangen . Run müßten sich die Großmächte an das bul¬
garische Kabinett werden , um dieses zu einer weniger unversöhn¬
lichen Halwug zu bewegen.

Letzte OrahLberichte.
Sitzung des BrtzckÄmts.

wb . Bcrliu , 27. Fvbruar . In der heutigen Sitzung des
Auüdesrats wurde der Endvurf des Gesetzes, betreffend Ände¬
rung der §§ 56 und 56c der Gewerbeordnung , den ständigen Aus¬
schüssen überwiesen . Alsdann wurde die Mitgliederwahl für
die ReichSschuLenkommiffion vollzogen. Der Entwurf für die
Bestimmungen für die land - umb forstwirtschaftlichen Aufnahrnen
wurde genehmigt und der Vorlage zur Prägung von Fünf¬
pfennigstücken ebenfalls die Zustimmung erteilt.

Des erste Submiffionsamt in Preußen.
O Berlin , 27 . Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatis " .) Wie verlautet , finden gegemoärtig Verhandlungen
statt , welche sich auf die Errichtung des ersten Submissionsamts
in Preußen beziehen . Dieses Amt ist nicht als Zentralstelle für
ganz Preußen gedackit, sondern cS soll zunächst einmal ein kleineres
'Sübmsiswnsü '.nr versuchsweise  an eine HemdtverkÄsmmer
nnaeabedert werden . Diese soll die Kosten trogen und die

Regierung einen ZnMitz leisten. Das Amt ist so gedacht, daß
es zwischen den Behörden , welche die ÄuSschreibumgeu für die
Handwerker vornehmen , und den letzteren vermittelt.

Änderung des Mlrtärftrafgefetzbnches.
* Berlin 27 . Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbaden ".. Tagblatts ".) Eine Änderung des Mrli-
tärstrafgesetzbuches ist, wie verlautet , in Aussicht ge¬
nommen , aber nur durch Anlehnung an die Reform
des Mirgerlichen Strafgesetzbuches . Eine Änderung
8er Militärstrafhrozeßordnung , die am 1. 'Oktober 1910
in Kraft getreten ist , vorzunehmen , ist nicht ^beabsichtigt.
Las Kriegsministcrimn steht auf dem Standpunkt,
daß diese Gerichtsordnung sich gut eingelebt hätte , was
allerdings der Reichstag wiederholt stark bezweifelt hat.

Ausbau einer italienischen Luftflotte.
* Nom , 27. Februar . Die italienische Regierung

wird einen neuen Kredit von 12 Millionen Lire für
bic Errichtung beziehungsweise Ausbauung einer Luft¬
flotte auswerfen . Am Adriatischen Meere sollen drei
Luftschiffstationen errichtet werden:

Die französische Heeresresorm.
Paris , 27 , Februar . Finanzminister Klotz brachte

eine Vorlage ein , welche SOOOOO Millionen Franken
zur Beschleunigung der Arbeiten für die nationale Ver¬
teidigung fordert . In der Begründung wird zunächst
festgestellt . daß die letzten Kriege bestätigt hätten , wie
notwendig es für die Nationen sei , die Verteidigungs-
bcstände auf der Höhe des Fortschritts , der Wissenscho.ft
und der Kriegskunst zu halten.

Tic englische Luftschiffangst.
* London , 27 . Februar . Aus Hunstantal kommt dre

Nachricht , daß in veroanoener Nacht die Lichter eines
Lenkballons gesehen wurden . Die Beobachter hatten
deutlich das Gc -äuich der Motore vernommen . Dre
„Westrninster -Gazette ' veröffentlicht heute morgen emen
Artikel , indem sie sich gegeir die Annahme auflehnt , daß
es sich bei den geheim nisvollen Luftschiffahrten urn Er¬
kundungsflüge deutscher Lenkballons handele.

Ei » neuer Streich der Suffragetten.
* London , 27. Februar . Aus Pontypool wird em

neuer Streich der Suffragetten gemeldet : Auf der
Eisenbahnstrecke nach London wurden von mehreren
Anhängerinnen des Frauenstimmrechts vier Tele-
grap -henliirien durchschnitten . Es gelang nichts dre
Täterinnen zu erwischen.

Tie russischen Pöleuversolgungen.
* Petersburg , 27. Februar . Ter Haussuchung aus

dem 'Schloß des Grafen Potocki  sind wertere Haus¬
suchungen bei polnischen Magnaten im Gouvernement
Wolhvnien gefolgt . Dieses Vorgehen der Gendarmerie
ist aus eine Denunziation der echt-russischen Leute zu¬
rückzuführen , denen diese polnischen Aristokraten em
Dorn irn Auge waren . Graf Potocki hielt eine sehr
zahlreiche Forstwacke und Treiber , die er angeblich zu
militärischen Zwecken ausgebildet haben soll . , Graf
Potocki ist ein streng konservativer Mann und niemand
hält ihn eines Landesverrats fähig.

Tie Lage in Mexiko.
wb . Mexiko -City , 27.' Februar . Ter Rebellenführer

General Lrozco hat sich telegraphisch für Huerta er¬
klärt . Ferner hat der .Kongreß des Staates Sonora
beschlossen, Huerta anzuerkennen : Der 'Finanzminister
wird wahrscheinlich heute von dein Kongreß die Er¬
mächtigung zu einer Anleihe von 260 Millionen Pesetas
fordern , 'wovon ein Teil zur Bezahlung von Ent
Schädigungen verwandt werden soll.

Wiedereröffnung des japanischen Reichstags,
wb . Tokio , 27 . Februar . Ter Reichstag ist heute

wieder eröffnet worden . Ministerpräsident Mmamoto
betonte in seiner Rede die Festigkeit des englisch
japanischen Bündnisses und die freundschaftlichen Be
ziehungen zu den Mächten . Er schlug vor , die Reform-
Vorschläge Marquis Saionjis auszufuhren und erklärte
gleichzeitig , das Budget des Kabinetts Katsura würde
wieder eingebracht . Es fehle an Zeit , ein neues Bud¬
get , auszuarbeiten . Tie Reform des Steuersystems
im -Sinne einer Entlastung der Steuerzahler seieine
dringende Notwendigkeit . Die , nötigen Maßregeln
würden im Laufe der Session vorgelegt.

Lerkstätteirsaiirt eines neuen Parseval -Luftschisses,
wb . Bitterseid , 27 . Februar . Das für Rußland ge

ballte 9809 Kubikmeter ' fassende Luftschiff „P . 14"
unternahm heute vormittag seine erste Werkstättensahrt,
die zufriedenstellend verlief.

Volkszählung in Rumänien.
wb . Bukarest , 27. Februar . Das „Amtsblatt " veröffentlich

die vorläufigen Ergebnisse der allgemeinen Volkszählung in
Rumänien Ende,1911 Danach ist die BevöKerungSMer von
5 086 690 Einwohnern im Jahre 1899 auf 7 248 016 gestiegen
Der Zuwachs beträgt somit über 21 Prozent.
Die Einbrüche in die MAHanscncr Steucrkasse und das Tor-

nacher Postgebände.
. wb Mülhausen i . 27 . Februar . In der letzten , Zeit

waren in Mülbausen und nächster Umgebung mehrere größere
Einbruchs  d i e bst ä hl e vargekammen . so u . a . in der
Mülhauser Steuerkasse und :m Postgebaude : n
Dörnach  wo allein für über 100 000 SK. Briefmarken ge¬
stohlen worden ivareir . Man hat nnnmehr einen Jtalicner
namens Rogalli verhaftet , der ber der Kriimnalvol -zer wegen
teines auffälligen Benehmens von seinen Hausleuren . cnige-
- »igt worden war . Rogalli bat seit Monaten nrcht . mehr ge¬
arbeitet . iSesonders Echte er sich dadurch verdächtig , daß er
m jeder Nachtzeit im Hause aus - und cinglng . Bei einer
Haussuchung wurden eine größere Menge Briefmarken und
andere Objekte gefunden , die keinen Zweirel mehr daran ge
statten , daß Rogalli einer der Tater ist , dre dre Gmbruche m
Dornacher Postgebäude unb der Mülhauser Steuerkaffc verudk
haben . Auch stimmen die aufgeftmdeuen FußsMren »nt denen
Roaallis überein . Äußer ihm wurden gestern noch zwer
Italiener verhaftet , so daß mm hoftt , binnen kurzem dre ganze
Bande hinter Schloß ' und Riegel zu l-ringen.

Einbruch in eine Sbarkasse.
wb Posen , 27 . Februar . In Buck wurde vor einigen

Tagen ein Einbruch  in die Kämmerei und di- Svarkasse
i verübt . Als Täter wurde ein Barbiergehilfe , ermittelt , .oer
I sich mittels Rasiörfeise einen Abdruck des Schlosses machte . Bei
' einer R -varatur des Schlaffes wurden die Seikenrcste gefunden
- und dadurch der Täter ermittelt,

Aus dem Auge -gestürzt.
wb . München . 27 . Februar . Gestern abend wurde auf

Bahnlinie München -Ingolstadt die völlig oersttlmmel .- cc-.. :--
.des -SäaeweÜKbesitzerH , Major .- b^r &eieröc - Grenz
bergl , aufgestmden . Vermutlich stürzte Grenz au - unbe¬
kannter Ursache aus denr Zug. k

Ein folgenschwerer Gerüstertzsturz:
wb . Heyingen , 27 . Februar . Bei dem Neubau eines Hoch¬

ofens stürzte das Gerüst ein und begrub fünf Arbeiter ; drm
Wurden getötet,  die andern schwer verletzt.

wb . Straßburg i. E, > 27 . Februar . Mich
Joachim  von Preußen hat heute vormitiaa 9 Uh
seiire Mittelmeerrerse anpetcrten . Tie Fahrt gellt öl¬
nächst über München nach . Triest . In der BegleftWg
des Prinzen befindet sich Lberleütnant Freiherr von
Maltzahn vom 2. Garde -Dragoner -Regimeui Kmienr
Alexandra dort Rnßland.

wb . Stuttgart , 27 . Februar . Professor !tr . Fritz
Baumgarten,  Direktor des Gymnasiuius >u
Tonauesckiingen und Professor an der Universität Fxe .i'
bürg , ist im Alter von 66 Jahren au Lungenent,, >i:ton :-?.
hier gestorben.

Rom , 27 . Februar . Ter hervorragende Oriente tt
und Friedensfreund Angelo G u b e r n a t s i ist g e-
st o r b e n . , . . _ ,

wb . Wellington (Nenseeland ), 27 . Februar . Dre
Witwe des Kapitäns Scott  ist mit dem Dor .tpftr
„Aorangi " in Wellington angekoinmen . Die Witwe,
die in der Nähe der Fidschiinseln den Tod ibreS Gatten
erfuhr , nahm die Nachricht gefaßt auf und sagte : „Ich
muß so tapfer sein wie mein Mann ." ----- Tie Witn .e
wurde bei ihrer Ankunft ' von Kapitän E v a n , einem
Leutnant und ihrem Bruder empfangen

** Berlin , 27 . Februar . Der bekannte Rechtslehrer an de:
Berliner Universität , Gch . Justizrat Professor Ire . Jostich
Köhler,  wurde heute nachmittag Ist ». Uhr das Opstr eines
Straßenvahnunfalls . Der Gelehrte wollte vor eineni o, -- in
Alt -Moabit die Straße überschreiten , übersah cinen herailkonnnea-
den Straßenb -chnwagen und wurde zu Boden geworfen . Er gerick
unter den Vorderteil des Wagens und erlitt mehrere Brrtetzunge»
im Gesicht.

wb . Straßburg i. E .. 27 . Februar . Der Oberrhein -iü«
Verein für Luftfahrt hat heute vormittag seine Fr -: : -.
h a t!  o n s«  h r t c n wieder amgenommem Um 9.20 Ubr
stieg der Ballon „Graf v. Wedel " unter Führung T . H . BogM
zu einer Fernfahrt auf und verschtvand in nördlicher Richtung.
Fahrtteilnehmer sind Karl Roven Dumoitt . Freiherr v. BrackLl
ilnd Architekt Alb . TMas von hier.

== Reklamen . =

Kaffee Hag, der eoffelnfreie
Bohnenkaffee , ist dazu berufen, Lei
Herzkranken in der Reihe der Genuß --
Mittel an die erste Stelle zu treten.

D*. med . M . Hirsch. F1
(Zeitschrift für Physik. » . diiitet . Therapie 1908 , Baud XI .)

Hohenlohe
Erbswurst

vorzügliäisfe Erbssuppe
2 - 3 Teller 10 Pfg.

’ oso

Oracle als er sich erklären wollte-
cs war beim Dollarprinzessinncu -Walzer — übertam
mich ein Hustenanfall ; wir nmtzten auSsetzen und der
günstige Augenblick war verpatzt . Wer weiß , wann er
nun sprechen wird !" — „Das kommt davon ! Du
weißt , datz du erkältet bist , und doch hast du den,«
©ebener nicht mitgenommen . Wie oft muß ich dir
sagen , daß man eine Sodener Pastille wenigjiens am-
dein Weg zur Gesellschaft im Munde zergehen lasse«
soll , und auch in der Unterhaltung kann » >an eme
Sodener unauffällig lutschen . Das erhält die Kehle sez
schmeidig und ist ein ausgezeichneter Schutz gegen Er -:
rältungen . Aber man muß Fahs ächte Sodener fordern,
weil sie aus den zum Kurgebrauch benutzten Gemeinde-
Heilquellen gewoiineu sind . Die Schachtel kostet Bstk>

NM » » > LW » AU8 !« « « » NR » W» SiMSL
I \ Wsssuke Keutzettrur 7  8

Sni

WKFÜRT-
Sprotten - Paste

Matjes - Herings -Paste
Mavannaisamii Tomaten
Hstikat , Nraktitch ^ preiswerk. kS Fi

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und die »erlasSbeilese„Der Rom«»".

!8kran»w°rUi!» iür de», psliUicheu MD allgemeinen Teil - A. Hegkrl -oe -i,
Srbaibcim ; Hb  Feuilleton : Z . B. : H. DiefenSach : » r « -da -« in « rn- inM « !
C. Nvttzerdt ; im  dirAiizeige» u. «tettame»: H. Dornavi : ismtLiS' n « bM«
Str .it und « erjag Der Sk LÄe4Ienbetglche,i Hof-Buchiruderet 4n » ttäSaSe»

Spk« hS,:nde der « edalüun: 12 Hä 1 llhe : in der Mitiichen
« » !» >hltz, « Ulst.
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Mobiliar-Uersteigernng.
Weg« , Auflösung des Haushalts versteigere ich zufolge Auftrags

Heule Ireitag , dm 28. Ieöruar,
2^ 2 « hr ' beginnend , in meinem BersteigerungSsaale

23  Lchwalbacher Straße 23
lgende wenig gebrauchte gute Mobiliargegeustände, als:

SW .-« N « . » « M . VÄ « «
sechs Rohrstühlen und Diwan mit Moquetbezug,

MU-öAWNMr-WrlWW.L KLKL
und Haarmatratzen, Spiegelschrank, Waschtoilette und 2 Nachttlsche,

mit engl. eis. Bett , 2 engl. eis. Betten , Waschtoilette. ' .
Steil. Erchen--Brandkiste, Ottomanen , Plüschsessel, Rußb. - Bcrtrko,
Nnßb. - Schreibtisch, Näh-, Nipp- und Sofatische, Etageren , Stühle,
Wanduhr , Paneelbrett , Klavierstuhl, Spiegel , Bilder, _Nippsachen,
Glas, .Porzellan , Gebrauchsgegenstände aller Art, Teppiche, Lauser,
Portieren , Gardinen , Linoleum, Deckbetten. Plümeaus , Kissen,
Waschgeschirre, Bidet , Gasznglampen , vollst. Küchen° Einrrchtuug,
Gasherd, ' Küchen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr

ilig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm'
a-ktiomrtor « rd Taxator , Schwalba cher Straße 23«

>18. uns 19. März Ziehung 4. nnd5 .April I
in Berlin im Dienstgebäude der Kgl.Qeneral-Loiterie-Direktioii.

11UÜ2PA
KMMtrtt

7219 Gewinne
im Gesamtbeträge von

Mark

24. Berliner I
PMe-Lotterie 1
6039Gewinne im Gesamtwertej

von Mark

lOOOOf
235000 igÖÖO

_ Hauptgewinne Merk_ _ Bs '-".SSS

KHWM 8VSBIiiü
4111

Hauptgewinne Markioöooo
HÄKÄS
LÄ8ÄS

usw.
Ibfflp©San©Ähatag zahibap

(235(XX) Lose*)

iLoseä3M. pÄnnif
1 Naturschutzpark -Los und 2 Berliner I

] Lose zusammen 5 Mark,
I £,0£b*V&f’ts‘telUs«Oes . llsshaftKgI .Preuß.Lotterie-Einnehtner, j

Berlin N. 24, Monbijouplatz 2.
A. Moiälag , Hannover und Berlin V/. 9, LennCstroSe 4.J

Lose äl Mark
(210000 Lose) Porto u. Liste
25 Pfennig, N Lose 10 Mark.

F182

Güter- und Gepäck-Transport
u . AMwitr von JFraclat - ia. Eilgptern.

Wfcsbaisner Transport-Gesellschaft
'riedrieh Zander jr . &  Co,
otzheimerstrasse 28. Fernsprecher 1048.

Wer sich an der F1S3
Hess. Bergstraße*

nsbesondere in den landschaftl. hervorragend schön geleg. LuftkurortenAZterhach—Bendheim—Heppenheim
dauernd in.'» erlassen will, verlange kostenlose Zusendung von Prospekten !
und Vorschlägen. Die Bergstraße bildet den Uebergang von den
Westabhängen des Odenwaldes nach der Rheinebene, zwischen Dann¬
stadt und Heidelberg, und ist infolge ihres milden Klimas als das

’ „Deutsche Italien"
trztlich empfohlen als gesündeste Gegend Deutschlands. Günstige
Herbindungen nach den umliegenden Großstädten. Auskunft erteüt:

„LmidhausgesMschastBergstratzcm. b. H. i» Ne«sh«m",

Sr in arncrik.Selmlien.IWlelSte!«Serie«mrM
Aufträge nach  dlaß . 3r4 i u. gewachst, soni. alle Repar . airsgef.

W. 8tieikll»ro. Gr. vurgLtrabsL. ! Z. Wlich. Frotteur, Adlcrktraöe 63.

Tcrdtag, 28 , Februar ISIS. Wissbadener TasMM. Morgeu-Ausgabe, 1. Blatt* Seite 7*

Beit luden , llelferked
und anderen Katarrhen der oberen Luftwege find die Coryfin *»,
Bonbons ein ausgezeichnetes Linderungsmittel.

Man läßt etwa zweistündlich einen Coiyfin - Bonbon langsam  im
Munde zergehen . Sehr bald empfinden die katarrhalüch erregten
Schleimhäute ein wohltuendes Gefühl der Kühle. Etwaige Schmerzen
laßen nach, die Stimme wird wieder klar und frei.

Man verlange die Originalüchachte ! zu M. 1,50 in der nachdem
Apotheke oder Drogerie«

© mm, ^ ' ^ . Sumatra Java —Brasil . 2003 H

| 3-PsS-Zisam. Emmerich« waren-ExpedMon, Marttstr. 2b. %

F10S

macht

Wangen
rot!

Zu haben in den Kolonialwarenhandlungen.

Pas Urteil
der Frauenärzte u . Autoritäten auf
dem Gebiete d . Gesundheitspflege ist :

Thalpla-
Edeifomer,
Frauenguri

und 387Bnttr
sind unerreicht

Alieiuverkaif

Mpp - mi
IMm
lipon
Rhcinstr, 71.

U SWA Hülfen
Mk. 1,35 per Ztr . 226

Sei Abnahme von 10 Zentnern.

W. Ruppert & Co .,
5 Mmrritiusstratze 5. (Tel. 32.)

Gillettekliilgeli
schleift gut und billig

l̂ I». Wrämer , 28  Langgaffe 26.

Tischbesteck-
in großer Auswahl bei 376

Zmngießer — Metzger*
.M  gasse 3. Telephon 286«.

NB . Altes Zinn wird in Tausch genom.

iteM feines  Frühstück ohn*
S“Sa r*d e tmUcH-

Pflan zenbader ^Aargarfn©Saneüa
(Ffd SS

Suche per l . April branchekundigen , flotten

Expedienten
für die Stadtexpedition . Offerten mit Bild , Refe¬
renzen und Gehaltsansprnchen erbeten au Modehaus
M. Schneider , Wiesbaden.

w - . . ..



Uebergangs -Jiüte
\lr \r Aiicc +plliino ’ neuer Trotteur -Hüte
V UI “ / "l .UDöl 'C ' IlllIlgj = = in unserer Putz - Abteilung . ---------

Während der Vor-Ausstellung;

Trotteur
Kopf reine Seide , Unterrand
Tagalineborte , schwarz und
farbig.

Trotteur
ganz aus Seide
mit gesticktem Band , nur
schwarz . .

750 Trotteur i
ganz aus Seide , mit hoch - *
stehender Garnitur , schwarz i
und farbig . . . . . . . .

S)75

r
Trotteur 415#Kopf reinseid . Liberty,

Unterrand Borte m. Bulgaren - 1
Garnitur . . . . . . . . . ■*

f ~Wiener Original -ModelleT^
ĵ Hüte aus eigenem Atelier ^J

S . Blumentf ) a ( & Co.
K171

II
Knabenpensionat Goetheschule Offenbach

Privat -Hieal - KandelSschul «. ertrlt
«iste Verpfleg. u.Aufsicht.Sorgf ,Uederwachung der Schulart .Groß. Garten . Neubau
m. Zcntta 'hei».. elektr. Licht. Wtütz. Pe » fis » «NrriS . Pr »sp. durch d. Direttr »«

Lever aKer Arten,
HeriSrrtedrr

rmt'stetzlr bMizft « . Rödrltzslm « !
10 Mauer,affe 10.

PffWMWWS

sind im.3vdum, (uSe%mß,
H

VcA Mßtvn  d&e JacMe
sCe  t.

cZde gdvruz tcndga*.
^DaJZu/t. (dz dt &dt tefdUikrtgL

wnd .$k&c$. ßekanwÜL
26ndreSktden aßevacAnmdjfeM̂m
BzM&rwt ifhJfiTböndt
2fa46m ocMcdö icds&g&fl&c :
(/ x̂SnzaTza, &dkrt *Z8(dM/€, ?~ termää

MSctiCondk  S 6Ä JiS*

vx^ -Bui £t^ TOa *g <sr « se

r
ir
t%rrrrr
r

Vunäer Seile «dis-
sollte auf dem Toilettentische keiner Barne , die auf eine

weisse liiid zarte Hair
Wert legt , fehlen . Dose 1.00 u , 2.00.

„Oja " ist überall erhältlich , bestimmt:
Parfümerie Altstaetter , Ecke Lang - u . Webergasse.

,j Backe , gegenüber dem Kochbrunnen.
„ Moebus , Taunusstrasse 25.

Versand : Frankfurt a. M. „ Oja“ -Parfümerie Einhorn -Apotheke,
Theaterplatz 1.

V 18G

General - Vertreter; Carl Dittmann, Wiesbaden.

liirchgasse 4 # , 1.

Uchte Platin-

1723

mit Kautschukplatte
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet.

üüalilrcieli « Ani -rlicnnungrn liegen zur Ein¬
sicht offen:

llas Gebiss , das mir Herr Wagner anfertigte , paßt
sehr gut und kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden , 15. 8. 12. Fritz E,
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit , daß ich mir ,bei

Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers , das Ziehen zweier
Zähne , sowie eine Plombe anfertigen ließ . War mit der scho¬
nenden Behandlung , sowie sehr guten Arbeit zufrieden , sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden, 23. 8. 12. Alfred W.
Ealuuielicn ( fast schmerzlos ) Mk 1 .—.

Ganze Gebisse (2S Zähne ) Mk. 56.—. Aluminiumgebisse
pro Zahn Mk. 5.—-. Zähne mit gebranntem Porzcllan-
Zahnfleisch Mk. 4.— Goldkronen , Brücken , Stiftzähne,
Porzellanarbeiten , Regulierungen billig . Wenden Sie sich
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Spreehst . : Wochentags
8-12 u . 2—8. Sonntags 9—1. — Machen Sie den Versuch!

Oar ®w 5s Zahn - Praxis
Inh . M. Wagner,

Wiesbaden , Kirchgassc 44. Fernsprecher 139.
MLirchgasse * 4 , I.
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